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Vorbemerkung

Mit dem Ergänzungsband 2 anmHandbuch der Erwerbstätigenstatistik der ehemaligen DDR

werden ausgewählte Erhebungsunterlagen (Formblätter, Richtlinien, Organisationsanweisun-

gen) aus den Jahren der Existenz der staatlichen Statistik der DDR dokumentiert. Die voran-

gestellten einführenden und ergänzenden Texte sollen zusätzliche Informationen vermitteln.

Damit wird nach dem Ergänzungsband I @efinitionen) ein weiteres Material vorgelegt, das

eine sachgerechte und fehlerfreie Erschließung und Interpretation der Originalergebnisse der

Erwerbstätigenstatistik ermöglichen soll.

Die gewählte Darstellung und Auswahl der Dokumente ist ein erster Versuch, wesentliche

Teile des Berichtswesens punktuell dergestalt dararbieten, daß die charakteristischen und rele-

vanten Entwicklungslinien der Erwerbstätigenstatistik sichtbar werden. Dabei besteht Klarheit

darüber, daß eine spätere Vertiefung und Präzisierung wünschenswert ist. Möglich wird dies

jedoch nur in Abhängigkeit von der weiteren Erschließung und auch Vervollständigung der

Archivbestände sowie im Rahmen der kapazitiven Gegebenheiten. Eine detailgetreue Darstel-

lung selbst filigraner Veränderungen des Berichtswesens auf dem Gebiet der Erwerbstätigkeit

wird dagegen, beurteilt nach dem zu örwartenden Informationsbedarf ktinftiger Nutzer der

Erwerbstätigenstatistik, nicht ftir erforderlich und angesichts des damit verbundenen Aufwands

auch nicht für realisierbar gehalten.

Für die Rechercherq die der Fertigstellung des Ergänzungsbandes vorausgingerq wie auch

letalich für die Darstellung der Dokumente und deren ergänzende Kommentierung wurden

drei Perioden festgelegt. Diese Perioden sind durch typische Entwicklungslinien der staatlichen

Statistik der ehemaligen DDR, des zentralisierten tserichtswesens, der Datenverarbeitung und

nicht zuleta der Erwerbstätigenstatistik determiniert. Gesondert betrachtet werden dieZeit-

räume 1949 bis 1958, 1959 bis 1975 und 1976 bis 1989. Diese Periodizierung soll nicht wis-

senschaftlicheq speziell historischen Ansprüchen genügen. Sie stellt lediglich den Versuch dar,

die Darlegung der historischen Entrvicklung wesentlicher Teile des Berichtswesens auf dem

Gebiet der Erwerbstätigenstatistik so voratnehmeq daß die charakteristischen und für die Ar-

beit mit den Originalergebnissen wesentlichen Entrvicklungen sichtbar werden.

Die weitere Unterteilung innerhalb einer Periode ist technischenZwängen wie auch dem Be-

mühen geschuldet, einen nutzerfreundlichen Umfang der einzelnen Hefte nicht zu überschrei-

ten.
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Da die einzelnen Hefte reproduzierte Dokumente enthalten, ist eine durchgehende Seitennu-

merierung nicht moglich. Die einzelnen Abschnitte sind daher durch farbige Seiten getrennt, die

eine detaillierte Übersicht uber die im jeweiligen Abschnitt wiedergegebenen Dokumente ent-

halten.
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Zur Periode 197 6 bis l9t9

Allgemeines

Der Zeitraum 1976 bis 1989 war u.a. charakterisiert durch eine gegenüber der vorangegange-

nen Periode relativ hohe Stabilitat des Berichtswesens. Das gilt sowohl für das zentralisierte

Berichtswesen insgesamt, als auch insbesondere für die Erwerbstätigenstatistik. Diese Stabilitat

war erforderlic[ um die Vorzüge der elektronischen Datenverarbeitung weitgehend inZeit-

und Kostenersparnis umsetzen zu können. Die WB Maschinelles Rechnen verftigte Anfang

1976 nach Abschluß der Eingliederung der Rechenbetriebe des Binnenhandels in die VEB MR

zum Ende des Vorjahres immerhin über 105 EDVA,, darunter 4IBM 360140. Bis 1980, dem

Jahr, in dem die V\IB MR in das Kombinat Datenverarbeitung und die VEB MR in den Bezir-

ken in Datenverarbeitungszentren @VZ) umgewandelt wurden,, veränderte sich der Gesamt-

bestand nur unwesentlich auf 106 EDVA. Allerdings verbirgt sich dahinter dennoch eine we-

sentliche Erhöhung der Kapazitäten. So betrug zur Jahreswende 197511976 der Anteil der

EDVA R30O und R2l noch 83 Yo, jener der leistungsfähigeren ESER-Anlagen aber nur l2%o.

Demgegenüber war bis 1980 der furteil der veralteten EDVA R300 und R2l auf 42 o/o gesun-

ken,, während die ESER-Technik nunmehr einen Anteil von 54 Yo an den EDVA insgesamt

hatte.l) Diese Kapazitaten wurden vorrangig, wenn auch nicht im überwiegenden Maße, ftir

die staatliche Statistik eingesetzt. Die dadurch nicht gebundenen Kapazitaten wurden durch

Dritte genutzt. Ein in Berlin ansässiger Betrieb arbeitete ausschließlich ftir die Belange er

staatlichen Statistik - das DVZ Statistik (so firmierend ab 1980). Der,Betrieb wurde 1969 als

Rechenzentrum Statistik (RZS) gegründet und verftigte Ende der siebziger Jahre über 2 Anla-

gen IBM 36Ot4O sowie 2 ES 1040. Auf der Grundlage dieser rechentechnischen Kapazitäten

dominierte in dieser Periode die zentrale Bearbeitung von Berichterstattungen. Im Falle der

Erwerbstätigenstatistik wurden alle Erhebungen überwiegend zentral bearbeitet. Der ftir diese

Bearbeitungsform charakteristische Berichtsweg wurde im Handbuch der Erwerbstätigensta-

tistik dargestellt.2) Zur weiteren Verdeutlichung wurde in den vorliegenden Band die Organi-

sationsrichtlirue 1977 zur Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbe-

reichen und Tatigkeitshauptgruppen (Formblatt t 5Z-l ) aufgenommen. 3)

l) Noch deutlicher wUrden die Entwicklungstinien bei Verrvendung der kistungsparameter als Berechnungsgrundlage

sichtbar.

2) siehe: llandbuch der Erwerbstätigenstatistik in der ehemaligen DDR, Seiten C2f'

3) Siehe Teil IV.
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Nattirlich wirl«en sich die weitgehendste Anwendung der elektronischen Rechentechnik und

das Bestreben nach ihrer effektiven Nutarng auch in anderer Hinsicht auf das Berichtswesen

aus. So wurde z.B. ab 1976 mit der schrittweisen Entwicklung und Einftihrung weitgehendst

standardisierter Erhebungsbogen begonnen.

Aus der Sicht der Erwerbstätigenstatistik erhielt die betrachtete Periode insbesondere in dreier-

lei Hinsicht ihre charakteristische Prägung. Zum Ersten schlug sich ab 1976 die neue Beschäf-

tigtengruppengliederung auf der Grundlage der Anordnung über die Einführung der Rahmen-

richtlinie für die neue Gliederung der Beschäftigten der Industrie und des Bauwesens vom 10.

Dezember 19744) in nahezu allen Erhebungen der Erwerbstätigenstatistik nieder. Allerdings

geschah das schrittweise, insbesondere in Abhtingigkeit von der Einführung der spezifischen

Beschtiftigtengruppenkataloge in den einzelnen Bereichen5). tggt wurde die letae, von der

neuen Beschäftigtengliederung tangierte Erwerbstätigenstatistik entsprechend umgestaltet - die

Normenberichterstattung. Hier ergab sich die Verzögerung aus der Tatsache, daß sich erst zu

diesem Zeitpunkt die Veränderungen im Arbeitsprozeß, welche die Beschäftigenneugliederung

erforderlich machten, signifikant auf den Beobachtungsgegenstand der Erhebung auswirhen. -

Zweitens wurde die Arbeitskräftestatistik vereinfacht und ats Querschnittsberichterstattung

völlig neu konzipiert. Auch diese Neuerungen wurden ab 1976 wirksam. Ebenfalls ab diesem

Jahr erhielt schließlich drittens die Qualifikationsberichterstattung ein völlig neues Gesicht.

Ausftihrlicher wird auf die beiden letagenannten Aspekte in den jeweiligen Abschnitten einge-

gangen.

Zunächst galten auch in dieser Periode noch die 1973 eingeftihrten Regelungen zur vereinfach-

ten Planung und Abrechnung. Grundgedanke dieser Regelungen war, bei kleineren Betrieben

zur Verringerung des Verwaltungsaufirandes durch ein eingeschränktes Berichtswesen

(Verminderung des Umfangs und der Häufigkeit der Erfassung) und entsprechend verringerte

Anforderungen an die Nachweisftihrung beizutragen.

4) Gbl. Teil I, Nr. I vom 8.1.1975, Seiten I ff.
5) Erstrnals fanden einhcitliche hinzipien der Beschäftigturgliederung in atlen Bereich€n der Volkswirtschafl Anwen-

dung; siehe § 2 (l) und (3) der geaannten Anordnug sowie den furhang zu diesem Band.
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Einbezogen waren örtlich geleitete und ausgewählte zentralgeleitete Unternehmen. Bei Aus-

wertung von Originalergebnissen muß besonders sorgsam auf den jeweiligen Betriebskreis ge-

achtet werden, zumal sich der Kreis der in die Regelungen zur vereinfachten Abrechnung ein-

bezogenen Unternehmen von Jahr zu Jahr veränderte. Bis Mitte der achtziger Jahre wurden die

Regelungen zur vereinfachten Planung und Abrechnung schrittweise abgebaut. Sie fanden in

der Erwerbstätigenstatistik letztmalig l98a bei der Schichtberichterstattung Anwendung. Der

Grundgedanke jedoch, Berichtsanforderungen nach der Größe der Unternehmen zu differen-

zieren, wurde in vielen Fällen konserviert. Lediglich die Abgrenzungsmerkmale wurden ent-

sprechend verändert. Die subjektiv beeinflußte und variable Zuordnung wuräe wieder frtiheren

Verfahrensweisen durch die weitaus eindeutigere und stabilere Abgrenzung der Berichtspflicht

und ihrer Differenzierung auf der Basis der Rechtsform @igentumsform) ersetzt. Veranschau-

licht wird dies z.B. durch die Ausfi,ihrungen zur Schichtberichterstattung und die

entsprechenden Belege im Teil V. allerdings muß auch angemerkt werden, daß in einzelnen

Fällen das Berichtswesen nach eingeschränkter Nomenklatur abrechnender Unternehmen

dennoch von Jahr zu Jahr wieder ausgedehnt wurde. Ein Beispiel dafür bietet die

Arbeitskräfteberichterstattung ab I 983.

Die Gesamtverantwortung für alle Erhebungen der Erwerbstätigenstatistik lag bei der Abtei-

lung Bevölkerung, Arbeitskrtifte, Bildung (Abt. 4.9) des Bereichs Berichtswesen.

A rbeits kräfteberi ch terctattu n g

Beginnend mit dem Jahre 1976 wurde die Arbeitskräfteberichterstattung als einheitliches, sich

über alle Wirtschaftsbereiche der Volkswirtschaft erstreckendes Erhebungsprojekt gestaltet

und realisiert. In diesem Zusammenhang wurden bestimmte Vereinfachungen vorgenornmen.

So z.B. wurde die Zahl er unterschiedlichen Erhebungsbogen von bis dahin 24 auf nunmehr 9

reduziert. Entsprechend der Konzipierung als Gesamtprojekt wurde auch die numerische

Formblattkurzbezeichnung geändert, dem Brauch folgend auf eine mit,,0" beginnende Zitrern-

folge, die allerdings bis 1980 noch mit einem Buchstaben abschloß. Dieser kam 1981 endgtiltig

in Wegfall, als durch Zusammenlegung der Formblätter 051-l m und 051-lQ zu 051-l I sowie

051-3Q und Anlage 051-3Q zu 051-3 ihre Gesamtzahl weiter gesenlt wurde (auf 7). Aller-

dings gab es l98l (und nur in diesem Jahr) noch Ergänzungsbögen zu den Formblattern 051-2

bis 051-4 anr ansätzlichen Abrechnung von Kennziffern über das Leitungs- und Verwaltungs-

personal ab diesem Jahr durch die auf diesen Erhebungsbögen berichtspflichtigen Unternehmen

sowie einen Anlagebogen zu Formblatt 051-4 zur Abrechnung freigeset q Arbeitskrafte. Das
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so entstandene Antlitz des Erhebungsprojektes bliebt, sieht man einmal von einer Aufspaltung

des Formblattes 051-2in die Erhebungsbögen 051-21 und 051-22imJahre 1983 äb, bis zum

Ende der Periode stabil. Für die Jahre 1977, l98l und 1989 sind die Erhebungsbögen voll-

sttindig im Teil I dokumentiert, für das Jahr 1983 nur einige ausgewählte zur Verdeutlichung

der Veränderungen. U.a. soll sichtbar werden, daß sich das Volumen der vierteljahrlichen Be-

richterstattung für die ehemals vereinfacht abrechnenden Unternehmen von l98l an erhöhte,

bis es 1989 das der ehemals nach voller Nomenklatur berichtenden Unternehmen erreichte.

Dabei darf allerdings nicht unberücksichtigt bleiben, daß die Unterschiede zwischen beiden

Betriebskreisen hinsichtlich der Abrechnungsperiodizität erhalten blieben und die angesproche-

nen Wandlungen lediglich die Wirtschaftsbereiche Industrie, Bau, Verkehr und Landwirtschaft

berührten.

Aus inhaltlicher Sicht wurden mit Beginn der behandelten Periode »tei Anderungen wirksam.

Erstens wurden ab 1976 schrittweise die neuen Beschtiftigtengrupen in die Arbeitskräftebe-

richterstattung eingeführt. Dies geschah, wie bereits erwähnt, in Abhängigkeit von der Einfüh-

rung der spezifischen Beschäftigtengruppenkataloge in den einzelnen Bereichen. So wurde z.B

im Handel noch 1979 umsatzleistendes Personal abgerechnet, während die neue Kategorie

Handelspersonal erst ab 1980 Gegenstand der Erhebung war. Zweitens wurden die Beschtif-

tigten der Verwaltungen der Gemeinden unter 2 000 Einwohner erstmalig 1976 und in den

Folgejahren nach Ratsbereichen (volksbildung, Kultur etc. )6) abgerechnet.

Hinsichtlich der Beschtiftigtengruppierung muß noch auf eine ab 1983 wirksam gewordene

methodische Veränderung im Zusammenhang mit er neu eingeführten Beschäftigtengruppe

EDV-Personal aufmerksam gemacht werden. Näheres dazu ist in dem Abschnitt zur Bericht-

erstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und Tätigkeitshauptgrup-

pen ausgefi,ihrt.

6) siehe Formblatt 051-5Q bzw. 051-5 im Dohunententeil
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Berufstätigenerhebung

Die Berufstätigenerhebung ist die einzige Berichterstattung der Erwerbstätigenstatistik, deren

Ergebnisse nicht nach dem Unternehmensprinzip, sondern nach dem Arbeitsortprinzip erarbei-

tet wurden. Dies geschah mittels eines regionalen Austausches der aufFormblatt 055-N (ab

l98l: 055-9) erfaßten Angaben über Nebenbetriebe und einer entsprechenden Ergebnisbereini-

gung. Erhebungsunterlagen der Berichterstattung waren wie gegen Ende der vorangegangenen

Periode die Formblätter 055-l und 055-3 sowie das Formblatt 055-2 (bisher 055-2.1 und

055-2.2). Neu war das Formblatt 055-5, das in Analogie anr Arbeitskräfteberichterstattung

eine Detaillierung der Verwaltungsbeschäftigten der Gemeinden unter 2 000 Einwohner nach

Ratsbereichen ermöglichte. Im lahr 1977 wurde das Formblatt 055-la (1981 geändert in

055-4) für Eisenbahn, Post und FDGB-Feriendienst eingeftihrt.

Mit der Berufstätigenerhebung wurde jahrlich ein nahezu stabiles Standardprogramm sowie ein

Zusatz- oder auch Austauschprogramm erfaßt, dessen Inhalt von Jahr zu Jahr wechselte und

im Einzelnen aus den in die vorliegende Dokumentation aufgenommenen Beispielen ersichtlich

ist. Für die Jahre 1976 und 1988 wurden alle Erhebungsbogen der BTE in den Dokumententeil

II aufgenommen. Das Standardprogramm beinhaltete folgende Merkmale :

- Berußtätige nach der Stellung im Betrieb (Arbeiter und Angestellte, Genossenschaftsmit-

glieder, Selbstandige und mithelfende Familienangehorige) und nach dem Geschlecht

- Ständig und nicht ständig Beschäftigte,

- Verküra Arbeitende, t

- bis 1987: Lehrlinge,

- Vollbeschäftigte Mütter und der Zati der Kinder (ab 1982 nur ftir sozialistische Betriebe)

sowie

- Staatliche Auszeichnungen @is 1972 gesonderte Berichterstattung mit Formblatt 052).

In den einzelnen Jahren der betrachteten Periode wurden folgende Austauschprogratnme erho-

ben:

t976

t977

Vollbeschäft igte Arbeiter und fuigestellte nach Lohnstufen

Standig berufstätige Arbeiter und furgestellte nach der Dauer des jtihrlichen

Erholungsurlaubs sowie Angaben über Zusatzurlaub
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1978 - Verktirzt arbeitende ständig berußtatige Arbeiter und Angestellte nach der Dauer

der wöchentlichen Arbeitszeit

- Standig berufstätige Arbeiter und Angestellte nach dem Schichtsystem

1979 - Standig Berufstätige nach Altersgruppen

- Standig berufstätige Arbeiter und Angestellte nach der Dauer des jährlichen Erho-

lungsurlaubs sowie Angaben über Zusatzurlaub

1980 Vollbeschtiftigte Arbeiter und Angestellte nach Lohnstufen

1983 - Verhirzt arbeitende sttindig berußtatige Arbeiter und fuigestellte nach der Dauer

der wöchentlichen Arbeitszeit

- Standig berufstätige Arbeiter und Angestellte nach dem Schichtsystem

1984

1985

1986

1987

1988

1989

Sttindig Berufstätige nach Altersgruppen

Vollbeschäftigte Arbeiter und Angestellte nach Lohnstufen

Sttindig berußtatige Arbeiter und Angestellte nach dem Schichtsystem

Sttindig berufstätige Arbeiter und Angestellte nach der Dauer des jätrlichen Erho-

iungsuilaubs sowie Angaben über Zusatzurlaub

Vollbeschäftige Arbeiter und furgestellte nach Lohnstufen

Sttindig Berußtatige nach Altersgruppen

Ab 1982 wurde das private Handwerk nicht mehr mit der BTE befragt. Die entsprechenden

Daten wurden aus der Berichterstattung der privaten Handwerks- und GewerbebetriebeT) ent-

nommen und in die Ergebnisse der BTE integriert. Angaben über Lehrlinge wurden ab 1988

nicht mehr mit der BTE erhoben. Dies geschah von da an ausschließlich im Rahmen der Bil-

dungsstatistik.

Normenberichterstattu ng

Diese Erhebung war im behandelten Zeitraum im Prinzip stabil. Lediglich geringfiigige Erwei-

terungen, resultierend aus der Absicht, das Bemühen um die Anpassung der Arbeitsnormung

an den sich verändirnden Arbeitsprozeß statistisch sichtbar zu maöhen, wurden in den Jahren

1977,l98l und 1986 wirksam. Im einzelnen sind die Veränderungen aus den im Dokumenten-

teil III enthaltenen Erhebungsunterlagen der Jahre 1976, 1978, I 983 und I 989 zu erkennen.

7) 1982 und I 983 per 30.6., ab I 9M per 30.9 des jeweiligen Jahres.
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Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und Tätig-

keitshauptgruppen'

Bereits 1975 war diese Erhebung auf die neuen Beschäftigengruppen4) umgestellt worden.

Das Erhebungsprograrnm wechselte jährlich wie in der folgenden Übersicht dargestellt (die

Formblatt-Kurzbezeichnung wurde in diese Übersicht mit aufgenolnmen, da bei dieser Be-

richterstattung, wie z.T. auch bei anderen, gleiche Formblatt-Nummern nicht gleichbedeutend

mit gleichen Inhalten sind):

1976 'Fbl. 157-2 Arbeiter und Angestellte

- sowie deren Bruttolohn im Oktober nach Tatigkeitshauptgruppen

- nach Arbeitsbereichen und Qualifikation

t977 Fbl. 157-3 Arbeiter und Angestellte

- sowie deren Bruttolohn im Oktober

. nach Arbeitsbereichen

. nach der Qualifikation

- nach Tatigkeitshauptgruppenund Qualifikation

1978 Fbl. 157-2 wie 1976

1979 Fbl. 157-l Arbeiter und Angestellte

- sowie deren Bruttolohn im Oktober

. nach Arbeitsbereichen

. nach der Qualifikation

- nach Arbeitsbereichen und Tätigkeitshauptgruppen

1980 Fbl. 157-2 wie 1976

l98l Fbl. 157-3 Arbeiter und Angestellte

- und deren Bruttolohn im Oktober nach der Qualifikation

- nach Tätigkeitshauptgruppen und Qualifikation
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1982 Fbl. 157-2 wie 1976

1983 Fbl. 157-l wie 1979

1984

1985

1986

1987

1988

1989

Fbl. 157-l

Fbl. l s7-2

Fbl.157-l

Fbl. 157-2

Fbl.157-l

Fbl. 157-2

Arbeiter und fuigestellte nach

- ArbeitsbereichenundTatigkeitshauptgruppen

Tätigkeitshauptgruppen und Qualifi kation

Arbeiter und Angestellte

- sowie deren Bruttolohn im Oktober nach der Qualifikation

- nach Arbeitsbereichen und Qualifikation

Arbeiter und Angestellte nach Arbeitsbereichen und Tätigkeitshauptgrup-

pen

Arbeiter und Angestellte nach Arbeitsbereichen und Qualifikation

wie 1986

wie 1987

Die im Teil IV aufgenommenen Dokumente wurden so ausgewählt, daß für jede Merkmals-

kombination mindestens ein Beispiel enthalten ist.

Im Jahre 1983 wurde letztmalig die Berichtspflicht u.a. mit demZusatz,,voll abrechnende"

Unternehmen definiert. Gleichzeitig wurde in diesem Jalir eine methodischeZäsur wirksam, die

bei analytischen Betrachtungen auf der Grundlage der Originalergebnisse beachtet werden

sollte, um Fehlinterpretationen zu vermeiden. Bis 1982 wurden die Beschäftigten für die

Datenverarbeitung in den einzelnen Unternehmen dem Leitungs- und Verwaltungspersonal

zugeordnet. Die Anordnung Nr. 2 über die Einführung der Rahmenrichtlinie für die neue Glie-

derung der Beschäfti$en der Industrie und des Bauwesens vom I j. Oktober 19828) brachte

diesbezüglich eine Anderung. Die Beschäftigten für Datenverarbeitung wurden aus dem Lei-

tungs- und Verwaltungspersonal ausgegliedert und der neuen Beschäftigtengruppe EDV-Per-

sonal zugeordnet. Mit der gleichen Anordnung wurden darüber hinaus aus der Sicht der Sy-

stematisierung die Voraussetzungen für einen getrennten Nachweis des Leitungspersonals und

des Verwaltungspersonals geschaffeh. Definitorisch war diese Trennung bereits vorher vollzo-

gen worden.

8) Gbl. Teil I, Nr. 37 vom 15. Noverrber 1982, Seite 616 ff.
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Schichtberichterstattun g

1976 wurde die Periodizitat der Erhebung auf zweimaljährlich erweitert. Die zusätzliche

Erfassung erfolgte im November, wenn auch nur für die auf Formblatt l0l-2 voll

abrechnenden Untemehmen. Die vereinfacht Abrechnenden fi,illten das Formblatt l0l-2(v)

weiterhin nur im Mai aus. Ebenfalls nur auf dem Formblatt l0l-2 wurden, wie erstmalig 1975,

auch 1977 und 1979 sowie fortan in jährlichem Turnus Angaben über das Produktionspersonal

in Hilfspror.rri, erhoben,, allerdings lediglich einmal im Jahr (Mai).

I 98 I erfolgte die Veränderung der Kurzbezeichnung von Formblatt I 0 I -2 (v) in 101 -2 I . Die

Berichtspflicht für dieses Formblatt,, das letamalig für vereinfacht abzurechnende Unterneh-

men 1984 Anlwendung fand, wurde ab 1985 für örtlich geleitete Industriebetriebe festgeleg.

Im letztgenannten Jahr wurden gleichzeitig die zentral- und örtlichgeleiteten Baubetriebe erst-

malig in die Schichtberichterstattung, und zwar in die Abrechnung auf Formblatt l0l-2, einbe-

zogen.

Qualifikationsberichterstattu n g

Die Erhebung bekam 1976 nicht nur einen neuen Namen (den 5. übrigens in ihrer Historie:

Berichterstattung über die Qualifikationsstruktur sowie die Aus- und Weiterbildung der Arbei-

ter und Angestellten), sondern auch einen völlig neu konzipierten Inhalt bei stark eingeschränk-

tem Erhebungsprogramm. Erstens erfolge eine Zusammenlegung mit der l9T5letnmalig

durchgeführten Berichterstattung über die Erwachsenenqualifizierung (Formblatt 8l l-5).

Damit im Zusammenhang wurde die bisherige Differenzierung nach Aus- und Weiterbildungs-

maßnahmen und damit der Umfang der abzurechnenden Merkmale verringert. Der gleiche Ef-

fekt war auch Folge der zweiten gravierenden Veränderung: wurden bis 1975 noch alle Be-

schäftigten mit Hoch- und Fachschulabschluß nach Fachrichtungsgruppen erfaßt, so geschah

dies mit Beginn der hier behandelten Periode lediglich noch ftir die Absolventenzugänge aus

dem Hoch- bzw. Fachschulstudium zunächst nur durch voll abrechnende Unternehmen, l98l

bis 1983 auch durch vereinfacht abrechnende. Drittens wurden bis 1975 im Abschnitt zur Er-

fassung der Arbeiter und Angestellten nach Qualifikationsstufen die Facharbeiter nur dann als

solche ausgewiesen, wenn sie auch im erlernten Beruf oder artverwandt tätig waren. Waren sie

dies nicht, galten sie als Beschtiftigte ohne abgeschlossene Berufsausbildung. Ab 1976 wurden

die Facharbeiter in dem genannten Abschnitt unabhängig von ihrer Tätigkeit insgesamt und als

Darunter-Position nach der bisherigen Definition ausgewiesen. Diese Regelung galt aber zu-
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nächst nicht für den sogenannten Planstellenabschnitt, hier wurde noch nach der bisherigen

Regelung verfahren und erst ab 1984 wurde die neue Erfassungsmethodik auf alle Abschnitte

ausgedehnt.

Die Berichterstattung wurde, wie auch zum überwiegenden Teil der vorangegangenen Periode,

auf dem Erhebun§sbogen 993 durchgeführt, bis 1983 für voll abrechnende Unternehmen, ab

1984 wieder für alle Berichtspflichtigen. Für die vereinfacht abrechnenden Unternehmen fand

weiterhin das Formblatt 993-v Verwendung (1976,1978 und 1980). Ab l98l wurde dessen

Kurzbezeichnung in 993-l geändert und die Periodizität aufjährlich verktirzt (letztmalig erho-

ben: 1983). 1977 wurde ein Anlagebogen zum Formblatt 993 neu eingeführt, mit dem Kapazi-

täten und Leistungen der Betriebsakademien erfaßt wurden. Er findet aber im Rahmen dieser

Arbeit keine weitere Beachtung, da es sich nicht um einen Bestandteil der Erwerbstätigensta-

tistik, sondern vielmehr um die Leistungsberichterstattung von Bildungseinrichtungen handelte.

Wie aus den im Dokumententeil VI enthaltenen Richtlinien ersichtlich ist, erstreckte sich die

Berichtspflicht zum Formblatt 993 nicht auf die Landwirtschaft (Wirtschaftsbereich 3). Die

Daten für diesen Bereich wurden mit einer bereichsspezifischen Erhebung (Formblatt 576) er-

hoben und in die Ergebnisse der hier behandelten bereichsübergreifenden Qualifikationsbe-

richterstattung eingearbeitet. Auf eines muß in diesem Zusammenhang aber besonders hinge-

wiesen werden. Die Erhebung auf Formblatt 576 schließt auch LPG ein und bezieht sich auf

sttindig Berußtetige (mithin auf Arbeiter und Angestellte und Genossenschaftsmitglieder). Bei

der Ergebnisfertigstellung wurde dieser Umstand vereinzelt nicht berücksichtigt. Wenn also bei

Ergebnissen in der wirtschaftssystematischen Gliederung im WB 3 im Tabellenkopf ftir die

Gesamtspalte Arbeiter und Angestellte ds Bezugsgröße für die folgende Aufgliederung ange-

geben sind, so ist dies falsch und muß richtig ständig Berufstätige heißen.

Abschließend sei darauf aufmerksam gemacht, daß Daten über die Qualifikationsstruktur der

Arbeiter und Angestellten im Rahmen der Erwerbstätigenstatistik auch außerhalb der

Qualifikationsberichterstattung erfaßt wurden. Verwiesen sei dabei auf die Berichterstattung

über die Arbeiter und Angestellten nach Aöeitsbereichen und Tätigkeitshauptgruppen.



AB

ABF

ADN

AK

ALK

A}I

AO

AWG
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Abküzungsvezeichnis

Aufgabenbereich I )

Arbeiter- und Bauernfakultät

Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst

Arbeitskräfte

Absatz- und Lagerungskontore

Arbeitsnorm

Anordnung.

Arbeiterwohnungsbau geno ssen schaft

Bäuerliche Handel sgenossenschaft

Bezirksstelle

Betriebe mit staatlicher Beteiligung

Berußtatigenerhebung

Deutsche Handelszentrale

Deutsche Reichsbahn

Deutsches Rotes Kreuz

Deutsche Saatgut-Handelsbetriebe

Deutsche Versicherungs-Anstalt

Datenverarbeitungszentrum Statistik

Elektroni sche Datenverarbeitung

Elektronische Datenverarbeitungsanlage

Eigentumsform

Einzelplanl)

Einheitliches System elektronischer Rechentechnik

Formblatt

Freier Deutscher Gewerkschaftbund

Freie Deutsche Jugend

BHG

BS

BSB

BTE

DIfZ

DR

DRK

DSG-HB

DVA

Dvz (s)

EDV

EDVA

EF

Epl.

ESER

Fbl.

FDGB

FDJ

l) Kategorie des Kontenrahmens des Staashaushaltes.



HO

HV

Gbr.

GHG

GHK

GPG

MAI

MdI

ME

MR

MTS

KA

KG

KOM

KS

KsB

LK

LN

LPG

l8

Gesetzblatt3)

Großhandelsgesell schaft

Großhandelskontor2)

Gartnerische Produlctionrg.noir.nschaft

Handelsorganisation

Hauptverwaltung

Kartenart

Konsumgenossenschaft

Kraftomnibus

Kreisstelle

Kulturell-soziale Bereiche

Lochkarte

Landwirtschaft liche Nutdläche

Landwirtschaft liche Produktionsgenossenschaft

Ministerium für Außenhandel und Innerdeutschen Handel4)

Ministerium des lnnern

Mengeneinheit

Maschinelles Rechnen

Maschinen-Trahoren- Station5)

l.M Nationale Volksarmee

ovw Örtliche Versorgungswirtschaft

PGwF6) Produktionsgenossenschaft werktätiger Fischer

2) 1953 bis 1960, dann GHG.
3) auch Gbl oder Gbl.
4) 1950 bis 1967.

5) 1952 bis 1959, dann RTS.
6) auch hvF.



RAW

RLN

RTS

RZS

Sp.

Std.

StFB

SV

SVK
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Rei chsbahnau sbesserungswerk

Rat für landwirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft

Reparatur-Technische Station'

Rechenzentrum Statistik

Spalte

Stunde

Staatlicher Forstwirtschaft sbetrieb

Sozialversicherung

Sozialversicherungskasse

Technisch begründete Arbeitsnorm(en)

Totale Beschäft igtenerhebung

Tausend Deutsche Mark

Technische Kontrollorganisation (Gitekontrolle)

Vorläufi ge Arbeitsnorm(en)

Vollbeschäft i gteneinheit

Vereinigung er gegenseitigen Bauernhilfe

Verband Deutscher Konsumgenossenschaft en7)

Volkseigene Erfassungs- und Auftaufbetriebe

Volkseigener Betrieb, kreisgeleitet

Volkseigener Betrieb, örtlichgeleitet

Volkseigener Betrieb, zentralgeleitet

Volkseigenes Gut

Volkseigene Handelszentrale

Verordnung

Vereinigung Volkseigener Betriebe

TAN

TBE

TDM

TKO

vA]\{

VbE

VdgB

VDK

VEAB

vEB(K)

vEB (O)

vEB (z)

VEG

vtlz
VO

WB

7) ab 1972 VdK



WB

z

wAo

wo

ZBO

ZS

ZVBI

20

Wissenschaft liche Arbeitsorganistion

WirtschaftsbereichS).

Wirtschaft sleitendes Organ

Zeile

Zwischengenossenschaftliche bzw. arischenbetriebliche Bauorganisa-

tion

Zentralstelle

Zentralverordnungsblatt

8) siehe,flandbuch der Erweöstätigenstatistik*, Teil H, Seiten 3 ff.
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Arbeitskräfteberichterstattun g

- Formblatt 051-lm, monatliche Arbeitskräfteberichterstattung der lndustrie-, Bau- und Verkehrsbe-

triebe - ohne Betriebe mit reduziertem Planungsverfahren -, Berichtsjahr 1977

- Formblatt 051-lQ, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung der lndustrie-, Bau- und Verkehrs-

betriebe - ohne Betriebe mit reduziertem Planungsverfahren -, Berichtsjahr 1977

- Anlagebogen zu Formblatt 051-lQ, Jahreskennziffern zur vierteljäihrlichen Arbeitskräfteberichterstat-

tung der lndustrie-, Bau-, Verkehrs- und ausgewäNter Landwrrtschaftsbetriebe - ohne Betriebe mit

reduziertem P lanungsverfahren -, Bericht sjahr I 97 7

- Formblatt 051-2Q, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung der Betriebe mit reduzierter Ab-

rechnung, Berichtsjahr I 977

- Formblatt 051-3m, monatliche Arbeitskräfteberichterstattung der Handelsbetriebe sowie der übrigen

Betriebe und Einrichtungen im Verantwortungsbereich der Industrieministerien und des Ministeriums

für Bauwesen, Berichtsjahr 1977

- Formblatt 051-3Q, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung der Handelsbetriebe, Berichtsjahr

1977

- Anlagebogen zu Formblatt 051-3Q, Jahreskennziffern zur vierteljährlichen Arbeitskräfteberichterstat-

tung der Handelsbetriebe, Berichtsjahr 1977

- Richtlinie zur Arbeitskräfteberichterstattung (AKB) 1976 bis 1980 für den produktiven Bereich der

Volkswirtschaft - Stand: IN.Iai 1977 -

- Formblatt 051-4Q, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung der Betriebe und Einrichtungen in

den sonstigen Zweigen des produktiven Bereichs sowie in nichproduzierenden Bereichen (WB 6-9,

ohne WB 6 und 7 der ÖWtr), Berichtsjahr 1977

- Richtlinie zur Arbeitskräfteberichterstattung (AKB) 1976 bis 1980 für Betriebe und Einrichtungen in

den sonstigen Zweigen des produktiven Bereichs sowie in nichtproduzierenden Bereichen (WB6-9) -

Stand: Mai 1977 -

- Formblatt 051-5Q, Arbeitskräfteberichterstattung, Kreisergebnis für die Ratsbereiche der Gemernden

unter 2 000 Einwohner, Berichtsjatß 1977

- Hinweise für Betriebe mit Heimarbeitern - Stand: luli 1977 '
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- Hinweise für Arbeitseinsatzbetriebe von Strafgefangenen - Stand: Januar 1978 -

- Formblatt 051-l l, monatliche bav. vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstatnrng der lndustrie-,

Bau-, Verkehrs- und ausgewählter Landwirtschafubetriebe - ohne Betriebe mit reduziertem Pla-

arrngsverfrhren -, Berichtsjahr I 98 I

- Formblatt 051-12, Jalreskennziffenr der fubeitskräfteberichtersattung der Industrie-, Bau-, Ver-

kehrs- und ausgewälrlter Landwirtschafubetriebe - ohne Betriebe mit reduziertein Planungs-

verhhren -, Berichsjalu l98l

- Formblatt 051-2, vierteljäluliche Arbeitskräfteberichrcrstarung der Betriebe mit reduzierter Abrech-

nung (einschl. ÖVW-getriebe, W0E2l bis 824), Berichtsjahr l98l

- Ergänzungsbogen zu Formblatt 051-2, Berichsjahr l98t

- Formblatt 051-31, monatliche fubeitskräfteberichterstattung der llandelsbetriebe (WB5) und übriger

Betriebe und Einrichtungen (WB6 bis 8) im Verantwortungsbereich der Industrieminisüerien, des

Min. für Bauwesen und der Bauämter, Berichsjalr l98l

- Formblatt 051-3, viertelj:ihrliche Arbeitskrfifteberichterstattung der [Iandelsbetriebe, Berichtsjahr

l98l

- Ergänzungsbogen zu Formblan 051-3, Berichtsjalr l98l

- Formblatt 0514, vierteljäihrliche Aöeitskräfteberichterstattung der Betriebe und Einrichtungen in

den sonstigen Zweigen des produzierenden Bereichs, in den nichproduzierenden Bereichen (ohne

Ötvl-getriebe, WO82l bis 824) und der BHG (WOtt4), Berichsjahr l98l

- Erglinzungsbogen zu Formblatt 0514, Berichsjatr l98l

- Anlagebogen zu Formblatt 0514 - weitere Jalresangaben -, Berichtsjahr l98l

- Formblatt 051-5, Arbeitskrtifteberichterstatnrng, Kreisergebnis für die Ratsbereiche der Gerneinden

unter 2 000 Einwohner, Berichtsjahr l98l

- Formblatt 051-l l, monatliche Arbeitskräfteberichterstatnrng der Industrie-, Bau- und Verkehrsbe-

triebe, Berichtsjalr 1983

- Formblatt 051-12, Aöeitskrafteberichterstattung der lndustrie-, Bau- und Verkehrsbetriebe - Jahres-

kennziffem - Berichtsjalr 1983

- Formblatt 051-21, vierteljatrliche Arbeitslatifteberichterstattung der Industrie-, Bau-, Verkehrs- und

Landwiruchafubetriebe (einschtießlictr ÖtnV-netriebe, WO82l bis 824), Berichtsjahr 1983

- Formblatt 051-22, Arbeitskrärfteberichterstathrng der Industrie-, Bau-, Verkehrs- und Landwirt-

schafubariebe (einschließlich Öfny-netriebe, WO82l bis S24) - Jahreskennziffem -, Berichtsjahr

1983
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- Hrnweise zur Erfassung der Ausfallzeiten durch unentschuldigtes Fehlen von psychisch auffiilligen

Bürgem, die in besonderen Brigaden tätig sind, in der Arbeitskräfteberichterstattung (Fbl. 051 ...) ab

Berichtsjalr 1986, Stand: September 1985

- Formblatt 05 I - I I , monatliche Arbeitskräfteberichterstattung der lndustrie-, Bau- und Verkehrsbe-

triebe, Berichtsjahr I 989

- Ergänzungsbogen zu Formblatt 051-l l, Berichtsjahr 1989

- Formblatt 051-12, Arbeitskräfteberichterstattung der lndustrie-, Bau- und Verkehrsbetriebe - Jahres-

kennziffem -, Berichtsjahr 1989

- Formblatt 051-21, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung der Landwirtschaftsbetriebe, Be-

richtsjahr 1989

- Formblatt O5l-22, Arbeitskräfteberichterstattung der Landwirtschaftsbetriebe - Jahreskennziffern -,

Berichtsjahr 1989

- Formblatt 051-31, monatliche Arbeitskräfteberichterstattung der Handelsbetriebe (WB5) und ausge-

wählter übriger Betriebe und Einrichtungen (WB6 bis 8), Berichtsjah 1989

- Formblatt 05I-3, vierteljährliche Arbeitskr:ifteberichterstattung der Handelsbetriebe, Berichtsjahr

1989

- Richtlinie zur Arbeitskräfteberichterstatnrng (AKB) 1986 bis 1990 für den produzierenden Bereich

der Volkswirtschaft, Stand: Juli 1985

- Formblatt 051-4, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung ... der Betriebe des sonstigen produ-

zierenden Bereichs, der nichproduzierenden Bereiche und der BHG (WO 5823), Berichtsjalr 1989

- Formblatt 051-5, Arbeitskrtifteberichterstattung, Kreisergebnis für die Ratsbereiche der Gemeinden

unter 2 000 Einwohner, Berichtsjahr 1989
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tocn M
o4

2-SchichtsYsteO 3.S chLch!!l!!g rn-

E mpf ängsr
Jahresend'
prämien'
lumme

Empfänger
Ja hrese nd-
prämien'
3Umme

VbE (o. Dez.) lOOOM(o.Dez.) VbE (o.Dez.) l0O0M(o.Dez.)

05 06 o7 08

-56-71 r.?.-23. -2+29 - r 3&35 - - 36-41 r - 42-47 - - 48.53 r - 54-59 - -@-65 r

r6t

F
Dar..Potltlon?n von Abschnlrt C1

v. Spalte 02 v. Spalte 03 v. Spalte OG

B.-
richts-

zeit-
fttu m
1.1.

Hs

durch zusäizl. Aösitskrältc
grlülstetr Stundcn lnsgBarnt

bz Stun&n
t. Prod-Ein3ärzo
lm Rahmen von
Solldarität5.kL

Irt seit Ja

Vor!lhr Barichrsiaht
(

LK-Nr,
t29

10OO Stund?n mit elner Oezimale

01 02

t21-23r )2+ß- r 3O-35 r 536at r

31.3"

p.6.

o.9.

31.1 2

2l Nur auf Welsu ng det Staatlichcn Zentralverwaltung lür Statisrik auszufü



Cr

LK.
Nr.

Tarsächlich gelclrtete Arbelts:ell

- ohne Übar3tunden -
üborstunden

Bezahlte Zelten in8esamt 1l
(aur Lohnlonds)

Be
rlchts-
zelt-

,au m
1.1.

blr

31.3

&hnrplan
(r.r.-31.r2.)

Irt 3rlt Jahresbcalnn
Borlchtsiahr Vorjahr Berlchr3iahr Vorishr Brrlchtslahr VorPhr

I mlt elncr O!zlmllc

0l 02 04 05

121

131

- - r*35 r r 3641 r
-4247 -

rtlE-S3 r -
r@-65 r

«).6.

3).9.

31.12

31.3.

30.6.

30.9.

31.12

Arbeits- und Ausfallzeiten - Arbeiter und Angsstellte, darunter Produktionspersonal (Abschnitte Ct bis C2)-

Arbeiter und

darunter Produktions'

Oarun-

Er-

1@0 Stun&n mlt

Arbeiter und

darunter Produktions'

Durchschnittslohn -Arbeiter u.Angestellte u'Prod'Personal-

1l däzu zählen:

- Trtsächllch gel. Arbeltszelt (ohne Überrtunden)

- Obcrstunden

- Stlllttanö. und wartezeiten

- Erholunglurlaub

- Frci3tcllung von &r Atblt lnsgesamt

- Ausrall2.lt lt. gGtctzl. Schutzbestl mmungen

außcr&m tlnd alnzubozlohcn :

_ bazahltc Stun&n tür !rbltrfrelo Wochentolenag8

- Lz*rtts brundcn lür Prod.'Elirsätze lm Rahnrn von.SolldstltäB'
aktlor€n

- StunÖn mit Lohnmin&rungrsausgleich aul Grund
gpset2licher Arbaitszeitwrkikzungen

C2

LK.
NT.

noch von A u3f allzeit lnsgssamt

Ba.

zeit
rau m

1.1.
U3

31.3

Unbezahllo
Fisistel lung

Unentschuldigtes
Fehlen

LK.
Nr,

durch geserzl. Regelutigen begründete 3)

Ausf allzolten Insgesamt

lst 3eit Jahresbcginn Jahrtsplen
n.1.-31.12.)

I fl srlt Jahresbeqinn Jahrcsplan
(1.r.-31.12

B€richtiiahr Voriahr BGrichtsiaht Voriahr B6richtsiahr Voriahr

lO(D Stunden mit ciner Dczlmale

16 17 18 19 20

- 24-29 -
21

- -
22123

't 25

135

-I - 1r 1

123

r33

30.6.

3).9.

31.12

3r.3.

r.6
30.9.

31.12.

zum Durchschnlttslohn io vbE

E*'"' Arbeiter und Ang6tellte Produktionsf nonal

Be
rlchts!
zolt-

,aum

ln sslt
Jahresbeginn

Veränd.Lgl.
Ztr.d.Voriahres

lst selt
Johrcab.glnn

Vcränd.z.9l.
Ztr.d.Voriahres

Mark ProzGnt Mark Prozcnt

3r.3.

«).a

30.9.

31.12.

-

1- -



u. Warlezslten
I lslands.

t3.u.Woch€nurlauF
ärung

-ohne(ohnr bL arb€ltsf reic Wochenfeienage)
Auslallzelt lnsgpsemt

lst 3slt

VoriahrBerlchtsiahrBerlchtsiahr Voriaht
Jahrcsplan

t1.1.-31.1Jt"#?|.lts-raI
Jahmplan
11.1.-31.12.)

Dozlmsleclnerndon mltStu1000
1lIo9

LK.
Nr.

I--- -- I

- 
3G4l 

---- 
2+29 -

tz,

132

Angestellte

personal

tor-Po!ltlonen von durch 96etzl" Regelungen begründelen Ausfallzeiten

holungsurlaub

elnor Dezlrnale

A ngestellte

personal

2) dazu zählen:

- Aibelrsbetreiung durch ärzll' Altest

- Stlllsrands' u. Wartezellen

- Unb€zshlte Freistellung

- Unentschuldigrtes Fehlen

- durch gsctzl. Regelungen begrün'
dcte Autf rllz?iten Insgessmi

3) dazu zählen:

- Erholungsurlaub

- Freislellung von (br ArEit insgesaml

- Schurangerschalls' u' Wochenut laub

- Auslaltzell ll gesetzl. Schulzbesllmmungen

ndFreistellung von der

inn
Votiahr VoriahrBerl chtsiahr

Berichlsiahr Voriahr

au3
(ein

Eerlchtsiahr Voriahr

tehl. und gesell.'Polit.
run9

Jahr?3be
Berichtsiahr

Arbeit
irBgesamt

zur Wahrnehmung 9e'
sel lsch.VerPllichlungen

lsr seir

VoriahrB6lch$iahr

7lr
30ßß2726

-

10O0 Stunden mit einer Dezimalo

31

54-59 -

LX-
Nr

2524 lr 47-oO-35 rt2*29 t
- -t4& -

124

1U



nsumnE und VbE - Arbeiter und Angesrellte, darunter ProduktionSpersonal -

Personen - Arbeiter und Angestellte -

Personen -Produktionspersonal (Dar.'Pos' v. Abschn. D) - uktionsarbeiter, Leiturqs'u.Verwal nal -

E Durchtchnilt3zahl

ProdukllonSper3onal

Be
richs-
zeit-

raUm
t. t.

Us

.bhrtrpltn
(1.1.-3r.12.1

Plsn seir
Jahresbeginn

lst 3cit Jah;esbcainn

Berichtsia hr Voriahr

Pertonen Oczimale)
It2

r21.23o1o2479t - 3&35 - f 36.41 - -4247 -
31.3.

30.6.

x).9.

gt.1z

ll Nur aul weisung der staatlichen zentralvrrwaltung für sratisrik auszufüllen

2l DicAngabcnlmAbschn.E,SpalEno?u.osrsindnurYonlnduslrie'undBaub€triebenauszurareisen

B Durchschnltrszahl
der Arbeit5kräfteBiuttolohn3umml

lrt szit Jahresbeginnlst seit Jahresbeginn

8er ichrsiahr VoriahrJahrcrplan
(1.r.-31.12.1

Plan lelt
JahresbcAim

Berichtslahr Voriahr

Plan ielt
Jo hresbcAi nn,.bh16plan

(1.r.-31.12.1

VbE (ohne Oe?imale)l0S Mark (ohne Dezimalel

.zl.23r

LK-Nr.
lor

o7

Angeste
- 48.53r

08

6-- -a

05

Arb er ter. und

- 36-41 - - 42-47 -

06

,- 54.59 -
te

o3

Be-
rlchlg
zclt-

raum
1 .1.

Hs

3 r.3.

30.6.

30.9.

3r. l 2.

LK-Nr
tll darunter P rod u kt i on sPer so na I

-66'71 r. 54.59 - -60-65 -- 48-53 r- 36.41 r - 42-47 -Dlta I .24-ß- r 30-35-

31.3

306.

30.9.

31.12.

Durchschnlrtszahl
der Arbeitskrätte

lst ieit Jahresbeginn

1lr) 1)ll

Plan seit
Jahresbeginn

Berichrsiahr Voriahr

Jahresplan

(1. r.-31.12.1

LK.N
102

Personen lohne Dezimale)
0401 02 03 0705 06

- 60-65 - r66-71 r14&53- - 54.59 r- 3641 - - 42.47 -'21-23.1 
a2+29) - 3035 -

D

Be-
richB-

zeit.
taum

1.1.
Us

31.3

30.6.

30.9.

3l.12

Durchrchnlttszahl
Leilungs- u. .r
Veiwrllunosoersonaf'Prod u kt ion3arbeile r

lst seit Jah.esbeginn

Berichtsiahr VoriahrVoriahrBerichtsiahr

VbE (ohna Dezlrnalel
0806 07o5

-@.65- -66.71 --4&53 r -t1.59 -

(571 ) A9 1 Ogl 1 6t 177 I 1 1 1 3t -4.9t6,O

DE



Mnb!.mt dcr

Drurrchrn Drnpf nürcrrn R'Publil

SLttllch.

Vorl6tlrmln:
Jrntrr 1978 -arrmrnrn mh FbL051-1O

A Allgemelm ArBaben

Hinweis zu Formblatt 051-10, Abschnitt D:

1) Beachte: Abschn,
Abschn'

Ab3chn, C5,.SP. 09 - AUsctrn' Cl ,

Für den lt Anlage 5 der AKB'Richtlinie (Stand Mai 1977) per 31' 12' 1977

zufiihrendenAusweisder,,zusätzlichenArbeitgemäßPkt.3aurd3c
des Beschlusses. . ." sinddie auf Formblan 051-10 im Abschnin D

vorgesehenen Leerspalten 05 und 06 mit hebenstehsndem Kopftext zu

beschriften

Wehere Ausfallzeiten - Aöeiter u' Angestellte, darunter ProduktionsPerso nal (Abschnitte C4 bis C5) -

Bcictrtiahr 1977
Jahreskennziffern

zur vierteljährlichen Arbehskräfteb erichterstattu ng

der lndustr'e, Bau- , Verkehrr und ausgewählter

Landwirtschaftsbetriebe

- ohrp Bstriebo mh reduzhrtem Pla nungwrf ahren -

Anlagebogen zu

Formblatt 051-10

Brla:hl3tcitr.um:
t.l. blr 31. 12.

c4, sp. 07 +
Ca, Sp. 08 +

1-8
Brtrlob3numn,|c,01

*12
02 Bezlrk/Krelr

o3 Zählnumma

Elgpntun§torm

05 Wlnschaf t!organ

WinichaftSruPPo

Bülcht3Plllchtlgor (Anrchrlf t) j

Nr'

App.Nr.

Fcrnrrrt:

Ecarbclter:

78-80152KartenkennzalchcriVorräller: wle FbL 051-lO

Zus. Arboit lt.

GBl.l/1 975/Nr.35,Pkt.3a u.c

boz. Zoir
in.1O00 Std
mit.cingr

Vergütung
in 10O0 M
ohnc

Dozimale

05 06

Bczahlte Ausf!llzeitcn -1)

- aus Lohnfondr-
Oaruntrr'Posltion
vonlzoitenAusfa insga3.bGgründetendurchYOn Regel ungengpsgtzl

-1051 oauf Fbl3.An aus C u.
11

au3Hausarbeitstage
Ausfallzsit
It. ges€tzl.
Schutzbestimmungen

Schuangerschaftl' und

Wochenurlaub

Berich fI
I

o807060504

726 An 3tellteArbeiter r 66-71 I-65 rIr54.59 rt Ii 42.4 --41I'- I

Ba-
rich$-
zcit-
raum
1.1.
blr

31.1 2

darunter Pr od u k t io n r Per ro na I

lrIr 60-65 rI-I I-I-
31 12.

Dar.-Pos. von

unboz. Freistollung (Abrchn. C2lc5
Darunter.Positionän von
Arboitsbc{rriung durch ärztl. Arrest (ABchnitt CllAusfallzeitcn mlt Brrläistungen 1 )

der SV u. nicht bczahltc Aulfallz'

ohnr BarleirtungBn
ungArbeilsbof.€iu ng

mit Earleistungen
Kuren

161514r3121l1009LK-Nr,
1n teest€ter undArbe n

- -I--II,Irr 36d41 rr 3G35r

Bc.
richts-
z!lt-
rSum
t.t.
bi3

.23. !

31.'12

LK-Nr,
r37 darunter P ro d u kt i o n s P e rso na I

--IIIaIII-r 36.41 ra - !

31.r 2.

Abschn. C5, SP. 10 . Abschn. Cl, SP. 10
(571 I Ag l}Atßo,77 t2566-4'9/35'O

lca I

tut



Bruttolohnsumrm, VbE, Porrcnen - Lehur6s- u. Produktionsaöeher - Zcitverlurte

Nettolohnumrp u. niclrt aul dem Lohnfondr gezahhc Botrile - Arbcher und A4ertclhe, drr. Produktloruportoml -

Belegschaf$wechsel - Arbeher und Arqestellte, dar. Produktionspersonat (ohne Saircn- und Aushi tfskiäfte)-

VbE, Perronen; Entgeh - Weibl. Arbeher und Angestolhe; Lehrl irge Noch Belegschaftsrvechset - Arbeiter und Angestelhe -

Einrchl.
und dic

nach 5 .l3l
Nur non
Nur auf

1)

2l
3l

H
Bruttoloh nru m mc Ourchrchnitt3z!hl

l.t irlr Jehrcrboglnn
Brrlchtllahr Vorlahr Ecrlchttrrhr Vorlehr Brrich§Johr Vorjahr

1000 Mark (ohns Ocz,) VbE lohnc OezirnEtcl Pcrron.n (ohnc Dczlmalcl

LK.
Nr.

01 02 03 (x o5 06

8c-
rlchtt-
rait-

'lUm
1 .t.
blr

t27-23. - 21-20- r «»35 r r 3$.fl r - 4247- r 49.53- r 54.59 r
Leitungs- und Vcrwa !tu ngrperro na t

3r.1 2, 116

Produktionrarbeitcr
3i.12' lt,

r

Vol ktyvlnrChefillclt.
Zoltvrrlu3tr lnfolgr
verkürrtcr Arbcit3zolt
(Trilzcirbcachättlgungl
It. Arboit3vrrtrlg

lst rclt J€hrßb6ginn

Bcrlchtri!hr Vorjahr

lOO0 Std. mir I Ocz.

o7 08
r 60€5 r - 6&71r

Arbcher und Angcstelhe

dar. Produktionrporsoml

J

Lk.
Nr.

l{.ttolohn-
ermnr.
(Brunolohn-
rumnr obzügl.
Lohnrtcucr u.
rinbchsltonr
SV-Ptllchtan,
tallr,

Bcträ9. dcr Arbcltscinkommcnl
Lohn!u3-
gl.lch
b.i
Arb.lt3.
unfählgkoir

Bc-
rlchtr.
zätt-
raum

Prämlan
inigotamt

Lohn-
zuschläro

Sondcr.
zurchlä9e

Ehog!ttrn.
zuschl:igc

Sozlolc
Zu-

wcndungcn

§tcatlicher
Kindcrgeld

Irt tit JchrcrbcAlnn
l0OO Mark (ohnc Dczimrlcl

01 02 o3 04 05 06 07 08
t21-23. -2+ß- r 3G35 ! - 36-{lr '- 4247 - - .18.53 - r 54.59r - 60€5 r - 66.71 r

Arbeiter und Angcrt6llt6
Brl,l§
,.ht 171

daruntef, Pro d u kt i o n s p e rro na I
Bi'lchr
,rhi 172

!

LK.

Nr.

Anfang3-
bostand
im 1.1.

Zugang
cincchl.
übriger
Zugang

daruntcr
Abgan9
cinschl.
übrigar
Abgang

darunlcr
End-

bc.rand

om 31.12

Hoch- und
Fachschul.
ab3olven.
tGn

aug d€r
Lohr-
ausbildung

natürlichcr
Ab9ön9
(Tod, lnval.
Bcntenalrcr)

ge3ellrchstrl,
notrrrandigrr
Abgang l,Be-

?ich$-
zelt.

rau m l3t l3r Jahro3bc tnn Irt

ol 02 04 o5 o6 07 08
t21-2:tr -24-29 - - 30-35 r r 36..41 r - 4247- r 48.53 r r 54-59 - r 6065r I I

Arbeitor und Angertollte
BrkhE.
l.h, 181

Produktionsp er30nal2)
BaEro
l.h r 182

nach Wochen.
urlaub
trcigcarallte
Mürter

Dar.-Pos. von
gcaall3chattl.not.
ußndig. Abgang
(Abschn.l, Sp.O7

3t 3t 3)

lst.seit J6hr8sbg.

Personen (o.Ebe)

05 o6 o7 08
r 48.53 r r S-59 r r 60.65 r r 6S7lr

K Ourchschnltt3z!hl

Wcibllchc
Arbcitcr und
Ango3tcllrr

Männlichc
und
rElbllchc
Lchrlinge
lnr!.samt

Lehrlings.
cntgolt

lst l6lt Jahr6b€ginn

VbE(o.Dz Parronen (ohne Dez,l 10@M(o.Oaz.)
LK-Nr
r01

ot 03 04

8r.
rlchtr.
zolt-

'lUm

21:23. .2+29. - «»35 r
02

r 3641 r - 4247 -
aht

dcr

GBA bzw.

len



I

_l
ir
!l
:l
Z1
o

I

olIr

' llniaLml d.t
Oßtrcilli O.trDLntirhn RoPublit

StrrUlch. Z.nbrhcrwlltung
Itlr

. Berichtsiahr 1977

Vierteliährli che Arbe itskräf teberi chterstattu ng

der Betriebe mit reduziener Abrechnung

Abschnitt G:

A Atlgemelne Angaben

Gezahlte Prämien und Jahresendprämien für Planiahr 1976

Die Kennziflern sind für
das Planiahr 1976 Per
31.3.77 auszuweisen.

ü

:
d)

051-2Q

Lochsp.

Bcrichtspfl ichtiger (Anschrift):

Fememl:

Bearbeiter:

Nr.:

App. Nr.

01 Bctrlcbenummcr 1-8

02 Bezlrk/K reir 9-12

03 ZählnumnPr

04 Eigcntumclorm

05 Wir tschsltiorg6n

06 W inschaltsgrupgr

V6nGllcr:

- Krrlss16lle der Stnatl.Zentralverw'lür Staristik

- Übrgeordnetet Organ
_ Kontötührende Bank(-f itiale)

-. B€rlchtsPf llchtlger

Original u. l. Ouichichrill
2 Durchschrilt
3 Ourchschriir
4. Durchschtilt

07

08

@

10 Karlenkennzeichen 152 78-80

Berichtszeitraum
vom 1.1.bis 31.1.77 3r. 3. 77 30. 6. 77 30.9. 77 31. 12.77

Vorlage bis
I bis t

Für dic
Richtig.
koit

Datum

Loilcr
d. Botr.

Haupl-
buchheltcr

G Gozahlte
Prämlen

von Spalte 0l
gezahlte JahrercndPrämien

LK.
Nr.

tn
Arbeiter und
Angestcllre lnsgesamt

darunLqI.-

an Produktlons'

po rsona I

da r unte r

an Produktiont'
arbeit er

U;; *"Jrht"sendPrämien f ür 1q?51

1@0 Mark ne Dczimale)

o1 02 03 04

t21.23r - 
2+29 -

r 3035 r r 3&41 r o 4247 t

261

(571 ) As 1 ß15?517 612878

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
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I



mrrr und \/bE - Arbeiter u. darunter Produ

Arb€it} und'AusfatlzeiOn - Produktionspersonal (Abschnitt Cl und C2l -

B
Brutlolohntummc

Durchtchnlrtrrshl
dlr Arblttktäftc

B..
rlchtr.
.z.lt-
ralm
f.i.

Hl

Jdrnrplrt
(t.r.-31.121

Pl.n rlt
Jrhrrrbglnn

Irt l.lt J.hrrsb.glnn Jrtr,rrplan
(r.1.-3r.r2.)

Plan t!lt
JrhnrbcAlnn

Itr !!lt Jrhr.tbglnn

E.rlchttlrht VorPhr. Bcrlchrlahr Vorlehr

1OOO l,ta* lohno Öczlmslc) VbE (ohn Dozlrmbl

0t 03 (x o6 07

f ttr u ngrrto t0

- - - - - r taa - - --
ql.1.

31.3

30'e

a.c
31.12

211 daruntcr Pr odu k t i o nrpe rro na I

- 
30.35 - - 

35-41 
- - 12.47 -

r ai.53 
- -54-59 - -60.65 - -

31.1

3t.3

g).8.

3{Ig

31.12.

Ct

LK.
Nr.

Tat€chllch gpl6l3tctG Atblt3aelt

- ohnc Übcrrrun&n - Überstundcn

Ba,
rlcttg
zolt

raum
1.1.

Ur

.bhrrrplrt

11.r.-31.12.,

lrr rit Jrhrotboglnn

EerlchBiahr Voriahr Bcrlchtsiahr Vorlahr

IOOO Stun&n t rlt !lner Drzlrftrl!

01 02 o3 04

Ql-23r
- 

2+29 I r 30.35 r
- 

42-47 
-

r 48.53 
-

31.3

ßlg).4

30.9.

31.12

v2

LK.
Nr.

Unbazahlta
Fi!i3tol lung

Uncntrchuldlgrcr
Fihleß

LK.
Nr.

lErholungFurlrub + Firltrellung von d€. Arb.lt +
Sdrwangotrchettg u Wo.Urlaub + Au3fslltelt
Ir zl.

8.'
rlchl'.

srlt-
ttum
l.l.

Ur

lrt roit Jahrcabrg!!q &htrrpbn
11. r.-31.12.)

Earlchrti!hr Vorl!ht BerlchEiaht Vorjahr Brrlchtslshr Voriahr

lO0O Stundon mlt clntr Oezlm€h 1000 t clTier Dozlmalc

t4 t5 r6 l7 l8 t9 n
t2429 o - 3035 - r 3&4t r - 4247 - 21-23. o 24-29 : - 3035 - - 36!41 -

3r.3

zr5

Acfitung: Aurrarlr nur Pr 31.12.

uxt

Achtune : AusY\rol3 nur Per 3l '12.3p.6.

30.c

3l.r 2
AU n

o

dltul

Er4!



D Durch3chnitt!rahl
dor Atbltrkrättc

Itr teir Jahrs3beginn

Brrichr3irht Vorjahr
&hnrplm
ll.r.-3r.1zl

Phn 3clr
JahrarbcAlnn

'ohn€ OezirYläl!,Pcr3onen
o402 03

LK.
Nr.

ol

- 
424'l 

-- 
2+29 

- - 
30.35 -

8a
rlchtt
zrlt

rlum
1.1.

Hr

3r.3.

3D.e

30.9.

31,r2

n2

ferronen - Arbeiler und llte -

Perronen - Produktionspersonal -

r) tl

05 o6

- 
48.53 

- - 
54.59 r

VbE - Produktionsarbeiter -
Ourchrchnlttsz!hl
dar Produktlonsarb€iliJr

l3r leir Jahresbeginn

Berichr:lahr

Dezimalel

0ä o6
r 48-53 

-
r 5tl-59 r

E

LK.
Nr.

Ourchrchnittszahl
&t Ptoduktlonipcrsonals

a+
rlchE.
zclt-

,lum
1.1.

Hr

JdÜrrpbn
11.1.-3r.t zl

Plan sslt
Jahresbeglnn

lst 3eit Jahrbsb€ginn

Berichriiahr Voriahr

PGrtonenl bhne Dezirnale i

ol o2 03 04

- 2+?9 - - 
X>35 r

- 
36.41 

- - 
42.47 

-
3't.3

21230.6.

s.9.

3l.r2

LK.
Nr.

Auat!ll20lt lnsFl.rlrt
- ohn b.zahlt! arbelgfrcic wochcnlrbrttoe -
(Arb.lttb.trclung duich ätzrlichca Atlcat + Stllltrands' u'
Wartczgltcn + unbozahtle Frcl3lellung + uncntrchuldlgtel
F.hLn + durdt gGtatzl, Rogel, begr. Augl..Zeitenl

\,on Aurlsllzeit ingesamt

ArbclttbtrBlung durch Srallctrc' Ancrr
- ohnc Schuangeßchrfti- u. Wochenurlaub-
(Arbeltsb€trelung mlt Barleirtungen der SV
lnfolge Erkrank.. Untall. Ouararrräne, Kuren,
Pf legc crkrankmr Klnderl

Srillsrands- u
Wartezelten

.bhnlplrn
11.1.-31.r21

l3t lelt Jahresbeoinn Jahrurplcn
n.1.-3r.12.1

lst seir Jahre n

Eerichtriahr Vorjahr Berlchisiaht Voriahr Berichrsiohr Voriahr

l0OO Stunden mit ciner Dczimale

06

-
o7 OE

- 3&41 I

09 10

-
11

I I

12 ,3
I

2A

Oaruntor-Po3llionen v, durch g€3etzl. Rsgel. bcAr. Aust..Zelten Bczahlte Ausf allzelrEn
- au3 Lohnfondr -

I durch gss6tzl, Rcael. hgr.Aurf .'2.
./. Schwangenchsfts' u. Wo.-Ut'
laub + Srillstlnö- u. WarrezclrenlLK.

Nr.

Schwangerschafts- u.
Wochcnutlaub

Jaänlpbn
h.r.-3l.1zl

lsr slt JahTcabeqlnn

Berlchtsiahr Voriahr Brrlchtrl!hr Vorjahr Barlchclahr Vori!ht

l00O Stun*n rlt einer Dezimslc lO(X) Srunden mlt elnrr Dezlmale

21 z2 23 24 25 26 27

-12-t7 - - 
4&53 r r 84.59 r t21-23t

-2429 
t - r 66-71 r

236
Achtung: Ausweis nur Par 31. 12.

a.ß1

l- I=l E

Erholu.ngsurlaub



Jahrerrngabcn
- die:e Seite in etst per 31. 12. auszufüllen -

H
Bruttolohnrumme Durchrchnittlzahl

8+
rlchtg

zGl t-

'lUmt. t.
H3

lrr sclt Jahresbeglnn
LK-Nr.

217

B.rlch$iah, Voriahr Borichrsi!hr VorFhr Bcrlchr3iahr Vorlahr

lüD Mark (ohno Doz) VbE lohn€ DGz.l Per3onen (ohnc Dezirnalel

0t 02 03 04 05 o6

-2+29 - r 3(}35 r r 3&41 - - 
42.47 - r 48-53 

- - 54.59 r.

31.1 2.

Brunolohnsu mlm, VbE, Perronon -Produktionsarbeiter (Dar..Pos.vomProduktlonsper:onal)-

Belegschaftsunchsel - Arbeiter und Angestellte (ohne Saison' u. Aushilfskräfre) -

lrlettolohnrummo u. nicht aus dem Lohnfondc gezahlte Baräge - Arbeiter u. Angestellte, dar. Produktionspersonal -

VbE, Penonen, Entgelt -Weibl.Arbeiter u.Angestellte;Lehrlinge- Noch Belegschaftswechsel -Arbeiter.und Angestellte -
K Durchsclrnltlszahl

Lehrl ings-

enlEelt
Bc

richtr.
reil.

raum

Woibliche

Arbeiter und

Angestcllte

Lehrlinge
irEgesaml

LK-Nr.

29r

lsr rcir nn

Vi€ lrr tbr I Perronen lohnc Dezl rO(EM(o.Dez.)
o1 02 03 04

.21-23. :2429t c 3G35 o r 3&41 r :4247 t
Bridro
iähr

Dar..Pos, von
gesel lschat I L
notwendig.
Ahdam

2l 2t 2l

nach
Wochcnurlaub
fTeigestel lte
Mütter

lsr lEit Jahresbg.

Person.(o.Dez.) I

05 06 o7 08

- 49.53 c r54-59 r -60.65 ü -66-71 -

ll Einschl.Mütternach§131 14)GBAu.§3dcrVOüberdioVorlängerungüsWochenurlaubsu.dleVerbcsserungvonLol3tung?nbol Murtet'
rchatr (GBt. l/1976/Nr. l9)

2l Nur auf Weisung der Staarlichcn Zantralveruoltung tü, Slatistik 8u32ufüllen

I Anlangr-
bestand
am 1.1.

Zugang
oin3chl.
übrigor
ZWarE

darunter
Abgon9
rinschl.
übriger
Abgang

daruntet

End-
b€stand
am 31.12.

Bc,
ricfits-

zeir-
rSum

Hoch- und
Fachschul.
rbeolven.
t?n

aJs del
Lehr-
ausbildung

nalürlicher
Abgang
(Tod, lnwl.
Renrcnalrer)

gesel lschaft l.
notwendiger
Abgang 1)

LK-Nr.
28t

lst trt seit Jahresbeginn lst

Personen (ohne Dezimalel

0r 02 03 04 o5 06 07 08

)21-23. t2*Eo rS35r c 36{1 r o 42-47 t a 48-53 q
- 54.59 E -60-65 - - 6&71 -B.rth!}

irhr

J

LK.
Nr.

Nrttolohrr
3Umrt
(Bruttolohr>
rulnrr: abzügl.
Lohnstousr u,
ci nbehallens
SV-Pfllchtar}
lelh)

Beträgp det Atbeitscinkomrcn3

Lohnau3-
gleich
bei
Arbeits.
untähigkeit

8+
richs-

zelt-
taum

Prämien

lns0esamt

Lohn.

zuschlä9e

Sonder.

zuschlä9e

Ehrsatter}

zuschl4p

Sozlale

Zv-
$rendungen

Staatl,
K inderzu
schliire
und
Kindergeld

lsr seit Jahrcabeglnn
10O0 Mark (ohne Oezirnale)

01 02 03 o4 o5 06 07 OE

t21-23. -2429 
: r3O35 o r3641 r c4247 t 148.53 a

- 
54.59 r -@,65 

r -66.71 -
Arbeiter und Angestellte

ffiB-
jah r 217.

darunter P ro du kt i o ns pe r s o na I

BsthE
iahr 212
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Bcrlcfttrjahr 197
Mertetiährliche Arboitskr#teberichterstattung

der Handelsbotriebe

B
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c
o
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c

:
@

A Allgemelne Angaben

Gezehlte Pränien und Jatresendprämhn fär Planiahr 1976

I tloct Zeitkeneiffetn = 
Arbeiter und Argestellte -

Abschnitt G:

-

Die Kennzillern sind für das

Ptanjahr 1976 Per 31.3.77
auszufüllenl

tochap.

Berichupllictitiger (Anrchdft):

Femamt:

Bearboiter:

Nr,:

App. Nr.:

01 Bcblobonumntr 1-0

c2 &rlrk/Kolt c-l2

ß Zählnum'Ir,

04 Elgcntumrform

05 Wln3ch!rt'orlEn

06 hllrt chlftTrupp.

Vürtcllrr:

- Krült3tEll. dor Staatl. Zntralwrw. f. Statlrdk:
- 0bcrglordtctas orgen :

- rontäfütrronoe Bonk(,flllalc) :

Orlgtnal u. l. Durchschrlfr
2 Durdrrchrlft
3 Ourdirchrlft
4, Durchrdlrlft- Aurfüllcr

o7

08

00

10 Xartcnkcnnzclchcn 152 78-80

Barichtezeitraum
rim 1.1. bis 31. 3. 77 9r.6.77 30.9. 77 31.12.n

age bia
I

FOr dic
Rblrtig.
f.it

Datum

taitor
dBctt
Hsupl.
brrchheltct

G G.zthlto Prämlen
,ronSpafto 0f
9€zahlte Jaht6€ndPräfüen

LKi
Nr.

rn ArbcltBr und
Ange!tsllto lnfesamt

darunte r

an urrratzlelrtendct
Pcnonal
ln€6!.mllohnc aoz Jahrss€ndprämlon für 1975)

0l 02 03

Ql-23o t2*ß- - 
3D35 

-
r' 36;41 r

361

F
.De runtct- Po.ltlonon von Abochnltt Cl 1l 1) 1l l)

von Spaltc'02 von Spaltc 03

Be
rlcrrtt-
z!lt

rauni
1. t.

Ur

durch zurEtzll chc Arbrlte
krättt gol.lstai. Stundon
lnseBtsmt

lit tGlt Jahtribglnn

BcrldrBFht Vorlahr

LK-Nr.
329

l@O Stunden rlt olte, Dazlnralo

0t 02 03 o4 05 06

21-tJt :2429 o r 3035 r
- 

3&41 -- - 1247 -
_ 4E-53 -

r 3d-59 r)

3r.3

Ira
o.g

Stlz

, tl Nur aul wclerng dcr staallchc'n Zcntralwrrsliung für stldrtlk eurzufüllen

I

I

Formblatt 0s1- 3a

tOOO Uart (ohne Dezlrnalel



Aöcitt- urd Arcfallzciien - Arbeiter und Argestellte, darunter umsatzl eistendc Personal (Abrchnine C1 bis C2) -

Arbeiter urd

fuunter u msrtz.

$.r2

91.72

Durchrchnirtbhn - Arbeiter u. Argestellte ir, umsatzleist. personal -

Daruri.

Erho.

l@O Stundcn nilt clncr

Arbeiter urd

darunter umsstZ.

1l da:u zihlan:

- T,!rr5chl. grel. Arbltrzslt (ohnc übcrnundcnt
- Ubtr3lun&n
- Stlll3tlnÖ- u. Wlrt altcn
- Erholurpsrrlaub'- Frrlrtrilung von ür Arbolt lnsgcaomt
- Aurfrllarlt lt. glErul. SchurzUjttlrrmung€n
ruBerdcm tlnd cln:ub.rhhen :

: Eäi i :: 3 ffi ä I H ;HJ:gfi §,iTf Ä :.,ifi :?.
Yon Sotldrrlrätt.krlonrn

- Sturd..n. mh .Lolnrr{nörultgs!trrglclch rul Grund
drtrtzllcrrr Aöc ltrzchor kä-rzumt n 

--'

Cr

Lr.
t*,

Trt$<fi llch gclcltur. Arb.tüzdlr

- ohrp Obcntunön - Obcmunön B.zlhltc Zclrn lnrg.Emt !)
laui Lohnfonül

..Urrltplrl
lr.l.-3t.!z)

lrt rclr Jahr arbaglnn
Brrlchujahr Vorfahr Errlcht'I.hr Vorlahr Bc?ldttsj!hr Vorjahr

l@0 Srunön mlr alncr Orzlrnrlr
03 05 06 o7-

8c.
rlch$.
rclt.

rlum
t.t .
blt

r2t.23r

tt2

321

331

- - - 42.1' - - - I - -

s.8.

o.9.

3t.t

31.3

I).6,

«r.9.

Cz

Lt(.
,tlr.

unbaz!hltr.
Frclrtallung

un nüchuldgt t
Fchlrn

durch gEsltzllch. Rcoclunpn
bagründete'Aurhlhültcn ln39esamt

3l

ln srlt
LK.
Nr.

Jrhrtrpha
{r. r.-31.lZl

lrr rlt Jrhr6b.Cnn
Vorjähr Ecrlchslahr Vriahr Ecrlchttlohr Voriahr

StunÖn mlt rlrEr Oazlmale

- - - t

Br.
ric h t,

zch.
rtum

t.1.
bir

J.hrtrpl.n
(r. r.-3r.t 2.,

31.3.

325

3:t5

- I ,-

323

3E'

-21-29 - - - r 36{1 r t4217 t

o.6.

o.9.

3r.3.

s.6.

o.9.

3l.tz

Ourcrrtchnit$lohn ir wE
Arbclor und Anglrrrlltr urtl! tzl.irr.nd6 Pcrpne|

lst rclt
Jürcboglnn

Vrrärid. z gl.
ä. d, Vorilhrr

lrt t it
Jdhrcöcalnn

t.

z!lt-
rtum

l/brk hozant Mork Prorint

Vcrlnd. 2.91.
Zt, d.Vorilhia

3r.3.

o.a

I).9.

lf :--t f

-l



Ll(
1ü.

Audrllr.lt lnfalarm 2l

- ohm b.z erbclufrclr tAlochrnhbäga -

.bhodan
(1.1.-31.12.1

ln

von Aurfallzclt lnncramt
Arb.ltrbatrclunO durcrr katl,Att6t
-otrrr Schuangrrrchrltru.Wochcnuilaub-

StlllrÖildr und
Wrtortlün

Jrhrrrplan
Ir.r.-pr.12l

tlt
Bcrlclrtlahr Vorlrhr Bcrlchlthhr Vorjrhr

1OO0 Stun&n mit linsr.Orzlmalt

08 09 10 1t 12 13 l4 t5

322

g.

- 2+29 r r 3G35 r - 3G41 - t1217 t I 48-63 I a t a r 6G7t I

Angcstellte

leirtendes Personal

AudrllzÖtrn

lunetur'laub

An sstollte

lelstcndes Personal

2l dazu ählcn:
- Arb.lüb.frcluttg durch 6rztl' A(tr t
- Stlllrtlnd} u Wlrt zaltcn
- unbozahlt. Ftcllltllung
- Unrntctluldgt6 Frhbn
- durch g!r!tzl.- Flrgplu nlrn bcgründctc Autf .lhaltln lntgc!.mt

3l dazu zählen:

- Erholunglurlaub
- Frclst.llun! von der Atb.lt In3gotamt

- Sdrwangprrchrftr- u. Woctrcnurlaub
- Audallzclt lt. ersstzl. SchurbcrÜmmungpn

davon
f .f .chl.u.gotlll.polal.
Ouallf lzlcrung

!Ut ParlonllCfEn IsrunGn
(Hrt Haurarbrl$ugpl

Frrlrtclluno
non dcr Arblt
lntecEmt

zur Wahrrrhmung gp-
,l ltdrsttl,Vcrp(lichtg.

lrt tlt hhrGrbaolnn lrr trlt Jrhrrrbcglnn
Vori*rr Berlchsiahr Voriahr Bcrlchrtiahr VorlahrBerldrtrlahr Voriahr BcrlchtsiahrEcrlchrlaht Voriahr

1üX) Stun&n mlt elnor Oozimrlc

E o 31 ct gt

LK.
Na

26 27 2A24 ?6
a 66.71 aa421r - - 48.53 - -54-59 -- 54-59- -24-29 - - ! 3Ht -r 4&83 .2

3;24

334

r-l



und vbE - Arbeiter u. Ang*tellte, darunter umsatzleistendos Personal -

Perroncn - Atb€iter und Angestelltb -

kronen
c;

- Untsatzl eistendes Persona I ( Dar"Pos.v. Abschn' D ) -

1) Nur ruf Wclrung 0r Stcatlldtcn

B
Bruttolohntuminc

Durchrchnlltt.!hl
öt Arb.lttkräftr

B+
rlcht'
,lt

raum
1.t.

Ur

Jdurpltn
Ir.r.-31.121

Plan rclt
Jahrorbeglnn

lst trlr Jührltbaslno-
$hnrDlan
(r.1.-31.121

Phn sllt
Jahnrüglnn

Irt t lt Jrhrcrbcglnn

Erilchltishr Vorilhr Bcrlchtsishr Voriahr

I 0(X) Mark. lohne Dczlrnalcl VbE lohnc Oozlmllll

0t 02 03 04 05' 06 07 08

ol Arbeiter und An e3tellte

- r- - - - t- -,- -
3t.3

o.a

30.9.

3r.12

313
darunter u msatzlei§ten,des Personal

r66. -d1-23Jt2429t
- 

3035 - - 
3&41 - -1247 - - 4&53 r -54.59 

r - eG65 -
31.3

xre

I.1 t

3r.12

D Durchrchnlttrzahl
dei Arbeltskräfta

1l

a

1) ll r)

8o
rlcht?
ralt-

rSum
' 1.1.
Hr

Shmphn
(r.t.-3t.12.1

Plan -lr
Jsht6rbeglnn

l3t reit Jahrasbeglnn

Berlchtsiahr Voriahr

Peruoncn (ohne Dezlrnale)

§? 01 02 03 o5 o6 o7 o8

rS35- - 3&41 - - 42-47 -. - 18.53 r - 54.59 r - 6&65 - - 6&71 -
3r.3

300.

30.c

3t.12
. .\r_. . _ '.:.+-

E Ourchtchnlttrr!hl
&r Arblttkräfto

Bo
rlctrtri
z!lt-
raum
t.t.

U3

'J$rrpba
lt.r.-3l.t2l

Pbn r.lt
Jahrabeglnn

lrt rlt Jahrlsboginn

Bcrldrtriahr Voriahr

LK-Nr. Prrrorun lohnc O.zltrElc)

3t/t 02 03 04

at-zs{-z+n- -$35 - - 3&41 !2 -42-47 -
31.3

3([6

o.s
31.12 I

(57t I Ag 1 sEl57 617 61 2A7 g

ZrntralwruolturP für Sutlsrlk aurzuf üllcn



A Allgemeirc Argaben

Hinweis zu Formblatt 051-30, Abschnitt D:

Für den lt. Anlage 5 der AKB'Richtlinie (Stand Mai 1977) per 31. 12. 1977

zu führenden Ausweis der,,zusätzlichen Arbeit gemäß Pkt. 3a r,nd 3c des Be

schlusses...,, sind die auf Formblatt 051-3O im Abschnitt D vorgesehenen

Leerspalten 05 und 06 mit nebenstehendem Kopftext zu beschriften.

Wäitere Ausfallzeiten - Arbeiter und ArBestelhe, darunter umiatzhinendes Personal (Abschnine C4 bis C5)-

Mnirlcnrl dct
Orulrchcn Dornotntirchan Rcpublil
Stütllcha ZcntrslYGrv!ltun g' lür Statlstlk

Vorh0ctcrmln:

Jr'nurr 1978 -turammon mit Fb[ 05f-3O

Berichtriahr 1g?7

Jahreskennziffern
zur v ierteliährlichen Aöeitskräf teberichterstattung

. der Handelsbetriebe

AbEhn. Cl, Sp, 09
AbEhn Ct, Sp. lO

Anlagebogen zu

Formblatt 051-3o
Bcricht rrcit ran m:

l. 1. bir 31. 12.

,J

1l Beächts: Abrchß C4. Spilrs 07 + Abtch^
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Rlchtllnle
zut

Arbe 1t akr ä-f t eberl chte re t at tung (AIB)

19?5 bie 1980

filr den produktiven Berelch der Volkswirtschaft

Ab EcrlcbteJahr 1976 mrrdea clalge uetbodlleche und orgauieatorleche Vcrädderurgea zur AIB
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A. GlundeEtze unil Elulelae I

1. GegeaetanA. Gelturßsbcrclch rrnd geeetzllchc Gnr.Dillaßen der BerlchtcretattuDß

1.1 Gcrenatand uad Zlcl iler Berlchtcrgtatüüß

D1e ÄrbcltgIrBftcbcrlghtc5ltajtlrD8 .rlid 1in iahroou'a:rbclte- u.lltl blldu:rgeökonorolscber
p.hehragcu zur.Dargtcrrung i9ääii""u"itricuü uecucrüqrüeo iüf claero rlcbtlgen IelI-
gcblet itea be.trlebllcbea, ter.rltorlalcn u.a<l volkerhtachattllcben Rclrodultlonapro-
zep6eg dulchgeftlhrt. Sle let laetrunint ttcr Lcltu:rgettitl6telt, Plan'rg urd. Pla:ckoa-

trollc auf allen Ebeaen tlor Volkgrlrtachaft u.nil tll.cat lagbcaonalere ült thren Ecnn- '
.ztrffepkoapleren..,tlbcr Arbeltekr6fter-'Ioha uatt Zelt iler,Sllanzlcrulg tloe geaellaiUoft-
Itchen Arbeltweraigcne eorle dcr Yorberelhrag.rlrtachaftepolltlechcr htechcldu:egeu-

Sle glbt .luekunft ltber den Elasbtz und d1e trtrtzung des olDgeeetztea ieeellscbaftllchcn
Ärbeltsve::oügene.

1. 2. Geeetzllche GnEAIären uDtl WälsuD.qgbefirßale

Dle Dgchftthnrng der Berlchteretattung erfolgt auf folgendler Gllnitlage:

- verordrmug ttbei Rechnrngsfi;ihmng un<t Statletlk von 20.6.1975 (C81. l/1975, trr. 31)

- Äaortlaulg tlber Rechnr.ngaftlhrung u^u<t Statletlk 1D tlen Betrlebeu und Komblrstea vom
' n.6.19?5 (GB1.-soaderdruck llr. 8O0)

We 1 aung sb e fugt zürOrganJ.eatloiilerBerlchteretattuns' zunKen.zlffera-
pro8r8'!neoq1ezrrrAbrechnrrngeDgtbotl1ke1nd@d1eD1enetete11ead'erSZS-
Iu Wlrtereprnrch zu ilen PegtlegrurgeD tlleger Rl.chtllnle gogebene Alweleu.ngen slDd uDveF

zügllch den ztretänrllgcn Er{eatellen der SZS zur Eleclerheretellung iler OrilrtrngoESlg-
kelt rdtzutellea. Sle kUnncu näch § 30 der VO ilber Recbnuageftlbru.n8 urtl Statlstlk zur
Elnlcltrug elaee Ordmrngeetraft erfahreaa führen.

1.3. Berlchtgpfllcht
Dleee beeteht ftlr v o I k s e 1 I e a c Jurletlsch bzr. Ükoaonlech eelbetäntllge Be-

trlebe ultl tl.nrlchtungea a 1 1 c r lYlrtschaftsberelche und für auegewtihlte Betrlebe
aailerer Etleatunefor@ll (vgl. Ältage 1 "tlberglcht ;r BerlchtePfllcbtn). Dleger Be-

trlebebele 1at'auch d'au berlchtep?Ilchtlg, we'- vori'ibergebentl (saleonbecllnEt) nicht
goarbältet (produtlcrt) rtra bzr. dle Elnrlchtu.ng geecbloasen let.
Dle Berlchtgdatca glaa gruDAeätzllch ftlr ille seealote berlchtspfllchtlre'R[Dhelt aue-

zuweleen, tl. h. elasch1leßIlch der Aagaben YoD IeIl- uncl trebenbetrleben; ln @9,!L
beirleben auch elaechlleSltch tler Äagabea'der Proituktloneabtellurige:l odler.'-brlgadea.

PiIr d.1e orduunrenenä8e Auefilllu.pr tter Berlchtsvordrucke uatl clle. ternlaseEä8e Abgabe

6er Berlcbteexeuplarc au «ll-e hpfänger (vgl. PH. 1.4.) lst der Leiter tlea Betrlebee
veraatwortllch. Dle sachllcbe Rl-chtlgkelt der Angabea let ilurch tlen Hauptbuchhalter
bzr. tlqrcb den Yom Lelter dee Betrlebee Beauftregten zu beetätl-gea.

DJ.e Angaben d,lseeu Jgiterzett belegbar eeln. Bel Vcratößea 8G8eD &[e organleatorlgcher
ua{ utho<tlechen Feet}egungoD zur Bcrlchteretattung kör:cen dle Berlchtapfllchtlgen
aach § l0 d.er Vero:nilnirag ttber Rech.nungeftihrung untt Statletlk zur Yerantwortung ge-

zogot rerdea. '

1.4. Serlchtgvordrrrck. Yorlaceterntn u:ral hpfärrter

Dle Berlchtcratettr.rag ru u ß auf dero Forablatt crfolgen, clae !c der tUbcrelcht ztu
Eerlchteptllchti (AJrlage 1) fiIr dlen betreffead.ea Betrlebekrele angegeben 1et. Ver-
letzulgea dleaer Regäluag ftlhrea zu Stönr:rgeu ln der Datenauftcreltu:cg und' dcr Be- -

reltetellu:cg ilcr Infor"ratlonea.

Fgr d1e 1;'altt]uag der auf ilem Formblatt auezureleenden Äagabba ttber Arbeltelcäfte,
Iohn, lrbelta- p.utt Auefallzeltea eorle Belegacbaftgrecheel golltea roltgchendet allc

von der Staatllchen Zeatralverwaltulg ftlr Statlettk gednrckten Arbeltsunterlagen



-4-

bemtät rerdon. Daa glIt laebesoaalcrc ftlr Betllcbc und El.allchtrurgcu, d1e d,1e Arbelte-
bEf tcberl chterstattu:rg ohae EDY-hogrehpc vorachaen.

Bcrlchtou:rtcrlagea (forublait unil Rlchtll.ul.e) rcr<tclr vorr rter zustäadlgou Krclaetellc
der SZS bercltgcatcllt. Ärbeltaratcrlagcn ftlr d.1c betrlebllchc Fortachrelb,,ng uad E1n-
rclec zur Abrechnug von Eclnarbcltcra ewlc Strafgefan6enci 1m lrbclteetieatz können
von dort nngcford,clt rcrilea.
YorlaBetermlae rerd,enilurcbilleErtleetcllevcrblnilllcbvorlegeben. Ihre
Etnhaltug 1gt P(tlcbt, retl Veratö8c rtlc ter:nt-agerechtc Dateuauftcreltu:cg und p.gebnle-
bereltetellulg ftlr ille Partel-, Staate- u.uil Etrtecbafteorgaac gefährden.

Der Krels dor hpfEnger d.er Berlchtecremplare (elche Ycrteller lt, loreblatt) darf obac
Zuetlmurg der SZS nlcht elrettert rerdea. (Auanahne: VllB-Zeutralea nlt aachgeortLnetea
Kooblnateu können-von dca Betrlcbea der Eonbiaate, bzcugnlegnrppen-Ialtbetrlebe von
tlen cateprechenden Betrlebeu cl.a Berlchtecxeuplar abfordern).

1.5. llcu- bzw. unbllclunc vou Betriebeu durch etnrkturelle vcränaleruoa

Krltcrlun iler treu- bzr. Unblld.ung let, tla8 1ra Prozeß der Konzentration oder Zentrall-
setlonneueBetrlcbe entsteheu, d.ie aue v orhaBd ene n BetrLebengebild.et oiler
dlurch Ein- bzw. Aueglle<lenrng von Betrleben bzw. Betrlebetellen 1n lhrer Geeantetnrktur
verändlert rnrdea.

§eu- uatt ungeblldete Betrlebe mtisseu aIlc Aagaben filr den geeautea Abrechnungezeltraruo
eelt JahreabeglanluBerlchte-uldVorJabr eataprecheud threr Deu e D s t ruk-
t u r nachweleen. Gegebeaeufalls elnd feb.lcade Aagaben für elngeglle<terte Betrlebe
oder Betrlebetctll elazuqchätzea.

1.5. lletrrrllndi-rs voa Betrlebeu * t

Krlterlun der Ifcugr{laihug 1et, ilaB der Betrleb nlcht d** KoazcntratLoa oder Zentrall-
aatlon vorhandener Betrlebe od.er threr Betrlcbetelle catstantleu iet. lür d,as Grttartru'ge-
Jahr (Berlcbte- oder YorJahr) e1lt:
- PiIr IohD- uad Zeltkcnnzlffera releea neugcgrilntlete Betrlebe statt Argaben eelt Jah-

reabegtna Äagabeu 'aelt Sesteheai aug, d. h. ille tatgächl1ch aelt Beetehen argefal-
leae Lo}rguroe bzt. lrbeltg.- uatt tugfallzelt.

- Di.e Dluchschn{ ttazahlcn iler Arbelte}räfte elail tlagegen ftlr dcn Zeltraum nselt Jabrea-
beglmr zu berechaen. Ble zur Aufrahroc der Setrlebatätlgkelt let ale BeetaDd. dler
Wert nor el-uzueetzcn. Dlese Regeluag 1et nethodlecb beill:rgt, rell bel der hntttlurg
tler Ärbelteproiluktlvltät ulil dce Durchechatttelohlee aller BetrLebe von cl:reu glei-
cheu Abrech:rtrngezcltlauE ausgegaDgeD tcrd,en urB.

Belaplel: Jartrar .=

lebnrar !
üErz E

O ÄrbcltaklEfte
3OO .Arbeltekräfte
33O lrbcltahBfte

Sume

6lo

- 630 rrbcltalräfte

3 üonate E 21O Arboltakräfte l-u Durcbschrltt ee1t. Jahrcebeglln

tlurde tler Bctrlcb l-u BcrlöhtaJalr ncu gegriladet, cntfrillt ilcr Äusrele von vorJahree-
angabea.
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Zt Elureiee zun, Augftlllea alcr ForEbltstter

lllncnelne Ansabea (Abechrltt Är

DLe von der Dienetstelle tter szs llbergebenen §9!f!lc9'@ eiuil nacb tlen stancl der

zuorilmuS dee bcrlchtapfllchtlgen Betrlebes eh Eade d,ea Abrech:eu:cgszeitrauEee einzu-

2.1 .

tragen.

Dle §!4§@ let unbedlngt a c h t e t e I 1 i g (gut leebar) auezuweieen'

2.2. Etg@
A1s n Jahr c 8 p1 an r slntldle staatllcbeaAuflageubzw. Rlchtlerte elnzuset-

zea, d1e von rlrtechafteleltenclen oder tibergeordaeten Yemalturgeorgan tibergeben mr-

<ten. (sofer! dlese nlcht vorllegen, 1st voa tler betrlebllchen Planu-o8 auezugeben')

DerrPlanselt.Jahreebeglnn"lgtauedemaufgeechltteselteD
Betriebeplan zu erraltteln. Brfolgte kelae Aufechlüsselung bzw. kelue tlorn Abrecbnunge-

zeltraum entepreehendte Aufechlüeselung, let alle euszuweleende Plaazahl (ausSebcnd vom

Jabreeplan bzw- Qrartaleplaa) einzubchätzeu'

2.S.Vorlahreeaagaben
Dle lllacherhebung von vorJabiesenSaben erfolgt zur Gevlnnung etruktulell und nethodlech

verglelchbarer A:rgaben mlt den BerichteJahr. Dleee verglelcbbarkelt ist unbedlngt zu

elcbera.

Aue der vorJährlgen Berichteretattung können folgllch ille Äagabea n u r dann über-

Do@ea rerdenr leD.n

a) d.le äuBere Stnrktur dqe Betrlebeg slcb ulcht durch treu- bzw' uroblltlung veräadert

bat,
b) kelnc metborllecben veränderu-ngen ,atl[ Inhalt der Kennzlfferu oder l}ren Berechnurga-

nethödeu etattgeftrnden baben.

StadVerändenrngeuelngetreten,tElß,dieVerglelchbarkeltileeVorJabrGBzllElBerlchte.
Jabr hergeetellt rerd.en, danlt ttie e c h t elngetretene Yerändleru:rg rfulergeeplegelt

rlrit uad nlcht die dtrl|ch s+,rukturelle ocler aethoilleche voränilenrnSen'

Daraue ergtbt elch:

- lh.rrilen ln dea abrecbrnrngepfllchtlgen Betrleb andere Setrlebe oder elazelne Betrleba-

tel1e elngeglledert, nüesendleee belmAusflele d'erYorJalreeangaben e i nb e zo-

I e D verden.

. -.ffolgte elae Aueglleiten:ag durcb Übergabe voa Betrlebstelleu on aadero Betrlebc'

slad a1e vorJahrcaengabea o b n c dlese auegcglleilcrten Betrlebstelle auezureleea'

(yoretehende Regc1u:rg gl1t auch in eolcben Fäl]ea, ro clazeluc Arbeltegnrppen llbcr-

Do@crr oder abgegebea rurclen. )

- Im Abrech:rurgeJahr wlrkeam rertleude uetboitleche YeräaÄenugea gelteu aucb fur ac'o

Aueücle iler yorJabreaangaben. z. B. elnd nlt Eiafilhrung lleuer Beechäftlgtengnrppcn-

kataloge aucb dle YorJahreeangaben euteprechend' dem aeüen Zuordlanrageprlazlp aue-

. aerelgen.

BerlchtlgrrngeD regc1 frilbcrer falacbcr.Zuorilnugea ntleeen auch ftir d1e VorJabree-

aagabea durchgeftlhrt lcrdcu.

Sofern aue betrlcbllcbcn Unterlagea verglelchbare lagaben ftir dae YorJahr rlcht ocler

mrr nlt erhcbllcb großcm Auftraatl goroDBe! rerden können, elrcl roale ElaechätzuDgcn

vorzu.nobnen unil beLo Äugrele 1E Foloblatt su }cnnzeichreu'

K"lo""f"r1" darf aer Auerels qeford.erter vorlBhrcaal1sabea untetbielÜen' well dles

b"i d"r K""zentratlon dor SetrlebealBtea zu falecbeD Aua8aSen ftihrt'
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2.4. Eerlc4tl*u:cgeu

trurtlea filr vorrngegangslle Abrechmngezelträuroe 1n bctrlebllchen Unterlagen Eorrekturen

tlnrcbgefttbrt, dleeea nkunrlative tngebcDn iU.r ilen folgenden Berlchtgzeltraum nlt dea

: Lörrtgterten Daten erm:.tt"tt verden

Bel gröBeren Kolroktlrrcu.lst 1u Porpblatt ilurch hrfuote zu vorncrkcn tEorlektur be-

trlebllcüer Datentr' (ta41t u-nnötlgc Rttcktuagen vemleden rerdeu'

2.5. Davoa- und Darunter-Posltlonen

Dävon-poeltloneu etellen etete elae Aufglledenr.ug dar. Ihre $lue urB lu Jedem Palle
ttJ.e Bezugegrö8e ergebca.

Danrnter-?osltloncn etellen uur eusgewählte (14 der Bezugegröße entbaltene) Aagaben

dar. Desbalb kann d1e Strrme dleger Poeltlouea uur klelaer oder glelch der Bezugegröße

sela.



3.

I

1.1.

Vorbeucrkuns

Ia iler IEB rcrdcu An8aben ftt' dl': lrbcltsbBlte laegeeT.l"- a::'::: X
tc) eoa4c ftlr aucgerilftq fätlg5ältsgttuPDe1 crfa8t' G:mnüIage fttr ttle Zuordanrag ztr

dea TätlgkcltsgluPPer (?roduktloaepereoaal, Prortukttoaearbeltcr' uneatzlclateadee

pcraoaal , Icltu:cge- uDA Yelraltu:cgspcrsoDal) elail <tlc voa tlcn zuetEnttlqeu Xlnlete:'

rlca bzr. zeatralen G.ganea cuteprechend der narordlu!8 vou 1O'12'19?4 tlber itie El'a-

fiIhl.lrlg ile-r Rabenrlcbtllalc fttr tlle acue GlleiloruEg der Beechtiftlgten ""'n (G31'I/

1975, b. 1, § 3) herauagegcbenca Beachättlgtengnrppeakatalogc bzr' ea]e'nrecberde

Eelsrugcn fur zrclgspezril"cuc Regeluagea znr Gnrpplqinrns iler Beecbäftlgten'

A-rbeltskräfte

Arbelt elctiftebeetend

Dazu zEhlen alle Personen (auch Eeüoarbel'tcr uatl Rebabilltan<Ien) ' dle auf iler Gnr'nd-

lage claee Albeltsvertrasee lu Arbettsrcchtwcrbältale zun Eetrleb etcheu' eowle auf

Gnurl voa veretnba:ruD8enr Yerträgeu oder geaetzllcbeu Beatlnurngen im Betrleb Tätlge

( S trafgefangeDo uncl zueätzllchc'Arbelt ekräfte )

Ftir ttenÄugwelgvon Ar b e 1t s kr ä f t e -Kennztftert

- Beatand aro Stlchtag
- Bestandl lm Drrcbechn{ tt (DlrrcF8chn{ ttgzabl) clea BerlchtEzeltrauDee
- G;;bt-g"*a[;de" eiehe Aarage 3)

let zur Gerlnnr.r.ng aueeagefählger und zwe ckent sprecheniler Daten elae unterschle illlcbe

Abgreazurg teetgelegt (glehc Äalage 2' nÜberelcbt zur Abgrenzrr.rg der aß")' Ig&,
1t

tc nacbztrreleea elnd.

Elnzubezlchen elnd gnruiteätzllch 1a a 1 1 e BeetanilsqnSabetl auch zeltrelug (z' B'

§egeu Urlaub, f,r6nkhslt, Preletelluag elnschl. Reaervletenaueblldurg) von Betrleb

abreseudeArbelteloäfterunabhängigvonderDauerdcrAbleeeabelt'
NlchtnltzuzählcnlmBeetantl eludBetrlebeaagehörlge ult ruh e nd e u Arbeite-

rechtgverbEltnle, tte z. B'

- threa Gnr.nilrehrdlenet ableletendle Personon;

- tilttcr nlt octer obae Mütte:runterstiltzunS, dJ'e nach Becndigurg dee lYochenurlaube

oater EegeD aadauernder Krlppeaunfäh{8kclt elnea Klntlee dle Iätlgkelt unterbrecbeu;

- Rentner, «l1e regen volllnval1tutät thre Iätlgkelt aufgebeu ocler unterbrechen nr8-

teD, ohne da8 <lse ArbelterechtgverhEltnle ge1öet rr:rdle' (Bel zeltrelliger Arbelte-

autbahme z6hlen sle rle 'zusätz11che Ärbeltebäfte"')

1.2. Arbelt EleEf t c:Zäh1tr4ße

zur GerL:raung zreckillenllcher Aagebea rerden a1g untergchledllche zähuoaße nPersonent

unrt nvollbe ecbEftlgteaelnhelteo" (trbE) angerantlt.

1.2.1. P q r g o a e n

BelroAug'elelnnPerBonennlerdeu<tleArbeltekräfterr'aabxrnSlSvoaderlndlvlilucll
rlt «tem Bctrlcb vcrelabarten Ärbeltezelt crfaStt it' b' J e «t c Arbeltsbaft' ob

'vollbcachiiftl8tlloilerntellzcltbegcbäftlgtnztihltaleolacPereoa.
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1.2.1 .1. Vollbceohtittlrtc Pcreotrcn alnil lrbet.tatr&ftc, alt dcucn 1r lrbclteve:ctlag kclnc
leffzeftUeeobäftlgrrns vcrclabart lurä,c. Ihrc tlulohoohn{tt[q\c töohsnillohc
Ärbcltszelt entrprloht rtcr gcectzlloh fcet6clc5:üon du.nheohnlttlLohcn röcbcnt1:lohcn
Xorualarbcltezclt voa

- 43175 Stunrlen be1 lrbcl't 1n Elaaohlohteyetcn

- 42roo Sürndcn bel lrbclt 1n Zrslsohloätryatcu

' : 4O'OO Stunrte-u Uci Lrtett 1n Drcl- odcr durchgcheudcn Sohlohteyateo od.cr ftlr
. tfittter uatcr gegobenen Yoraussetzungeu.

A1e ?olfbcacbtifttgtc zäblca auob PorsoDc! iD lcnrfcu und fätl6Le1ter nlt Schutz-
beetlnnungen (vgl. GBI. rI/1967rf,lr. 7O), qlt denen kel.ue llcllzeltbeeohäftlgung
verelnbart rorrlen 1gt.

In Benrfen der Yo1kebllrtuag 1et dLe \olle Zahl der Pf[chtettrDden elneohlteBllch
AboJ.ailenrngggtunaleu ftlr Lo1üEsekadern Erlterlu-o ftlr elac v o 1l'b e s c b ti t -
tlgte Arbeltekraft.

1 .2.1 .2.

1.2.2.

Ietlzettbeechäftlrrte Personen (verktlrzt .Arbeltentle lt. lrbeltevertrag) s1nal lrbelte-
kräfte o 1 t lndJ.vldueller lrbeltezeltverelnbantng. Itrre 1o.Arbcltavertrag
v o r e L n b ar t e röchentlAche Ärbeltezelt beträgt re D1 8e r sle dle
töohentlLohe Iopglarboltsgelt vollbeeobäftlgtcr P€roon@ bzr. renlger als alle

lesetzlloh leetgelegte .vsr:ktlrrte Ärbelt8zeltn fllr PsraotrcD ia Bänrfen unil lät1g-
koltorl nlt Sobutzbeetl-uragea.
Vo1lbeschäf tlgtenelnhelten (Il'bE )

DLe Vollbeschäftlgteielnlrelt let e1n Zäh1oaß ftlr elne flktlve Anzah1 t o 1 I -
b e e cb äft1 gt e r Pereoaenr (rechnerleche GröBe aufBaslg dcrl[oroal-
arbeltezeiten ).

Debet zäh1en:

- Yollbeechältlste Personen aIq elae v o I L e Elahelt (- 1 VbE);

- Iellzeltbeechtiftlgte Personen aur geoäB deo Anteil thier 1ad1v1duel1 verelnbartcn
Arbeltgzelt zur wöchentllchen Nornalarbeltezelt dee Jewelllgen Scblchtsyatens
(be1 Sätletrelten nd.t Scbutzbeetlurrungen genäß rteo Antel1 threr 1nd.lvlduell ver-
elrabarten Arbeltezelt an der geeetzllcb featgelegten verkützten Arbcltezelt);

- Z:ue'dtz1;1'.cbe .Arbeltekräfte. gemäß deo Aateil der bezahlten Zelt zur lloroalarbelte-
zelt 66s Jerelllger Sohlcbtsyeteas.

Ftir dle Unrecbnung von Bebsbllltautlea 1n YbE gelteu dle geeetzllchen Beetlnorngen
(vgl. GBl. I/1976Fr.33). Beatlonend. fitr dle H{Ie dee VbB-Auerelaee.let dae

Leletuageveruägen det Bebabllltanfleu, rlae durrch dle Krclerebabllltatlonekouoleeion
fäetgelegt rorden 1gt.
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Lohneteuer
Sy-pfl1chtantelle (1O t-Anteil)

(verftlgbares IohDlldt
1et der Terauagabte

BnrttolohnstrEnc

IIlc PIaDrutrEe etcllt'Ien LohnloD'lI
ztrrErftlllungitcr Plaaaufgebcn) dar' Dls I e t euEDe

IobnfoniLe unil crCbt 81oh aua:

-Gceartbetras.lcrBnrttolöhnederlnYbEguazur€lgeBdetlÄrbeltskrtifteileg
Ectr1ebcg(c"ra:'offia1bezttge1nGc1dausdrrrck),rrnabhäug18aavoD'
ob der LhD 1]r d1e Selbgtkoetcn clngebt oilor aua zleckgebrundendn bctrleblloben

*o* Orto außerbetrlebl1chcn lötteln flnanzlert rlrd;

-,anf,ertrtEtl6ed.trr.Ihonilenlrbelterecbtgverhältnla6ezahlteEeträge,wenndle
geoetzllchoBegelrragilleZahlrrn8ausdeplotrafondevorglebt(z.B.belFrauen-
gonatcrstuilluo) i

-flrIProilrrktloneglnsätzelnRabnenvonso[darltätea}rttonenerorb"tt"t"I,oh-
lp-"oäuoUutrEge, üle zu Laeten iles Iobnfontle abzuftlLlren elncl'

BnrttolohnlettlerTelldeaArbelteelnkoooeng(GelÖlohnrrn<INaüuralbeztlgeltn
Gel<IauednrokohneAbzugvonlohneteuerundsV-Pflichtbelt;a8),dlerauftarlf-
rechtllo}ien Ecgcltrn8on, rabtrsnEollektlvvertra6]1cben TerolnbarEEgcn odet begoaderen

Seeetzllohenleettesu!6enboruhtunedeelln.BeetsDdtgllezuobatrlebi1chenloba-
@!g g,ehörea. DEs slu'I beln Bnrtto(6e1il)lobn:

lTallf-unÖt[ebrlohne,JcechfteBlichlelgtrrngeabhängl6erIohnloEantlel
(zura trarltrru e"1irt auch tter r,obnlLlnrlenrngeauegleloh'ftlr gesetzrlchc

Aibeltezeltiv erkttrzungen ) ;

- Zusohläg e (2. B. Zuechläge für ÜberEtunden' ltlr Solrnta8e-r Felertage-' tracbt-

oilerscblcbtarbett,filrerechgerteArbeltebedlngrrngeneorrleSchlobtprE.olen'
PräqlenftlrIahrauebllder,leJ'etrraseabhtingigePrärlenfitrEeleteru.a.)i

- llreueprtlnlen und zugätzllche Eelohnun I (z' B' 1o Bergbaul Verkebr oder anderen

Zse18eu)

Beacbter Iohnzahlungen fttr nzueätzllche Arbeltn elnd lD 
'lle

Bn:ttclohnsugtro

uur genäß Än1ege 5 elnzubozlehen'

f,ettolohrguooe (Abachritt iJr),

Dleee let 1u IY. Quartal nachzurelaen und' wle folgt zu errechlen:

Eruttololneuoroe geoäB Pkt' 2'1'
./. elrrbehaltoue
./. älnbebaltcne

-
EI

Xqttolohneu.uoe (e1necbl' [aturalbezttge )
il-BEtfgEg!.==a= 

-=--'gg=ag==a=g==BB=iä=E3===

Der Beltrag flll zueätzllche Yerelchelulrgetr (Erenken-tagegelil odler Benten) gchört

nlch.tzurgiSV-PfllcbtantellirrailuuBlnrl[ettolobnrenthalteaeeltt.
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3. .trtcht aus d.en I,ohnf onale ,(czahltc Bct.räre......
(Abechnltt nJn)

Durcb tlen Betrteb aa eelae Arbcltelräfte ladl'vlilucll oder an:jKollcktlvc a.u I e r -
b a I b deg Iohafoads gcrrhrtc Bcträge aus bstrleb {,chea oAer au8crbctrlcblLchcn Fonde
unil lllttel:r. Yoa dlceen slad Brl JahrcsoDde i.a tler .Af aur'auagorähr tc Bcträgc nacbzu-
reloen, und. zrar:
a) zun Arbeltselakomcn zählerde Bctrfuo .

I
. Prän{ 91 (PEt. 3.1. )
. I,oh.D-, Sondcr-, EhegattcnzuacblEge (Pki.. 3.2.),
. Sozlale Zutendüageu (Pkt. 3.3.)
. Staatllchcr Elaclerzuecblag bzr. etaatllcbes f,luilergeld (Pkt. 3.4.)

b) Iohnaueglelch bcl Arbettebefreluag durch ärztllchce Attcet la flnauzgeplanteu Be-
trieben uatl Stnrlchtuagen (PH. 3.5.).

3.1. Pränlen

Elnzubezlehen slacl alle LuchunsoäBtr ln Berlchtg.'lahr au Arbeltekräfte dcs Betrlebee
aue zweckgebuudenen oder au8erhalb zreckgebundener Foncla flnanzicrte hän{ear .wle:
- p3änJgl aue dem betrlcbltcheu Pränleafond.e elnechl. ln.BerlchtsJahr (2. B. 19??) für

dae VorJahr (2. B. 1976) gezablter Jahrceend.pränlen;

Beachte: Unte!achLedllche Abgre\zuDg der per
31. ld§rz LD AbechDltt nGn auazuveleen-

1 den Präule.\za bluDgen (etebePH. E)

-.p1.än{srr filr [atcrlalelaaperu:rg auf Gnrad pereönllcher Konten

- eouetlge p3än{s1 (au3cr lo Bnrttoloha cnthaltsle p1.En{ea - elehe Pkt. 2.'t.).

Itlcht elnzubezleheu elail Ycrgtttungen Borlc htechädlgu.ngea ftlr Äuftrendurgen, die im .

Rahmen d,er lgeuererscrordanrag voE 22.12.1 9?1 (cBI. lT/1g72, Nr. 1) gezahlt wurden.

3.2. Ioha-. Sonder- untt Eheqattcnzugchläne

Aueglelchezahlu-r:gea fitr eatetatrdeue Hehraufrrenduagea i.u Zuaar@erhang qlt der Abechaf-
fiug tler Lebenenlttclkartca lt. Verorduu:rgeD voE ZA.5.19'A (cBI. I/1959, ltr. 34 uncl 35)r
gow61t dllcae aoch goaoadert gezahlt werdea.

(Der &rorele entfällt, rena bel lohapolltlachen uslnqhnsD oder lfeuregelung dler Iarlfe
. dleee Zuechläge ln d.1e I,ohD- nnil Gehalteeätze elagearbeltet nudea. )

lobnzuechlag

Der lt. robazuecbraggverordn,hg (GBI. r/1958, !Ir. 34, s. 417 tt.) bel elaen nonetll-
chen Enrttodurch6chDlttwerdlcnet bls zu SOO'- llark zu zahleatle (alcht d,er Iohnsteuer
uad der SV-Beltragapfllcbt ruterllegcnde ) Aueglelchebetrag.

Sondlerzuschlaq

-

Der neben <Ien Iohnztrecblag lt. Iobnzuecblageverordnung (c81. I/1958, l{r. 34, S. 425)
zu zahlenile lueglelchebctrag voa rcaatllcb,
a) 12r- lt8rk.1E Eergbau urter Iage bel. ollleD roonatllchea Burttodurcbecbalttrerdleaet

ble 1OOO llark,
b) 1Or- XBlk lE Gesuldhcltsroaca bcl clnea rcn.etllchca Bnrtto<lurchgchdttgvcrdlenst

ble 1OOO Xark, rcna ArbeltekrEfte durch thre.,lätlgkelt uulttelbar d,er Ibc-Infek-
tlou auegeaelzt a1ad,, 

.

c) 5r- tlark bel cilou nonstllcbea Bnrttoilu.lchecbnlttgverdleast bta 4O0r- Uark ftir Be-
rohner der Sper"rzoDo E1t nsperrzouerkaltcn.
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Ehcsattenzuechlas - 
.

BelcincunoaatllcheuBnrttoilr.rrchacbnlttwcrdleDEt.bl.gzrrEoo,-t[ar}aufAatraggezabl-
tcrZugcblsE!.]rE6hcvoa5'-u8rknonaJllcbftlrEhcgattoaobncelgeneeElr}ooen
(c81. r/1958' f,r. 35, s'. 441)'

3.3. Sozlalc Zuleatlul*en t

Elcnuter 1et mrr auazuwellgen:

- telhaacutegcla (GB1 ' ll/1966' trr' 135)

- fl.ranzleIle Zureu<lu.r8ea aug bctrlebllcben (nl'cbt gercrkecbaftllcLea) fittelu, dle

' 8uE begoadereu sozlalen Grüactea a1s eleloallge uDter8ttltzrug gezahlt lerden'

- - { Ä r^ Ä h q{ndl: flnsnzlelle Zurenduagen la Poru von Gelit-
f, l..cbt c 1n zub'e zLeh e u aüd: flDar

;";;";"o ou", Gcl<tboas bel JubllEea, r{aneasgebung, Jugenitrelbcn, Betrlebefelern; zu-

readrrrgcn an sär[erdnde 1n porm von Bücborgeltl, stutltcngebilhren, Fahr8eltleretatturgen;

zureaaulgea täi uledreraulhqhnc de! rätigkelt nach Ablelet,ag. aee Gr:aüdnehrillenete8r zuE

voa Elgenhelroen, Eaeengelclzuechilsse u' a' E'

Iu geeetzlichea BestLmunselx feetgelegter Setrag' ttor bel Yorllegen der voraussetzrrngea

Jeerateeundl.zwelteeKlnitalastaatlicherKiaderzuechlagun<t.abdrltteeKiadalsetaat-
llcbce Ktnitergeld zu zahlen 1et'

3. 5. Lobnsueslelch lesea ArbeltBulfäbirkelt

Aul Gnrlil geaotzllchcr BeetLmugeu (AGB) von Betrleb zu zableniter Dlfferenzbetrag zzrl-

ecüea Kratkengeltl uaa (5.n allgeaelaen) 9O 6 des f,ettotlurcbecbDtttrer&Leaetce'
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Arbeltg- uud Auel-8 llzclten (Abgchnlttn0tr'
Ee gelten folgentlc Gnrndeätzet

- Zeltkcanzlftotn elltd euf d.er Grund1a8c crakt Sefilhrtor ZeltrecünrrngeD do! Bctrlcbe
filr ttlc 1n Abeahaltt qBn ln YbE auszurcLsenile Äazahl der Srbeltekräfte nachzuwelsen;

- dLc Zeltabrecbnuag urrß äcn gcaaote! Berlobtezeltraulo belabalten. Unvolletändlge
Berlcbtszettrtiuroe Bbzuteohnoi (2.'8. 1.1. blg 28.5.) 1et nlcht etatthaft;

- für vorJabreeangaben lat dle Verglelchbarkelt zutr BellchteJahr zu al'cherD (v91. bter-
zu PH. 2.3. La [e11 A);

- der Jabreap.laa fgr dee ProdultlonapersoDal lst aue der .Arbeltezeltbllanz daa Betrlebs-
planee elnzuaetzeni

- auch Betrlebe nit verelnfachteo Planuags- uncl AbrecbnuageverfahleE thd. lt. Beechluß

clee präsldluEo doa [inleterratee aler DDR voo 20.2.1975 zur Planung uDd Abrechnung der

Auefallzeitkategorlen verpfllchtetr' rLe ele 1o Fbl. 051-2 Q 6ulS6DoEren rurd'er-

Geßensta.cd. der Zeltablechnutß iet der Nachwels i.tber die tuenutzung d'er lNoolnellen
:Arbeltezett, eovrle der 'surnne der aus den Icbnfootle bezablten ZeLten'.

fnbaltllch urterscheiden el'ch dleee w.le folgt:

Dle rIod.nelle l-rbcltszelt (Kalcailerarbcltszelt)i rlrd rle folgt dcllalcrt:
rln elncn bestlnrtcn Zettrauu aul tlGr Gnrnillago der clurobsahnlttllobeu röchcntllcben
llornalarbeliezelt von

. - 43175 Stunden bel lrbcli 1t! Brnschlohtegaten

- 42ro} Stunal'cn bc1 lrbelt ln Zrclao\<cbieyatera ,
- 4OIOO §tund,ea bel lrbclt 1n Drcl- oilcr durch8chendcn Sohlobtayatcn oder ftlr

. fdfttor untcr gcgebcacn Vorauasctzungea.
otigl1obe Arbeltestu.utlen o b.n e Zelt fttr arbcltsflclc lochenfolcttagc.n

DLc ,trod.neIIc Zcltr lat telnc abrcohnragekcnnzlffcr j-n ilcr lnR. EBl,'crcoil auf dcn zelt_
reohmrngen dcr Bctrlebd ct'g1bt slc,h dlc !f,od.aclLc'lrbcltalclt! auer

tateäabltoh gelclatetcr lrbcltabclt o U D c tlbcxetundca (PLt. 4.1.)
+ Arsfallzelt lnegcearü o h D e arbcltairclc loobcnfclcrta8c (Plrt. 4.3.).

KenazLffer
Erläuteru-og
Pkt. ......

Begtancltelle der
Noqtnellen
Arbeltezelt

Bezahlten Zelten
(aug Iobnfontta)

fata. gel. Arbeltezelt (ohae llberstd.)
ilberstuDdeD

4.1.
4.2.

x x

x

Auefallzelt lDsB. (obae arbeltefrelc
lloobenfelertage ) 4.3. x

d

a

v

o

D

<iurc.h geBetzllcho Regelt'ngen
begritrdete Ausfal1zelten 4.3.1 . \ /

Ärbeltebefr. durch ärztl. Atteet X
StlUetaDde- und f,artezelten .
unbezahlte Freletellung )

4.3.1 .1'.
4.3.1 .2..

4.).1 .)..

4.3.1 .4.

x
x

I

4.).2.
4.).).
4.3.4.
4.3.5.

x

Bezahlte arbeltefrelc Eocbeutelorta8e 5.1.2. x
Bcz. Stnnilen ftlr Proilulctloaselna6tze
[o Bahnen voa Sol1d,arltätaaHlonen 5.1 .). I

FreletelluDg von der Arbelt
Schrangerecbafte- untl Wocben- .
urlaub
.A.uef.-Zt. It. geeetzl. Scbutz- .
beetloou-ogen
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Z,r f,ontrolle flr den r1obtl8cn luelelb let Ölc d'grchechlltttllahe ntroro1nel1e Zelt Je VbEn

zu bcreohnon ulrd. nlt'den' ndurchachnlttlloben kalenilernB8lgen [oa1nellen Zelten Jc VbB"

1n lDlage 4 zu verglelobea. D1e bercohaete stunilenzahl lnnn !6!1696113

- narlnsl ttle §tundeD für Arbeltekläftc ln Elnechlohteyeteo

- n{nlss} rl1c Stuurlen für Arbeltskrälte 1o DrelechlchtgJeteE d't frelen f,ochenende.

Dleeer Verglelch eetzt ord.aungegeotiB 6efilhrte Zcttnacbwelge uDil elae. elnwandfrete l'o-rech-

11nng dor Ilqrchechnlttazahl !5 VbE eclt Jetrreebeglnn vo!8u8' Er gJ'It aüch'ftlr spezlelle
poroen der betrlobltohen lrbeltszeltregeluug sorle bel gesetzlLcben arbeltezeltverLage'

ruDgoE zur Vor- ocler §aoharbelt v.on Ärbeltetagen oder lrbelteetuJlclcn'

4.1 . Tateticb ch nelelstete Arbeitszelt,/ obuc (lua tt c1. sp. ö1 ble O3)

oeeatrtzelt «ler j,rbetteetulden lnnerhalb der l{onalarbeltszclt. Dazu gehören auch entepre-

chcucl dco geeetzlloheu Eeetlu.rtrngen (vgI. AGB) arbettebedlngte bezahlte PauaeD' ELe zur

Eöhe der Noroalarbeltezelt gtshlen dazu auoh lrbelteetunden.der Iellzeltbeechäfttgtenr dle

über ille verelnbarte Arbeltszelt hinaue 8elelstet rurden .

Beacbte: Elnzubezlehen älnd auch &le Arbeltsetullden der StrafgefangeneD uacl der nzwsdlz-

- 

iil;;-;;"it"f"ert"n (vgl. $beralcht zur Abgrenzung der Arbeltekräfte, Poe. 2.0
und 3.0). elntl Ärbe

fr
zvg

, qvg1. ÄaIags 5).-

4.2. tlberetunden (Abechrttt C1. Sp. o4 uld o5)

Elerunter elrrd auezuweleei:

-ange ordne t e lrbelteEüulden, dlellberill.eltoroalarbeltezelthlaauegeleletet
und für r11o Iohu und Zuechläge dntsprochcDd den geeetzllcben Beetlmo.rngen Sezahlt rer-

. d.enr.aorle au B o ripl an o ti 81g (d'. b. abrelchenilvopÄrbeltezeltple!) all

Sonn- untt pelcrtagen odler an eonetigen.srbeltsfretea Iagen Seleletete ArbeltestuDden'

. reDn a1a Aueglelch daftlr kelne anderen narbeltefrelcn Iager gerährt rerden;

- tllc effektlv angefallenen Elneatzetunden der PKW-Pahrer, d. ho auch'effeHlv angefalte-

ne .Elaeatzetunden rur gg§gry]ggE$llgg, Arbeltelelatungen an soaaabendea, sonntagen,

geeetzllcben fotGrtegcD lla?o oäer sähreatt tler Ärbeltsbereltecbaft, ttle dt Paueöhal-

lohneätzen vergütet rerden;

- a 1 I 'e ttber ille l{ornalarbe Llezelt. hlnauE geleleteten Sturdlen (unabbänglg von der

Soro threr Eatlohnung) ftir zusätzIl.che Schlchten nnil Produktlonselneät,/ze, dte n 1 c h t
1o Rahoea von Solldarlttiteaktlonen der Betrlebe zur Abftlhnrng voD Spendenbetrtigen

ilurchgefilhrt rerden. Dae gl1t auch bel Aareudung der Pauechallobnvergtltung für Produk-

tlonearbelter 1n dcr Lobengolttellailustrle bzr. fltr itae uEgatzlelgtentle Pereoncil 1o

Eonauogtlterhandcl.

4.3. 
^rboltszoltausfa11 

(Äu8fallzelteD) fusßesatrt (Ab8chDltt C)

zeL tv e rlust e andcrf,odnelJ.enlrbeltezelt, dle deoBotrlebauf Grund Seaetz-

Ilcher Regeluagen, tturcb §törungen 1o Betriebeablauf oder aue eoüetlgea Grilntlen ent8teben;

uaabbtinglg d.avon, ob der Betrleb geaetzl!.ch zu Iohnzahlungen ftir dle aua8efallene lrbelte-
zelt vcr?fIlcbtet 1gt tvolksrlrtechattllchc Zcltrerluete, tlle tturcb Iellzeltbeechältlgung
entetehen, zlihlen itcUt dazu).

Bcaohte

<lürob dag
4 bgt
geltotlo
dcr lrbcl

selt r3 5 bsr 12 Dzr l0 särd @ köaren Aust&l LzeLt €!1 uul b1e ETII
YOll ) t

tag odcr daflfr
fällc catatoheD

aDdcrer fre1cr @ kelae l.Ibolt scel't A.llA-

Das d I t auob ftl.r Soana , d1 o cD tspreobänit deo gesetz-

'rll
Y

t

lteeturden, dle von lYerktätigen
elw11118en Protluk-
ä.reiei"i wur,iäo (erehäEt-

nlcht ln VbE umzurecbnen eind
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lo:nblattbozög@c Ubcrsloht iAu r.f a I1z.c 1t 1tr a g o s antn

fr1. 05t-1 e

4.3. Auslallzelt lasgesaot -/132 08 09 10

4.3.1.
o
I

E

B

durcb geeetzl.BeB.be-
gr'üudet LDsgesant -/133 14 15 '16

4,3.2.
Arbeltsbefrelurog cluroh
tsrztllobee Ättest -/'tlz 11 12 13

Beechte: In tlle nAusfallzett ,-Dsgessntrt alld aLLg Ausfallarten (4.3.1. ble 4.3.5.) elnzube-
. zleheu, auch rena e1e nlcht 1a Jotleo Abreobaungezeltraun t-n Sorablatt naohgurelsea

s1nd. Ihre §uooe lr.rudaun lkleluer oiler glelohn der lusfallzelt !-uegesaat gel-D.

Be1 vo1lständlgeu llachrele !-o lornblatt (O5f-1 Q uatt -l Q vlertelJtsbrl!.cb;
' 051-2 Q Jähr11cb) uuß dle Sr.rnoe der auegevleeenea Äusfa1Izelten g Ausfallzelt tae-

gesdEt sefu.

4.3.1. nDurcb gesetzllche Regeluageu begr{ndete Austallzelt€on

brablattbezo6ene Ü b. e r s 1 c b t

lb1.05l-1 n

4.3.1 .
durch geeetzl.RegelungeD
be gr.tlntlet e Äusf allzetteo -/rtt 14 15 '16

4.3.1 .1, dar. ErholulBsurlaub 1? l8 r9

Eeachte: In dlg GeeaDtzelt n4.3.1.n sl.lld eE9.-IIg Auefall2eltkategorlcD (4.3.1.1. b1a

. .4.3.'t.4.) ebzubczlehen, äuob reü! Ele alobt. oder Dlobt !a Jedea Abreobnuagszett-
rgu! ,.tr Sorablett Daohzurelgea sl:rd. Ilre Srlnroe kann äqnn nklelaer o<ter glelc}f,
der nGeeantzelth seta; ln fV.. Quartal u u ß sle ln vollabreohneDcleD Betrtebeu

Ausfallart
!t1.051-1 Q bzr. 051-3 Q trtl. 051-2 Q

I8-trre g._pI. Tct pt-.Tlr- Perl-
od1-
Ettät

I,E{r. 1'._pI. Iit Bt..fb.
Bl^ vl . BJ. VJ.

L^IWP §pelte PP §pa1te

4.3. Austallzelt lnegeeant '22 /.32 -/og 09 10 a 232 D6 o7 08

4.3.1 . d

a

v

o

D

durob geeetzl.EeB.be-
grthatet Lnsgeo. '23 /.3i -/20 21 22 J ?33 t8 t9 20

4 r3.?. Arbett ebefrelutlg duroh
Brstltoheg Attest '22/.32

-/11 12 13
a 232 09 1o tt

4.3.3. StUlatand6- q.llarte-
zelten t4 15 12 13

4.3.4. ulbezablte &relstellg.
'25/.3i

16 '|.7
J 235

14 t5

4.3.5. uDentschuld. teblea 't8 r9 15 ,l?

Ausfallart
It1.051-1 Q bzr. -3 Q trlbI. 05'l-2 Q

LE-Nr J.-PI. Ist'at.Jb. Perl-
od1-
ztlä,1

LE-lIr. J.11. Ist st.Jb.
BJ. VJ. BJ. VJ.

U PP Spalte
4.3.1 . durch ge

begr{lntl.
Betzl.negel.
Ausfallzelten -/20 21 22 .I 233 18 '!e 20

4.3.1.1, d

a
v
o

D

Brholuagsurlaub 24 25 a 21 22 23

4.3 r'l .2 helstelluag Yon dqr
Ärbolt ''o/.t4 - 25 2?

4 .7 .'l .3, Scbraagercchaf ta- urltl r)
'/.3.26 0t 02 I

J 236 24 25

4,3.1 Jt
z t

set21. Schut a 03 04

/.usreLa 3

n

a PEI a
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hholuangurlaub

Frclzelt, dle tlen lrbelteru u.uil Angeetelltea Jährllch zur &.haltung threr Gegund-

bcltunillal.atungaftihteleltaufGrulilgeeetzllcberBeetimrrrrgenoder3ehngnk6}!g}-
tlrrvcrtragllcbcr verelnbaru-ngen gewäbrt und fttr'dlo von Betrleb elne Urlaubevergil-

hrng 1a EUhe dee DrrchechDlttwcrdieaatee gczahlt rlrd'

Der hbolunggurlaub echlliß eln:

- den Gnrld- bzr. flad.eeturlaub

- den arbeltgbectlngtea Zusatzurlaub

- den Zueatzurlaub bel Yorllegen beetiroter Voraussetzungen (2. B. langjäbige Be-

trlcbezu8ehörlgkelt, Arbeit lm Mehrschlcbteyaten, Schverbeecbädigung, Bllndhelt)

- dea leletungeabhängl8cn Zueatzurlaq! (vgl. YO vorn 5.9.196) - GBI. II, trr' 82)

4.3.1.2. Freletellunß von der Arbeit lneseeant

Arb e i t g b e fr e lung e 11 durchdcnBetrleb aufGnrndl reeetzllcherBc-
stl@unßen. fttrdereaDauerelu Au sg l e 1ch I'nHöhe tlee Durchachnitte-

. vcrdlcnetce bzr. clee Iarlflohaes oder cin antelltger lohlbetrag aue dem Icbnfonde

zu zahlcn 1st. Dazu gehöreu:

(1) I'r 'lgtol1ur* zur. W nehuunß Reoellgchsftll.cher VelpfllchtunEen. w'e'

Ärbel-tebefrcluagen zur Austlbuag etaatlicher und geeellschaftlicher Funktlonen

eorlc zru Iellaabroe aa betrlcbllchcn und außerbetriebllchcn Beratungen, Sit-
zunge. und Versamlurgeu von Ärbcttekollektlyen (2. B. Proituktloueberatur8cn),

Partelea uatl demokratlechcn Organleatlonen ;

- Arbeltabefreluagen zur Tellrahne an ßatastrophcnelnaätzen und anderen lr'Uctte-

clBatstzeD lra Rahnea der eozlallgtlechen Bilfe cler Betrlebe eiaechl. tn ilcr
Ieailrlrtecbaft'
Betrlebda erfolgt (a. u. oble Rtlckcrstattung tlurcb dea hLllenebmenden Betrleb);

.- Arbcltsbctlelurg 1n Rahnen dler. außersctnrliechen hzlebung tler Klnder untl Jw

. geuilllohet (2. B. Ferlenaktloa);

Ärbeltsbcfreluagen zur Tellnahne an Schrlungea und. lehrgängen denokratlacher

G:gan{,eat1onen, la deueu Schwerpunkt ille organleatlonetyplache Aue- und Ucl-

tcrb11«lulg der tltglleder uad Purktloaäre lgt (2. B. Lehrgänge der Sport-

orgauleatloaea, dee DRK oilcr Lehr6änge fi,lr Scböffen, Mltglleder der l(onflikt-
kouleeloa oder lflltglleder der Elterrvertrctuagen an allgenelablldenilan PoIy-

tccbulecbea Oberechulen) ;

- Ärbe1t ebefrelu-agcn anr Rosor'rl etenaue- untl -reltcrblldrug.

121 lrr.elatclluns tür. fachllche uaat resellechafteDolltleche Quallflzlerurß. de:

- lrbeltsbefrelu:cgea zur fcllnahne an Scbulungen, Iabrgärgen und Kruaen, 1n

dcnea Scb;clpupkt dle f8ch1lcbc ulA Re8ellschaftBDolltlscho Aua- br;t. Yelter-
blldung cnteprcchcnd deu ilerzcltlgen bzr. perepcktlviechea Arbclteelagatz lat'
IehrgEngc uad audcre leh.rreraaataltungcn iler Partelen uncl Gewerkechaft Eit
ökoaorolachcE uDö geeellechaftsrleeenecbaftlLcheÄ lnuatt zähIen glelchfalie
htärz;u;

- Arbcl.tsbefrclnngea, ill.c la Zuaarmcnhang rnlt der Yorbereltulg bzl. De]*egic-

rulg zup Fcrn-, Abcnit- otlcr Fraucugouderatutlluu etehca;

- Benrfeechulgtundcn iler Jugeailllcheu lm Arbelterechtavcrbältnle (ntcbt der

tehrltuge). '
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(3) Frel.stellull aue pcrs6nllchea Grülden. r1e:

- Eauearbeltatage,

- Irenu.rnge- u.rÄ Eelufahrteta6c 1t. goectzllcben Bestlmtngoa,

- Ärbeltebcftclungon bel clgeacr Eheecbllc&rng, f,lcdcrtn,n+t ilcr &ctrau, bcl
lYobrungreobeel , Iod claoe Aagehörlgcr, zrum Arztbeguoh, Bccqcb der. Sc.btaage-
rea- unil xtlttcrüeratrugaatcfleu, Stlllpaueca d.cr fltttcr Lo RaDnen .dlcr geectz-
I1ch zu gcrEhreatten ZeLt.

4. 3. 1 . 3. §cbwaarerschsftg- lurA Eocbcnullaub

ArbeLtsbefrelung umlttalbar vor u:rd nach iler Geburt clace f,lnalca eataprccbend ilcn
geeetzllchoa lsstlm'ngen ilber tlen llllttel- uail Klutlerechutz un«l d.lc Rechte der'Frau
ln iler DDR.

4.3.1.4. Auefallzelt lt. ß6eetz11cher Schutzbeetiuulqen

Zeltdlfferenz zu! I[o:mslarbeltezelt tlee Jerelllgea Schlchtsystcua, dl.e elcb aus dcr
Ao §r. 4 zur vo ilber Arbcltezclt und hbolungenulaub von N.7.1967 (G81, I11196?,
.trr. 70) fi,i.r werktät1ge ralt beeoaalerg scLwerer odler geeun<theltegefährileucler Arbelt
ergJ.bt.(s. S. verkilrzte A:rbeitezelt de:r Iochcrlnaen: 41 Stunden. Auszurelaende D1f-
ferenzzeil fuo ElnechLcbtoyetero 43J5 ./. +'t = Zr75 Std. Jc l?oche; lm Zwclschlcbt-' eyetem 42./. +'t = 1 Stil. Je Woche; lln'Drei.- unil rturchgehend.en Schlchtryeten trltt
keLne Zeltdlfferenz auf, re1l 1l dieeeu Falle auch ftir Iocberlnnoa dle ltoroal-
arbeltezelt von 40 Std. Je Wocbc rlrkean rlrd).
Glelchgültlg 1at, ob filr dteae Zoltdlffereaz dlrekt Iohnzahlungea crfolgcn oder
dGt Loha laillrekb 1! Ionatslohn cutbaltä f.st.

4.3.2. .Arbeltebefreluag lulch Erztllohea .Attegt
Elerzu zählenvon.arrt fcetgelegte Ärbeltsiefreluagen E 1 t B a r r e 1 -
s tuDge n d er SY, d.Ie auefolgeadeaGrtindonerfolgteu:

- .hlrranln'.s oiler Unfal1,
- Qraraatäue oder Kuren,
- Pflege erHaukter Klailer.

Schraugorechaftr urd lYochenurlaub zähIt nlcht hlerzu.

4.3.3. Stllletende- und Yertgzelten

Es slud auegefalleno Arbcltaetu.rlalen der Wcrktätigeu nschzurelsea, für tl1.e cin
Iob-nausglelch ln Eöbe dea D.rrchechrlttelohnee zu zahlen let (vg1. Deueg ÄGB, Eapl-
teI 5, Lobaauepr{lche bel Arbeltaauefall). Sofera be1 Betrlebaetömngea o. ä. dcn
Werktätlgon vortibergohenil elne nndere Arbett llbertragen rirtl, elnd. d1e Stuailea 1n
clle ntateäcb.Ilcb gelelatete Arbeltezcltn elnzubczleben, dena ftlr d.lc Eer6Etlgeu
enteteht kela Arbelteauefall.

4.).4. Unbezahlte Freletelluns
Frelgtellu!8 Yon der .lrbelt ilurch den Bctrleb aua Grllndcn, filr d1e kelu gcactz-
Ucher Aaepnrcb euf Iohnauaglelch ftlr auegefallenc Arbeltezelt beetcht. Dazu zäh-
renauchFrolaielluateD arrPflege erbarkterf,lnder ohno B ar 1c 1-
etuDgctr do! SV.

Unentechuldlistes Fehlen

PernblelbeD v9D iter lrbelt o b n e vorherlge Zuetlmung dee Betrlebes.
Beachte: Iflrtt dle Feb,lzelt nacbgearbeltet, elnil dlc Stunttea ale ntatgäcbllch ce-leletcte Ärbeltszelt' aschzureteia, ila filr die Ärbeltezeltbllaaz fluE-Dutzung der noulnellen ArbeltszeLt) ketae Ausfallzelt eatstaaden ist..

4.3.5.
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I k5.

5-1 . Dozehltc Zeltca lDBßcsa'Et (auB tobnfc/T a!\ (fteoUftt C)

Su.oe dlerans alca I,o ED t o!r Aa bezoblteu Sürldea'

lllrl üca 
^tr8rclB 

ta iter lrbcltslrfjttcbcrlobtclstatürlg 811t eDtSeSeD Bntlerslautcrileu

tc8tlogurgGü, ilag rSczEblte Zeltc! !.aagOaart (aus Lobto3üE)'l o h n e rBczahlto

Zelt fllr Seaetzl1obß Ärbeltezeltvorttlranngean tlaobtuÜelaeD 81Dü'

(tut aer IDlcE8c1to oc8 Ilorablattee 05t-t q bzt. -3 Q nrr Serlohtejabr 19?7 18t'

,-a"r tnnirtnrng. 1) iler letste Stabetr:lob rstndco nlt LohnLpdonrlgasusgleloh aul

Oluld 6csctrUoler lrbcliszcltvcrttlrzrDgcr r 
. 
Eu atrclobco' )

IrogblEgtb.rolar 6 qLGrsloht

Ecangtffcr
El&r-
tcnug
Pkt. ... LE-lfr.

,b1.051-'l Q bzr. tbL. O5t-l E

AA./P?. UP Spalte

seegautTisEah].tc Zelten . ril 5.1 .
.21 / .31

o5 o? 05

a

a

Y

o

n

4.1 . o2 03 02 03

b.2. 04 05 04 o5

Bo&gfLLte euefal;lreltaD

d
a
Y
o

5.1 .1 .

-*s13s')

o? 08

.22/.32 14 15

ä.3.'l .l . .23/.33 24 25 18 19

L-1.1.2. -2h1.34 26 27

4.3.r.f. .26/.36 r) 03 04

Das,ablto Slrrld€lr ttlr arbclt 5.1 .2.

Bezablte Süraiten lttc' Produk-
tioagetnetstae 1P BabE€o Yoa
s oI.1itar1tätsalst toues

5.1 .3.
' .-- {-^ia..h+o a{, bezahlten stnlrden' Beaohte: Ia illo nBozahlteD ZeLtq lnege nto .süil stäts 9E o'a'

elDzubezleher, auoh reou glc nlobt orler rlcht !o Jedern abrechlults6zeltrauE
. tlaohanrrelseD sLutl' Dle Srume tler ln IbI' cotbalteoen rPogltloaeDn suß ia

ilerBegelklelaeralattletrBegahlterrZelteal.BaseseEtnaeb.
DleE 1a.ü alfe,r sobon <turoh anfallcrde oarbeltEfrele woohenfelertagen bedlngt'

5.1 .1 . tszablte ausfaUselteg- (eue Lohnfon'le\ (AbsohDltt C)

-Ausgefatlone.erbel.t8uelte:l 
(an der nonlae11en Äl.bolt6zelt), lttr Ale auf Gnrrd ge-

.actglloherBeatturugeJr.zahluJaseDslutdenl,obnfoadser:folgeu.Slcal.DdnuraoJshres-
clrdc riaobzuteleen.

DlefcirnblattbeaogeuoDarstelLrugletftlrBerlc,btsPfllcbtlgeauf.Soablatt05l-tbul.
051-3 1n tler ruter ?bb. 5.1' SBgcbeDen llberslcht (etar& u'cabiletcr 1e11) eot'balten'

Eerlobtglt}lobtlgearrtForEblgtto5l-2Qdl8setrauedeubetrleblloheaUuterlagen
gleloLlalleellelnetarkuurardetenlellderobl6enltberslcht-8@elnt€EnDavoD-?oaltlolreDn
elDbezleheulrrnabhäaglgttavon,daBlnFolßblattnrrrilleAuetallarten:

bzr. Sp. 23

Daoh.sutelaen e1nd.

ifiüszutelsen: 19?7 1n AnLagebogen IY.'quartalt eÜ 1978 la lorülatt(nur per 31 ''1 2')

r8t Belt Jabr€EbesU!-
Bl . Yl- R:l- BJ.

+ats^cc]-.Arb.Zt. ohne 0.9t4.
übersturdcD i =-

It §obrtz-



5.1.2.

5.1 .3.

5.2.

5.3.
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Reza,hlte arbeltefrele lYochenlolertase

fage aler Ärbeltsrube aul Onr.utt geeetzliober SeEtltoEuDS@, fllr dle.cllr Au88le1ob !§
ausrelalleno Arboltszelt 1n Höhe des Zeltlobrcee ans alero LobrfotdB mr sahlen lat.-_---
Dezu zäh1ea guoh auagefalleuo .lrbelt8seltoD aD tloobenlelertagcu dcr louatalobn- bzr.
0ebalteeuptltDger.

Bezahlte SüunAen fUa?roduktlonselpsätzo lE Bg.hrcp yon Solldarltät8alctlolxer

tlerzu zählen uur Protlultlonsebsätze 1n arbcltslrelcn Zelteo, ille zur Sralboltung
yoD naut SollrtarltätskoDt€a abzultlhrode IobnapeDaenr ilurobgeltlbrt lerrilen.

Ausfalfzeltelr E1t Eiarlel.sta!ßep ater SY ulal plobt bezablto Augfellzelteu (Absobrr. C)

I{ur auazurelseD voa Berlobtepfllohtlgen aul IbI. O5l-l Q uail -3 q ltr A^nLBg3bogeo ltLr riar

iv. qo"rt"l ; ab BerlohtsJdhr I9?8 ln lorabl.att get 31 ..'12.
PoroblattbezogeD€ Sberslobt

Eennzl!ler
Erlätr-
tenrng
Pkt...

I,f-trr. IBt B61t JahrcsbeslrD
BJ. YJ.

AÄIPP. IrP sDalte
Suone der Auef.-Zelter B.Barleletrugen
der sY u. nlobt bes. Au8fallzelteu 5.2 .2? / .3? 09 to

d
a
l7
o

!

Arbeltsbelr. tl. ärzt1. Attest 4.).2. -22/ -12 12 13

Sohranaersobefte- u. llocheaurlaub 4.3.1.3. .26/.36 01 o2

u.abezablte Frralstellurß r- 3.a. -25/.35 '16 1?

u.uentsobulcl. lebf.en 4.3.5. .25/.35 t8 19

Besobte: Dle suEe d6r.nDatoD_losltlonotr lcD.lß alle nce8aEtsu.@e! 5.2. ergebeo.

D1e glelohe Sume urß alob er6ebeD, rerul von den nArslallueltu !-uagesqptn (Pkt. 4.3.)
d,le naus den Lobntoatle-bezahlten Ausfallzeltetr§ (Pkt. 5.f.1.) abgezo6äa terrlea

yolksrlrtschaftllobe Zeltvcr1u8te llfolße verktlrute! .[rbe1t88e1t It. ArbeltBvertraR
(^bsohrltt nHn ärllagobggcr)
Zettllob nloht volI geautztee geeelleoheltltohea Ärbeltsveroögen dnroh laitlvlduelle
.ärbeltszeltrerclabanlrgco tro lrbeltsvertrag'tlber yerkllrzte .lrboltszs1tl ilaa eloh
als Zeltdlrfcretrz zrlsobeD Y e r e 1n bart e r Ärbeltgz€lt u.ntl

N o rma 1ar.b e 1 t g ze t t tlee Jerelllgen §ohlohteyetene erglbt.

(Der vortoplrteobaftllohe Zelüverlust entstebt Btcta, ronE fellEettbeaohäftlgutlg
vorllegt, also anoh bel Besetzurg §4€E .ArbeltspLBtges bzt. etner Plaostelle E1t

zret Halbtagskrtsften. )
Als volketlrtaob^eft}Lcbr Zelwerluat auaEuretseD let tlle Sr.re der Zeltilltter@z
fur der BerlohtszeltrauE. Iet allese nloht ans ilen betrleblloben ZoltDachteleea gu

er.DlttelD, ka:an e1e rle folgt tllr das Berlohts- bzr. des YorJabr bcreobnet rerden:

DurcbsobDlttezabl der verktlrzt Ärbeltoctlen la PersooreD
n 1I1 YbB 1)

' Dlfferenzzahl

Dlese ermlttelte Dlfterenzzahl {st n1t der ronlnelleu lrbeltsselt e1rler Ärbeltekralt
(auf der Baets iler Xolualarbeltszelt des Jerelllger Soblobteyetena) 1n BerloHs- bzr.
YorJahr (.elfage 41 Selte 2) zl.t mltlpl1zlerer.
Beleplele: - bcl Xoroalarbeltszelt v.on 1315 St<t./lloohe (Elnechlobtaysten)

Dlfferenzzahl 3 r 2 240 std. - -€-@. - 6s? I Std.

- be1 Itortalarbeltszelt vou 42 Sttt./tlocbe (ZrelaobloHsyaten)
Dlifersnzzahl 3 t 2 1?9180 §tö.' 6 539.40 std- - 6t5 r std.

- bel Forralarbeltszelt von 40 Stal./rooho (felacbtohtsysten)
Dlfferenzzahl. 3 t 2 081160 Std; - L?!!,.9Q§td. '6t2 r Stal.

Ito trornblatt lst aler Zeltverlust etets LE 1OOO Stit. (n1t ctler Dezlnalc) anszurelgent

-i

1) E'ralttfuDg voD ürchsctmlttszablen rurd. Unreob.nurg ,! YbE alehe .Altlage 3!

ll
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6. B e 1 e r I cb a f t-alc c h e c 1 (Äbgohn{tt "I")
,*Or"* UO"t den Eestaril (frfanse- u.uil hilbeetand) an ÄrbelteklEftca u.ail ttLc Be-

ataadgvcrtsrdenug (Zu- uail Abgänge) 1n BcrlcbteJahr'

Ia öcr AEB 1at äer 3elcgechsftsecbeel a u r f{ir Arbelteb6fte ln lrbelteechte-

.vcrbtsrtaleEtt unb e f.r1e t c t c.D lrbeltwertragrachzuvcleen (elebe ntlber-

slcht zur |bgrcnzwg iler lrbcltabäftetr)'

6.1 An ABRS bcgt nd

ü b e r a o rBrD o a d r l3estand auArbelteUattan auedeuVorJahr.

Betrlebe, ille !-o prozeg äcr Konzcntratlon unil spczlalleler.u.ug ln BerlchteJalr iu 1b-

rer stnrktur vcräailert nirÖcn, actzen elaon thler neuen stnrktur enteprecheDderx

rtlc krlrkc nil be echnc tcD Aafargebeetanil eln.

2

Zruo Zugaag laegeaamt

a) §euelngtellulgen
b) tlbernah.nen aus der Benrfsaueblldulg ln eln ArbeltsrecbtwerhäItnla
c) Wlederaufnahme tler Tätigkelt lach eiuea n:rthendenrr Arbeitsrecbtgverhältnls'

6.2.1. Zusanß von Hoch- unil Fachechulabeolventen

Hlerztr zäblen lleuelnetellunEen von Fachkrliften rolt abgeechloseener Hoch- bzw. Fach-

echulaueblltlung, rennnachBeendlßr.nsdee stu'l1ulo8 e r s t ma 11g elaArbelte-
rechtsverhältals elngegangen wu.rde' )

6.2.2. aus der B orufea usbl1d unE

Hler elaa Ubernahmea uncl, Elnetellunßen von Ju.qeadllchen auezureleent f,eln nach Be-

endlgurg <Ier LeUrauebll<lrurg (trl't odel ohae bcetaadene FacharbciterPrilfung) oder vor-

zeltlgerAuflösung rtee'Lehrtfeltra8es e r s t roa 11g elnlrbelterechtgverhältnle
abgeechloesen rlrrde. (crerougurtlg let, ob der Leh'rrertras tnlt dem elgenen oder ej'neu

anderän Betrleb beetand. )

6.). A b s a n s ln Berlchtslahr

Aufl§egngr_Erlpecr'gn-oder unterbSeghgng tlee Albelterechtwerhältnleeee 1nfo18e

a) nattirlichen Abgaagee

b) geeellechaftllch notreadigeu AbBanSs

c) tibrl8en Abgange.

Beachte: Arbeltebäfte, tteren Arbelterechtgnerhältnle per 31'12' gelöet wurde' sln'Irr% Ir-iäii"rriäiäL-ii.,ii,-tii"ät rr-iorsäna.n Jaur:) ale Abgang zu zählen.

6.3.1. l[attlrllche: Absanß

Eler aLntt mu Abgänge augzuweleen, dle eatetaaden elntl durch

B) fIögcben des Arbelterechtwerhältnleaea lafolge Tod

b) Auflögnng ttee ÄrbeltgrechtEl/crhältaisaes von Arbeltskräften 1m Rentenalter

(hauen ab 50 Jabrc, tläuncr ab 65 Jahre)

c) Auflösulrg ites AtbeltBr€cbtE\TerbEltalesee g hrelchea dee Rentenaltere 1Dfo18p

IuvalLdtrtEt.

f 1c bi h L e.r zu z äh 1t 'atänilige odlervortlbergeheade LöarEg deg Ar-

beltsrecht sYelbtilttd a Be a au a ngeeru-utlheltl ichea Gründean'
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6. 3. 2. Gesellechaftllch aotrenillncr Absa!ß

. fllerzu ztshlcu n u r Aullöauagen odcr Unterbrccbungen dee Ärbeiterochteverbältale-
aea, 01e entotgndeD elnit durch

a) Aufnahrne elnce Dlrektetuallume oalcr laugftleti8e (rntaileatens 5 Eonate) Frel.atcl-
lung ln Rahmen anderer Stutllenfoloeu. (Nlcht elnzubeziehca elntl Freletcllungelr zu
Lehrgängcu, f,ureen, u. ä. u. ); r

b) Aufuahrae elueg LehrverhältDissea;

c) Aufnabme cles Dlenetea. in bewaffueteu Organea (elnecbI. Gnradwehrdionet). oder an-
dereu §lcberheltaorganen. (trlcht elnzubezlehen glntl Freletelluagcn sur Regervl-
etoDaueblltluag. );

it) Gcplaute Vereetzu:egen uad Uneetznngen (nrr zeltreJ.ltge Abordnuagea ausgonomen)
vou Arbeitshäften in audere Betrlebe eorle Berufungea in etaatltche hrnktlonen
oder von Parteien und. Masgenor6anleatloneu tlberno@ene Ärbeltekräfie ;

e) Preleetzuag auf Gnrnd von Rsiioosllelenr.agmaßnahmen und etnrHurellen ilndenrngen;

f) Freletellung von Müttera wegen andauernder Iblppernrnfähigkeit clee Klndes;

g) Freistellung von Hüttern nach Ablauf dee Wochenrrrlaube

Beachte: Die ZahI der unter g) genannten lilltter 1et au0crd,en ale trDarunterpositlonrr
zun trgesellechaftlich notwendlgen Abgangn im Abectr!1tt nKx'aüszuweleen.

6.4. Entlbestani
Beetaad qm Jahresende D a c h Beeadl-gung ilee Arbeltetagee, d.er tateäcbIlch 1ns
FolgeJahr übernonmen rird (al. h. oble an 31.12. auagesöhledene Arbeltekräfte).

Ptir den bllanznä8igen {achwela erglbt elch folgende forsblattbezogene Rechrnrng:

' Sp. Ol Aafangabeetaad
+ Sp. 02 Zugang lnegeaant in BerlchteJahr

./. Sp. 05 Abgang lnageeamt ln BerlchteJahr

Sp. OB h«lbestanrl
=====EEE=====-E===- 

-E===E=!EE===EE-EEAE=E=

7 L e hr L l nre untl L e hr 11nr a c n t s e 1t e (Abecbnltt K)

Le hr 1 l DSe elnA echulentlaseeue Jugenttllcbe, nlt deuen clr Le htrr €!.-
t r a g fiir Augblldungobenrfo (1t. Syeteroatlk tlcr Auebll6rrngeberrrfc) bzr. eln Aus-
bildungevertrag zun Errerb tles Abschluaaea auf clnen Tellgeblet eines Auablldunge-
benrfee abgeechloesen r1ud,e. 81crzu zäblea arrch h Lebrverhält-l e atehenile Jugentl-
11che, die neben der vollen Lehrauebililun6 lnncrbalb itee Aueblltluageprograme l:c
.Ablturklaeeea d.er. Senrfeechul.en Stoff tler &neltorteD Obergcbule o1t den Zlel vcr-
nittelt bekomen, die Aueblldung Elt dem Facharbelterbrlcf unil deu Abitur abzu-
echlleBen. (Schitler 1n pol5rtechnlechen Unterrlcht zäh1en nlcht a1e Iahrllagc.)
Dle Angaben elnrl gnrndeätzllcb von den Betrieb nachzureleen, rd.t dem der Lehner-
trag abgeechlog'Ben rurtle. Das g1lt auch bei DelcglenrngoD, so daB vom auebildenilca
Betrleb ndeleglerte Lehr).lnge aus anderen Betriebenn nlcht elazubezlehen elnd.

In Spalte 03 lst tlle durchechnittllche Anzahl iler I,eblllpge auazuseiaon, nl.t dcnea
lm Berlchte,lahr Lebrverträge bestaaden. (Berechmrag von D,rrchechn'lttszahlca elehe
Anla8e 3.)
Dle'Sume iler Le br 11ng e 6 nt ge 1t c elnocblleBllch Zuechlägc fürAr-
beiteerachwerDlese u. 6., die dleee Iabrllnge 1n BerlchtbJahr erhlelten, iet ln
Spalte ö4 augzurelsen.
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8. Geza h I te P r ä mlen uD at Jahre senilprE mlen
(Abschn{tt nGr - sllB6llftlllen pcr 31.3.)

Abrelchenil zur Koatcnfilbrtrag ln Jewelllgen KalentlerJahr etud - urabhäuglg vcin Zablunga-

tcloln - 1n dLeeen abech.aitt pränleuzahhugen aue dem Eetrlebepräm{gDfead5' tlle fttr
nleletrurgen 1E vorarlgegangcnea it.otr"Ut" erfolgten (2. E. pcr 31.)'1977 rPrHn{ea für
Ioletungea tu PlanJahr 1976"), uacbzureleen'

tr1cht clazub czL ehcn elncl:

- au Anfang alc6 vorBngogangenen PlanJahree (2. B. 19?6 für tlae VorJah:r 1975) gezahlte

JahreaeudPr§n{ sn;

- AbführungeB an andlere Fonds uncl daraue gezahlte Pränlen (2. B. KomplexprHn'lenfoude,

Kuliur- und Sozlalfondte otler Fonde dler Betrlebeberrrfeschulen und Lebrllngeausbll-

ilungeetätten),

8.1 . Gezahl P1än{ 61 f[i3 Planlahr arnt (sp. 01)

Dazu zähIea filr trteletungen 1m vorangegapgensn Planjahrn an Arbeltor und. Angebtellto

gezahlte

- Anerken:ruDge-, Sofort-, Ieltiativ- oder Zlelpräoleu u' ä' m'

- JahroeentlPrän1en.

g.2. Cezahlte Jshr.eBendprärolen Irü:. da8 Plarls!ü! lnsge8ellt (Sp. 02 b18 Sp. Oi)

von den laegeeaat gezghlteD prä-{ea (sp. 01) stad dle als I'Jahreeendprärolen gezahlten

Beträge geeondert nachzulelsen fi'r

- Arbeiter und Angeete*Ilte iaegeaant (Sp. 02)

- produktloDspersonal bzw. uosatzlelatendee Peraonal (Sp, 03)

- Pro6uktlonearbelter (Sp. o4). '

6,3. A'beiter und Arrsoetellte 1n Nehr.schichtevstem (nur von rndluetrie- unil Baubetrleben nlt

vo1lem Abrechaungwcrfahren augzPwelsen)

- hpfänger von JahreeenilPräElen

In dea Spalten 05 und O? elad e11e uacb einem Uehrechichteysten arbeltenclen Arbeiter

untt Angeetell.ten la vbE auszuveleeD, aD dle Jahresendprän{en Sezahlt rorden eind. In

Spalte O? einit hlerbel auch häElenenpfänger elnzubeziehen, dle 1n tturchgänglgea

Schi.chteYetem arbelten.

- Gezahlte JahreeendorHmlen ftir dae Plan.1ahl

In dea Spalten 06 una OB glnd. analog zu den hpfängern ilie Sumen der gezähItea Jah-

re eend.pränlen sugzuwelseu.
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Aa1aro 1

sur. lE-Rl'ollllnlc,
StaDd: Iul 19??

llbcrslcht zur lcrlchtap!11obt 1977 - 19@

- prottuktlvcr Berclch ilcr Yoltgrl.rtaobaft -

Bctrlcbc bzr.
Elarlohtuagea
tler
Berelcbe

Schltlcgcl-Xr.

chnrlg
Pcrlo«11-
zltät 1 )

Fomblat tvcrrcndtug ftlr
Ylrtschsftg- 1. und 2.

Ecrlchta-
nonat 1n
Quartal

Quartala-
abrcoh-
auDg

IV. Quarta,
zuatstzllohl

berelch or86!

Induatrle
clnechl.
Geologle

1

und
64

01-21
vo11

B 051 - 1n
o51 1(

Aalagc z.
051 - lQ22-79

vE 8?, gg
(elugchl. 875 Gen. )

vJ

01-99
ohae VE 87, 88
ohne 875 Gen.

ceduzlert Jan. u.'vJ 051-2Q

Baurlrtecbaft 2

01-99
ohne 87

vo11 E O51 - 1n o51-1 Q
Anl. z
o51 - 1 a

eerluzlert Jan.u.vJ 051-2Q
An1. z.
o51-1 QVE: 87 vJ o51-1 Q

zBo *
Ue11o.-Gen. l a7 Jan. u.

vJ 051-2Q

La:lil- und Forst-
rlrtgcbaft 3

01-99
obne 2405, 8850 :eduzlcrt

vJ

o51-2Q

2406, 8850 vo11 o51-1 Q
Äal. z.
051 -'1 Q

Yerkehr, Poet-
u. PorDocldeseeer 4 01-99 voll D 051 1r 051- 1 Q

Anl. z.
051-1Q

:eduzlert vJ o51-2Q

llanileI
(Au8ca-, bl
tsg-EandeI)

5

01-21 E o51 -3u
o51-3Q

AuI. z.
051-3Q

22.99 vJ

au8:
§ongt. Zrctge tlee
produkt. Berclcha
u. dcr iltcnetlcl-
storilor tlrt-
aobalt

aua
6

uad,
7

a21 - a24
(Ya öw) vJ 051-2Q

t) n r uaatllch oble Quartalsnoaate
vJ . vlottclJährllcb
Jaa.r Janugr
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UUerelcht
zur AbgrenzulS der lrbeitsktäfte

Äalace 2
zur Ire-ntcbtllnle, Staotl ,tol 197?

Be beileutour +
(+

g lazehl elnbezleheu ..

) r anaahl elnbezlehe, ,ffi"*:*:tI
,o Änzahl pLcht el.ubezleheD

ZeLt abzßgl loh überEtuaclen ,! VtE

Beatand

88

1o Durch-
ecbtrltt

vbEelsoneD

Pog.

Arbeltabüfte
dee berlcbtopfllchtlgea Betrlebe g

+

+

+ +

+

.O.

1.3.

1.2.

.1.

Voltbeechäftrrte rr il lellzeltbegcbäf-tlqte 1)

trlt u n b e f r t s t c t e a eorle llber 5 üonate
befrleteten Arbelt srecht gverbEltDlB

uit bls zu 6 l[orateo b e f r 1 g t e t e n Albolte-
iä"Ui"""=Ualtnis (ohae nzueiltzllcbe ArbeltakrEften
enteprechertl Poe. 3.0.)
roit r u h e n d e u Arbeitereshteverhältule
(elehe telI B, Pkt. 1.1.)

+ )( +( ).O. StrafgefaugeDo ltr ArbelteeiDeatz

slehe

+ )(

)

)

(+

(+

(+)
(+)

Z u e ä t z I 1 c h e Arbeltgk*ifte
(Etueatz auf Gnrnil yoD verelDbatungen, Yerträgea oiler geoetz-
ilshen Beeti@uDgen)
Studeuten !n Arbeltgälnsstz r.rnil Sohtller ln tler Ferlent6tlg-
kelt
StudeutenluPraktlkurD'rdDDlhreV.erglltrrrrg}t.geaetzlicher
B;"td""seu aG <to Lolinloudg zu zahlea let
Aueh[fakräfte. clle zur Uberrtrtlung nur zeltrelltg auftretend
üiääl"rrlröi' f "o-"iazelren 

tagen-oder sirgtleEgelee) regel-

ffi ieii:;"ffi iffir**ffi ü:lt.Iilfl liaff ä,":ä!'"-öir:il
;ile-i;-ale [eilzeit[eäcnefilgte aach Pos. 1.O. abzureobnen

Iellzeltbeeobältlgte 1u 2. ArbelterechteverhBltrte
IrdenBetr{eb il el c gl c rt e lrbelterurd Angeetellte
*"rä-c"roäseDechaitoitfu"a"lr reDE itle. Iohnkoeten fp Laetea
ääioä"-r,oü"rönäe zu-rat1äIl oaer'zu vclrechDen eln'l ?)
nleietu:cgen zue6tzllcherAr$eltn ))

EoDor€rtätlgt<el.t
coiktätlä€, «l1e lu Bahuer von Sol-lilar{ttitsaktlonen zur Ab-'
iüirr-;äi §p äna 

""u 
et rtge o hort uxt lon se 1n eä t z e <lurcbf tihre n

3. 1.

3.5.

O.

8.

.6.

7.

4.

,":
.3.

1) rtaechlleßlich lBurger anilercr Staatenn, mlt dlenen- auf der Grnrdlage vou Regterungeabkou
aeu oder Lo kreüin'ö;;;;iäu rruertävcrtrtigc ebgeechroaaeB turd€D.

Dazu gch6ren ntcht Bllrger autlere! Staateu' dlc 
Erfahr.rsgen (von

- ad iler Eaele vou Beglererngsablomeu, 2rrl' §qT.!1ü!8 benrfgoraktlecber'
staatgsekrot.li;I ifi-Ärb€iI-r-ä-!üü;-verultiolie Abeolicrten) oder znr Auebll'l,rg
rnlt r,ehnertrag (von staateserrätäEi iu!=;nf"ä"ä5riä""e veirdttelte Jngendllchc) lgr

Eetrlcb cllgcectzt slPtl

- trbcr Äußcrhanilclebezlebunileo (2.8. llmel, loler) ln der DDR tätlg elnd'

2) Ir dclc8lcroaalcn Ertllcb alad alcsc lrbelt8tsältc.glebt lD iuo YbB clrarbezlcbsn, aordca
DLr la d1c p"rräoäähi: (a"*"br;; E i lroerrletrFDercglerunse-rr-?YB Betrlcben ir
A;oFgrü;ta*rräuä rGir,iutun s*;' ;8: ,a üi;. ;Gd alÄ-riucrteEäf,tervorr*+ff*:fft*E
iÄiacU nur aaaa la dlc pcrgoncrzäh1-äilzubczfähoa, reia der Blleozeat
l1ob langfr1st16 Dclcglertc cxtellt rordq lat.)

,, ;;rr;;;-aäur""" lst aler Begchluß zur-r-höhuDs von ordurug untl Dlezlplln eorlc zur

ililü;'i ;ä" "'",!*:H}ii äiEffill ;t*jtiE:ffi$i: li?i:i'ffi:fu [ räiii]$iili*:satäatlLoheu-Ornr
baslerondcn lell
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Anlare 3 Selte 1

zur AE3-nlchtllnl.c,
Stenal: I81 1977

BerochDungaEetboden

Durcbacbnlttezahlen dcr .Arbeltslcäfte (Pcreoaen und VbE)

Dle Berechmrng öer Duchechn{tls2ehlen karn auf öer Gnurtllage engeachrlebeaer I a B c a -
bes tändc derlrbeitskrafte (Pkt. 1) o<tereraHgefllhrtcr ZeL tnachrelsc
(11. Pkt. 2) erfolgen- Bclilc BerechnrngaEethoden actzcB lroraua:

- 2e1trelU.6 abreeendle.Arbeltatetifte (v91. Abgchn{tt B, Pkt, 1.1.) eorle 8rD tage rneuelngeatell-
te bzt. ausecbeldencle" ÄrbeltalxäftE slatt belm hrecbaen tter Durchschntt!s26!1ea fttr Pereo-
nea unil VbE etete .elnzubezlehen. (

- Basle fitr alte Errechnung tler Durchashn{ lls2ahI 1n Pereonen let dJ.e §ume der Vol1- plua
Tellzeltbeechdftlgten + 1. Arbelterechtgverhäftnle plue tler Strafgefangenen 1m Arbelte-
eboatz (v91. Anlege 2).

- Dle Brntttluag der Durchech.ulttezahl ln VbE erfordert dle Elnbeziehuag aller YolLbeschäftlg-
ten u:rd dle Unrech.r'ng de! tellzeltbeechäftlgten Pergonen (vgI. nachfolgenrl Pkt. 1.1.), ttel
Strafgefangenen.(61ehe dezu gesond.erte Hlnrelee) und der rZueätzl.lchen lrbeltekräftei (vgI.
Dacbto1geDal Pkt.' 1.2.).

Berechmlns aug T 6 ß e e b e e t E D al c n (täRHche Ausc

Ee g11t folgenilo Fornol: Durchech:cl t t abe s t eDil
t r----t-=-Eg!ä= a!E=!

Belepiel:

(D1e ver e l!tf acbt e Berecbn:ag nSu.mederUouatsbeetände, dlvldlert durcbAa-
zahl der f,onatet lat uagenaur re1l d1e uaterschredllche l.azahl der Tage vernacbltieelgt
rlr<t. S1e karoD Dur qnge:andt reröea, EeDrr dle ilurchschalttllchen f,onatabesttsatle faet
glelchblelbend slaö.)

1. 1. Unrecbnr+ns telfzeltbcscbäftlgter,Personea 1u YbE

D1e Unrechrnug 1a VbE 1et generell fifr aLLe verkllrzt arbeltend.eo Persoaen nlt latllvidu-
eller Arbeltazeltverelnbarulg yoraunehnen. D1e VbE erglbt alcJr aus «lem Verhliltnle der
nlnd1vlduell verelnbart€D Arbeltezeltt gru if,orralarbeltazclt dee Jerel).1gen Schlcht-
syetener bzt. z,ot ngeeetzllch feetgclegten verkllrzten §beltezelt ftlr Arbeitsbäfte
ln |lEtlgkeltea nlt Schutzbestturrgenl

(lollzeltbeeohäftlgte t[Utter, deren .Albclt;clt bcl Yollbcaohtsftlgul8'40 Stundea

betragea illrüe1 s15<1 gielohfalla'anr lorrglerbcltazclt «lce Jcrelllgo SohlobtsJrsteEa
urazureobaen. )

Sr.rme d.er|la.ceabeatände

[ouat
Sume Iagoebeatälde Argcocbrlebene llage Durcbechalttezahf

1n Xonat 6elt Jah-
reEbeB1!.u 1o lorat eeit Jab-

reabeglrn
ia Uonat
Sp.l : Sp.3

eelt Jah-
reebeglnn
So-2 : So-4

Fornblat!
augrelE

o 2 3 4 5 6 7

Januar
Peb:rrar
l[ärz

3 1OO

25?o
3 875

3 1OO

5 62C
.9 495

)1
2S

31

)a
59

90

roo
90

125

IOOrO

95,3
105,5

100

95
106

1-
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Anl.axe 3 Selte 2

zur AKB-Rlchtllrde,
Staud: bL L977

Bezogen auf <tle trolpslarbeltezctt dea Jcrelllgea Scblcbtayetene €rSebeD slcb folSende

YtE-Grö8ca:

viduell
chentllcbe

ltezel't

löcbentllche Xoroalarbel.tezelt lD

Elaechlcbt-
tltttcE
(13,75 StA.)

Zrelacblcht-
Byat€E
(42 Std. )

u.

,t teu

Stunat,eE

16

18

20

22

24

26

28

30

32
34

36

38
40

42

o,37
O'41

0,46
0,50
O,55
o,59
o,64
o,69
o '7)
o 

'78
o r82
o r87
or91
or96

O'38
O,43
o,48
o,52
o,57
o 162
o167
O'71

o 
'76

0,81
0,86
0,90
o'95

O,40
o r45
O' 50

O,55
or60
O'55
or70
o,75
orSo
O'85
0'90
o,95

ftu be1 der UnrechnrD€ uld
AditLtlon 1Bt lLlt Koooaetel-
feu ztr rechneD. Der Auasel'e

You Durch8chlrlttezshlen !-E

Fo:mblatt hat gruncleätzllch
-o h n'e Kotrtraste1le zu er-
folgen.

1 VbE)

Beachte: reilzeltbeEchäftlEte, ot" "i:ä:":ffiä"üi"'xl #;"tä:1"i3:*iJ;:it""ä:It"u33*i"ili--':f+A:i;f 
iäifu ffi iä:#:ii{H$siäi"fr *I*ki:lrdtä:H:"ü":}:riä:*'o'treffeutletrorma}arueLaBzeLlÄLIrBuI,ÜEI9!9v999

1.2. Uurecbnunr nZugätzllcher Albeltekräften iD VbE

BelderroJ.ttlungdesDurchschnlttebeetandeelnvbEuach'rageebeetänileaietzubeachten'
..tEßgeSebenenfalle.lenltageebeetandnlchterfaßtePergohenhlnzuzureohaenslntl.Daegtlt

z. B. fttr G]:,rrPpen von nzueEtzflchen Ärbelteliräfteun lt. Poe. 3.o. tler Äalage 2, derea Uro-

rech-ung ln VtE gug der bezohlten Zelt (ohne tlberetunden) ' diYi'Iiert d'urch d1e nNorol-ne1le

Arbeltszelt Je vbE eelt Jabreebeglnnn (Baele: No:oalarbeitezeit <ted Jerelllgen schicht-

syeteme) vorzunehmea ist'

Belsplel filr Berloht§seltraun

t
,t-

'a-ul!
1.1.

a

llonlnelle Arbeltezei
(1u Stuatlen) ie vbE
Äelt Jahreabeglnn 1t
Anlage 4 l-a

Bezahlte Stundea
(ohne übergtund'en)
iilr zuaätzliche AK
1n

Dlrchscbrl.ttezahl der zueätzllchen
Arbeltakräfte 1n

Ela-
(4),75
std. )

ZY,et-
(qz
std. )

Drel-
(+o
std. )

E1!- Zrei- Drel- Il1n-
(Sp.4: Sp.1

Ztet-
(Sp.5: Sp.2

Schlcbt teu

Drel-
(sp. e : SP.3

SchlchteYsten SchlcbteYeten

31 .1.
24.2.
)1.3.

192,5
)75,5
560,0

184 '8
)52,8
5)7,5

176,O

336,O
512,O

860

2 400

3 oo0

' 860

2 400

3 OOO

860

2 400

3 OO0

4r4? =4 YbE

6,)7 = 6 YbE

5,N o , vbE

4,65 - 5 VbE

6180= 6 vbE

5,58 = 6 VbE

,89= ! VbE

,14= 7 VbE

5,86 = 5 vbE

1.1. ble )1.).19742

Berechmrnq aue Z e I t D.a c hl e i g e n

Bel exakter tracJrf,elsfi&r1lag der Arbelts- und' Ausfallzeiten können dj-e DEchechaittezah-

len für Personen untt vbE anetelle tler Berecblung aus ltagesbeständen auf der Basls der

zeltrechnrng eraittelt werden. Das lgt für Arbeitskräftegruppen ult untergchledficher

2
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Anfaae 3. Selte 1
zur Ä.tsB-Rlcbt1lnte,
Staail: YDL l9?7

no'malarbeltezelt (43r75 bz;g. 42 bzr. 40 Stuadea töcheatllcb) itl.fferenzlert clurcbzufilh-

IEB.

Fgr ille Berecbnug kö-.en folgende Foroeln aagetantlt lcrden, robel ttle Zeltan ftlr tlen

Zähler und Ee-.er eteta auf dea abzurechnenden lierlchtezeltrau.m bezogen ael-u ntigaea:

SuEe lll sume (u

T - p-Zabl YtB - g*Ze},,l Peraon@
zz z2 !E!aE!!---la-

Es becleuten:

z1 = nf,onlnelle Ze1tr, ergibt slch aue nTatsäch11ch geleleteter Zelt (ohae Überetundea)

plub nAuefallzeit laageeqnt (ohne bezahlte arbeltefrele Uocheufelertage)n

= nllonluel]€ ZeLt Je Arbeltelcaftn, zu eatuebnea der Arrtage 4 (dle dort ßngegebenen

Zelten alnd, fi1r 61e Berechnung auch ännn vs3ltadIlch, lenu.durch betrlebliche Är-

beltezeltregelungen zeltvelllg Dlffere.azen zur nKaLend,eroäßlgen uonlnellen Zeltn

entetehen)

= rvolkewlrtschaftliche Zeitverluete lnfolge verkürzter -Arbei'tezelt It. Arbelte-
vertragn' zu ernitteln rle folgt:

Su.me der zutreffenclen f,oltslarbeltezeite
.,/. Surme der lncl1vlduell vereLubartea Arbeltezelten

zz

= Volkgrirtechaftliche ZelWerluete 1nfo18e " "
==========-===Et3-=======t3t=38=======-E=E=EEE==E====

Beleplel ftir Arbelteuärte t01t 43,?5 Stuarlea §orualarbel-tezeLt (nJ. rgza):

'2, + ar)

r

u

Y,

llonat

Xon1ne1le lrbeltszalt
1r

2Zelttraobtela
(Nor )

Ällage
(§zz)

YbE er-
recbaet
Sp. 2
sp. 3

iolkgrl-rtecb.
Zeltverluste
durch verkilrzt
Ärbelteude lt.Av oo)

Su.@e Dorai.-
nelle Zelt
uutl vofke-
rlrtechafttr.
Zeltverluete
(Sp.2+ Sp. 5)

Pereonen
errechaet
So. 6
§p-

tranrar
Pebnrar
i&irz

,15 400'
1? 500

21 175

,192t5

175,O
192,5

80
100
't 10

)
3

)

850

500
850

19 250
21 000

25 025

100

120
130

selt Jah-
reebeglna
bls Xärz

54 075 560rO 96,6 11 200 65 275 116 16

Dle rlchtlge'Er.rolttlu:rg <Ier Durchschdttezohlea erfordert, -da! dte Be-
rech:mng für lrUettelrl'äfte ln Zrel-, Drel-, durchgcheSdg! Scblchteyeten
rutl fitr-vollbeechEftlgte ltitter mit iler 4O-Stunden-Ärbelteroche steta
rdt ilen 1a Anlage 4 aigegebenen tr[onlnellen Zelten Je lrbeltekraftn vor-
zunehnen 1et. (ftjr aen-länat Januar 1978 1n Zrel- ult 184!qq StAt! _116
Drei- &tt i?6rd Std., LE tlqrchgehen4ea Scblchteyetero_utt 177,-1 4 S!d.-' 

-fiIr Uttt"r ünier gegäbenen Yoräueeetzuugeu lrn EIP-' Zret- un<I DrelscLtcht-
iv"tä-üi i76;ö §iä.-""a rr-äuicugeueräen Schlcbtäyeten Elt 177,14 std.)

i'-r'ffiIn

Eäaohte:



-2?-
äaIa
zur fiJ*8f;tltl., st",d: rral 1ez?

Iltltter uater gegebeaen
Vorauäs lE

Durchecbnlttllche tronl-nelle Arbeltezelt (kalende'-äßlq
- 
- zvr Berccbnung voD DurchachnlttezahLotr (an YDx;'

) Je Arbeltakraft 1P ltronat
aua Zel.tnachweleen -

1978

177,14
160,@
177,14

171,43
177,14
171,43

177,14
177,14
1?1 r43

177,14
171,43
1

durcfuän-
glgen

DurcbgH-81-

8e8 Eüe-r Zrel-
Drel-

Drel-Eln- ZueL-

Schlcb,tayetaa

ult durchechnlttllcher röcheatllcher ÄrbeltazeLl' ... Stulden

43 75 Stunilen 42 Stunden
ab 1977

40 Stunden

4),75 42 Std. 40 std.

l{onat

Ealen-

der-

tage

Werk-

tage

1976

158

150

184

168

16e

168

176
176
176

150
176

'177,14

155,71
177,14

171,43
177.14
171 ,4)
177,14
't77 ,14
171,43

177,14
171,43

1 85,0O

1 74 ,0O
1 86,OO

180,OO

1 86, OO

180,OO

1 85, OO

186r@
180,OO

185r@
180,OO

21

20
23

21

21

21

22

22

22

20
2?

183,75
175,OO

2O1 ,25

'183,75
't83,75
183,75

192,50
192,50
'192,50

175;oo
192,50

176,4
168, O

193,2

1'16,4
176,4
176,4

184'8
184,8
184 '8
168, O

184,8

Jauuar
Februar
l[äiz

Apr11
Ital
Jrn{

JuI1

Septeab

Ol*ober.
lllovenber
Dezember I

31

29

31

30
31

30

31

)1
30

31
'30

158

150
184

150

158

176

168

184

176

150

176
168

177,14
1 60, OO

177 ,14

171,43
177 ,14
171 t43

177 ,14
177,14
171,4)

177,14
171,4)
177,14

186,OO

158,0O '
185,OO

18Or@
17?,14
1'11 ,43

177 t'1.4

17'I ,14
'171,43

177,14
171,4)
177 ,14

176,4
168,O
193,2

158,O
158,O
176rO

158,O
184,O
176rO

160,O

176,C
168,O

31

28

31

30
31

30

31

31

30

31

3o
31

21

20
23

20
21

22

?1

23
22

20
22
21

183175 't?5,40

192,5O 194,.80

143,75 176,4O
2O1 ,25 193,20
192,50 184 

' 
80

175,OO 1 68,0O

192,50 184,80
143r75 176,40

1e3.?5
175,@
2O1,25

1?5,@

zember

r

ober

176
160
176

160
168
176

158

184

168

176
176

177,14
160,OO

177,14

1?1,43'
177,14
171,43

1

177,14
1'17,14
171,43

177,14
171,43

176,O
150,o
176'O

160rO
158, O
176,O

1 68,O
184 rO

158, O

175,O
1?6'O
1 o

184 
' 
80

't68,OO

184 r 80

1 58, OO

176,40
184 r80

176,40
193r2O
176,10

1 84,80
184,80

60

22

20
22

20

21

22

21

2)
21

22
22

19

192r5O
175,@
192r50

175,(n
143r75
192,rO

143,75
2O1 ,25
1A),75

19",io
192r5O
166 2

Januar

zcmber

Ju11

ober

31

2A

3'.l

30
31

30

31

31

30

31

30
)'l 11
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Är1a6e 4y Seite 2
zur .AE-B:tchtllale, Staotl : bL 1977

Durchscbllttllche tronlrellc Arbeltezelt (ka1endemESlg) Je Arbeltahaft eelt .lahreeboglDr(1.1. biä.....)
- zur a"r"ciourg von Durchschrlttezab]'eD (lD VbE) aus Zeitnacheleen -'

lbuat
Ealer-
derr-

tage

ferk-
taige

E1r ZweL- Drel- pql.cl8xnglgee
lütter uDtor gege-
beoen Yorar:ssetzuD-
len 1n
ELn- rZwel-
Drei-

durcb-
gE:cglger

nit tturcbschllttllcher töcboDtllcher Arbeitezelt .. Strucd

43,?5 §td. 42 §td.
40 §turdeneb 1. üaj- 1977

4f,7' Stdi 42 Std. 40 Std.
1976

üanuar
Februar
Wn
Aprll
Mal
Jrrd
iufr
Auguet
Septober
0ktober
l[ovenber
Dezenber

31
60

.91
121
152
18.2

213
2U
274

305
fi5
366

21
41
64
85

105
127

149
171
193
213
235
258

183 r
358,
560,
7+3,
J27 t

1111,

1303,
1495,
1 688,

75
75
oo

75
50
25

75
25
75

75
25
50

176,4 185 iO 168
328
512
6Bo
8rl8

1016

177 ,14
342,86
520,00

344,
5)7,

4
6

o
4
8
6
4

350,
546,
7ä6,
912,

1092,

o
o
o
o
o

o
o
o

o
o
o

714,
890 '1066,

691
868

1040
'43,57
roO

1251
1436
1621

t 1278
1464
1644

1830
2010
2196

I 1
1
1

192
368
544

1217 i4
1394,29
1565,71
1742,86
7914,29
2091,13

,
r2 ,

186
- 205

3
6

, 1789 t2
1974 tO,
2167 12

t 1?04
1880
2054

, t
2 257 , ,

ßn
brro.t
bebrusrMn
l**,
Ear
frurr
Uul1
Auguet
Septeaber
Oktober
[oveuber
Dezenber

31
59
90

120
151
181

212
213
273

304
334
365

21
41
64
84

105
12?

148
171
19)
213
235
256

183,75
358,75
560,oo

918,75
1111,25
1g5,OO
1196,25
16ffi,75
1863,75
2056,25
2240,0O

5r@
911,40

1096,2O

1272,60
1455;80
1 550,50
1818,60
2oo3,4o
2179,80

176 14
3U,4
537,6
705,6
873,6

1049,6
1217.6
1401;6
15T1,6
1737,6
1913,5
2081,6

186,O
)54,O
540,O
72O,O
897,14

106a$7
1245,71
1422,85
1594,29
't771,13
1942,86
2120,OO

168
328
512
672
8/+o

1016

1184
1358
15M
1?04
1880
20ß

1Tl r14
337,14

.514r29
685,71
862,86

1034r29
1211,43
1388,57
155OrOO

1737 ,14
1908,57
2085 r71

1978

Jemar
Feblrar
lEru
Aorl1
rGt
Jurl.
Jul1
.tt€ust
Septeobcr
Oltober
lovenber
Dezeuber

31
59
9O

120
151
181

212
243
273

304
334
)65

22
42
64

84
105
127

1/+8
171
192
211
46
255

192.5O
36?
560
735
918

,
50
öo
00
75
25

oo
25
00

50
oo
25

t
t

1111 ,
1?95
1496
1680

,
,
t

1872,
2065,
2231,

184,8
352,8
537,6
70r,6
882,O

1056,8
1243,2
1436,4
1612,8
1797,6
1982,1
2'.t42,O

176
336
512
672
8,+O

1015

1
1
1

lU
3@
536

1712
1888
2040

177 ,14
337,14
514,29

.685.71'862;86
1034,29
1211 r43
1388,57
1560,OO

1737,14
1go8,57
2085,71

I
3
5

6

76
36
12

72
840

1015

1184
r3@
1536

1712
1888
2040

177 ,14
337,14
511r29
685,71
862,86

1034,29
1211 t43
138a,57
1560,OO

1737
- 1908
2085

,14
,57
,71
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5 Se .te 1

zur il(B.Ricbtlial'e
Stanil: I81 1977

A u g z u I aug dlem nBeechfuß zr:r fböbuttg von Orcbanng ud Dleziplln eotle zur Durcheetzr'Lng

elner atraffen Kontrolle bel L e i a t u D g zusätzLlcber Arbelt von

631 )r4. Awuet 1975 (c81. I/19?.5, Nr: 35, 'Selte

t?kt. 3:
recht gverhältnleee . rudl von Geno geeaechaft arltglleilern (nachfolSend'zueätz-

11che Arbel t geaannt) let uur zuläealg

a) entePrecherd iler Anorclrnrng dee UlDlst erg füir Baugesen von 25.'Auguet 19?5 über 
'U€

Zulässlgkelt, Vergiltung unit Kontrolle Yon zueä tz]-lcher Arbeit

bei der Vorbereltung uncl D'rrchftlhrung von Baumaßnahnen (C81. I/1975, Nr' 35'

zur Be- untl Drtladu:rg eorie
sr.rr Erfllllung komraaier Aufgaben'
tätlEer erfordera.

c)für etuatlea- untl tageweiee Tätlgkelten

zrrrDrrchftlbruDgvonlaeta]x<IhaltunSe-urrd'Iuetand,eetzungea.rbeitenanArrlaSen'
tlaechlDen unil lYärkzeugen

iI)filr etuntlen- rurd tagerYolee Auehllf etätlekel-

teat
,soleitslell1Recbtworscbrlfteab,,.""'-.rkollektiwertra8lichenBegtln-
nrngeir geregelt elad'

(2. B. GerL:enr:cg voa selnudä:rohetoffeni Traneport, verkauf und verarbeltung von

selte 632 ff).
Nachvoreteheud'erAnordrnrngdiirfengenä8'§z(z)Betriebeund'ElrrrlchtunSenale
AuftraggeberAufträsezurLeletungzusätzllcherArbeltanBilrgererteileafiir
BaumaBnahroeD an

It.Abe.2a)Werkswob.DunSelx'Internaten,WohnhelnenundEebolurrgsbautensowiebe.
triebrichen Einrichtun€en, dle von der Bevölkerung rcitgenutzt werden;

}t.Abs.2b).GebäudenuadbaullchenAnlagenclesFerlentll.ensteedegFDGB;

lt.Abe.2c)betrlebllchenGebäudenrr:rtt.baullchenAalagenzurBeeeltlgun8kleiner
SchäaeD,zurRatioualj.elenrrrgu:rd'zrrrvelbesserungclerArbeits-und
lebenebetlingunSen (Anlage 2 iter 'lo)'

Außerdem kön:ren rr.Ju ! 2 (5) dleeer AO Auftraggeber zut unteretiltzung'tler bel lbnen

be ecb§ftlgten Werkjätlgen

bei dler Reparatur, cler üocleraielenug, dlem An-, ue uuil Ausbsu von wobaungen

eowle belm Neubau und cler E:rreitenug von Elgenheluen

geeigneteWerktätlgeralttterDurchfiihrungfolgead'erlelsturrgeni.n.zugätz-
1 1 c h e r A r b e 1 t beauftragen:

-lbaneport.,I.ecle-uldtMontage}eletuagenunterlfutzurgbetriebllcherGnrnclolttel'
.Heizunge-,San{tär.untlElektrolnetallationu.DdanclereBaüleieturrgen,dievon

d,enWerktätlgenrrlchtselbeterbracbtwerdeakönnen,elnschl.ProJektienrngrrnd
Bauleltung.

b)ftlr EtuDden- uncl taBerelee Tätlskelten

zr.rrslcherrrrrgderVereorgrug<terBevölkqru:n8nltWareaunclDienetleistungen'
zurslchenrrrgtlerProcluktlonlantlrlrtechaftllchcrProclukteu:cclNabrungegüter,

rlle keinen satz lbe er

leicht verderbllcben Wareu)'
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A.

1.

1. 1.

GrulisBtze,lui Ellrrclso ,uE Auotllllon Aer ForDblEttcr

3-rr-!==:c-1. 3.1*Eeb.r!1eh'tlBtl tesctzllobo GI'ED'lIaßcn ilcr Bcllcbtcr8tattEDr

0crcaetantt unil Zlel' tler Berichtcrstatttrng

Dlc llbcltabEftebcrlchtcretatttrlg rlrü ln Rabncu arbelts- unÖ bllilu:rgsukoaoElecbe! r

hcbungoa zur Dqrsteuurg geeelläobattllelrer Erachcluu8en aut claen rlcbtlgen Iellgcblct

ilcs betrlebllohen, terrltorlalen unÄ vo1ksrlrtaohaftllchca Repnotluktloneprozeeeeg durcb-

gcführt. sl.e let InstruEent iler leltulgatittlgIelt, PlanuaS unil Plaatsoatrolle auf alleu

Ebcnca ttcr Yolkgrtrtechatt und dlent !-aebesouilere nlt Lhren EcnnzlffclakoroDleren tlber

lrbeitsE,tsfte, Iobn und zel.t der Bllaazlerulg tlea geeellsohsltllcbea lrbcltgvcrmögene

sorlle der vorbcreltuag rlrtgchattepolltlecher Eatechelduagen' sle glbt Aush'Eft tlber ilen

Etugatz uri ille htzung dce cügcectztcn Sceellaobaltllcbcn ArbcltevcrEögons'

1. 2. Geeetzllche Gnrnal.].sgen un'l trelsu'nßebefirßde

. Dlc Drrohrulnuls 6er BerlchteretattuDg crfolgt auf fol8entler Gnradllage:

-VerordmrngttbcrRecbnr.ng8fttbru!8rr.DÖStatlatlkvom20.6.1975(cBI.I/1925trr.31)

- Ä.DotallErt8 tlber Rechnucgefilhrtng ura statlgtlk 1ll aen Betrleben unil KorobLaaten vos

n.6.1975 (GBl.-soDacrdnrok !r. 800)

IelsuDEsbe.fugtzurorgaalsatlonÖerBerlchteratattung,zu.nEennzlfferu-
progtE@ eorlc zur abrccb.mr.ngoetbotllL alnd aPePctüle8ltcF dac Dlcagtstellen tter szs' In

ylilerapnreb zq aia Feetlegulge! atleBer Rlcbtl1alc gcgebene Aareieulgen elnd uwerztlgllch

deazuatlindlgeaKreleetcllca<terSZSzrrrEleiterheratelJ.rr.rgüerortUnrnsernäß1gleltnltzu-
;;;: stc lonnea nocb § 3o iler Yo llber p6chiutggfiI!ru8 u:cd Statlstlk zur Et-r'leltulg

elnee Oriluugeatrafrerfahrens fübren'

t.3.P@
DleEe bestebt filr volkselgene uad koneuogeDosBeD§obaftllche Betrlebe rud El:rrlchtungen

6er eonstlger Zrelge des produlctlven Berelobs rud där nloht procluzlereltleD Serelobe Elt
- 

Jurlatlsob.-selbstä:r«l1gen statue bzr. nlt elgerer Etaatllober LobnfoDdsauflage durch tlas

ttbergeord:aete Orgar (UA 5 - 9p ohne Betrlebe 6er UYY1 fir WO 821 - 924 und obne Eatsbe-

leloho der GeD€llaleD unter 2OOO BbÜohDer)'

arle ErbuhrDgselDhorten haber vlertelJähr}loh aut For$bratt 051-4 Q zu berlchten; dle tlen

Industrletrlnlsterler, uncl den }llnlsterLum filr'bauleeen urterstetreDdeD Betrlebe haben 1m l'

u:e6 2. BerlchtsrooDat erree Jeden Quartalg zusätzIloh das roroblatt 051-3 Iu auszufllllen'

DleaorSetrlebEkrelglgtauchd'araberlchtepfllcbtlg,vennvorllbergchend(ealsonbeilllSt)
alcht gr""u"ii"t (proctuzlert) rlrd bzv. dlle Elarlchtung geecbloeeen lst'

.DteBcrlchtetlatensladgnrntleätzllchftird.legeeaEteberlchtgpfllcbtlgeElDbeltauazu-
.leleeulil.b.e1.aeobl1c8].lgbiterAagabenvon.,Ie!L-u.ndnebenbetrlebeu.

Fttr<Ileoldleu4qsßeträßeÄusftlllu!ßtterBerlchtsvordnrokeuntldleternlngenäßeAbgabecler
Berlohtserenplare a,n tll.e mpraiEr'(vg1. Px1. 1.1.) tet iler lelter der berlobtspfllchtlgen

Blahelt verantrqrtlloh. D1e saohllohe BloHlglelt der '[ISAbed 1et duroh der Hauptbucbhalter

bzr. durob den voo Lelter cler berlobtspfllcbtlseD ElDhelt Beauftragter zu-be?tnlttii...

Dle.A.ugabeDdlaBoDJetlerzeltbelegbareel1c.BelYerstößenSeSentlleorgaolsatorlechenu.ntl
netliodleobeD leBtlegu!8eD Eur Berlcbterstatturo8 körueo d1e Eerlobtsptllobtlgeo raoh § 30

üer verord.lcung über ReobluDg8tuhnrDg unal statletllß uur YeraJcttorttr'ng SezoEeD ler{en'

1. 4. Berlcbtgegr'tluck' Yorlaieterutn u'Dit EtrpfälEcr

Ptlr itle Ealttlrrrg dlcr auf ilen Fo:nblatt 1:eru1i'1cailen 
AntaboD ttbgr Ar'bcltsbBttc, I,oba,

. auagcriLltc ausfallzeltca aOle'Eelesaobaftgrccbscl sol}teb lältgcbcadat <Iie voa tler

StaatljlcbenZcutralvcraltrug.filrstatletlkgetlnrcktcDArbeltsuDterla8eabcartzt'rerücn.
Daa g1It lasbcsoDalere lilr Betriebe ulit Elnrlchtrugen, ille <Ile arbeltabäfteberlcht-

erbtattulg ob.ne EDY-Erogra@e vornsbuea'
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Aeitohtsuntcrlagcn (lor.ltb]'att und RJ.obtl1tcJ.e) rcrdca YoD iter zuetEldlgcn Erel.aetellc d.e:r

SZS bereltgeatcllt. Arbeltguaterlagen tttr dJ.c bctrlcb1:tehc Portechrclbu:cg untt Elrtrrclac zur

Abrcc nrag voa EeluÄrbcltcra lsttuen voa ilort'a[Sptoralert toldea.

y.o r 1 a g e t c r u 1 n e rcrdeu iturcb dlc Erclaatcllc verbr-DaUlob Yorgcgcbcn. Ibrc E:la-

h8ltulg lat pflloht, l'elI Ycratö8o ill.c tcrubgolcobtc Dqtcruulbcrcltug u:ri bgcbnlgbcrelt-
atel\ug ftlr <11c Partel-, §taata- pnil flrteobafteorSanc 8cfthröcn

Der Krele der hpllingcr dcr BcrlchtgercEpfarc (tlchc Vcrtcllor J.t. FortblBtt) atarf ohDc

Zuetlrcu6 der SZS a1cht. crveltert rerilea.

1.5. üeu- bzr. thobllduna von Betrlcbcn (bgt. BLlrlobüullenl ilurob atrulturcllo Ver&denrnx

Krlterlun iler lteu-.bzr. Ilnbll.ilung 1at, d8q 1n ProzeB tler Eoazentratlou otter zcatrallastloa

neueBetrl.ebe euteteben, dle aue vo!ba ail e ae n Betrlebongcbtltlet odcr üurcJrEtn-

bzw. Auegltedenrag von Betrlcbeu brr. Eetrlebetcllea la threr Gceant-stnrktur vcr§Dilert rnr-

d.ea.

f,eu- und urogebilitete Betrlebe uuseca aue lagsbea ftlr tlea Sceotea lbrcchlulSezeltraun

eelt JalrcebeslanlrqBertcbte-uDdYOrJalr cntaprccbendl 1!rcr Ecu c ! s t ru k tur

rscbreieen. Gcgebeacnfolle alatl fehlcailc apgabea lilr clngcgllcdcrte Betrlebc otlcr Be-

tricbstellc elazuachBtzca.

1.6. Beusrtlaah.Lna von Bctrlcben (bzl' Ett'r{obürngen)

Krrterlun rter trer.rgt,tlndulg let, ilaS ilcr Sctrleb alcht rturch Eoazentrstloa oclcr zcatrarlea-

tlou vorbariÄeDor Betrlcbc oiler Lhrcr Bctrlcbstcll-c oDtltaJottcn lgt. Ptlr daa GrltndulgeJahr

(Bericbte- oder VorJahr) gltt:

- fio. rob.- uail zoltLcnnzlffcra relacn neugcgrilailcte Bctrlcbc atatt tagabca ecit Jshrea-

beglrn angaben ieelt BcgtcbQui Bua, iI. b. illc tataBohtlch Eclt Beatcbcn a:cgefallcac

Iohnqrme urd .tuatellzett. , -
Dlc Drrchsslg[tts2ahrcn ilcr lrbel.tebEtte g1Bü ilagcgca fur ileu zeltrasn nael-t Jahrea-

bcgtnnn z. berecbne.. Ble zur arfulhDc ilcr SetrlebetBtlgkclt 1st ala Seetaatl tler Ycrt

ron eluzueetzca. Dlcee Regelu.rg lat utboillacb bedlngt' re11 bcl ttcr Ertlttlung tler

ArbeltaprotluktlvltEtuatldegDurcbgohglttglobDeeallcrBetrl.cbcYonclacaglclchenAb.
rccb.uuDSszeltraum auagegangca rerdleu nr8'

Beleplel: Jaruar o OArbeltgtcäfte
Fcbnrar - 3OO. Arbeltel<rtifte
llärz - 3)O trbcltakililte

2

. $rEac ' 610 trbeltehEfte

#** - 21O Arbel.teLrBfte 1n Durchechlltt aclt Jahreebegüa

. hrrdc .er Betricb f:n BerlcbteJahr ncu .gcgrtlndet, ent!ällt ilir Auglels voa vorJabree-

angabeD.

HLrrelae gun Auetllllcu iter Foral1ättcr l

.Lllreuc1ae Ancaben (AbechLltt A\

Dlc von iter bd.enetetelie iler szs obergcbeaen scbl'tlt8clEulP. e!g- arna na;f-aen stanü, tlcr-

Zuorilnrr:rgileaberlcbteptltc.btlgenSctrlcbceaEEailcdegAbrechmr:cgszeltrauDeeelnzutra.
Eeu.

2.1.

Dlc Betrlcbezunocr 1et u.ubctllagt a c b i a t o 1 I I g (gut leebBr) auszureisen'

i
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2.2. 3lg!938@
Afs n J abr e e p1a n.i einitdle ataatllcbenAufJ.-egeabr;r. Rlchtrerte eLazuaetzent

dle vou rlrtaobs:füalcltsrdo otter ltber6eordactea velraltunssor8aD tlbergebcn tl'Irdeu-

(Sofcrn illesc alcht vorllegea, 1at voa Öcr betrleblloben PIamDg auezugehea.)

Dot n p I a n s e 1 t J a h r o 6 b c g 1 u a n lgt aus den aufgeächltlaeelten Be-

trlebepran zu erElttera. hfoJ.gte kelne Aufschrtlseclung bzr. keine ilen lbrechrulSezclt-

rauD entapreohende Alfechlllaechug, let tue ausarrelsenile P1auzahl (auegehend vou Jahrce-

plan bzl. Qudrrtaleplan) elnzuechätzcn'

2.). Vorl ahrcrBnB aben

Die llacberbebung von vorJahreeangaben erfolSt zur Gerlnnrng etruktur:Il u!: 
::th:dI8ch

verglelchbarer Äagabea nlt den BerlchteJabr. Dleee Yerglelchbarkelt let unbedlngt zu

eLchera.

Aue der vorJährlgea Berlchterst8ttu!8 kön'ea folgllch tlle Argaben D u r daDn ilberuo@eD

terden, rcan'

a) 61e s'Berc Strrrlrtnr dee Betrlebee elch nlcbt durch !leu- bzw. Unbildung verEadert hat'

b) keine netho6l.echen Veränderungen zr.r.n Inhalt der Kennzlffern oder lhren Berechau'nge-

rnetboilen etattgefunden haben.

Slna Veräaderrugen eingetreten, utrß dle VergleLchbarkelt des VorJabrea zulo BerlchtsJabr

hergeetellt werden, aan{t ale e c h t elnSetreteae vertiadlerung rlclerSesplegelt rlrd unil

nlcbt d1e durcb etnrkhrllelle otler nethocllecbe Yeräadenrngen.

Daraug erglbt elch:

- wurilen In .ea abrecbaun6epfiLl.chtlgen Betrleb and'ere Betriebe oder elnzelne Betrieba-

telle elt]geglledert, uüaeenclieee belnAusele dervorJahreeangaben e l nb e z o I e D

rerden.

Holgte elue Aueglledenrng durch Ubergabe von Betrlebeteilen au andere Betrlebe' elnd

dle vorJahresangaben o h D e d'leee auagegllederteD Betriebetelle auszuwelgen'

(voretehenite Regelur:g g1It auch ln eolchen Fäl1en, wo eiizelne ArbeltegruPpeD übernom-

men oder abgegeben wurden.)

- Im AbrecbnuageJahr wlrkean'werd'entle netbo<Ilsche veräadenrngen gelten auch ftir den Aue-

wele der vorJahreeangaben. z. B. elnd n1t Elnfithrung Beuer Bosohäftlstengluppenkataloge

auch dle vorJahreeangabea enteprechenil den DeueD'zuordluageprlazlp auszuweleen'

BerlchtlguageD we8eD früherer falacher Zuortlnungen müssen auch flir die vorJabrss8nsabeE

ilurcbgefilhrt werd,en.

Sofern aue betrläbllcben Unterlagen vergletchbare Angaben filr dae VorJahr nlcht oder

elnd reale Einschätzungen vor-
nur mlt ,

zunehmen

erbebllch großem Aufirand Eewonnsn rerden kön:ren'

unil beln AriBtela ln Pornblstt gu kentrselobaea'
well clleg bei

Au

der Konzentratlon dir Betrl'ebedaten zu falschen Auesagen ftihrt.

2.4. BerichtlrnrnRen

lYurclea ftir voraDseSan8ene AbrechnuagszäiträuEe l]1 betrleblLcben unterlagen Korrekturen

durchgeftibrt, uüeeen rkuqrlatlvo ÄlSabeDn fitr den folgenden BerichtezeltrauE nlt deu kor

, rJ.glerten Daten erolttelt verdeu'

Bel grö8enen Korrektureu lst ln Foroblatt dUrcb hrBnote zu veruerkeu nKoilektr:r'betrLeb-

'llcber Daten', danit tinnötlge Rilikfragen veraLedea rerden'

2-5- DBvon- ulA DanDtol-PorltlottcD

DayoD-ioBltloaer ltoll€o Etetl slle Autgllsdenrlg dar. I}lre Su.lom anß 1n Jeden fall
tlle BoargogrU0e er6ebcn.



B

-5-
DaruDtsrr-Poaltlotr@ 8te11@ Eur 6usgetäb1to (ln tlet BostlSsg$ße oDtbBltene) engaUen

,dqr. Desbalb tiao! dle Suue aleser Posltloren nur lclelaer odcr glclob Aer Beguge-

grüße edla.

trlauteqlßen zu den Ken

Vorbemerhrag

In der AKB werden Ängabeu für die Arbeltelcräfte lnegeeant (= Arbeiter untl Aageetellte)

Bo".le filr.rlae I,eltunge- und Verrvaltungepereonal erfaßt. crunttla8e fttr tlle Zuorthung zur

Tätigkeltegruppe IßituDgs- unit Venralturcgepereoual etnd d1e von tlen zuetäDdiSen Uiulete-

rlen bzw. zentralen organen entsprechend der rAnordnung voE 10.12.1974 itber dle Elnfüh-

nrng der Rabnenrlchtllnle ftir clie neue Gllederun8 de:r Beechäftlgten.....r (cBL' T/'1975,

Nr. 1, s 3) uerausgegebenen Beschäftigtengnrppenkataloge bzw. enteprecheude Weleungen

fi.ir zrelgepezlfJ.sche Regeluagen zur Gnrpplerung der Bescbäftlgten.

t f

'l .1.

1.2.

Arbeit skräftebe stantl

Dazu zäh1en a1le personen, auch Helnarbelter und hehabilitanden, tlie. auf cler Gnrndrage

eines Ärbeltsvertrases 1n ArbeiterechtwerhäItnls zum Betrieb stehen 
1o1le 

auf Grund' von

Vereinba:rrngen, Verträgen oder geeetzlicheu Beetinmrngea im Betrleb !ätlge (zusätsllobe

Arbeltskräfte).
Für denAugwilsvon Ar b e I t s kr ä f t e -Kennzlffern:

- Beetanal ao Stlchtag

_ Beatend im Durchechnitt (Durchechlittezahl) tles Bericlitezeltraumes (Berechrmngsnetho-

clen eiehe anlage 3)

lat zut Gewinnung auseagefähiger untl zwäckenteprechender Daten elne unterscbledllche Ab-'

grenzung feetgelegt (eiehe rtijbereicht zur Abgrenzung der Arbeitelräftel'1. fto P:rlnzip

gilt,daBlohn-ua<lZeltkennzlffernfrirdll.elnVbEelazubezlehendenArbeltekräftenach.
zuweisen glnd.

Einzubezlehen sl.nal gnrntlsätzlich 1n a 1 L e Beetancldangaben aucb zeltwellig (z' B'

wegen urlaub, Krankheit, FreisteLlung einscbl. Reeervletenausbll'lun8) von Betrleb abwe-

""id" 
*b"Ltskräfte, unabhänglg von der Dauer tler Abwesenhelt'

Nlcht mitzuzählen j.nBestanal sintl Betriebsangehörige nlt ruh e nd e rn Arbeltsrechts-

verhältrris wie z. B.

- thren Grundwehrdienet ablei'stend'e Pereoneu;

.MiltterroltotlerohneMüttenrntereti.ltzung,dieuacbBeenclisungdeelllocbenrrrlaubeoder
wegen and,auerncler Krippernrnfähigkelt eines Kintteg dle tätigkeit u:rterbrechen;

- Rentnerr dle wegen volllnvalldltät lbre Tätigkeit aufgeben oder unterbrechea utrSten'

ohne claß das Arbeitsrechtgverhältnie g"io"t wurael ' (Bei ze1twelllger ArbelteaufnshEe

' zäblen eie wle rlzusätzllche Arbeltskräfte")'

Arbelt ekräf te- Zähltr8ße

ZurGerlnnungzreckdtenllcberAagabeawerileaalerrDterscbleilllcheZäblnaEe.nPer8oneD'
unrl nVollbeechEftlgtenelnlreitep" (VbE) angewandt'

1'2'1' Peraonen 
ri^ r-L^{+är'iä derlnttLvlduellült

BeloAugrele.lntrPergonennwerdea<ll.eArbeltebäfte.unabhtsnglgvon
clemBetrlebverelnbartenArbeltezeiterfaBt'd.h.JedeArbeltsbaft,obnvoll-
beecbiiftlgtnotlerntellzeltbeecbäftigtnzähltaleelue.Pereon.
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1.2.1 .1. vollbeeohäftlgtc pelsonep alnil lrbeltsbäf.te, uit deaen ln..arbeltevortraS kelue telr-
.zcltbcscbäftlgulg verel.nbart lurdo. Ibrc ihucbscb.Ltttllobe lüchentllche Arbcltezclt
eriteprlcbt dor geectzllcb feetgelegten ilurchscbrlttllcheu töchentllchcn Noraararbelte-

zelt von

- 4)r75 Stu:ctten bel Arbcit ln l-schlchteyeten

- 42rOO n bel Arbelt ln 2-§cLtchteyateo

- 4brOO n bel Ärbelt- Lro 3.__o«ler ilurcbgebcnrtoa Scblchteyeteu oiler ftlr [iltter
u.uter gegebeaen Vorauaeetzungen'

Alg vollbeechäftlgte zählen auch Personea la Berufen unit lEtlgkelten nlt schutzbeatl'r

ml gcD (vgl. GBl. IT/1967, f,r. ?O), qlt dleaen kelac fellzeltbcechäftlgung vcrel-abart

rordca lst.
Ir Bonrfelr der Yollccbllilnng 1gt itle nvoIle ZslrJ' tter Pfltohtetulcler elrsohlteßllob Ab-
nlnderun8asürnalon fllr Iplhrcgekaderr bzr. ille rDE llrlstertuo ftlr Yollsblldung
nfur Ettter ... , testgelegte ltllobt- oder Woohenetrudeoaqhl IrlterLun fttr olre vo1l-
beaobäftlgte ?er8on.

1,2.1.2. Tellzeltbeeohäftttte per€onen (verktlrzt arbeltenite 1t. Arbeltavertra6) slnil ArbeltB-

kräfte n1t laalvlduellerArbeltszeltverelnbanrng. Ihre lEArbelteverürag v6r-

elrrbartelöohentllche.0rbeltszeltbeträgt'eD.lgeraletllertl.ohent-
llcbelloraglarbeltezeltvollbesohäftlSterPerEoDenbzr.!rBenrteo.terYglksblldung
,eDlter als dte pflloht- bzt. yloohetrstulaeDzabt vollbegohäftlgter PersoDeD'

1.2.2.
DieVollbeechäftlgtenelrbelttetelnziihlDsBfiirolneflktiveAnzahlrvollbe-
echEftlgterPergoDean(rechnerlgcheGrößeaufBael.eclerilornalarbeltezel-
ten). Dabel zählea

- vollbeechäftlgte Persoaea als elne v o 1 1 e Elahelt (' 1 Y-bE);

-tell8eltbeaobBttlgte?ersousDarrr6eoäoilen.urtelllbrerüillvltluellverelnbarten
Arbelt8zeltzurlöobertllobeanolralarbeltazelt(bzr.ü.BenrteaderYolkgbll&rrg
nrr pfttobt- oder rm'ene;aJzour)dee Jere!'lrsa s3|]obtov::eo8; be1 Tät1.Be1teD

. ol.t solqrtsbestlEErDseo geoäß den Altell der turdlvlaui:'r verelabart€a albcltsEclt aa

der geeetzllob festgelegten verttlrzten A'bo1tsEei't ; 
-t' il^ma1ärbeltsz

-zueätzllobeArbelt§kräf,tegeo}i8<IeoÄ'utel'lderbezah],telr.Zeltzu,rtrorgalarbeltszelt
ttes Jelelllgeo SobloHaYateos'

Fitr dle unreclrrung von Rehabllitan<ten lD vbE gelien die geeetzlichen Beetiuungen

(vg,. cBi. Il 1g76'rNr. 33). Beetl@cnd fur d1; Höhe dee vbE-Aueweleeg 1et tlae Lel-

stu.DSsverEögenderRehabllltantlen,daadurchclleKrelerehabllltatlo.uekotrILleslonfest-
gelegt rordlen let'

I
Zo

2.'.|. Brtrttolohngtume

Dlo PIaDruEtne Lobufoatle
IataullDe

(verfilsbareE Iobnllnlt z.ur Er-

let dler verauagabte Lohnfondsetellt dea

ftillung tler ElanaufgaUen) dlar' Dle

u:rd erglbt eicb aug:

-GeeaDtbetrBgilerBnrttol6haetlerlnVtEarrezuweleendenArbeltshäftetlegBetrlebee
(oeId1ota *a r"tilil;s" lD oeraausitruck), unabbEnglg davon' ob cler r'ohn ln dle

Selbstkoet"a elngeht oder aua "t""*'"it-Öenea 
uetrrcuifcbea Fonds bzw' auBerbetrleb-

Ilcllen tfll.tteln flnanzlert rlrd;

.anWerktEtlgetrl-tnrheDdenArbeltarbchtwcrhtiltalegezahlteBetrii8e,l'enadlese-
eetzlicbeReBelu]sStlleZahlungauad'enI,ohnfoadavorglebt(z..B.belEauenEoadep
etuAluE);
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Brrttolobn lBt Aer lott Öes ÄrbeltselnbEEeus, (OetOfoU uad traturalbeztlge ln Getdauednrok

obnc ADzug rDn Ipblotqrer unil §V-ItlloHbeltcag)r tter anf tertlreohtllohen Bcgelurgot
rabnertollektllvertragllohen Yerolnbanu8co odqr begonileron geeetzl:toben festlegu.Dgo br
rlbt ud degeen Bsetaatltelle cu.E bctrtcbllobsu E!g!glg, gehuro. I}aE Blna berr Eutto-
(gelaI).lobn3

- leatt- una felrtort'n
(zqn Tar.1floba gebttrü auob der lobnnJ-rdenrngaauaglelob lltr goeetzllobe ^nrbeltezelt-
verkllrzuagen)t

- Zrrnohläge (a.8. ZueohfB8o ttlr Übcratrrlrtleal ftts Sonntags-, Ielorüaga-' laoht- odcr

Soblobtarbolt, tt:. ataoh'erte Ärbeltsbeillngurgea eolle SoblobtPänleü, PfäJtrteu ftlr
f,ohauebllder, Iclatu!8§abbär8l8t Ptänlen ttlr ltre lgtar u.a. ) I

- lreqepräoleD uDal gusätzllobe EslohDung (8.8. lu Bergbaul YerLebr äer aadereu Zrelgen),

- ln barieh.alteflbauzlerten Bürlobtungo der aus Konteagnrppe 3l dea Saohkonteulah-cDs

det StBtcpatlk rtee Stegtahanebaltee der DDB (Saobkonto 3411 bE . 3lt2) Sezaxrtc
nLobnaueglelob bel trbelt8bofreluag tlumh ärztllohce Attc8tn.
(Von clen haqshaltsflaaDzlerte! Blnrlobtungeo 1ot Ip! 31 .12. dlE §r.@e do8 lE Serlobts-
jÄUr ä"raUfien Lobnausglelobes a1s DaruDterr'Poaltlon sur Enrfüolobnstunoe D u r i'n'
Abeohrlltt rrci --iA;;äiG-fo .lUeohnftt nJn1l Spalte 08 - neohzuretecn.)

(Iloht zutr Blrttolobn zäbrt d1e zusätzllohe Yerglltulrg lD iler Yolkeblldrug uDd 1E Go8:t\Dal-

heltsresen - siehe Pkt. 4. )

Bqsolie! Lohrzahlulgea
.A.alage 5 e1!zu

fur nzusätzllohe arboltn sLnd l-n dle Eruttolohneu.ome m'lr genäIl
bezleher.

2.2. trettolobt FupE (Abscbltltt ''J,l)
Dlese let ln IY. Quartal naohzurreleen unil lle folgt gu el=ecben:

Brrttolohasu:ure geoäß Pkb. 2. l.

:i: :il[fi:::: $]:l;äL."11e (1 oi-.4,x,e11)

-:.-*:::l:::::H:. s::: :ll: -I:::=l::39:2,---
Der Betrag fgr zuststzllche Yerslohenugen (frarfen-fagegeld oder BeDteD) Sehört
zulD nsv-?l1lchtantolln und nuß ira trI{ettolob!n entbalten ecl.lc.

3 tr1oht auE den LohDf o nds Rez ahlte Beträee

rlobt

(Absohnltt nJil)

Duroh deD Betrleb an eelne lrboltskrälte 1.Ddlvliluell ocler aD foI.lektlvc a u ß 6 ! -
h a I b des Lohntonds gezahlte Beträge aus betrlebllohan oder außerbetrlebllohol PodB

unrl 1titteln. yoa dlesen elcfl alq Jahresende l-u iler.AIB'Dur erogetäh]te Beträge nacbzurel-
sen, rucl -ävarz

a) zuro 
^rbeltBebkoomn 

gäh] emtle i"t"ag"

. ?ränlem (IH. 3.1.)

: äll;i"';*::;lj%H:i:;3n'" 
(Pk'Ü' 3'2')

. Staatllohor ftDdetzuecblag bzr. etsatllohee Ela<Iorgclil (Pkt. 3.4.);

b) Lohrauegslqh be1 Lrbeltebefreluag duroh ärztltohee Attest ln Betrlcbeo
und Etrrlohtuuen tlle naoh aler tlrt gobsftllohen f,lbnnx erbel-

Cptst. 3. 5. ) .

3.1. Pr€nlen

Blrrzubez1ebenaindle11e@jgJ4aD.Arbe1t8kräftedesBatrlebee
aue zteokgebunileaen oder außerhalb zreokgebbrciteDe! Fonds fllauzlerts Pr{Elerr rle:

- präElea aus Aeß betr1eb11oh6n Prätrlenfonile e1neohI. 1to BerlobtgJahl (2.1. L97?) alr
itas YorJahr (2.8.' 1975) gezaLfter Ja.hresertlpräoler



-9-

Beachte : Unterschlettllche Abgreuzung
hHn'l sa2shluDgen ( glebe Pkt

der per 31. Ilf,Ätz lp trlsqhnltt rGn auszuwelsende
.g)

- I>r,§hlorr filr taterlalclnepartrng auf oruDa pereönllcher KoDteD

- eonetlge lt,ä[l.en (außer lE Bruttolobn eatbaltene Prä[len - eiehe Pkt. 2.1.).

§lcht elnzubezl6hea alad Vergiltungen Bolr1e htscbEd,ignagea fiLr Aufrvendungenr d'Le 1D R8h-

mea der [euererverorilrtrng von 22.12.1971 (G81. II/1972r Nr. 1) gezaLlt rurd,en.

3. 2. Ioba-. Sondler- rurd &erattenzuechläxe

Aueglelchezahluagen fur cntetaadene Mehraufvreuclungen i-o zueamenhan8 ntt der Abecbaffiug

der lebenolttelkarten 1t. VerordmDgeD von 28.5.1955 (GBI. I/1!!8, Nr. 34 unil 35)r 8r
telt dJ.ese noch SosoDtlert gezahlt lertlen.
(Der auswele eatfäL1t, rern bel lohnpolltiechen Maßnab:aen oder Neurogelrr'ug der TarLfe

clleee Zuechläge 1a clle Ioblx- unil Gehaltssätze elngearboitet wurilea.)

Lohnzuechlan

Der 1t. Lohnzugchf.aggyelordnug (c81. I/1958, Nr. 34, S. 417 ff) be1 eiaen noratllcben

Bnrttoclurchgghn{ttgyärdlenet bis zu 8O0r- [ark zu zahlend,e (nlcht iter Ichnstouor- üDd

dor sv-Beltragepfll cht unterlle geu<Ie ) .Ausglelchebetrag.
a

Sonclerzuschlax

Der neben dem Lob.nzuschlag 1t.. Iohnzu8chlaggl'srolalnllr8 @BL. l/1958, Dr. 34, S. 425) st

2qhlsid6 Ausglelcbebetrag rrorr Douatllch

s) 1Zr- Mark ln Bergbau uDter Iage bel elnem uonatlicbcn BnrttoilurchscbrLttsverdlenet

ble 1000 Xark

b) lor- t[ark ln Gegutdbeltawesen bel elnem rcnotllchen B:nrttodnr'checbnlttsverclleaet bie

1OOO Uark, renn Ärbeltehäfte rlurch ihre TätlgkeLt ulEtttelbar der Tbc-Infektion Bua-

SeBetzt 81ncl

c) 5t- llork bel elnem monatllchen BnrttoclurchechnlttsverdieDst ble 4oo ltrark ftir Bewohner

cler SperrzoDe ntt ttsperrzoDenkarten'

Eheßatte'zuschla*-L^- 
G--r-^r---^Laa! 'aatrog gezab.,ter

Bel elnem moaatflchen Bnrttoilurslsshnlttsverdlenet bil. zu tO?'- *l.t:t.

zuschlag 1n Böhe von !r- Mark roouatllch für Ehegatten ohne eigenee Elrlonnen (GBl' I/

1958, Nr. 35' s. 441).

3.3. Sozlale Zuwendungen

Hleltrnter let nur augzttwolsea:

- Wei-hnachtegeld (CBI. IIl1965, Nr' 135)

- flnanzlelte zunenduDgetx aus betrlebltchea (nlcbt:gewcrkachaftllcben) llltte]n' dle aus

beeoud,eren eozlalon ärunaea ale elDEellgc UnterstiltzunS gezahlt werden'

Nlcbtelazub.ezLehcaalnil:flDaazlei}eZurentlu:lgealnFörmvoaGeltl-
geecbenten oder Gel.ilbone bel Jub11äeu, trdnenegebung, Jugeuilreilrea, BetrLebefelera; zu-

rendurrgen ED stualerend'e la Form voa Bttchergeld, Strrdllengebttbrea, Fahrgeltleretattrrn6eaj

ZurendulgenbellVlederaufaahnederrEttgkeitrochAbleletung.clegGnrDdgebrtlleaetes'zllD
Bau von Elgenhelnea, Eeeergel<Izueclileeo llo 8' luo

,

Ia geeetzllchea Beetl@unSon.fcetgclcgter Betrag' 4er bel Vorllegen der toraueeetzurgen

JeereteeuadzwclteeKlodale.ataatllchcrKlarlerzrrachlagunit.abttrlttegKlndalestaat-
' tlchee ßLndergcltt zu zahlea let'
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3.5. Lobnauerleloh bel Ärbeltsunfäblrfelt

Auf Onrnat gesetzllober BoEtlnnrigo (.fOA) voE'Betrlcb zu aah'leDtlol Düforcnzbetrag zrl-
sobeD Erankengeld und (1n aUge@elno) 90 i des trettodurob.eohltteverdleDatea.

BeaoHe:' In AbsobDttt Jr Slrslto 08, lot Dut yoD Betriebo nlt rlr'taoboftlloher Eoohnunga-
Itlbmng der ln loatangnrpDe 35 (vgl. fonteDr.abDen dea Jetclltgen ltrteohsftg-
berelobee) eatbaltene L:o bD au B-g l e 1o h atr §boltcrud ADgeotellte

?tT[ilil"r-.ro.erteD BLDrlohürnseD ur"rut ,el.t oa 1D aboohltt 'JnL c c r , relI der LobDau8g1el.oh ala Lohnfonds-F8tetltell 1E E.lrttolobn cnt-
baltea u.nil ela Dan&'ter-?oeltlon cur Errrttolohngu.m ,.E lbaohltt .Ctr Daobsurel-
een .l.st - vgl. Pkb. 2.1.)

4 Zu e ät z I 1o he Ycrxtltun e (AbeobrlttI)
/

IE sorle 1r der Yo1ksbf«irns 1et dc Oesastbetrag ds Jähr-
llobeu zusätzll.ohe! YorElltulgqr auasurei.eenl dle nsoh CBl. I/19?3, lr. 53 ao fe6 dea

c€suDdbeltareaeDs uld naob Ver:fügung@ uia Utttetln^ngo des [lDlgterluc fttr Vol]cstd.lrturg
von 24.6.1975 ao Iag ilee Iphrere gczahlt rerdön.

Dle gezahlten Beträge dtlrloc n I o h t lrr dca Augrels der Bruttolobnsulroe u-t d aler
Pränlen elnbezogen rerio.

5. AusRerählte Zet tkcDDsltf erD
Ea geltem folgeotle GnrDdeätse:

- Dle Zeltkenllztffert st-url aut aler OnrDaltage eralcter betrlebllohcr Untollago ftlr clle ln
.A,UsoUnttt nBtr 1n VbE eusztrrelaetrde Ärzehl der .lrboltekr{fte naoh4rrolaen t

- tlle Ängaben dlaaen den Zeltrauu tlee geeaatea EerlohteJabrea udassen,

- für VorJebresangabeu let ille Yerglelohbarkelt Euro BortobtaJabr uu Eloherr (v91. IelI A,
IH.2.3.),

- ttlr arbeltstrelo Isge (Sonnabende, WoobeDteJ.ertage od.er <toftlr gerährte ardere arbelte-
frele fage) LqnD kefuc lrbeltszeltauslall erteteba,

- Auefal.lzelten lt. ?tit. 5.1. urd Pkt. 5.2. glntl ftlr Yqllbeeebäf,tlgte au.f cler Baals der
Jerells zutreflenclea Iorualarbeltszelt vor ö3175 bzr. 42 bsr. 40 Stunder; ftlr Iellzelt-
beschäf,t1gte auf der tB8l,s tler lad!.vlduell veretaberten Ärbeltozelt su errltteLu (d.b.
Ausfallstundea könneD Dur b1a a..lr Höbe tler tatsäohl1ob ausgefallcuon Arbeltazclt aleg

llerHitlgeu entetebea).

5.'1. ArbelEebelrelrEs durc! äratllobes Attset {eUcoblftt C)

Hlerzu gehörca von Ärzt teetgeleglo ÄtbeltBbetrellrlg€o B1t Barlels_Alpßeo de!_§Yr d1e aug
lolgeoden Gr{lntler er.folgteo :

- Brkraalcurcg oder Untall
- Quarertäae odgr nreo
- Pllege crLraakter f,.lnder

bt hlerzu zEhrt der SohraDgerecbaf,te- unrl tootiogurLBubl

5.2. SolranserBchafts- urat Woobrurlanb (.ä.bsob!ltt C)

ArbettBbefreluag unolttelDar vor .urd naoh dler Csburt .eücee Elatlee entslneobend dlen ge
eetglloben .leetlmuageo tlber d€n Xtl,tter*- uad l,'lcdereohuts ud illc Xeohte der Frau 1a der DDE.

5.3. Yolkerlrteobaftllohe Zeltverlustd lufolfe verktlrzter lrbeltszelt lt. .Arbclteveltraß
(Absoblltt n)

Zeltlloh rlobt voIl geuutatee gesellgobaftll.oboa .|rbeltevcraügen ilurob lrcdlvl<luelle
. ArbcltesoltverorlbBruDgeD ln .erbeltsvertrag Uber yerktttrto .Arbolt8zelt, dae Bloh aIE

Zeltdtflerenz grlsobeo yG rc 1n bart o r Arbcttgselt urcd If o rma 1-
arbc tt s s e 1t dee Jcretllgo SollobtalrateDa Dc 1 I o I 1 ze L t be-
eobälttguag erglbt.
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(DervolkgrlrtecbEftu.cbeZeltverlustentetehtetetelrennTel'f.zeltbeecbiiftlgungvor-
llest,a1eoauobbelBeeetzunSelnegArboltapla|Tgg,bzt/..eluerPlanetellenltzwel
EalbtagekrEttea. )

AIgvo}kmlrtechaftll.cherZeltverluetauezurelgenlettllesrrmederZetttllfferenz.filr
ilcn BerlcbtszeltrauE Iet dlege rrlcbt aue dea beirlebllchen Zeltnacbrelsen zu eralt-

tela,kalJlgle'lefglgtfttrilagBerlcbte-bzw.daaYorJahraus.leDvorllegenden
D,robsob,lttezeureaifä-i"" Jerelrlge soblo*ayeten rle tolgt o*eobT et rerdeo:

Arb. ulcd .[! lD PersoD€o
LI.AV verkllrzt Ärbelteode 1D PereoDen

oder '/' Arb. ula A!
llobe ^rrbel

. obDe
^eät?F

.1. Yoildltst Albelt@tte ln YbB lD YbB

I Dllterenzzabl
I Dllleronzzahl

noninellen Arbeltezelt elaer Arbettehaft
Dleee
(auf der Baele cler Noroalarbeltezelt dee J

eralttelte DLffetetzzabl lst nlt tler
crelIlgeu Scblchteyetene) ln Berlchte- bzw'

VorJahr (Adase.4, Selte 2) m rnrltLpllzlereu'
Std./rYoche ( 1 -scblchteyetelo)

Beleolele: - bcl Normalarbeltezelt tot 4)'75 6r? rstd.
Dlfferenzzahl 3 x 2 24O StA. 6 720 Sta.

==-=====

- bel- Nornslarbeltezel't von 42 St(t'/woche (2-sculcuteyatero)

Dlfferenzzabl ) t 2 179'80 Sttl' = 6 5)9'40 Std' =

- bel l[orroalarbeltezelt von 4O Std'/wocbe (]scutcuteystero)

Dlffereazzahl ) '' 
2 oa1'50 std' = 6 244'80 Stcl' =

5,5 Tsttl.
=====E===

6,2 Tstd.
=g=======

6

Im Foloblatt let tler Zeltverluet stete 1n 1OOO Std'

h v (Ab8chrattt nI

D

(nlt elner DezinäIe) auszuweleen!

n)

an Arbeltslrräften und dle Bestands-
I{achtele tiber ilen Bestaad (Anfange- uail EntlbeEtaad)

verändenrng (zu- unil Abgänge) 1ro BerlchtaJahr'

In dler AKB lst iten Belegecbaftsecb'ecl D u ! für Ärbe ttakräfte ln Arbeltsrechte-
nachzuwelsen (elebe "Über-

vcrbit]-tule F{t u n b e f r 1' e t e t e o Arbcltevertrag

slcbt zr.lr Abgleazu'ng der ArbolteleBften).

5.1.
über aoEEeDer BeetaDil sn Arbeltekräfteu 'aue dem VorJahr'

Betrlcbe, dle im Prozeß der Eonzeutratlon unil SPezlall eienrng ln BerlöhtsJahr ln threr
e ü

Struktur veriludlert wurd,en, eetzea elnen
Aafangebeetaad eln'

w I end. ber ec hn ete n

5.2. z E DR lE 6r sl

Zun Zugaag laegeeamt zEhlen:

:l ffi::Iil::':ä":"" Berur saueb""-', 1i-" :.Ii:::r:::il::::i :"" "

c) ylerteraufDslE{ dör llBtlgk"ii o."r, elueu'nrbeudea" ArbelterechtsverhäItn1e'

6.2.1. -rr ^L-aaalrr^qsener
ElerzuzäLlenNeuelastellrDgenvoaFach]Cä!!eE.nltabgeachloggenerHoch-bzw.Fach-
scbulauebllilung,verm:rachBeenitlsr'ngdeastudlrrnEeretuallgelaArbelte-
rochtsverbpltnls e!'ngegangeD wurile'

6:2.2. 11-

Eler elatl 
auezuwelgeD' wenn nach Beeal'

Trffif,'ffig voa Durcbscb-nlttezshleu unil llorech:nr:cg ia vbE sleh'e Anlage 3'
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Sung der lehrauebildung (ntt oaler oh.ac beetand,ene Facharbeiterprüfirag) odler vorzeltlger
Auflöeung des Lehrvertrageo er a t ual l g efuIArbeltE.echtgrrerhäItnle abgeechloe-
ein uurd,e. (Glelcbgitttlg let, ob der Lehrvertrea ett dem elgenen oder elDen aäaeren
Betrleb beatancl. )

6.3. A b s a n r( 1n Bericht-8.'lahr

Auflöeuag, bIöschen oder Unterbrechrug ilee ÄrbelterechtwerhÄrtulsseo lnfolgc
a) aatürllc,hen Abgangs
b) geeellec.haftltc\ notwendlgen Abgange
c) librlgen Abgange.

Beachte: Ärbeitekräfte, ileren .ArbeitolechtwerbäAtnlI por-31 .12. geIö-et rurde, glnrt 1n.T- Berlchts.labr (rrr"tt erät-rn-iöig"naä" .l"ri"l-aie .lugarg-ri-rarri"ri.

6.3.t. IvatürlLcher AbsanR

HJ.er elnd rnu Abgänge auszuweisen, dle entetanalen elnal durcb

a) hIöschen des Arbelterechtwerhältnleses infolge Tod

b) Auflösung cles Arbeiterechteverhättnieees von ÄrbeltelrEftea 1m Renteualter (hauen
ab 6O Jabre, l[änr:er ab 55 Jahre)

c) Auflöeung tles Ärbeitsrechtsverbältnleses vor hrelchen dlee Rentenaltere lnfolge
f rrvali<11tät.

il1 c ht hi e r zu z äh 1 t sianafge odervorilber§ehencte löeungdeeArbeite-
re cht w erhältnJ. sses aus n ge sundhe ltLi cbeu Gri,ladenr.

6.3.2. Gesellecbaftllch aotwenallser Abranß

Hlerztr zähleu n u r Auflösuagen oder Unterbrechurgen dea. Arbelterecbtsverhältnlesee,
die entetaatlen eind tlurch

a) Aufnorrne elnea Dlrektstut[ums oder langfrietlge (dadeatene 6 Monate) Freletellung
ln Rabnen and,erer Sturlleafo:men. (trlcht elazubezlehen Blnd heletellungeE zu l6hr-
gängenr Kureen u. e. n.)

b) AufDahEe elnes Lebrverhältnlgses

c) Aufnab.sre dee Dlenstee in bewaffneten organen (ilnechl. Grundrebr<Ilenst) oder anderen
Sl.cherheltsorgsneD. (Nicht einzubezlehen elad Preletellungeu zur Reeerrletenouebl-f-
drr8. )

d) Geplante Versetzungen und Uneetztrngen (rnr zo1tve1l1ge Abordnungen ausgeno*ea) von

Arbeiteleäften 1n anclere Betrlebe eowLe Berufirngen ln etaatllche l\luktlonen odler

von Parteien u:rd. Maeeenorgaaieationen ilbertroroene ArbeltebHfte

e) Freieetzr:-ng auf Gnrnd von RatLoDallalenrngenaßnah.men untl gtlukturellen .ändenragen

f) Preletellung von M,ittern regeD aadlauernrler lklppenrnfähigkelt des Klndee

g) Freletellung voa llilttern nach Ablauf des WocherurlaubE

' Beachte: Dle Zah.l der unter-g-) gennnten ffilt-ter let außertlem ale "Danrntarpoeltl-oDt
zu.u ngeeellechaftllöh aotryendlgen Abgang" 1n A@!gl;[!-§ auozutelaen.

6.4. Eqitbeatänil
Beeta1d a11 Jahrogende n a c h Been<llgurg tlee Ärbeltetagee, der tat'eachllih 1us Folge-

Jahr tiberabrooen rl.rrl (d. b. ohne an 31 .12. ausgeachledeae Ärbeitebtsfte).

Für den'buanzDäßlgea l$achreis erglbt elch folgende foloblattbezogene RechruDS!

Anfangebeetancl
Zugang iDsgosact lm BerlchteJab.r
Abgang lnsgeeamt Ln BerlchteJahr

Sp; OB htlbeetantl

Sp. 01
.+ Sp. 02
./. sp. 05

E 
= == 

g===== 
== ==== == == E=



L r
-13_

n (Abschnitt.K)

ein Iehrvertrag
zw. ein Auebtldungwertrag

7 1

zuJ!

wurdle. Hl.erzu zäh1en auch lm Leblrrerhältnle etebeatle Jugeadltcbe, d'le neben. der vollen

Lebraueblltluag J.rnerhalb de g Ausbll<Iungeprogrgrme 1a AblüEklaeeeu tter Berufeechu'l'en tlen

Stoff der frrel ,terten Oberectnrle n1t <Iem Zlel velol ttelt bekoEsonr ille Auebil<tung ratt dern

Pacbarbelterbrlef- u.nd deu Abltnr abzuscblleBen' (Scbül er in PolYtechaiscben Unterrlcht

LehrllaBe glad scbu-Leutleeoene Jugendliche, uit denen

ftlr Auebüdungebenr,fe (1t' Syetena tlk <Ier Aueblltlungeberufe) b

blet elnee Aueblldungeberufes abgeechloesen

1

Enverb ilee Abechlusees auf elneu fell8e

d

bscloltt rer - auazufllllea per 3l'3' )

zählen nlcht ale Lohrllnge')

Dl.eArrsabeaelndgnuileätzllchvondeaBetriebaachzuweleen,nltdemd'erLe}rrryertra8ab.
geechloaeeu rurde..Dae glIt aucb bel Delegienugent 8o clag voa ausbllden'len Betrleb "de-

leglerte Lehrl1nge eus anderea Betrieben' nlcbt elnzubeziehen sind'

In Spalte 03 1et ctls tturchechnittlicbe Aazahl- der I'ehrllrl8e auazuwelsen' mit clenen 1m

(Berech:sull8 von Durchechnlttezahlen eiehe Anlage 3)

D16§]JI@ederl,ehrllog"entgelteelnechlleß}tchZuschlägeftlrArbelte-
erEc'ryernlaae u. ä., dle dleee rehrllnge 1n Ber{chtsJahr erhlelten, lst iJr spalte 04

auazuwelBen.

d

I
(A

von Betriebq und Rlarlobürng'er
Eoaobte 3 Dleser'Absch!1tt lBt D u r

Blt rlrtsobattll ober BeobDuD 8sl Uh-

ruDg ausrutulloD, d1o naob tler nyerord:cu:cg Ubar 
'tle 

Pla:culgt

B!.1örng u!ü Yeileadung dee Präolenlontl I ...n (oBr. u/19?21 ttt' 5)

JabroaeadPrän1e
geaahl,t baben.

Abrelobend.' zur fonteDfUhnrDg la Jerelllgea EalerderJahr uad tr:rabhäag1g von Zablu'nge-

ternla slnd d1e IE:äE1oDzahlüagen aua ÖeD Botr'i'e,bepränlento-ds nacbzureleen, dle fur

nLo18lilD8ell lm vorangegaDgeD en PlalJatrr" er{ol€ ter (2.8. Per 31 .3.19?? nPräBlen ltlr

LelatlrDSe:s ltr llaoJabr 1976't)'

llobt elnzub o'zLe ber sbtl

-aE.A!faD8.l€8voraD8e86!8eDeD?}8oJab'es(2.8.19?6flrrilasYorJahr}9?5)gezah.lte
JahreseDatprämlea i

- Abfuhnr:cgeD aD andere Fonilg und claraus gezablte tränlea (z'B' N'otrP1erpränlenfondst

xurhrr_ un. sozlaltonds od.er londe-aer ietrlebebenrfieohulen uad r,ehrrlngsauebilörDgs-

etBtteu ).

8.1. golahlte ?räelen tul daB llaDj+r lDqßeBatrt (sD' 01 )

Dazu zäbleD ttlr L€t8tungeD 1u nvoreagegaDgeBeD PLaDJabrtt aD Arbelter und A!8e8tel1te

6ezsxl te

- Alcerk€DmrDgs-, Sotort-r lu1tlat1v- o'ler ZlelPrüolen u'ä'E' r

- JabregertlPrä8l@' 
o dle t-n spalte 02 ale DBrulrten-?os1-

!gaoNo:. SDaIte Ol lst tr u ! aüezuftllle"t "*l
tlou gezablt abr;-" "D 'l 

Pränl e naohzuueleda lst'

S.2.csEa.blteJaIEeBeDaDrBEl€Dfttl.laEPlanja,brürgßogaEt(Sp.02).
yon dea ,,ago'aat gezeblten IEUEI.D (Sp' Of) alnd itts alo 

"aleeleo=«Inränlen 
gezablteo

BetrBge tttr .Arbelter u.Dd. .A!8ostelltt'"i" Danlrteprosltloa gesontlert anrszutelaeD''
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tl u o r e I.c h t.
zur lbgrerzung del lrbeltsloi[fte

Anlage 2
zur lE-IÜchtllrcle, §tanil: Ie1 1977

Zelt abzEglloh überotunden ln IrbE
+ r .Aizahl clabezlehon

(*) r rnznr'r. elnbezlehen (aug bezgblter

- r lazahr trtcht erauezrXilsereohret)

Pog.
Arbeltekräfte

deg böilcbtapflichtigen Betrlebee

Beetanal

AE
§tlcb
tag

lr Duroh-
achnLtt

Pergonen vbB

l. O.

1.1.

1.2.

1.3.

Yollbegcbäftl.qte uDtl lle+zeltbegchäftlgte 1)
LD 1. l r b e l t s l o c h t e-Y o ! h B I t D f I
rctt u n b e ! r 1 g t e t e u aorle llbor 6 Uonate
befr l,steten Ärbe lt alecht wcrbEltnie
nlt ble zu 6 Düonateu b e f r 1 e t e t e u A:$elte-
rcchtgverhältals (ohae nzueätzllcbe Arbettekr6lt cD

enteprechend Pog. 3.0.)
nit r u h e n il e m Arbeitsrechtgverhältuis
(elehe TelI B, Plrt. 1.1.)

+ +

+

+

+

2.o. Strafgefangere i.n Ärbeitsefusatz (+ ) (+)

l.O.

3.1.

).2.

3.3.

3.4.
).5.

3.6.

3.7.
3.8.

Z u s E t z t 1 c h e ÄLbtlt€EfEtte
(Eineatz auf GnrDtt you Verel.nbarungen, Yerträgen odel Sesetz-
ilchen BeetltouDgen)
studenten in lrbeLteelnaatz r:nd sohlller lD d€r iertentBtlg-
kelt
studeuten 1u haktlkuE, reDn üre vergutuaS It. Eesctzllahel
geitf-!@uDgeD aue do Lohnfonde zu zahlen 18t
Aushllfgkrtifte. dle zur l,lberrlndung mrr, zelttclffu agftroteDaler
irbelt;"pltzeu' (an etlzelpeD fegen-oder stlpalegrelee) rogel-
u*isü ;ää; uareieldiß1g etucgeeetzt.rer<len. Bel regel'uflg"f
fätl};lt-von ne-Ur afe-dgoEeobJrlttllch 12 §tal. röchertllch
;$d-i;-a1g Tellzeltbeechäftlgte Dach PoB. 1.O. abzureohrcn

Tellzeltbeeohäftlgte 11 2. A:$eltgiechtovertBltulg
Ic 6euBetrleb tt e 1e g1c lt e lrbält€runtl A.ugeetellte
eo"iä-Ce"oäeeoschaftolt[llederr teDD d1e lobnkoateD zu Laeten
Ääiuäe Lounrorae zu ,ärrrär, odo! zu verecbrer elnd 2)
nLeieturgen zueätzllcherArbeltn 3)

Eoaorortätlgkelt
Borktätlge, itle in f,qhn8p Y'oD sollil8r{.tBtsaktloDoD zur Ab-
iüf,};3i;;i §p äna enu 

-t rti ge u hod ukt 1or ee !c E*it z e tlurc.bf tihre r

(+)

(+)

(+)

(+)
(+)

slehe
.taIago 5

1) nürechlleßllch qBurgot aoilerer Staateor, rnlt tlerer- auf der Grurill"€e vor ReglerucgsabkoD-
ueo ocler ra ffeGen-Creuzvertelr lrUeftävertrtigc abgeecbloaser ülrtden.

Dazu geblireD r:!g[! Btlrger aaderer Staateo, tlie

- auf iter Baeie ior Reglenucgeabkomen zur SarolüP€ berufepraktlgchcr Erfahnuge!-(voo
Stastseekretarlat fur 

^rbeit 
1rrä Gr,"ä vcnrrtterfe Abeolicrten) otter zur Auablldu']8

nlt Lehnertr-aä-(väi-sl-"äiäÄerrät."-t"i iur-aäruteäusSirduDs. vemittelte Jugendllobe) !m

Setrleb elrrgeeetzt elnd

- über Atr8enhanttäIebezlebuDgeD (2.3. I,luel, ?oler) 1n ilDr DDR tEtlg atril'
2) In deleglerendcD Botrlcb sllcü dlese .erbeltBtsäf,tc.3ls-&G. ln itte YtB clnzubczlch:eDr aoadca

Dur rn d1c r.r"ä"äri;i. (A"-rh";; Bor-i."gtrratrFlEelcglcnugal-?!8 BctllebqD 1!
leno--cu-ouertrrouC rrrrro'tturs-i'"7i. ," iAP;-;läa are ÄiuertgE&ri"Hlrt*ff*#
Ectrteb aur dann 5 tlle ?eroonänzäbt ctsubezlälea, tenn der B[laazeat
lloh langfrletlg Delcglcrüo crtollt rordeo tet.)

"ä;;$iii#rl#iä:si,ä?iri:i:äiffi if BärtEilHfu ür?IiHä#d:ihii,'"ä$äIiruio
basleroudcn rei{eron Bechtevors"nitiä"i--""d5;;+iäAriäi-ru'tiän-i.ar';efüörleHlvwerträ8eD'

t
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Anlace 3 Selte 1

znr AB-Rlcbtllnle,
Sta.nil: u81 1977

B e r c ehtlung B tr e t h o tl e n

hrchgchdttlz8hlea alcr Arbcltgh§fti (Porsonerr uBA VbE)

D1c Bcrechrqng tter Durcbech.ulttezaLlea kann auf tlcr Gnrn<ttagc angeacbrlcbeuer f a I c I -
b eat Euilc ilcrArbcltskrEfte (Pkt' 1) odereratt 6eführtcr ZeL taachtcj.sc
(lt.Pkt.2)crfol8ca,BclilcEerechnrngamethodcnactzeuYorauB:

- zeltrelllß abroaenale lrbeltekräfts (vgl. lbscbnLtt B' Pkt. 1-1.) eorle ao ragc nneuelngeatell-

te bzr. aucecbeld,enden ÄrbeitakrEfte alnil beln hrechaeh cler Drrchschn{ttszahrea fur Pereo-

nen und VtE etete elnztrbczlebea'

.Bagleftlr.tlerrechnragderDrrrchgchnlttgzsü'll.uPereonealgtdl'eSrrnetlerVoll-plue
..Eellzeltbeachäftl8ten Lu 1. Arbeltsreohteverhältnls plua cler strafgefa'8enen Lm Arbeite-

eingatz (veI. AnlaAe 2).

-DleErnl.ttlungtlcrDurchgchnlttezshllnYbEerforclerttlleElnbezlehungallerVollbegchäft1e-
tea und ille uorecbnung cler tellzcitbeechäftlgten Pereonen (vgl. nacbforgcnit Pkt' 1'1'), tler

strafgefangeaen (glebe dazu geeonderte Hlnrelge) u-nd cter rzuaätzllchen Arbcltsh'äftc' (v81'

aachfolgenal Pkt. 1-2.).

,1 . Berechnrn* aus T s s e e b e e t.B n d e n (ttirllchq Anecbrelbureß'l

1.1

Ee gl1t folgeaile Fornel' Durchscbnlttebeetgnd

Beleplel:
Sume TageebeetEntle Angeecbrlebeae Tage Dr.rrchacbalttazahl

1m tonat äelt Jah-
reabcglnn 1n Xori.Et

eelt Jah-
reebeglnn

Im Monet
Sp.1 : SP.3

eelt Jah-
reebeglrn
Sp.2 : SP.4

Porabla
augrela

Janrar
Februar
Uärz

3 1OO

2 520
3 875

3 100

5 620

9 495

)1
2g

)'l

)1
59

90

100

90
125

100r0
95,3

105,5

100

95
105

(Dle v ere lafa cbt e Berechnu-B nsurme derMonatabeetän'le' cllvlcllert durcbla-

zahl tter fonaten let ulgeaau, lej.l dle uaterschledllche Anzahl cler Tage veraachltieelgt

rlrrt.slekairnnr.rrangerendltrerdenrwennd'le<Iurcbacb:xlttlicbenMonatsbeetäatle'faet
glelcbbletbeudl elnd. )

Urorecbnunr tellzeltbeecbäftlrter.Pereonen ln YbE

Dle unrechinr ry {t vbE ist gerere}I ftlr alle verkiirzt arbeltendcn Personen ntt lnitlvlitu-

erler Arbeitezeltverelaba.rng vorzu.nehoen. Dle YbE ergibt glch aua dlen Yerbliltnls der

nludlvl.cluellverelnbarteDÄrbeltgzcltn'zurrlgoroalarbettszeitileeJelelllsenschlcbt-
eyetenan bzr. zur n8eeetzllcb feetgeleStoD verkillzten Arbeltgzelt lttr arbelteltäfte

la SEtt gkeltea olt Scbutzbeetl'rurugent'

(Ictl.scltbceobäftl8tc ltl,ttcr' dcrcn Arbclt8zllt bcl Yollbeecbäftlgrr.ag 40 SülD.IeD

bctragon rllrdc, alrtl glcloblalla sur 
'ortDalarbcltezclt 

tlce Jclclllgcn Sohlobtsygtcna

unrurcobaca. )

- --=l-EE!tr-a=EE! 
rt'
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AnLare 3. Seite 2

zur Al(B-R:lchtlJ.nle,
Stanil: llal l9??

Bezogen auf d1e l{ormalarbeLtezelt dee Jerelllgeu Schlchtayeterne ergeben el.ch. folgendo
YtE-GröBen:

Indl.vl'due11
verelabarte
röcbeatllche
Arbeitezelt

tYöchentlLcbe trornalarbeltszelt lu
ELnecbl.cbt-'
ayatelo
(43,75 Std.)

Zrelschl.cht-
eyatem
(42 Std. )

Drol- u. aturch-
gebenden

?;r§ll:Y'*"',
StuDd.en

16

18

20

22

24

26

2A

30
)2
34

36

3e
40

42

.or37
O'41
0'45
Or50
O r55
Or59
o 164
o'69
o r'l)
o,78
o r82
o,g7
o'91
O'ge

O,38
o r43
O'48
o r52
o,57
o,62
o,67
O,71

o r75
o,81
o,86
O'90
O,95

or4o
Or45
0'50
or55
o,60
o165
o,1o
or75
o,80
O'85
O'9O

or95

trur bel- der Unrecbnrng und
Adilltlou let n1t Konn^setel.-
Len zu rechnen. Der .Augrelo
von Dlrchacb.nlttaznhlen Ln
Porablatt hat gnrndetstzllch
o h D e. EoEDastelle zu er-
folgen.

(1 vbD)

Beachte: teilzeltbeachäftlgte, ille vorilbergeheDal llber dJ'e lnttlylduell vereLabarte Zelt It..T Arbettsvertrag hliauÄ arbelten, sIDd ble zur Etihe der f,oäal.arbeltazelt dee Jeret-llgeu SchichteyateEa Dlt der terrelchten Arbeltezeltr unzurechnen.. llbe:r tl1-e zu-
treffende trornalarbeltaze!.t hiaaue gelelstete Stuadea zähletr ale Uberetunder

1.2. Unrech"uar nZusätzllcher .0rbeltskräfter t:c VbE

Bel d,er E'rolttlung des Durcbechn'lttabeatanilea 1n VbE tracb IageobestäDdeu let zu beachten,
da8 gegebeaont&llsilelTageebeotaDA nlcbt erfa6te Peraonea LlazuzureohDen ell<i. Dae gl1t
z. B. ftlr Gnrppeu,von nzuaätzllchen ArbeLtakräftenn l.t. Poe. 3.O. der Anlege 2, deren Uo-
rcchnug ln YbB Bus der bezahlten Zeit (obne tlberetunilen), dlvldtert Aulch d1c nltorolnelle
Älbeltszel.t Je YbE aelt Jehresbeglnnn (Bas1e: f,omalarbeltszel.t dee Jerelllgen Schlcht-
eyetene) Yorzunehmen let.

Beleplel fitr Berlohtss€ltraun 1.1. ble 31.3.19742

Be-
rtchta-
zel't-
rauE
1.1.
bla

l[omlneIlc Arbeltezeit(ln Stunden) Jc YbE
selt Jahreobeglaa It.
lnlagc 4 1u

Bezahlte StuDdoD
(ohae überstuailea)
fllr zueBtzllchc l8
ln

Durchacbalttezahl der zueätzllchea
ÄrbettalcBfte 1s

E[n-
(43;75
3td. )

ZeeL-
(qz
std. )

DreL-
(+o

.star. )
E1:l- ZseL- Drel- al.!-

(Sp.4: Sp.1)
Zrel-

(Sp.5: Sp.2)
Drel-

(sp. e : sp.3)

Scxlcbtcyetep Scb.lcbtayeteu Schlchtsyeten
'2 , 4 5 5 7 9

)1.1.
24.2.
)1.3.

192,5
)76,5
560rO

184,8
)52,8
537,6

176,O

336,O
512tO

860
2 ztOO

I 000

860
2 400

3 OOO

860

2 400
3 000

1,47 -{ VbE

6,j7 - 5 vbE

5,36 o 5 VIE

4,65 - 5 IIbE

SrBo o 6 rbE
5,58 o 6 YbE

4,89= 5 VtE
7 r14= 7 VbE

5,85 ' 5 lbE

Berecbrnra* oue Z e I t n a c hv e i s e n
Bet- e-akter tracbtelefübruag der .[rbeite- urd Ausfallzeiten können tlie DrchechnJttezah-
lea ftlr Peraonea urd VbE anetelle'iler Berechduag au.e Tageabeatäntlen auf der Baals der
Zeltrecbnurg eraltte1.t rerden. Dae tet ftir Arbeltebäftegnrppen nlt uaterschle-tlllcber

2.

1

tt
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Aala*g 3. Selte ?

zur Af-Rl-cbtlLnl'e,
Staait: bL L97?

troroalarbeltslelt (41r75 bxy,' 42 bzr' 40 Stunitsu r6chontllch) dlfferenzlert tlurchzufllb-

lic'' 
r-r---- .,^1 aaräa llr 'rdea' lobel tllc zclten tttr itcn

lilr dJ.e Bcrechnr-rg k6nagn folgende Po:nela angeranüt rc

Z*bler rrad learer gtets auf den abzrrrechnenilen EertcbtazeltrauE bezoSen gel.D n|laeea:

*oe lrt

T
Suoe Gor * Yr)

Bc beileuten:

f- = rroqLnell.e Zeltn, erglbt slcb aus nTateEcblich geleieteter Zelt (obne Überetunden)
u'1 - 

,;;;;;;ra*zert ,o.se'',ot (ohne bezahrte arbeltEtuele Yochenfelertage)"

f,- o nlonlnelle .Zelt Je .ArbolteE.aftn, zu eutneben tler Aalage 4 (d1e dort sngegebeuen

zelten eüil f,r d1e Bercchnrng aucb dLana verbinrlllch, renu tlurch betrlobllclre Ar-

beltezeltregeluagen zeltre1ll5 DlfferenzeD zur tKafeaderoäBlgen nonlnelleu zelt"

eatatehen)

Yo - rYolkgrlrtschaftliche zeitverluete infolSe verktlrzter arbeltszelt It' ArbeltE-

vertragr, zu ero-ttteln rle fo15t:

Suqe der zutreftencleu
.t. Su.@e tler lnd'lvldüe}I sereiabartea Arbeitezelten

. Yolket1rtscbaftl
=E==:====-a===tE =E

lcbe Zeltverluete lnfolge ""
833=t-a==-E==-==t=B='-ag"==a===

Belaple1 filr Arbeltslcäfte nl.t 43,?5 Stunüen Eqrnalarbeitezelt'(BJ' I9?8):

. p-Zahl ltB I Z?

Xoroslarbeltazeitea

r p-Zab1 PoraoD@
ItrtLaaalatt'

Icaohte: DrerlchtlseB:alttlu:rsr*"rf ä::i:r*,r*i:fd,.dä:iüüi,r:f, t"ltir:i;"
HIH#f*$itffi ä.lsila'*J+i;ni#*r="f$ii:E.",lil!"*
ffi ffi i;äFu.:Hlät"iäL.';gt'"u"lif i.*,;=1?*iffi ,ilu3il1.--.
-f ü-, t t ", o+! er rtäi.Hä"I;ffi §*nml U"i""; ; :*l-m', ?ä : t i"3t i:i-
ayatcn Elt 175'0 S'

t
loolle1le ArbeltezcLt lDE er-

recbnet
Sp. 2sn-,

Zeltverluete
th:rch verkltnzt
lrbeltende It.
Av (Yo)

.ffie DoEl-- I

nelle Zel't
unil volka-

- slrtschaftl. '
Zeltverluete.(so.2+ sp. 5)

Personen
errechrlot
So. 6
$:l§u.noe sue

Zeltaaohrele
(ror )

Jo ÄL rt.
.A:olag9 2

(ßzz)

Janrar
Pebnrar
llBrz

15 400
1? 500
21 175

192,5
175,O
192,5

80
100

110

3

)
3

850

5oo
850

19 250

21 ooo

25 oZ5

100

120

r3o

Eelt Jab-
reebeglnn
b1e Elz

54 o75 560,o 96,6 11 200 65 2',t5 1 16r6
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Allage 4, Selte 1
zur Äß3-R1cht11a1e, Stard: bL 19TT

Durchscblxlttllche troni-uelte Arbeltezelt (kalcnilcrrtsslg) Je Ärbcltekraft LE t661at- zur lgsss[5rrng von Durchschnlttezahlen (Ln VbE) aue Zeltnachwcleeu _

IUtt er uator 808e benenKalen-

der-.

tage

lYerk-

tage

Et!- Zre1- Drel- Durchga'ngl-

8ea

Yora uaae lta
Et-n-, Zrel.-
Drel-

durchgäa-
glgen

Eonat Schlchteyetcn
El t durchscbDl.'ttllc her rtlchen'tllcher ArbeltBZeLt Stuad en

43,75 Stunden 42 Stunden
eb lbl 1977 40 Stuntlea

43,75 St 42 Stal. 40 std.
1976

Januar
Pebruar
lilärz

31

29

31

30

31

30

31

31

30

31

30

2'.|

20
23

21

21

21

183 r75
17r,OO
2o1 ,25

176,4
168, O

193,2

176,4
176,4
176,4

184,8
184,8
184 r8

168,O
184,8

186,@
1?4,AO
185,@

180,@
186,@
180,@

1 85,0O
186,@
180,@

185r@
18Or0O

158

150

184

158

168

158

176
176
176

150

176

177,14
165,7 1

177,74

171,4)
177,14
1?1,43

17?,14
177,14
171,43

177 114
171,43

Aprll
Dral

Jurl

183,75
143,75
183,75

Jutl 22

22

22

20
22

192,5O
192,5O
192,50Septmta

Oktobor 175,@
192,50

zenber 1

1

Januar )1
2B

)1

30
31

30

31

)1
30

31

30
31

21

?o
23

29
2'.|

22

21

23

22

20
22

21

183,75
'l75,OO

2O1,25

175,OO

176,4
158, O

19),2

168,O
158rO
1?6,O

168, o
l84 rO
176rO

160, O

176,O
168,O

1 86, OO

158rOO

1 85, OO-

18Or@
177,14
171,43

177,14
177,14
171,43

17?,14
171,43
177,14

168

150

184

160

168

176

158

184

175

150

176
168

177,14
160r@
177,14

1.7'.|r43

177 r14
171,43

177,14
177,14
171,4)

177,14
171,4)
177,14

bruar

1

143r75 176,40
192,50 184,80

183,75 175,40
t 2O1,25 193,20

eub 192,5O 184,80
ober 175,OO 158r@

19?,5O 184,80
zenber 183r75 1?6,40

r978

lJanuar
I

lPebruar

Eärz

[pr11
lr,r
JuD1

Jutl
Auguet
Scptcnb
Oktober
llovember
Dczcmbcr

31

28

31

30
31

30

31

)1
30

31

30
31

22

20-
22

20
21

2?

21

23
21

22
22

19

192 r5O
1?5,@
192 r50

175,OO

143175
192r5O

1A3r'15
2O1,25
143,75

192,5O
192r5O
166,25

184;80
168,@
184,80

168,0O
176,40
184r80

776,40
19302O

176,40

184;80
184r80
159.60

I r?6,o
I

| 150,o

I 126,o
I

t60,o
1 6g,o
1?6,O

158, O

184, O
168rO

176,O
176,O
152.O

17?,14
160,@
177 r14

171,43
177 114
171,43

177 114
177 r14
171 r43

177,14
171,43
177.14

176
160

176

160

158

176

158

184

168

176
176
152

177,14
'l 50,@
177,14

171,4)
177,14.
171,4)

177,14
' 177,14

171,43

177,14
171,4)
177.14

a
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*i"i#i":itiL?., stancr : ual 1977

Durcbechnlttllche tromlpelle Arbeltezeit (kalentleroE'Bre) Je Ärbelteraft ""tt ti5:"BiET3"'l

- zür Eereobnung: von Durcbeahllttszahlen (1u YbE) aue Zeltnacbeleep -

l[ttter unter Eege-
benen Vorawsetzutl-

Eerk-

taßc

Zsel.- Drol- DurchglinSlSee 1n
Ealeu-
tlen-

tage

§[D t
Drol-

wöchent 1lcher Arb el teze 1t Stultl ED

Elt d 11chor
4 75 stil

b 1 Uaf 40 st r:ndlen

,7' Std 42 Std. 40 std.
19

183,:75
358,75
560,oo
743,75
927,5O

'l|111,25

1303,75
'1496,25
1 688,75
1863,75
2056,25
2257,50

176
)44
5)7
714
890
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Anlase 6. Selte 1

zur AK3-Rlg!t!{nre
Stanil: IBl l9Z7

A u e z u I aua deE rBeachlu8 sq3 ft'[§hrrn8 vgs Qrdnrng urd, Dlezlplln eorJ.e zur Drrchectzu-Dg
elncr EtraffoDKoatrorle bel t e I e t ung zu e ä t zL Lc h o r Ar'b e I t voE
14. Auguet 1925 (GBI. I/19?5, Nu 35r Selte 631)

Pkt. 3: P:nelrrllllnc bezahlte tätinkclt von xer.ktEtlsen au8orhalb der bcate\äniten /q'belte-
rechtgverhtiltE+eeeundvoaGenoescaschaftsrllt6lledera (nachfolgond zu s ätz-
11c h c A r b.e 1t geaannt) lst mrr zutEeelg

a) entaprecherd der Anoram'ng ilec lünlstcrg ftlr Baureeen aot 25. Auguet 1925 ltber dlc
Zultieei'gkait, Vergtlturgu.ud Kontrollc von z.u s E t z L 1c h c r A r b e i t
bel. tler VorbereltuDg unit Durchfühnrng voD !6rnaßnslnen (GBt. l/1975, Nr. 35r
selto 532 ff).
Nach voretehend,er A.nordnrag dl,lrfen geuä8 § Z (Z) Betrlebe uad ELarichtrtngen alg
Auftraggeber Aufträgo zu:r teletuag zueätzlLcher Ärbelt an Btirger ertellea für
Baur".EuahEeD atr

1t. Abe. 2a) WerkErobaungen, Interuatea, Wohnhelren u.ad niholungebauten Bo1g.le be-
trlebllchen Eiaricbtungea, d1e von der Bev6lkenr.ug trltgerutzt rerd.en;

lt. Abs. 2b) Gebäu<ten und baulicbea Aalagea dee Ferlendlenetee dee PDGB;

It. Abe. 2c) betrleblLchen Gebäudea untl baulichea .Anlagea nu Beeeitlgung Llelner
Schädenr zur Ratlonallelenrng und zur Yorbeeeeruag «ler Arbelto- und.
Lebeasbetlingulrgoa (fdage 2 der eO).

Außerdem können nach § 2 (5) dleeer Ao Auftraggeber axr untereültzu::g cter bel thaea
be ecbäftigten Herktätlgeu

bel tler Reparatur, der Uldernlalenrag, dem A.n-, Un- uail Ausbau voa lYohrcungen

eourle beim l[eubau uud d,er E:reltenrng von Elgenhelnea

geelgnete lVerktätlge rlt der Drrchfitbrtrng folgeniler-Leleturgen 1a z u e ä t z -
1 i c h e r A r b e 1 t beauftragen:

- Transport-r lacle- untl Montageleletu.ngen unter lfutzung betrlebllc[op Qrtrndn{f ts},
- Heizungs-, Sanltlir- und ElektroluetallatLon untl sndere BauleistungeD, die voD

clen lYerktätigen nicht eelbet erbracht werden köm.en, elnschl. ProJektlenrng und
Bauleitung

b) ftir stunden- und taBewelee Tätlgkelten
zur Slchenrng der Vereorgung tler BevölkeruDg nlt'Wareu uncl Dlenstleistungen,
zur Sichenrng der Procluktion lanrlrlrtachaftllcher Proctukte ulcl ilabrungsgilter,
zur Be- und Ertladu.ng eowle
zur Erfüllung konnrnaler Aufgaben, dle kelnen Elneatz vollbeechäftißter Werk-tätlRer erfordern.

-c)fUr stunden- und tagewelse Tätlgkelten
zur Durchflih+lg von Instandhalüunge- und. fnstancleetzungsarbeiten an Anlagen,Ilaechinen uad lyerkzeugen

in Betrieben. die ilber kelne elsenen Reoaratulksbazltäten verfüren.

d) für stunden- und. tagerelee Auahil.f et ätlgkel-
teL,

sotelt sle 1ra Rechtworechrl.ften bzw. rahmcnkollektlwertraglichen Beetlm.-
rrnrngen geregelt eincl
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Baichtsiahr 1977

Arbeitskräfteberichterstattung .

Kreisergebnis

für die Batsbereiche der Gemeinden

unter 2000 Einwohner

051-50

Lochep.

Borichtspflichtigor t
ßEt dot Krol§or, Abt' Flnlnzon lAnschriltl

Fernamt:

Bearboiter:

. 
Nr.:

App. Nr.:

o1 Ectrlcbonummcr Yon dcn lnnonEltrn
abzulochcn I

1-8

g2 BezirUKnir Fl2

B
04

05

06

Vertcl16r:

- K.eisrtollr der staatl. Zentralveru. t. statistik: original u. l. ourchschrilt

- Ausfüller

07

08

09

10 )(rrtcnkennrclchcn 152 ?a-8o

Berichtszoitraum
vom 1.1. bis

31. 3 7? 30 6. 77 s.9 77 31.12.77

Vorlage bis
I rgabe bis

Für dio
Richtig.
kcit

Datum

Ltr.AbLFln.
R.d.Krr
Vrr8ntuYonl
Krr§tSZS

Hinweise zum Ausfülten des Formblattes (vgl. Pkt 4 der Richttinie zu Fbl' 051-5O)

- gilt nur für Kreistellen der SZS -

lst seit Jahresbeginn Berichtsiahr
Die Angaben VbE,und personen sind für das l. bis lll. Oüartal als konstante Größen aus der Abrechnung auf Form'

blan 051-5O per 31. 12. 76 einzutragen; für das lV. Ouarut aus der Abrechnurg der Gemeinden auf Formblan

055-5 per 20. g. 77 (die in der Richtlinie zu Formblatt 051 -5O unter Punkt 4.1 vorgesehene Erf assung auf Forn>

blatt 051-5J wird also durch Formblan 055-5 ersetzt).

lst seit Jahresbeginn Voriahr
- Aus den Ouanalsabrechirng.^ 1976 sind alle Kennziffern den Berichtszeiträumen entsprechend aus der-Spalte

,,lst Berichtsiahr" zu übernehrnen.



Bruttolohßumrrr,.VbE und Personen - Arbeiter und Angestellte -

Bü
rlchE-
zolt-
ttum
t. t.
blt

Brunolohniun'Urr Durcrlschnltrzahl dor Arbeltkräftc

Jchmrplln
(1.1.-3r.r2)

Plan lslt
Jahres.
beglnn

Irt tslt Jahrcaboginn

1.-31.

Plan relt
.hhrer-
boglnn

l3t solt J!hrarboglnn

Johrcrplan

(1:1.-3l.l2l

Plan $lt
Johrts-
bcginn

Irt r.lt Jlhrcab.glnn

Berlchtslehr Voriatv B!rlchtr-
jahr

VorJahr Berlchts-
lahr

Vorlahr

lOOOMark (ohnc Oczlmalel VbE (ohne Dezlmale) Perrorrn (ohne Dczlmale)

ol 6) 03 oa los o6 o7 oß oq 'to irlo
Bctricbsnummer Krs..Nr

Fachbereich Abechn.J.lr.
H,H..sysr. WOJ.lr

--r, r 9-12.
Örtlictre
Ver.^.^r I MGwi rr<^h

r60- 164 8253
50t

.30-35 - ,3&41 - 4247 - .48-53 - 64-59 - 6065 r .66-71 r.
g2

1 .30-35 - .3641o 4247-

31.3.

30.6.

30.9.

31 .12,

Botriebsnummer Krs.-N r.
FEchbereich Abschn.J.lr

H,H,§ysr. WO-Nrrl€ 
-

r 912r
LK-Nr,
501

Volk3bildung 510 91 93 LK-Nt
502

- - 3O-35 r r 36-41 r t 4247 c rrl8.53r r 5469r r60€5r r66-71r 21-23{..4-29. .30-35 o ,3641- 4247t
31.3.

I

30.6.

30.9.

31,12.

Brtriebtnummer Kn,-Nr,
Facibereich Abschn,{.1r.

H,H.Syst. WO{lr.r1 II r 9-12r
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A.r.b eltshtif t oberl chterstaüüung (Porob laüb 051 -. . )

Elurelse

lür Betriebe trlt Helnarbeltero

Eelnarbelter glnd Ärbeltskräfte des Betrlebes, dle la elgeneu oder selbstSeEteteten Räunen

ullcl vlolfacb o1t elgeuen Produlrtioaslnst:rrneDteD auf der Gnradlage el]lss Arbelte:recbtsver-

häItaj.sses fur den Bettlob arbetten. Eeltrarbeite! slud plaanrnge- und abrecbnuDssseltl8

la alle angabeD dor Arbeltsbäfteberlcbterstattuag elazuboziehen. ltlr deu Inbalt dor Kenn-

zlfforn gelten prlnzlp1ell (tlo Sestloguageu der Eilftlgen lxB-Rlobt1lDle'

1. Uurechnu.ne ln Vollbeschäfttstenelnhelten (YbE)

.. Bedlagt dutcb dle tätlgkeit ln außerhalb <les Betriebes Bele8onen Arbelteräumen rlrken auf

dle Iatsüuag bzr. auf dle Nutzu.ng des Arbeltetages der Eeloarbelter beetluote Ea.lrtoren.

Eterzu gehört beisplelewelse dle lllthllfe duroh Faotllenangebörl5e. Iu Gegensatz zu

ateD alllekü lro Betrleb Beecbäftlgtea lst tlesbalb dlle Berecbau:rg de:r YtE uacb elneo ltrodus

. notrencllg, der f,ttr vöIkswlrtscbaftllche Betrachtungen clle zwiscbe! beldeE lrbeltsltäfte-
gtlrppe6 beeteheadeä Uaterecblede reltgebendet ausscbaltet. Sofera auf Betllebsebene kel-
re exapere Berechnuagsnetbodo eatwlökelt u.ud von der Bezlrksstelle tler Staatllcben Zou-

ttalve!f,alür.Dg filr Statlatik allorkaaat rordoE lst, slllil ft!! dle Erntttlung elner solcben

Nähenrngsgrö8e f olgende Yerf ahrensrels en anzqsssdsa 3

1.1. Um::ecbnuls auf tter Basle des Lobnes

_.Nacb dioser Vet.laDto (oder cterJealgen It. Pkt. 1.2) lst zu verfahren, renn 8lelcbartlge
ßättgkelton io Betrleb cturobgeführt trerden'

B e ! e c h u.u n g s f o r s e 1:

= Eeloarbetter ln '[b'

== = === == = === == = = = =:

Beachte:
Ee latvon elDetrloJahrg I e t c hb 1 e 1 b ead en D'rrcbsch'lttslohD elaer Gnrppe

Betrlebaalbelter EÜ glelcbartlgel llätl8kelt auezugeben, iler keine Beträ8e ftlr ulcbt eat-

lobJlteArrsfatlzelton(AusfallzeltenoltBarlelstLuSeDderS\Iuadnlcbtbezaältelusfa1l.
zelten) entb:äIt. Dle TtE-Zabl wlrct datrlt löistu.Egsabhälglg bestluot und lsü frel vou

Schradoragen durch'nlcht ort lobDt c Au8ta1 lzo tt eD'

1.2. IrElechpupR auf der Basts votr NaturalelDhelteD lD verblBdunE I01t zelteD

In tlgr Regel 18t hleraacb vorzuSeuea, wenn glelcbarttge [ätlSkelten n I c b t lu Betrleb

ausgoUbt wettlen.
Berecbnuagaforoel:

mr3i

Sr:.moe NE r ZA,INE@ = Eel.oarbolte! lD VtE
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iis bedeuten:
l,:r = Naüualeinl:eltan
li ^ =üNonlaelle Zelt Je Arbeltskraft ln DinsoLlchtsysten"za (zu entnebosn där A-88-Rlcbtliaie, anlage +)

?^k/yB = Zeltaufwand Je Sttlck (Yoreiabezelt bzr. Drfa5nrngswert)

Belsplel:

!!zZ = 183J5 SiuDden to Berlcbtsuonat Januar 19?7

Z$tL, = & stlrldeD Pro §ttlck

ffi=frffiffi.=ll:I=3I
Dteee erolttolte vbE-Zahf lst alcht ü Jetleo FalI endgtiltlg. Be1 Aafall voD lusfallstlrn-
cleu olt Iobnzablrr.ng erböbt ele alob, rell <lloee z€1tou ebenfalle uuzurecbnea eiudr

= 1195 TtE
. ========

ru Ra.hoen dleses Belsple1s beträ6t dle Geeaotzabl cler Beinarbelter säplt'

l?:91=33=!==ll:§=:=l:?3] 
sterlen .o,,o,.1..o).(Beacbte: euf deo tr'oroblaüt sta'l VbE stets o h n e DezluaII

ALbeits- u.Ed §sfa1lzeltu
Äua den unter 1\ur:<tJ geuarnten drüaden slnd alle Zeltkenazlffern fur tsel6arbelter analog

der Berechnungslotbotllk ftlr vtE zu eralttelar d. b. nur dle a u a. L o b u f o n d e

b e z a h 1 t e t Z et t e n elndnie folgt zu elrechDeD:

2.1o Bst \IbE-Errochlu!ß auf dor Basls dos IJobneB (v(1' I'kt' 1J)
Berec.haun6e.forEel:
EelBarbsltol (VbE)x Norotaelle Zelt Je AI( ln Elnschlcbtsysteo (itr Bellcbtezeltrauu) =

DlenachdleeorloroolerrecbneteusürDiIoDEtDdgletch<lern.|!ateäcb11cb5e1e18tetouArbe1ts-
zeit (obne llberstundea)"rw e n n 'dle Iohnsuooe ausecbfloßIlcb f(lr Leletungea 6ezahlt

worden ist.
DaelstnlchttlerFallrwennlnderlobnsuooeBeträgeftlrbezablteAus-
fallzelteDauaLob-a'foa<IsundtsezahltearbeltsfreleWochenfelertase
oDtbaltoD slad. Wte dae folgentte Betsplel ze!6t, slncl bei eluer solcben Sacblage vou <lle-

aeu Beträgen ausgebeucl d1€ antelle der entsprecheaclen zelten a'a deD bezablteu stu'aden

zu errechnen.

BelsplelelDerverausgabtenBruüüolobneuonef(Ir5'Ollstl'bez'St'l':

2c

Bezablte
SüuDdeD

Bnrttolohnsur|e
./. tonn für Urlaub
,/, tolu, f0r boz. arbeltsrr.

Yioc henfel ertage
. Lohn flir "leletu:rg

Bezahlte Stu.rclen
Bez. Äugfa1lzt,t. Brh.-Ur1.
Bez,Zt,!, arbeltsfr.
i'Iochenf elertage
i;;;:ä;i:Arüeiiszert (o.ü.-sta. )

100
t0

5

85

6.0 tsd.Std.
0r6 tsd.Std.
0r3 ted.Std.

lrt tsa.Sta.

Dte lo Beiaplel-lt. Plru. 1.2 ertrlttelten zeltsuooen slacl zu überuehroen; das wären:

Tatsäcbllch Seletstets Arbeltszett (ohne Ü.-Std.) = 24@ Std' = 2r4 stal.Tad.
I ttit

z760 d = 2rB rr il

= Suone
=========================================================

DIe §rEEo voa 2r8 !ed. Stuaden Plus bezahlte Zett ltlr arbettef:rele Wocbeafelertago tst la

dlo Eennzlffor t'Bezablto Zelten
Gcneroll'l8t zu b o I o h t c D :

lasgesaot (aus lohnfoude)tt e{n-ubeziehen'

- Al.Ie ftlr Eeloatbelter euechneteu
auch ln dle eDtsP:roobeaden Davo!-

- 4.11e ftlr Eeloarbelter
zahlte Arsfallzel.teu

Amabon siad auf deo loroblatt sowohl la d1e Gesaut- aIe
uu-ä narratel-Posttl onea elazubezlebea.

anfalleaden aratallzclteu ult BarletsärDsen der w ua4 Dlcht b€-
uf*"f üäi-6ärder-irüi#:,äartäüerroutärotedtuagu.uberilokslobtlst'

(:Zr) as 1o8/599/'17/1181 - 4.9/8'o
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Arbeltskrtsf telB11du!8

Hlnwetao
zu! Arb€ttskrEftobGrlchtorstattulg (tr'bI' 051-" )

ftlr Arbelteelnsatzbetrl ebevon S t ra f ge f ang on eD

Dlo GruDdsätz€ fur. den Arbeltselneatz straf8efangener grnd ln der voro üdf herausSeSebenen

rrA.Dor|dllu.Dg tlber tlen ElDsatz strafSofsnSeDer zu geeellachaftllch ntttzllch€! Alb61t ln d6r volka-

wlrtscbaft - Arbolt8elneatzordnunS - " feetEelegt' Danach erfolgt der Arbcltaelnsatz auf

itcr crundlage der zwlechea strafvol'lzugeelnrlchtung und deo Arbeitsolnsatzbetrleb abge-

echloesenen Yerclabalung.

Strafgefangon€ 1E Arbeiteelneatz zählen aIs Arbeltskräfte deg Betrlebee (und zwar unabhänglg

von Elnaatzort rrB6trl8b oder produktlonoetätte ln der Haftalstal't'r)r d1e ln dte Planrurg utd

Abrochlung elnzubezlehen sln'l'

Fitrdlelat-Abrochnurggtltdaeaucb,wennbelderterrltorlalenBllanzlerun8deeArbelta-
kräftebodarfs (sllsnzeniecheta) der.Elngatz strafgefangener nl'cht vorgeeehen war'

BobendcDFeetlegungenlnderRlchtllnlezurArboltsk!äfteberlchter8tattul6lataufgrunddGr
spczlftk dee Arbcttsollsatzea strafgefangener uad den ln der ArboltselnBatzordDrurg faetge-

legten Abfuhrrurgabeträ8€n an dte strafvol'IzuSeeinrlchtung folgendea zu beechtcnt

1. Uorecbnung der VbE aue bezahlter Zelt ohne Uberetulden

In d1e uorechntutg 81Dd nur aue deo LohnfondE bezahlte zelten elnscbl'leßllch zelten' dle

etcb aue deo urlaubsanepruch 1o Berlchtezeltrauo ergeben, olDzubezlehcn. Yon dleaer lns-

g6oant (aua Lohnfonclg) bezahlten Zolt slnd fur dle YbE-Berechnung außer tlberetuaden euch

ille bezahlteo arbeltefrelen VJochenfelertage abzugotzoD'

Dle Drrcbsch!1tt8zah1 ln Pereonen 1et glelch der errechnoten Durchechhlttezahl tn YbE'

2- Bruttolohnsunne

Hlerzu 8€hört auch d1e urlaubeabgeltung. s1e 1et 1o Htnb]lck auf dlc Durchschnlttelohn-

eatwtcklung L&8bhän81g voo verelnbarten Abfuhrungeterola enteprechend den urlaubeanaprucb

fttr dcn Berlcbtgzottlauo zu eroltteln uld clnzubezlcben'

3. N"rrolon,r",rrt"-uo. n,"Ot'"'" dt' Ionntond" *t"Of t" '"'"n"t 
(^.""*ttt J't

Dle NcttolohnsuEEe lat etaecblloBllch urlaubeabgeltrurS ftlr straf6efangoDe nachzuweleen'

Dcagretchen aLud dlc alcht au8 deo Iobnfonde gczahlten Abftlhrungebeträge an dle strafvorl-

zugaclnrlchtrrng, wlc Prtblcu un.l yothDachtEgoltl, lu d1c cDtsPrccbondc Poaltlon 8coä8 Rlcbt.

Ilulc zur lf,B clnzubczlGbca.
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4. Pr.ämlen und Jahrceendpräotcn (Abechpttt O)

In iten Au.awols p6! 31.3. staal auch dlc Abftlhrungeboträgc aue den htitrlcafoDats cLnzubczlc-
hcn, dlc aul L€lstungcn dcr Strafgcfaagcncn 1o vorangcSsDgcnGD }I8DJahr baEteron.

5, Arbelte- und ,uefallzelten

'Io d1" lrbottgzcttbllaaz atnd 1a dea cntaprecbcndcn Poeltlonon allc Zelten der Strafgc-
tango1cn clDzubczlohon, d1c aua dcq Iohafonda bezablt trrdeD. Dezu.gcbörcD auch tubcr-

atuldcDr. rurd I'bozahlte arbeltsfrclc Bochenfclcrtage'r, d1c ltlr dlc YbE-Eercclurwr8 sbzu-

sotzcn slDd.

AuafallzeltoD Blt Auaglelchazalrlmgordto lnfolge echuldhalter Ycrlctzturg der fcet6olegten
B66tl64ung€n ftlr d1c Gewtihrlclstung dcr Slcbcrhelt urtd Ordnun6 durch don Arbelteelnaatz-
bctrlcb vorursacht wurdca, slEd uDtor Stlll8tands- ulld Waltczcltcn abzurcchncn.

Dor Urlaubganaprucb StrafgotangcDcr lat uDter irhhohur8aurlaub" zu plancD und der 1n Jo-
wo1llg€D Borlcbtezcltrautr tatsäch11ch cntatandenc ArEpruch glelchfalle aIe EAuslallzelt

tnfolge Erbolrurgaurlaub'r abzurcchaea. Dlcae plaaunSo- urd abrechnun6eoetbodlsche RoBeIu!8

reeultlert aug dor Elnbezlebu.ng Strafgofangenor ln dle VbE und let notrondlg' urn den Er-
bolrurgaurlaub Je VbE für dle lo Arbeltsrcchtaverbtiltnle atehend€D Betrlebeangehörlgen
enhHhcnrd rlcbtlB wlderzueplegeln.

6 Zuatitzllche Zettkenn zltfarn (Abechnltt P)

In dlc Darunter-Posltlon€nr durch zuaätzl1cb€ ArbeltekrEfto Sololstoto StundeDrr stnd A!-
boltaetundoa d6r StrafgcfangencD 6oträ8 dor lD .Allage 2 der Rlchtllnle zur lI(3 - Stand

üaL 1977 - feet8elegtoD AbglcDzung der Arbeltakräfto nlcbt oohr clazufezlchen. Daa gllt
auch ftlr den verglclchbar.B Ausrols dcr VorJahreeangabon.

z.

Hler elait strafSefsngon€ nlcht elnzubezlehoD (v8. Rll1 zur AXB, Selte 19)

(571 ) es 1ß/13l79loo45-1.912'0



Minitt.mt dat
D.utrch.n Oatmkrrti.ch.n RaPublil

StaaUlcha ZantTalv.raltung
,O? Strurtlk

0.

Gezählte Prämien und

Arbeits'und A

Berichtsiahr 1981

Mo natliche bzw' vierteliährliche
Arb eitskräfteb er i chterstatt u ng

der lndustrie, Bau',Verkehis- und

ausgewähher Landwirtschaft$etriebe

- ot ne-dtrieUe mit reduziertem Planungwerfahren -

Formblatt 051-11

Für dcn BerichtYnonat
E.rcmbc,
irt auf Formblatt 051-12
zu brtichten

für

,iter

/8. SP. 05 bit 08, rlnd nur wn
Wochanutlrub

r.8Battirbt,rummat0l
912

02 Bczirk/Krcir

03

(x

05

06
Nr.:

App. Nr.:

Fernarm:

Bearbciter

6crichtsPllicht'tgcr (Ancchrllr):

08

?4
09

von
zu

78-80152Kan.nkrnnt.ichanlo

'T"i{r"t*.,,e der sroatl' Zentralverw' für statinik

: P3r.lä[il::T 3J1in.,,,,.,",
- Autfüllet

Origlnal u. 1. Dutchschritt
2. Durchschrilt
3. Durchschrift
4. Ourchschrift

30.1 131. 10.30.9.3t. 8.3r.730.6.31.5.30.4.31. 3.2A.2.31. I
rrom L l. bi3

Vorlago bis
bisT

Datum

BetriebE3

haltet

Für die

von sparu 02 sazahko Jahr€s81fllj".#liiir".r,
Arbeiier und Ang6tollto im i

118 von Spalts 0l gezahlte JahrelendprämisnGezahllo
Prämien

3.SchichtsYstem2-Schichtrynemdaruntet

darunler
rn Aöoitrr und Arlge3tallto

ingBramr
Jahresend-
prämien'
gJmme

EmPlänger
Jahro$nd'
prämien.
tummo

Emplänger
an Produktione

arboiler ins9.

an Produktions
p€rsonal
insgosämt 10O0 M 1o. Dez.VbE (o. Oez.)(o. goz. Jahresandprämicn t' 19791

M (o. Dez')VbE (o. Dez'l
o?imale)Oar(ohneMerk0001

o3 - 71 -02 -01

LK.
Nr.

------ 36-41 -- 3G35 --24-29 -
161

Barichltzoirraum 1. 1. bir

30.6. 30.9.
3r.3.

lst 58it JahratbGginn

Berichtsiahr
Voriahr

Ber ichtsiahr Voriahr
looo Stunden it CI no, DBzimrlc 6

o1 02 03 04
145 t41 1rt5

14
I zr.zs I

I

2

goloittett

- ohnc Übsrnunden -
Obernutrden

141 145
I24-29

II 30-35

I 36{ 1 I
3

4 Arbcit0alr.iung

o
c
eo
!

Erholurrgsrrloub

unbazlhltc Frcincllung

un!mschuldigtrl Fchlcn

I azrz I

5

| 4s63 I

I tr-59 I
6

7

r) Ob Ang&an lmAbEhnltt i
2i otrnr SCtrwrng.Ttchtltl, und

lndustila' und B.ubtthob'n ru3:w'lt'n

08

r-
o605

214

I tE -:_

f,*"u !



Personen - Arbeiter und vbE -

Arbeits- und llzeiten

f-

3lr

LK.
Nr.

Ourchrchnitt3zrhl Atbaitct und Ang€rtollte

Jrhrctplan
(1.1.-31.12.)

Plan t.it
Jahrcsbeginn

- trr teir.tattrerbeginn
Bc-
rich$.
zalt-
rlum
r.l.
bis

BrrichtsiEht Voriahr

04

t21-23l -24.29-
r 30^35 r -36-4t -

t4247.s

3r.3.

r0230.6

30.9.

Ourchschnittszahl Ptoduktbntsrb'

l3t r.it JBhrcaboginn

VoriahrBcrichttiaht

-vuE 

(onni Dczimatc!

0605

-t0§9 -- 48.53 -

Irt Jrhrcabcginn
514 VorjahrBcrich tsiahr(1.1..31. l2.l

Jahrasplan

10O0 Stundcn mil ?inor Oezimalo

Bcrichlrzeirraum l'1. bit 31.'1

I zr-zg t13r 135r30LK-Nr.

fd.
Zeitkennziffern

a 24-2sl
I Tatsächlich gelcistetG Arbeitszeit - ohne Überstunden -

I 3o-3s I
2 Überstunden

t sort 1
3 AuJfallzcir insgesamt - ohnc b€zahlte arbeitstreic Wochenteierlage-

I
lsor4 Arboi tsbefrei ung durch ärztl iches Atlest - oh ne Schwang' u' wochenutl '

! 6o6s I5 durch g.3etzlichc Regalungän bcgründct! Ausfallzaiten in39ctaml

| 66-71 t6

o
c)
ol, darunl?t von 2.5: Erholungsurlaub

Bcrichtszcitraum l. l. bir 28' 2.

a21.ßar35131LK-Nr. 130

! 24-2s II Tatsihhlich gcleilrcrc Atb€itszcit - ohnc überstunden -
I 3o-3s l

2 Übcntundcn

! 3641 |
3 Aurfallzeit ißgssaml - ohne be zahlta arbeitsfreie Wochenfeierrago -

a 4247 4
4 Arboitsbcfreiung durch ärztl icher Artost - ohno Schwang" u' Wochanurl ' -

durch gcaetzl ichc Rcaelungen begründerr Autf allzeitcn inlgeramt'5

t 66-71 I

c
c
5

€ daiunlrr von 2.5: Erholung3urlsub6

Berichtszeitraum 1 ' 1. bit 31 . 3.

! 21.23 |135131LK.Nr. 130

t 24.2s 1I Tatsächlich gelcistote Arbeirtzeit - ohne Überstundcn -
! 30.351

2 t)borstunden

I so.at 1
3 Au3tsllzcit insg. - ohns boz. srbeitrltrio Wochonfoicrtago (2. 4+5+l 1 +1 2+ 13)

a 4247 a
4 Arbcitsbcf reiung duich ärzrliches Allesl - ohne Schwang.'u. Wochenurl' -

I5 zlicho BegElungen begründete Auslallzeiten insgesamldurch
t 66-7r t

Erholungsurleub6

136 I zt-zt1132LK.Nr,

a 24.2sl
Freistollung von der Arbeit insgcsamt (r Z. I + I + t 0)7

I socs I
zur WahTnth mung gelellschatll ichet Varptlichtungcn8

t sort I
9 fü. tachliche und gesellschafrspolilische Oualifizierung

14247 at0

0
c)
ot

c
o

€
aui pertönlichen Gründen (cinschl. Hausarbeilstsge)

I 48-s3 !
t1 Wartc- und Stillslandszoiten

I sa-ss I
unbezahlte Freirtellung12

I ooos !
t3

c
o
@t,

unontschuldigtos Fehlen

4t'.59 laor

I 60€s I



Froig€.Gtztc

- Produktionspersonal -

nur bei erteilter staatlicher Planaufl durch das

t I Nur rut W.ltung dcr ichan Zantr.lvatwlltun9 Statlrtll rutrutüllan

dEvon.n für drn
.iOonen Bcrricb

lür
sndcrG Bctriaba

FrcigErctztc Arb.l$ktäf rr
lnt{!t!mt

r)

Jahrccdan
(1.1.-3r.12.1 l3t rcil Jahrclb.ginn Bcrichtrlahr

Pcrsonan (ohne Dezimale)
050402 03

LK.
Nr.

fi
- 48.53. r- 4247 -- 3035 

- - 3641 -

8.-
?ichtr.
z.it-
raum
'1.1.
bit

A1-23- t 2*29 t

30.6. 113 D

l3t !.it Jahre.beginn l3t $it l3r scit nn
Jahr.tplan
(r.1.-3r.1

an
r.1..31.12.) Voriahr It.l r 2.l Bcrichtrirht f

Stund.n mit n0r

B.richtszrltr.um l.l. bir 30'4. E.richt3zritrrum 1 .1. bir 31 ' 7 Brrich$rritrsum Ll. bil 31. 10.

130 131 r35 r30 !31 r35 r30 131 135 121-23 I

,24-Tt I

I so-gs t

I soar I
4 4247 a

48-59 loor

! 60€5 t
! 66-71 t

BcricrrtszGitiaum 1. l. bis 31. 5. BcrichtszGitrlum t.1' bir 31.8. E.richt3zcitraum L l. bir 30. 1 1 .

130 131 135 130 l3l r35 r«) 131 r35 I 2r-23 I

124-ßl

| 3o-3s l
I sslr I
a 4247 4

48-59 lacr

I 6o€s I
I os-zl I

B.richt3zritrlum 1,1. bir 30.6. E.richtszcittaum 1.1, bil 30.9.

130 t3r 135 130 13r r35 121-ß,

a 24.zs I

| 3s3s l
I se<r I
| 4247 |
4&59 leer

| 6O6s I

I 66.71 !

132 136 132 136 t 2r.23 |

! 24.2e !

| 3o-3s l
| 3641 |

| 42471

| 48.s3 I

| 54.ss I
I eoes I



Bruttolohnsu'mmo u!4 E - Arbei und ri

Bruttolohnrummc Ourch3chnitt3zahl dc, Arbeilskräf te
6/1

l3t 3eir Jahresbeginnl3t 3cir Jahre3beginn Jahrcsplan Plan
B€-
richr-
zcit-
,EUm
1.1.

LK.
Ni.

Jahresplan
0.1. - 31.12.)

Plln soit ( I 3l I 2. Jahroebeginn B6rich rrirh t Vor'iah f
Jahresbeginn Berichßiah: Vori6hr

lohnc Dczimalel
(ohnc malc)

I
02 03 04

7 - 48-53 - 54 -59 - 60.6 5 - - 66-.7 I
tl§-)§ o - 3035 - 3H I 424

Arbeitor und Ange3lsllto

2.

3r.3.

30.4.

31. 5.

30.6. 101

31.8.

30.9.

10.

lt
darunter ProduktionrPersonal

31. 1

28.2.

3r.3.

30.4.

31. 5.

30.6. 111

7

31. 8.

30.9.

10.

11

' viltlcliährlich borlchttPll lchtlea lndu3tr bb.trl.bc dcr WO 22 bi! 79, 87
Abrchnitt 6/1 üb.r dit Anzrhl

Positi

und 88 rowi. vl.rtrllährllch b'richrspllichligo
dar Arb.itcr und Angatl.llt.n und dE Produk

BlubEtrisbo d!, Land' und
tlon3PorSon!|3 !uch lür don

1, Sp. 07 bzw.08l -
Nah tu nglrgüt.rwlntch!lr (wo 87) h.bon lm
Mohat Janurt tu blrichton (vgl. Anl!9. t d.t Blchtllni.).

VbE -
711

LK.
Nr.

EctrtuungsPcrlonal

VoriahrBarichßirhrVorlahrB€richttishr

0605

Durchrchnirrtzahl

VbE(ohnr Dczirnale)

Irt 3?it Jshrosbcginn

Bcrichtsjahr Voriahr

Lcitungs- und
Vernrat'lU ngsPcrsonal

Produktionsvorbercitcnder
Personal

--- 60€5 --54-59 --48-53 
rQ 4247:2&35leerlr3&41t

Be-
richts-
zoit-
taum
1.1.
blr

21-231

31.3.

30.6.

30.9.

1r9

(5? t t Ae 1 Oaß41 laolz7 01 -4.gl3r,O

7.

v.



lrtnialmrt dar
Dcutr.lrcn Dcmtrrtirchcn Rcpublil

StarUlcha Z.al[lY.dlllung
,0t Sl.tlstlk

Vorlagetermin 

-Januar 
1982

A Allgemeinefutgaben

Frei gesetäe Arbeitskräftet )

r)

2) lÜr rul Wdlune dü StulliclEn Z.ntt'lEMdtune lür Slrlistit uulüllen!

Berichtsiahr 1981

Jahreskennziffern

der Arbeitskräft eberichterstattun g

der lndustrie, Bau-, Verkehrs' und ausgewählter
' Landwirtschaftsbetriebe

- ohne Betriebe mit reduziertem Planungsverfahren -

dic Bclrieb. drr lrbe€mittrlirdBl,io

Formblatt 051-12

Eorichtszeitraum: 1. 1. big 31. 12.

1-8Ectrlcbsnummer01

9-r2o2 Bezirkrl(reis

Zählnummer03

04 Egentunrslorm

wirtschaltsoigan05

06 \MrtschaftsgtuPPo

07

Elorichtsprlichrigor (Antchrill):

Fornamt:

Boarbeiten

Nr:

App.-Nr.:

08

09

78.80152Kartenkenn:eichenro

Verleilen
- Kreisstelle der Slaatl' Zentralveru. f ür Statigtik

- Überoeordnetes Organ
- Kontölührende Bank('liliale)
- Auslüller

Original u. 1. Durchschrill
2. Durchschri{t
3. Durchschrilt
4. Durchschrift

1/7
Freigesetzte Arbeitskrälte
tnsgesaml

davon
2)

lür
andere Belriebe

LK.
Nr.

lür den
eioenen Belrieb

1. 12.1
lsl oeit Jahresbeginn Berichlsiahr

Personen

o1 02 o3 ol 05

a21-231 -24'29 - - 30'35 - - 36'41 - - 42.47 - - 48.53 -

113



D

@
G'o
'5

'-
€
o!
€
c
3
Eo

,-.9
3
G

?l
6

=
3
co
E

.E

!
u
ah
co
E

Et
e
.E
o

.E
P
]ig
0-

n
6
on

o

'5
c
e
I
B

'5{
{
6
o
fi

N
o
r.l

o
ti

ii

N;
,i
o
@,
.!
I

I
(ü
coo
d,
o-
U)c
.9
.yJ
E(L
o
c
f
(!

T'

!c
f
o
'6
.ct

I
tro
=ol!
.!
o5

t
.E
5
t

3

ts
Y
d

oo
3

(,§
N

oN
3
c{

o(!
o(,

t
@g,

rrt
§a

o
üt
@

o
ro

3

6
tö
ö
ro

N
to
@

rt
ao
c,

Nrt
«
!

o
1r)
@
!t

o)
ro

ro

ü)
@
o
ao

F
@
aÖ

o
d

§

o§
§

o
c)
o
e,

!t
o()

o
1l'
@
t

(,§
N

o6l
!t
N

6
§,
ö
e,

tl
ao
!,

I

"to
o
c
f
6
t,

a
6co

to
C
.9

f

8
(L
oot,

o«N

o
d

rl§

c.l
c.
6F
Ec,@to.

oo

E

Co

6E
=6ooNO
g<
9q<5
:ä
.os€'6<
€ä<!

a
I

z-J

o
(D
€
6

E
3,
T

@
ot
tooc
'6

d
t

t
o
o
E

=o
c6

o
o
E
E
f

oc:
@
6
o
tt

I
g
oc
ooco
oo
g
o
Ti
d
@
oc

E
o
I

ö
.E
!,
U)
o
o

6
oo
o.
:6
x
@
'6,o

3
.9

:6
)
Eo,
!

co
@c,
to
=
Bo

oE
.9

2o6
oa
@
@

P
!
Eßoc
d;
l

P
P

.9

.!
=E5
0
oEo

:E

E
oco
t9
o6o
CD

?
f
oc
.9
E
od

ta

o
CDo

'6
€
6
f
6I

E
.9ao
=Eooc'6
Co
?
?o
coto
=co
et
o56

N

hi
co

o
c
f
d

T'

C
o
fY

o
@D
c
ooc
f

o
=d
=E
o
E
=o
c6

0
o
E
E
)
I
f
@

o
-ö
'6{

cooc
f
E

.E
6
oo
IE
E
oE
.9
3o
o
ED

a
.=
o
3e
,,

o
f
d
f
C

.e
8
3
E
f

!
o
eooc6
'EE

l':
6,ooc:
o!
lr,

§
+

+
o

^la

E6oo
@q

.=

.=o
€
ott
co
EDc
f

E
.9o
lt

Co
6
!,

c
-9
olt
6o
.9I
lEo6
c
o
c
J

tro
o
aEcd
g
at)

E,
ot
B

oc
!
E
o'ä
tt
o
=E
d

3
C
!

ts

N
g
o
o
c
@
T'

I
I,
6
)co
E
8
3
j
oC(Eo
o
@c6]

E
E
ocEo
I

oo

ooc
.9
N{
Eo)t,
oc
f
o
o3o
=o
€

o
c)
6

E

rO

+
!

i
@

@
nJ
I

E
3oo
.g
co
.=o
l!?
6,
o
@

?:>
BÄ
co
tt
T
EI
d
oc
.9

o
ö
@
ßo,t uo^rP

I
o!c
o
cEö
J
6,
6
I

@

t
o
\
N

^1I
co
o

o
l
o
t
d

3

I

Eo
c4oJ
6
f
6
I

E
o
ooo
.s
c
o
'0
N
o
=c6
o
r0

N
(
o!uo^lP

I
C
o

!c)
eoatf
E3o
I

=o
o
o

-ö

o
o
.9o
o
CD

E
.g
6{
o
6

F

c
o

!c
l
eo
!
:f

I
oo
6t
6'6
co

8
3
.9o

'6
€
6
o
=E
6
oß
t
5
I

o
+
ts
+
ao

+
ts
+
!,

tl
t

Ea
oo
.s
o
IJ
d
a
f

E

C
o
Ecco!

§ @ o o« N
d
Nc, 3 rJ) @

@ F @ @ o (\l{
ro §i § (? q rO

I



to
cio
'6

€
o!
a
t
3
co
P,
t
!
E
to
?,
o
o
=Eto
!
c.
e
.9

,
p
E6.
co
c
I
EE
ä
.E
o

c
i!
3
I

',
d
o
I
3

o
r
cII
3

'5
€
{oD
o
r.i

tl
o
FI

o
N
§
^j

Nj
i:

t
o,
.cI

N
@
@

o,o
ro

o
@
ö
(Ö

lr,
(r,
oo

(o(,

rt
§
I

o
6
co

o)lo

3

o
N

N

o«
I§

§
!t
d
!'

e,
ro
@
I

ot§
i§

o
.Ö
ög)

§
@
ct

ts
ao
@

(,§
§

o6
o

o,n
o

()
(o
o(o

i
@
§,

N
!
§?

o§
I§

ro
c,
ö
C'

.D
aict

{
?la,

t-.
6F
EC',
o,
E

ao§N

!?
cao

G'

c
o
=EE

--@ooi@
g<
3l<:
!Ec@
.obn
'6<
€b<!

z
I
J

z*

@
@o

3
3,nI

U)

o
!
c
@oc
f
'6

6
oc
to
o!c

=o
c6
t
o
o
E
E

P
!
o

o
L

I
cocooc6
oo
a
o
!i
!i
U'
oc
o
I

ö
.c_

!t
o
o
o
'6
o
CD

o.
:6
Jq
=3

2
.9

:o

to
lt

c{

,.,1
co
o
c
f
6
t

c
@
@c,
E!
o
o

oE
.9

6t
o

=o
@o
CD

oc,
EE
E

d

3,

ocd
.E

E
6
6Goo
o
oo
?,
oto
=Eo6
:,

I
ao

=a
d

ooo
I'6
€6o,f
E
.9a
.9
E
oö
C
o
Co
E
!f

o
-5
t
.9
56
&
o
fa

o
o
T'
cooc
f

E
d(0
t-
E
oEc
E
o

Ic6
to
o
@o
E
f

oc
f'6

3o
o
€

co
fY

.c),{:coE
8
B
E
f
;o

-c.o
eoocd,
E

g
oI
f
E
.E

on
f

E

E
o
6
=
o6o
CD

o
.!!
6
o
.f

§
+

+
o
N

a

E
3oo
.c-

€
oE
I
@c
!
E
o
o
L

c
o
o!

-o,§)og
f

-o
€l!

Ec
f

o
'6
lt
o
=E
E
o,cJ

F

FJ
co
o
c
f
6
=,

co
tf
6
o
.9!,
Eoq
c
ocl

CI
o
o
E
6

:
o
?,
öE6
3

D

+
t
+
o
+
@
F,l

a

E
g
o
@

.9
cI
@

.!J
?
o
f

ol
ot
?
!f

R3
cot!c,
E
Rtr
oE
.9

oooo
5)
! uo^lP

I

t)
f
6

fcoE
8
3
j

IE
2o
2
o
@
Ed

'E
I
5
I
6g

o
.t
eti
d
3o
2!,
P
f'E

o
.oq
'6
€

o
ct
6
T'

I
6
Eo
a
EoJ
o
fo
t

@

(,

:
N
N

a

c
o
o
N

§

o

6
N
oo

I
o
E
o
cE
oJ
6,o
I

E
6
o
@

.e
Co'o
N
o
=E6
o
d

FJ
i
6
!

I
@o6
Eo
o
c
oE
8
B
.9o
o
'ö
D
6
o
=E€
o5
oc
5
I
o
+§
+
(o

+
F
t
FI
I

E
3ooo
.s
o§
d
o
f uo^tP

I
co'oc,
o
o

,s
t
o
I

'6
d

T
o
o
o'6
-oo
3
eto{
6
F

c
@

E
f

Eoltr)

N
d§o o o§@ r!t rn(\. c,(D o@rJ, @ tsd c,!i ..3z{

ro

f

EL
0)
c
5
(,ro

!
c.:,
o
'6
-o

I
c
c,

=o
J!
6
lnf

Ec5
t

3



Nettolohnsumme und nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge

Weitere arbeitsökonomische Kennzitfern

l) goß vO tut AbEhrllung dü L.brnrmittclbn.n (GBl l' 1956. Nr' 3'l u 35), .oEit nch gcsmdttl g'trhlt
2) : di. rch Ba,rdigung Jo Wmhcnurt.ubt odc, Fgcn rndrunrdcr &ipFounrlligkcir dct Kindd Fn drt Atbrit lriig.tl.llt wdln 3i'd

6/3

LK-Nr,

MaB-
oinheit

Arboile'
und
Angoslollto

darunler

Produktions-
personal

Lrd.
Nr.

lsl Berichlejaht (1.1. - 31.12.)

171 172 a21-231

1 N€ttolohnsumme ('Abschn 2/1, LK 1 01, Sp. 02. /. Abschn 8/3. Z 2)

10OO Mark
(ohne
Dezimale)

,24-294

2 von der Bruttolohnsumme einbehaltene B€lrägo tür Lohnstouer u. sv'Pllichtantoilo t 30.35t

3

B€trägo
des
Aöeits-
einkom-
mons

Prämien insgesamt (einschl. Jahresendpr. für Planiahr 1 980) 136-41 I

4 Lohn., Sonder' und Ehegattenzuschläge insgesamtt ) a 42-47 4

5 Soziale Zuwendungen t48-531

6 Staatlich6s Kindergeld | 54.59 t

7/5 Belegschaftswechsel (ohne Saison- und Aushilfskräfte)

I Anrangsbostand am 1. 1

Personen
(ohns
Dezimale)

r 60-651

2 Zugang einschlie6lich übriger Zugang I 66-71 I

darunter

LK-Nr 18r 182 t 21 .231

3 Hoch- und Fachschulabsolventen I 24.291

4 aus der Lehrausbildung I 30.35 r

5 Abgang einschlioBlich übriger Abgang t36.411

6

darunler

natürlicher Abgang (Tod, lnvalidität, Rentenalter) a42-47 I

7 gcsellschaftlich nohflondiger Abgang einschl. Mütlot,'-2) I 48.53t

I du.vott Z?: nach Wochenurlaub freigestellte Müttet (AGB, § 246) I 54-59 I

I Endbosrlnd am 31.12.('21 +22./.251 I 60-65 I

g/6
Ma&
cinheit

lsl
Berichtsiahr
(1. 1. - 31. 1 2.)

Lld.
Nr. r91 ,21-231

1 Lehrlinge insgesamt
Pergonen
(ohno oez.)

,24-294

2 Lehrlings6ntgell lOOO Mark
iohnc Daz)

I 30.35 I

3
Zusäfzl. oel. Arbsit lÜr BaumrBn-/lnslandhallung
gcrlt GBT. l. 1975, Nr.35, Pkl. 3a und 3c

Vargülung t36-41 !

4 Bezahllc Zeil
1@Ostd.
(mil 1 Dez.)

142-471

(571 ) A9 1O8/t 860/81 -4.9/37,0

LK-Nr.
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ä

Minirt.ml drr
Daurtchcn D.noltati!ch.n R.Publit

SLatllcha Z.nlralvarlllung
tOt St tlttlk

O. Allgcmeine Angaben

Gczahtto Prämien und Jahre!€ndprämien für Planiahr 1980

Berichtsjahr 1981

Vierteliährl iche Arbeitskräfteberichterstattu ng

. der Betriebe mit reduzierter Abrechnung
(einrchließlich öWl'Betriebe, WO 821 bir 824)

Formblatt 051-2

Abrchnitt 1/8:

Dic Kennziffern sind

für dar Planjahr 1980
per 31. 3. 81 auguweiren.

- Nachweisführung nur bei erteilter staatlicher Planauflage

Freige§nute Arbeitlkräftc durch das übe o

1l Nur rut wlltung d.r Sttltllchcn Z'ntr'lv'M'llun9 lür Stttl3tlk

I (szrl Ac loalsa2laalztoz't,glas,o

I

l-8Brtrirbrnumm.70l

9-12Bozirk/Krcir02

03 Zählnummcr

(x Eigcnturmform

05 Wlntchett,org8n

06 tVirtschsf t$ruppo

o7

Ecrich$prlichtigcr (Anrchriftl :

Nr,:

App.-Nr.:

F6rnsmt:

Bearboitar:

08

74z,-Sr.Nur v.
zu

.78-80152to Krn.nk.nntaichan

Original cn Kraisstcllt dor Staarlichan 2ontralwrtaaltung tür Sratirtik
i. ärär"r,ritr an KTcisstolt. dor staart. zantTat6rwattung lür Statirrik
2 Durchrhrilt an üborgcordnctas Organ
3. Durctrrcnrif t an kohiolühtcndc Bank {''f il ialo)

4. Durchschrift lür Ausfüllor

Vritoilar:

31.12.3O,9. r30.6.31.3.3'1. 1Bcrichtszeitraum
I

Vorlag! bi3

bitT

DEtum

lritcr d.r
Betricb.rRichtigF

kcit

Für die

tar

118 @zshltt Prämien von Spalte Ol gEzahltr Jahresondprämien

LK-Nr an Arbeiter und Angcatollte insge3amt

daru nter

an Produktions'
personal

daruntlr

rn Produktionl'
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Bruttolohnsummo und VbE -Arbeiter und darunte r ProduktionsPersonal -
Bruttolohßumfll Dutchtchnin3z!hl da, Atb.itskräf tr

3/1 tcit
LK-Nr. Plan tolt l3t 3oit n J!hrc'plsn

(1.r.-31.t2.1
Plan t it
Jahrerbcginn8.-

rlcht!.
roit.
rtum
1.1.
bit

Jahrorplsn
(1.1. -31. l2.l Jah16bcainn Voriahr

lohnc
VbE (ohnc Orzltnolc)

1000
06 08

4247 4&53 - - t0-59 r r 6065 r - 66-71 r
36-4 -29-

Arbciter Und Angrilcllte

31. I

31.3.
20r

30. 6.

9.

31. r2
darunter Produ krion:Psrconal

31.3.
211

6.

30. 9.

12.

l3t 3rit Jahte3bcginn
514 (1. 1. -31 . I 2.1

VorlahrBerichtsiah,

JahrcsPlan
(l. t.-31. t2.]

IOOO Srundcn mit ciner Oczimalc

Berichltzeitraum 1. 1. bit 31 ' 3'

230- 21-23'85231LK'Nr. 230

Lfd.
Nr.

Zrirkcnnriflcrn

-24.29'
1 Tatsächlich geleisleta Arb€itszeit - ohnc Übcrltundcn -

- 30-35 -
2 Übersrunden

- 3641 -
AusIallzeit l-zc*5+8+9+l 0l

3 -
4&69 lceru. lflochcnurleub -- ohnc4

--zritGnßegelungen bogründerc
5

66-71 -
Erholungsurlaub6

-21-23'236232LK.Nr.

2447 lcer
Sch$6ngcr3chaf ts' u. Wochrnurlaub

7
48.53-

u, Stillslandszailen8 r 54-59 '
FrEisrellungI 60€5'

c
o

€

nentschu ldi gte:-Fchlcnlo

Bozahlto Auttall zeiren l'2. 5 ,1. 7 + 8l - aus Lohnfonds -1l

Arbeits' und Ausfsllzeiton

l00O Stun'

B?richts-

Prü,fhinrvrisc zum Abrhnin 5y'4:

1) Hicr rind rlntub.rlrhGn:
- irtrolunerurhub (Abtchn' 514' z' 61

- Fralttallung von dcr Arb'lt ln3gs3tmt

- Ii*.ig;äh.lr' u' wehcnuilauu (abrcrrn' 514' z' 71

- Äurtettzilt lt. g.tct,lich" schutzbBlimmun9tn

1.



411

LK-Nr,

Ouich3chnittszahl dct Arboitor und Ango3telltcn

B.-
richtr-
zoit-
]lUm
1.1.
bir

Plan :oir lst rcir Jahrabcginn

fi.1 3r.12! Johrerbeginn
Brrichtti.hr Voriohr

Porsonen (otrne Oczi malc)

01 02 cxt 04

t21-23r -24-29- - 3G35 -
-- 

3&41 -
3r. 3.

m2
30. 6.

30. 9.

3r.lz

Personen - Arbeiter und Angestellte -

- Produktionspersonal -

den mit oinoi Dczinlale

zsitraum l. 1' bi! 30.6.

Dlr mxlmlr Stu wann alnc

Ol. t.ülchllch rnllll.nd.n Stundan mrdan - tol.rn lm M.hrrchlch$Ytt.m 9.drb.lt.t wltd - swltch.n

VbE, Brunolohnsumme - Produktionsarbeiter -

Bcrcchnung dor nominellen Zoit ir vbE

vbE

Arb.ltlt.it von 43,75 Std' hrbln'
maxlmrlat und mlnlmalct

Durchlchninrzahl Bruttolohn5umtnc

Produklions!rboitar

lrt rcit Jährosbcainn

Eerichttlahr Voriahr Bcrichtslahr Voriahr

VbE (ohnc Dazirnelcl 1 000 Maqk (oh na Dlzimslr)

05 06 07 o8

- 4&53 -
-- 5459 r rGoos r E 66-7t -

Achtung:

Au3vwis nur Per 3l . 12.

l3t soit Jahtcrboginn

l. 1: -31. I 2.)

lst reit JahresbcAinn JahrGsplan
(1. l. -31.12.!

!rt cait Jahrerbeginn

Berichtsiahr Voriahr Eorichtsiahr Vorjahr Bcrichtsiahr Voriahr

100O Stundcn mit cinet Dezimale l00O Srundcn mit oiner Dazimale

Berichtszeitraum 1. l. bis 30. 9. 8er lchtszeitraum 1' 1. bis 31.12

?,31 nß 230 231 235 -21-23- 230 231 235 -21-23-

-2+29- -24.29-

- 3G35 r - 3(}35'

- 3641 ' - 36-41'

-4247 -
48-59 laer

. 6G65 - r 6065 '
-6e71 - - 6&71 '

82 236 232 236 -27-23- 2U 234 -21-23-

2447 leer -24-29-

-4&53 - .3(}35 '
3641 -

- 5+59 t
4247 leat

. oG65 ' - 48.53 -
- 54-59 -

vbENominelle

Ourrralc voriohtGranalo Borichrsiahl
Ir 1VllItvII

1680,@ 2231,251 102,50560,O0r671.25 2231,25ro93,7555r.25nnxinolc
2040,0oI 536,0051 2,OO r008,002040,001 528,00504,00 t000,00minirnalc

Srd.

Stund.nz.hl ll.e.n (ellt lm Prlnzlp.uch li,lt B.trl.b. mlt 'ln' r gtöß.r.n Anz.hl Yon ,,Monrtn mlt a0- Std.'A rb.lttwocha"l.
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LK-Nr,

Durchschnirtszahl dcr ProduktionsPartonal3
daruntcr

hoduktionrsrboitrr
B},
rhhr-
z!it-
rtum
t. 1.
blr ,

Jahrcsplan
11. r--3t. l2l

Itt loit Jlhr6b€9inn

B.richtrisht Vorjahr 8.rich$i!ht Vorjahr

Panonrn (ohnc Dczirnalcl

ol 02 0:l (x 05

tzt-23. - l- - 42-47- - 4&a3 - r 54.59 r

3r. r 2. 212

. J.ht t qpb.n

- dicx S.ir. in.tn P.r 31. 12. rurrulällrn -

Perronen - ProduktionsPersonal, darunter Produktionsarbeiter -

Nettolohnrumme u. nicht 8ur dom Lohnfondr tc

Weiterc arbeiti6konomische Kennziff ern

I G.m. vO rut Abtchrttung d.r L.b.nimllt.l

713

LK-Nr.

Maß.
rinhrlt

Arboitcr
und
AngE3trllrc

drruntcr

Produktiont-
pcrsonol

Lrd.
Nr.

tsr acrictttsl"ttt (1. l.'31' 12.)

271 212 -21-23-

l.lrttolohnrumtrr (-Abechn. 3/f, LK 2ol , Sp. 03 ./. Abcchn' 7/3, Z 2lt

Von dct.Eruttolotrnsum'rr Ginb€halton, SottägÜ für Lohn3tourr u' SV'Pfl 10OO Mark
(ohne
Oazirnalel

2

3 Prämicn inrgoramt (cinschl' Jahror.ndPrämicn für Planiahr 1980)

4

B.rrägp
d.3
Arb.itr- Lohn:, Sondcr- u. Ehcgoltenzutchlägo inrg6.mt r,

5
rinkolrt,
rün3 Sozialc Zurundung:n

6 Sta.tllchca Kindcrgeld

U5 Bohg$hafonech*l (oh ne Saison- und Aushilfskräfte)

Anrlngsb.ttlnd am t. I1

Zug!ng !irrchl icßl ich übrigar Zugang2

LK-Nr. Pt rsonen
(ohne
Dezirnale)

281 21,2

3 daruntet Hoch- u, Flchtchulab3olwntcn

4 lur d8r Lthruu3bildung

5 AbOsng rinschlioOich übrigor Abgang

6 natürlicher Abgang (Tod, lnvalidirät. Rcntenalter)

7 drrunter gcrcllscholrl. notvl.ndigGr Ab0ang !inschl. 2t

dar, von Z7: nach Wochcnurlaub frcigalclltc Müncr (AG8, § 2461

Endb6tend am 31. 12. l-Z I + L 2.1. Z 5l9

t;24-?ßt.

- 30-35 -
- 36{l -

-4247-
r48.53 -

- t4-59 -

- 60-65-

- 66'71 r

-27-23-

- 24-29-

- 30.35-

- 3641-

- 4247 -

- 48-53-

- 54-59-

- 60€5 -

9/6 BGrichttiahr
lr. 1. -31. I 2.)

lst

- 21-23-

MaB-
rinhsir

21il

Lfd.
Nr.

-24-2§t-t
- 30.35-

2

- 36-41 -
Zurätzl. gcl. Arbsit rür B.utrEßn./ln3trndhaltung
gcrn GBl. l. 1975, Nr' 35, Pkt.3a und &

lahrlingr irBgcsomt

trhrlingtrntg6lt 0O0 i/lark
lohnc Dez

Vcrgiitung

Bezahlte 2cit

3

-4247-4

2, . . . dl. n.ch Ba.ndlgung d.! Wochanutlaubt
krrt.n (GBl. l, t958. Nr. 34 u. 35), tow.lt noch 960ndtn g'z'hlt
oa.i *ig.^ .^d.rr-d", Krlppriunlfnlgr.lt dtt Klndtt von d" Atbtlt lnlgtrtcllt wotd'n 3ind

,L
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LK-Nr.
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Minislcrtll drt
Ocutschcn Dcmk,rtischan RcPublil

Strttllch! Zantt.lY.rrllung
lü, stltlsllk

I o. Allgt.tine Angaben

Gezahlte Prämien und JahresendPrämien lür

Berichtsiahr 
'1981

Viertel jährliche Arbei tskräf teberichterstattung
cler Handelsbetriebe

-- ohne Bäuerliche Handelsgenosstn"h'l"n' WO 884 -

Formblatt 051-3

?
oc
c

Do
e
E
o
:-
to 1 980

Abschnitt 1/8:

Die Kennziffern sind für das

Planiahr 1980 Per 31. 3. 81

auszufüllenl

- Nachweisführung nur bei erteilter staatlicher pl3n3ullage

1 FreigesetzteArbeitskräfte durch das rdnete Organ -

I l Nur aul Woirung dcr Strarlichen Zcntrllverwaltu^9

Lochip.

1.8
Brtriab3numma,0l

9-12
02 Bozirk, Ktei3

o4

o7

Berichrspllichtiger (Anschrif tl

Nr

App..Nr

Fernamt:

Bearbei ler

74
rere nzu

78-80152t0 Karlrnkcnnzcichcn

Stäa(tichen Zcntralverwaltung lirr Statistik

elle der Staatl. Zentralverwaltung tür Statistik

2. Durchschrilt an ütrergeorclneter Orgon

5. Ortcrtscr,titr an kontofühtende EankGfiliale)

4. Ourchschrift lür Austüller

Ver tei I er Original an Kreisstclle der

1. Durchschrilt an Kreisst

3r. 1230. 9.30. 6.3r. 3.ttaum
bis

Beric
vom 1. 1

Vorlage bis
T

Rückgabe bis

Datum

Lciter des
Betriebes

Fü, die
Rich-
rigkei t

hal te r

von Spalte Ol geuahlte Jahtesendprämicn
118 Gezahlle Prämien

daru nter

an Arbeiter und Angestellte insgesamt
an Handel3Petsonal
insgetaml

((rhne gcz. Jahresendprämien lür 1979)

tOOO Uarf (ohne Oezirnale)

o2

LK-Nt

0l
r 36.41 rr 30.35 r- 24-29-t21-23r

361

a7

LK'Nr

Freigeselzre Atbeitikrilte
insgesarnt

davon r)

lür den
eigen?n Berrieb

lir
andere BstrieE

Ba.
rich ts.
reit.
rau m
t.l.
bis

Jahresplan
(1. r. -3r. 12.)

lst seit Jahresb€ginn Eeticht3iaht

Petsonen (ohne Oezirnale)
05

ol 02 03 04

t2l-23r - 24-29- r 3035 t r 36'41 r ) 4247 - r 48.53 r

30. 6.
313

3r. I 2.

I 5r7 I ) Aq 1 OAI3A3/ AO|27O3-ir.91 1 5,5

lür Slrtltrit autzulüll.n



Bruttolohnsummo und \öE - Arbeiter und llte, darunter Handelspersonal -

Perronen -. Arbeiter und Angestellte -

Ausgewählte Arbeits. und Ausfallzeiten - Arbeiter und Angestellte -

311 Ourchrchnittsz8hl drr Arbsitskrätt!Eruttolohnsum]I!

lsr rcir Jahro3boginn lrr srit Jlhr'3boeinn

Vodahr

Plan seit
Jahrcrbcginn

Berichrriahr Vorieh?

Jahrcsplan
(r. l. -31. l2.l

Pltn toit
Jlh'crb.glnn

Bcricht3irhr

Jahre,plan
(1. r.-3r.12.)

VbE (ohnc Dczimalc)t0OO tMark (ohnc Dezinralel

03 04 o5 06 07 08

LK-hr.

ol 02

B€-
richt3-
zcit-
raum
l. 1.
tit

21-231 - 2+ß- - 3G35 - - 3&41 r - 48.47 - r 48.53 r r 54-59 r r 6065 - r 66.71r
Arbeitrr und Angcatcllrc

31.3

30. 6.

30. 9.

31. 12.

301

daruntrr Handalrparional

31. 3.

30. 6.

30. 9.

31. 12

31t

411

LK-Nr

Durchschnittrzahl

Bc-
richts-
aeii.
raum
l. t.
bis

Jahrctplan
(r. r. -3r. r2.l

Plan 3Git
&hrcsbcainn

lst tlir Jahrctbcginn

Berichrsiahr Voriahr

Parsoncn (ohnc Dczinratcl

0t 02 03 04
t21-23. -24.8- - 30-35- - 3&41 r -4247-

31.3.

g)230. 6.

30. L

31. r 2.

Zritkrnnziffrrn

Bcrichrszcitraum l. l. bis

31.3-. 30. 6. 30.9.

lit seir Jah1G3bGginn

Ecrichtriahr Voriah. Berichtriahr Voriahr Bcr icht!laht Vorirhr

l0OO Stundsn mit cinar Dczimale

0l 02 03 04 o5 o6

341 345 341 3,t15 341 3/t5 l"''"'
Tat3ächlich geleistetG Arbcit3aeit
-ohnc Uberrtunden - l"+n'
Überstunden l''',u-
Ausfallzcit in3gcr.mf
- ohne tf,2- .rb.itilreie Wmhanfciartaoe- l'au.t'

o
c
f
o!t

Arbcitrbclrciuno durch ärzrl. Altrst
. ohnc Schvwng;ßchatts- u.Wo.-lllaub- l*z<t-
Erholungsurlaub l.ot.ur.
unbezahltr Frcistellung l'*'u"
un€ntschuldigres Fehlen l'ooe s'



611

LK'Nr

dar u nte I

von Arbcire f und Angesrel I ten ( Abschn 411 )

Be-
richls.
zoit-
raum
1.1.
bis

Durchschnr t tszahl
HEndelsp€rsonal

Jshro3plan
lst seit Jahresb€ginn

Ber ichtsiahr Voriahr

Perlonen (ohne Dezrmale)

o1 02 o3

t21-23. -2+29- 30'35 leer - 36-41' - 42.47 -

3r. I 2. 314

Jahresangaben

- dirtt S.ir. irt crn prr 31 '12. rurrufüllcn -

Porsonen - HandelsPersonal - VbE und Bruttolohniumme - Leilung§' u. Verwal tungsl:et :,orral

Arbcits- und Auifallzeiten - Arbeiter und Angestellte -

60'65 -

42-47-

48.53 '
-tJ4-b9-

36.4 1- I

42-47' t

tqtL3..

-5419

-66.i1'

Bruttolohntummc

dar unler
von Arb€iter und Angeslellren (Ab§chnrlr 311 I

ht ieit Jahresbeginn

tund Verwaltungspelsonal

Durchschnittszahl

VorlahrBet ich lsiah rVoriahtBerich tsjahr
VbE (ohne Dezirnale)lOO0 Mark (ohne Dezimalel

070605o4

LK'Nr

- 42.47 -- 3641 --30.35 r- 24.29-

319

714
lsl seit Jshresbeginn
(l. l. - 31. 12.]

Voriaht

OO0 Std. mit einei Oez r male

21-?3-325321LK'Nr

Zcitkcnnz if{crn Ber ich tsiahr
Lrd.
Nr

!

Tataächlich gelei3tGro Arbcitszeit - ohno Überslunden
1

30-35.
2 Überrtunden

36-4'l .
Auslallzlir insgeramt l'2. 4 + 7 + l6+ 17 + 191 ohne bezahlte arbeitslreie Wochcnleicrtago

3
42-47-

Wochenurlaubt3- U.Artest ohne Schwangcrschatlärz chesdurchrciungArboi$b.fr4
48,53.

Kurcn5
54-59 rSVdcrleisK nder ml lun9enBarkrael nkte2Uf P(le9eArbeitsbelroi ung

dstuntel

6
4+ 5)z 8+9+mtzetlgnAusf all insgesabegründotedurch ung€nRegelge!crzlicho7

65-7 1'
ErholungturbubI

-21-23-327323LK-Nr

?4-29)
Freittellung von dor Arbeit insgesamt (=2 10+1 1+12)I

- 30-35.
zui W!hrnchmung 96sellschottlichor V!rpf lichtungen10

36-41-
tür lachlichc u. g6scllschattspol itische OualilizierungIt
au: persönlichen Günden (einschließich Hausarbei tstage )

12

Heusarboit3trgedarunler von 2.1 2

davon

13

Ausfallzeir lr. gca8rzlicher Schutzb€sti mmung€nl4
328 71 .23-

324LK-Nr

-,24-29-

g

Io!

SchtBngErschalrt' u. Wochenurlsubl5
30,35'

Wans. u' Stillrlsndszoitent6

unbozrhllc Freirtollung17

Sd.BsrloittungenohneKinderleretkranks tel z!(Frei ung Pll6godaruntor von 2.17r8

unon$chuldigtGs Fehlrn19

n Bezahlro Aurtallzrilrn ('Z'7./'l 5+16)- aus Lohnfondl -
- 60.65'

21 B€zahltr Zeiten insgesamt - aus Lohn{onds - r )

durch zusätzliche Arbeitskräfte g€loistcre Srd. insges. 'ohne Std. d. Strafgelangen
22 dar.v. Z 1

!]il?.ra:2:äi} 9+2.14+2.r6+b.2. lrbcltrlr. woch.nJ.^ut.g.-+-bcr. std. rür Prod.'Einsbtze im Rln'r'tn vo^ sorr('ir':rirtra' r''"

§iria-äi rüi a.ll-hr,.ec. rrc"ÄüüäJiÄrortrszcit (aGB' 5 215)

(r



Jrhrrlngrbon

- di.r. Saitc i3t.ttt pat 31' 12. eur:ulüllcn -

Nettolohnsumrno und nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge

Weitere arbeitsökonomische Kennziflern

I ) 9em. VO zur Ab3chrllung dat k.rron (GBl, l, I 958, Nr' 34 u. 35), rowclt noch gG3ondcrt gdzrhlt
2) . . . dlc nlch E.ondlgung ds3 Wochanurlauba odsr wogan rndturrndsr Krlppcnunlähigkolt drt Klndss von drr Arbllt lrrlgcttollt wordan tlnd

I

813

LK-Nr

Maß-
sinheit

Arbcit€r
und
Ang63tellro

dar'unter

Hand6ls.
i»rsonal

Lld
Nr. lsr Berichtsiahr (1.1. '31. 12.)

371 372 .21-23-

I NsrtolohnsumryB {'Abschn. 3/1, LK 301, Sp' 03 ./. Abschn. 813, Z.2l

lO00 Mark
(ohne
Oezimale)

- 24.29-

2 von dor Brutlolohn3umfiE cinbehsltene Beträge 
'ür 

Lohnsteuer u. sv.Pflichtantl .30.35r

3 Berrä16
des
Arboits-
einkom-
m0n3

Prämien insgesamt {einschl. Jahresendpr. für Planiahr 1980) r 36-41 .

4 Lohn-, Sonder. und Ehegartenzuschläge insgesaml
r) .4247.

5 Soziale Zuuondungen
.48.53 .

b Sraarl iches Kindergeld
.54.59.

915 Belegschaftswechsel (ohne Saison' und Aushilfskräfte) J
t Anlangsbeslond am 1. I

Personen
(ohne
Ehzimale)

r 60.65 .

2 Zugsng einschließich Übriger Zugang
r66.71!

darunter

LK.Nr 381 .21-23.

3 Hoch- und Fachschulabsolventen
.24-29.

4 aus der Lehrausbildung
r 30-35r

5 Abgang einschließlich übriger Abgang -36-41-

6

darun Ier

n8lürlicher Abgang (Tod, lnvalidirä1, Renrenalter) -42-47-

7 gesellschaltl. nolurendiger Abgang einschl. Mürrer, . . 2) -48-53r

I dar. von 2.7: nach Wochenurlsub ,reigest8llto Mürter (AGB, § 246) r 54.59 r

I Endbestand am 31 . I 2. l'2. 1 + Z. 2 .1. Z. 5l
r 60-65.

10/5 Berichtsiah r
(1. r..3r.12,1

lsr

Maß-
einhEit

391 l"''"'
Lrd
Nr.

Pergonen
(ohne Osz) l',0',t'I Lehrlinge inigesaml

f .r-ru-
2 Leh rl i ngsenlgel t 10OO Mark

(ohne Dezl
l"u.o''Vergürung3

l'o'n"I 000 Std.
(mit lOcz.)B.zahlro ZGit4

Zusärzl. gsl. Arb€it für Beumsßn./lnrlsndhrltung
gem. GBi. l, 1975, Nr.35, Pkt. 3s und 3c
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Borichttiahr 1981

Vierteljährl iche Aöeitskräft ebr ichterstattung
der Betriebe und Einrichtungon

in den sonstigen Zweigen des produzierenden Bereichs,
in nicht produzierenden Bereichen

(ohne ÖVW-Betriebe, WO 821 bis 824) und der BHG (WO 884)

Bruttolohnsumrno und VbE - Arbeiter und estellte -

Gezahhe Prämien und
n für

Minirlanrl d.t
Oauttchan o.molraliEh.n Rapublil

St .Ulch. Z.ltlr.lv.r.ltung
tot 8Ltl.tlk

0. ne

Personen - Ar und llte -

Formblatt 051-4

1980
Abschnin 3/8:
Nur von Betrieben
mit wirt$haltliche,
Rechnungführung .

für Planiahr 1980 per
31.3.81 aurzufüllenl

Lochsp.

Berichttprlichliger (Anschritr)

Fornamt Nr.:

Baarbcitcr: App..Nr

0l Brtri$rnummrr 1€

02 Bczirk/Krcir $12

03 Zählnummar

04 E igentumrlorm

05 Winrcholttorgan

06 Winlchsf tr0ruppa

07

Vartoilo.:

- KrGirnclla.dor St!8t1, Zentralyorw, lür Starinik
- Ubergeordneto3 O.gan

- Kontoführ.nd. Bank(.tiliale,
- EarichtspflichtigGr

Original u. 1. Durchrchrilr
2. Durchschrilr
3. Durchschrift
4. Durchschrilt

08

09
Nur von SZS.Bo-
zirksn. zu ri;nieren 74

lo Krrtankcnnzcichan 152 78€0

Bar ichtszoitraum
sm t-l.bi3 31. 3 30.6. 30.9. 3r. r2.

T
Vorlage bir
Rückgabe bis

Für die
RichrigF
keit

Datum

Lciter de3
Bctrioboi

Haupt-
buchhsllcr

Ourchrchnit-tszahl der Arb€irrkräf lc111 Bruttolohnsummo

lst t6it Jahresbeginnln 3oit Jahresbeginn
Voriahr

Plan rit
Jehrröeinn Brrichtsishr

Johrasplan
(r.1..3r.r2.1&arichtrlehr Voriahr

Jahrosplan
lr.1..31.1 2.1

Plan seir
JahreÖeginn

VbE (ohne Dezirnalel

40r 01 04

Mark (ohne Dezimale

02 03 086 o705
r 66'71 rr 54-59 r - 6065 -- 4247 - r 4&53 r- 3G35 - - 3&41 o

Bo,
richts.
zoit-
rSum
l.l.
bis

-zt:23{ o24.29o

3r. 3.

30.6.

«).9.

3r.12.

a1
Durchrchnllt3zahl der Arboit3krälle

lst soir Jahreöeginn

Berichrsiahr Vorlahr

Jehro3plen
(1. r..31.r 2.)

Plan t€ir
Jahresbeginn

402 0r 02 03 04
136{l - - 4247 -

Be-
richre
zeit-
rtum
1.1.
bit

i21-231t2429o r 3G35 r

31.3.

30.6.

30.9.

31.1 2.

d!runtcr318
gGzrhlrr
Jahrcsend-
prämien

Gozahlrc Prämicn
rn Arbaitct
u. Angr3tallro
ins96§mt

(ohno gczahlte Jahrerondprämien
für 1979)

---1o00märkaohni Dez imalel

020r

LK.N:.

r 30-35 -)21.23r - 24.29 -
461

(57 r ) Ao 1O8l344lAOl27O4-4.911O7 ,O



Orruntor-Potitionen vDn Abrchnirl l/l111

Durchschn ir rzEhlBruttolohnsummo

lst seir Jahrcsbeginn

Ber icht siahr VoriahrVoriahrBsr ichrsiahr

VbE (ohne Oezimale)l00O Mark (ohne Dozimalel
o3 0402

LK.Nr.

01

- 
36.41 r

- 
42.47 

-

8$
rlchtD
zolt-
Ttum
1. t.
bir

t21-27
-24'29 - - 

30.35 
-

31.12. 419

w Brutto nd n

Jahresangaben

- diese Seite ist per 31. 12. auszufüllen -

Ite Auslallzeiten - Arbeiter und

Nettolohnsumme u, nicht aus dem Lohnfonds te -A und Ite -

Weitere aöehsökonomische Kennziffern

t az<t I

1) Gerrr. VO aur Ab&hallung der L€b6n$n;rtclkarren (GAl. i, 1958, l.lt.3{ u.35), r:wcir noch gelond-.l 9€zah;t
2 ) . , . d le nrch Bcand igutro dar Wochonur lcubt odGr w€gan rndouarndor K r ipp€nu ntäh igkoit dos K indot vo n d 3r A rbeir l7o ige3tc llt word an sind

514 Schwangerschaf t3- und WochcnurlaubArboirsbefreiung durch ärztl. Attest
- ohno Schwargersch.-u. Wochenurl. -

lst ssit Jahresbeginn

VoriahrBerichrsiahrBor icht sjahr Vorjahr

l0OOStunden mit giner Oezimale
o3 o4

LK-Nr.

0r 02
l21-23t e24.29 t r 3G35 r r 36-41 r

- 
42-47 a

Be-
richtg
ieir-
rSum
1.1.
bis

31. r2. 451

Jährl iche zusärzliche Vergütung
in der Volksbildung
It. Verrüo. u, M ittlq.
vnm 2d A 76

im Gesundheils.
u. Sozialwesen
lr Vöu 1q lt 71

lst Berichtsjahr

10OO Mark (ohne Oezimale)

o605

- 
48.53 

- - 
54.59 

-

613

LK-Nr

Maß-
ein he it

lsr
Eerichrsjahr
(1.1. -31.12.)Ltd.

Nr.
471 | 21-23 4

t Nottolohnsumme (. Abschn. 1/1, Sp. 03 ./. Abschn. 613, Z.2l

1000 Mark
(ohne
Dezimalel

, 24.2s I

2 Von der Bruttolohnsumme einbehaltene BerrA?e für Lohnsteuer u. SV.Pllichtanteile I 30.35 |

3
BotrAIo
des
Arbeire
oin-
kommen3

Prämien in3gesaml (sinschließlich Jahresendprämien lür Planiahr 19801 I 36-4r I

4 Lohn-, Sonder- u. Ehegattenzuschlile insgesamtl ) a 42.47 |

5 Soziale Zuwendungen | 48.s3 I

6 Sraarliches Kindergeld l.sn.ss I

7t5 swechsel - Arbeiter und A estellte (ohne Saison- u. Aushilf skräfte) - J
1 Anfangsbestand am 1.1

Pe rso nen
(ohne
Dezimale)

t 60-65 I

2 Zugang einschließlich übrQer Zugang ! 66.71 I

darunter

LK-Nr. 481 I zr.zg I

3 Hoch und Fachschulabsolventen | 24-2e a

4 aus der LehrausbildurE | 3o-3s I

5 .Abgang einschließlich übriger Abgang t so.ar t

6

daruntor

norürlicher Abgang (Tod, lnvaliditär, Rentenalter) a 42-47 a

7 gosalllchafllich notwsndigBr Abgsng rinschließlich Mütrer, . . .2) I 48.s3 I

8 darunter vonZ.7: nachWochenurlaub freEeilellte Mütter {AGB, § 2,16} ! sa-sg I

9 Endb6tsnd am 31. 12. l-2. 1 rZ. 2.1. Z. 5l I 60.65 |

8/6
Meß-
6inheit

lst
Ber ichtsiahr
(1.1. - 31.r 2.1Lrd.

Nr
491 ! 2r-23 I

1 Lrhrlims ing6rsmr
Personen
(ohne Dez.) I za-zs I

2 'Lchrl ing§sntgelt 1000 Mark
(ohne Dez.)

I so-ss I

3 Zusätzlich gsleistero Arbeit lür Bsurnaßnahmen/lnstandhalturE
g€m. GBl. l, 1975, Nr.35, Pkt.3a und 3c

Vergürung I so<r 3

4 Bezahlte Zeit

1.,*"

1000 rird.
lnrit I Dez.
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Mrntstr,rral dot
Ddulschon Dorokrolr6chen Ropubhk

Stuatlictre Zentralverwaltung
StEtisiik

0. Allgenreine Angaben

Fiir die
Richtrg.
keit

Berichtsiahr 1981

ArbeitskrätteberichteEtattung
K reisergebrris

lür die Ratsbereiche der Gemeinden

unter 2000 Einwohner

Hirrweise zur Berichterstattung und zum Ausfüllen des Formblattes (Auszug aus der Richtlinie

zu Fbl. 051-5()* ), Stand Januar 1976)

lnlralt der Berichterstattung sin<j K.reisergebnisse iiir die Beschäftigten und deren Bruttolohnsumme, die über

den Haushalisplan<JerGemei,rderr unrer 200C Einwolrrtererfaßtwerden. Das s ind d ie A rbe its'
kräf te, die rnit dem Rat der Gemeincle bzw. einer dem Rat
der Genreinde unterstelltun staä-tlichen Einrichtung ein
Arbeitsrechtsverhältnis haben.
ln nrchrercn Einrichtungerr tätige Perscrrcn sirrcl ents;rrechend der Haushaltsplanung in den Fachbereich einzu'

bezietren, i1r dem sic übervvicgencl täti9 sind (gilt auch tÜr VbE urrd Bruttolohnsumme).

lJ ic hl e i nzu[.ie z ie herr si rrd :

Beschäftigrc in <len Eirrrichtu,":gen der Genreinderr, oie ein Arbeitsrechtsverhältnis mit dem Rat des Kreises

haben urrr1 sorni., vorr cjcn Fachabteilungen (Ftat des Kreises) auf Fornrblatt 051-4 abzurechnen sind.

( Fortsetzung siehe Rückseite)

Formblatt 051-5

Lochsp.

Berichtspilichttger :

Rat des Kreises, Abl. Frnünzen (Anschrift)

Fer namt:

Bearbeiler:

Nr

App. Nr

01 Betrlebsnumtner von den I nnenseiten

ab?ulochen !

1-8

02 B ezir k/ K re is 9-12

03

04

05

06

o7

Vcrreiler

- Kreisstolle der sraatl. zentraiverw. f. Statistik: original u. 1. Ourchschrift

- Auslulier

08

09
flrruon SZS-Bezirks'
srelle zu signieren

2 74

10 Ksrtenkennzeichen 152 78-80

Berichlszeitraum
vom1.1,brs

31 .3. 30.6. 30.9 31 .12.

T
Vorl:rge bis

Rückgabe bis

Daturn

Lrr.Abr.F
R.tl, K rs.

Ver arrrwot tl
i'.rs.-Sr.SZS

) ab B€richtsiahr 1981 Gnthälr die Formblalt'hlr. nicht mehr dsn Buchstaben O

D



Bruttoloh nsu mne, VbE und Personen - Arbeiter und Angestellte -

BF
richts-
z6it-
raum
1.1.
bls

BruttolohnsumnE Durchschninszahl der Arboltrkrältg

Jahrerplan
( 1.1 .-31.1 2. )

Plan seit
Jah res-

b€9i nn

lst seit Jahresbcginn
Pla n sei t
Jah res-
begi nn

lst scrt Jahresbeginn

JahroiplEn

(1.1.-31.12)

Plan seit
Jah res-
begi nn

lst seit Jahresbeginn

Berichtsiah t Vor ia ht Berichts.
lahr

Vorlohr Be r;c hts-
iahr

Vorjahr(1.1.-31.12

lOOoMark (ohne Oezimale) VbE (ohne Oezimale)

o1 o2 o3 n4 t)5 06 07 oc no to 1t

Betriebsnummer Krs.-Nr
F achbe.ei ch

Abschn.-N r
H.H..Sysr. WONr

- - - 9.12-
CJ' r I rche
Ver sorgüngswi rr sch

160.164 8253

s0I
I

LK-Nr
502

- ,3G41 - 4247 - iUI.53 ' 64-59 - ,6065 - .56.71 - e1 2*.4-29, .30-35 - .36.41- 7-

31.3. I

30.6.

30.9.

31.r 2.

Belriebsnummer Krs..N r
Fachbe re ich

Abschn.Nr
H.H..sysr. WO-Nr

-18 
r r 9.12r

Volk sbildung 510 91 93L
501

LK.Nr
502

- 30-35 - r 3641 r t 4247 t r48.53r r 54-59 r r 60.65r r66'7 I r ii.zsfi.a-z* r30'35 o ,3641 - -
31.3.

1J0.6.

30.9.

31.12.

Betriebsnummer K rs,-Nr
Fachbereich

Abschn..|\'j r
H,H.§yst. WO.Nr

r -8r r 9-l2r
LK-Nr
501

--E c'src'su nd h e i t s' u n d
Soz ialwesen

520.523 92.3 LK
502

rt247 t
1-23o ! r 30-35 r r 36-41 r t72.47 t r48-53r r 54.59 r ,6065 - 166.71 r 21 2*.4-29t a -

31.3.

30.6.

30.9.

31,12.

Betriebsnummer (rs.-N r
F achberei ch Abschrr..N r

H,H..Syst.
WO-Nr

-1€ -
r 9.12r

Kultur 540-543 9393LK.N
501

- - - t4247 - r48.53 r r54-59 r 16O65 r 166.71 r

LK^lt
502

.30-35 - 1364 1 r t4247 t

31.3.

30.6.

30.9.

31.12.

Betriebsnu mmer Krs..N r,
Fachb€reich Abschn.-N r.

H.H.-syst. WO-Nr

-
I j 9'tZ j

LK-Nr
501

Sport 560 941 3

5tL59 r!- ! 3641 a 4247 - 48-53 - D 66-

.Nr
502

.30.35. 136.41 r A247 t

31.3.

I

30.6.

30.9.

31 .1 2.

Personcn (ohne Dezimale)



BF
rlchrs-
zoit.
raum
1.1.
bis

BruttolohnsumnB Durchschnlttrzahl &r Aib€lBkräf ro

Jrh16plan
{1.1.-3.12}

Plan seit
Jahres.
beginn

lst seit Jahresbeginn

lah resplar
1.r..3r.121

Plan seit
Jahres-
b€9inn

lst seil Jahr6sbeginn

Jahrosplan
(1.1..3l.12)

Plan t€it
Jahre!.
beginn

lst relt Jahrosboginn

Berichtsia hr Vgrjahr Beric hts.
jahr

Voriahr Ber lchts-
iah r

Vorjahr

l0OOMark (ohne Dezimale) VbE (ohne Oezimale) Personen (ohne Dezirnale)

ot 02 o3 o4 05 n6 o7 on ng tn tl 1.,

Bgtriebsnummer Krs,.N r.
Fachbe reich

Abschn.-N r

H.H.Sysl.
WO.Nr

- I r 9.12 r

501
E rholungs! /esen s61,562 9423 LK-Nr

fi2
1 a - 36-4'l r 7- 48.53- ! ,60.65 r 66.71r q1.23{l?4.zi r30-35r e36-41 r A2-47t

31.3.

30.6.

30.9.

3r .1 2.

Betriebsnummer Krs. -N r
Fach be reich

A bschn.-N r
H.H..Sysr. WO-Nr

-
'! {J I - 9.1 Z-

Jugen de rh ol u ng 565 9433LK.Nr,
501

LK-N r

502
.23 a - 30-35 - - 36-41 - .4247 - ,48-53 - .54-59 - ,60-65 - r66-7 1 r u.2"la4-2C r3O-35r €641r t4247 t

31.3,

30.6.

30.9.

31.1 2,

Betriebsnummer K rs.-N r
F ac hbereich

Abschn.lN r.
H.H..Syst. WO-Nr

- I r 9-1 2r
LK.Nr

501
Wohnungswirlschaf I 6ro 9723 LK.Nr

502

- - 30-35- - 36-41 - o42.47 t 8-53 r r54-59 r r60€5r r66-71 r 21-2*.4-29r r30.35 I 13641 r 4247q

31.3.

30.6.

30.9,

31 .12

Betriebsnummer Krs.-Nr
F achbereich Abschn.-N r

H.H.Syst.
WO-Nr,

- - r 9-12 r
LK.Nr
501 Staa tsapparat 710 9533

LK.Nr
502

a - 30-35- r 36{1 r t 4247 t - 54'59 r r66.7Ir a1.2h.4.29 -3035 - -3641 - t4247 t

31,3,

30.6.

30.9,

31.12,

nummer K rs..N r
Fach berc ich Abschn,-N r

H,H.§ysr. WO-Nr,r1€ r r 9.12r
LK.
501

Übr. Haushaltsberoiche a 9543 LK-Nr
il2

r - «I35 - 54-59 D- 1r - 5- 166-71r .21.29h4.2g, RO.35 r 336-41t 4247 -
31.3.

30.6.

30.9.

3r.r 2.

,4853-



Aufuaben der Abteilurg Finanzen (Rat des Kreises) beim Ausfüllen des Formblattes

- Jahresplan

Die Angaben für den Lohnfonds (Leitsachkonto 3411) und für die Arbeitskräfte, VbE und Personen,
sind den vorhandenen Planunterlagerr zu entnehmen.

- Plan seit Jahresbeginn

Für die Bruttolohnsumme sind den Berichtszeiträumen entsprechend der anteilige Jahresplan (25 % per 31.3.,
50 % per 30. 6., 75 % per 30.9.), für VbE und Personen jeweils als konstante Größe der Jahresplan einzusetzen.

-. lst seit Jahresbeginn Berichtsiahr

DieBruttolohnsumme istvierteljährlichals kumu lativer WertausderAbrechnungdesStaatshaus'
haltes (Liste Nr. 12, Plan der Positionen Lohnfonds, Ordnungsnummer 64) zu ermitteln..
Für die terrningerechte Berichterstatturq per 31. 12. ist sie gegebenenfalls auf der Grundlage der November-
Abrechnung des Staatshaushaltes einzuschätzen.

Aufuaben der Kreisstelle der SZS beim Ausfüllen des Formblattes

- lst seit JahrcfbJg4! E!M!!!I!!!I
Die Angaben VbE und Personen sind für die Ouartale I bis lll als konstante Größen aus der Abrechnung

auf Formblatt 051-5 per 31.12.80 einzutragen, für das lV.Ouartal ausder Abrechnung der Gemeinden aul
Formblatt 055-5 per 20. 9. 81 .

Sofern bei der Abteilung Finanzen (Rat des Kreises) vorhrnden. können für die einzelnen Ouartale anstelle der
konstanten Größen neuere Angaben über VbE und Personen eingetragen werden.

- lst seit Jahresbeginn Voriahr
Aus den Ouartalsabrechnungen 1 980 sind alle Kennziffern den Berichtszeiträumen entsprechend aus der Spalte

,.lst Berichtsjahr" zu übernehmen.

(57 1 ) As 1 Oal345 l8o 12? 05 -4.9 12,2



MinirtJrrt drl
Olulrch.n Ormlrrtrrchan Republil

Sl..tllch. Zantt.lv.mllune
lür St.llstll

O, Allgemeine Angaben

Gezahlte Prämien und

Personen - Arbeiter und An Ite -

Fre Arbeitskräfte

Berichtsjahr 1983

M onatl iche Arbeitskräfteberichterstattung
der lndustrie-, Bau- und Verkehrsbetriebe

ien fiir Pl hr 1982

Formblatt 051 -11
Für den Ecrichtsmonat DGzombot
isr aul dem Formblatl 051 - 1 2
zu berichten

r 31.3. 83 auszufüllen -

VbE - Produktionsarbeiter .-
Abschnitr 317, Kenn-
rillerntext für Sp. O5:

Ourch Optimierung
d€r Grundsat2entschei-
de lür lnwstvorhaben
und Unterschreitung
der territorialen Bilanz-
entscheide durch '

Streichung unbeserzter
Planstallon (sioh€
1. AKB-Ergänzung
r981-1985)

Lsp.

Barichtsptlichtig€r (Anschrif t)

Fernamt:

Bearbeirer

Nr

ADn.-itlr

01 Bctricbsnummer 1.8

02 Bezir k/Kreis 9-12

03 Zählnummer

04 Eigentumsform

05 Wi rtschaftsorgan

06 Wirtschal tsgrupp€

07

Verleiler: Original an Kreisstollc der Slaarlichen Zentralverwaltung tür Statistik
' 1.'Durchschrift an Kreii3lells der Sraarl. Zentralverwaltung für Stetistik

2. Ourchschrilt an übergeordnetes Organ
3. Durchsclrrilt an konroführende tsank {.filiale)
4. Durchschrilt für Ausfüller

08

o9

t0 Krrtonkcnnzrichon 152 78.80

Berich tszei traum
/om 1. 1. bis

31. 1 28.2. 31. 3 30. 4. 3r.5. 30. 6. 31. 7 3r. 8 30. 9. 3l . 10. 30.11

T
Vorlage bis

Rückgabe bis

Für die
I i chtig-

-.eir

Dalum
r-eiter des
Eetrieb€s
Hauptbuch.
haller

118 Gezahlte
Prämien

von Spalte 01 gezahlte Jahresendprämien
gezahlre Jahresendprqmie an

Angestellte im Mehrschichtsystem
lnduslrie- und Baubetrieben auszuweisen )

von Spalre 02
Arbeiter und ,

(So. 05 bis 08. nur von
darun ter 2-Sch ictr tsys tem 3'Schichtsystcm

daru n ter
an Arbeiter und Angesrellrc
insgesaml

io.gez. Jahresandprämien f. I 98'l )

an Produktions-
FErsonal
insgesaml an Produktions-

nrlpiter inco
Empf ängcr

Jahrcsend.
prämicn-
SUmme

Empfänger
Jahresend.

summe
prämien-

1000 Mark (ohne Dezimale) VbE (o. Dez.) 000 M (o. Dez.) VbE (o. Dez.) 1000 M (o. Dez.)

LK.
Nr

01 02 03 u 05 06 o7 08
21-23- - 24-29- - 30.35 - - 36.41 - - 4247 - , - 48.53 - - 5a-59 - - 60-65 - - 66'71 -

161

Durchschnittszahl Arb€iter und Angestellle Ourchschniilszahl Produ ktioniarb.211
lsr seit lst soitnnJahresplan

1. l.-31. r2.)
Plan seil
Jahresbeginn Eerich tsiahr Vorjahr I I Berichtsirhr Voriahr

OczimalePe rsone n

04 ll 05 06

LK.
Nr,

01 02 03

Be.
richts.
zei t-
raum
1.1.
bis ,21-23- - 24-29 - - 3O-35 - - 35.4 I - -4247- ll-q8-s:- - S-59 -
31. 3. il

il30.6.

30. 9.

102

II

dar. von ,,insgesamt" Sp. 01 bzw. 02 durchdavon317
für ei9€nen
Betrieb

für andere
Eetrieb€

/lnvest.
Planst.

Opt.GE
Strchg.

Anwendung der Mikroslektroni k

Freiges€tzte Arbeitskrälre
insgesamt

Jahresplan lst seit Jahresb€ginn Bsrichtsirhr Jahre3plan lsr Eerichtriahr

(Nur von der
Staatl. Zontral-
verwaltung lür
Srarisl i k
auszufül len )

Personen (Stichtegszahl, kumulativ)
o7 08

LK.
Nr,

01 02 03 u 05 o6

Be-
richts-
zeil.
raum
l. 1.
bis

A1-23. - 24-29 - - 30-3s - - 3641 - - 4247 - - 48-53 - - 9.59 - - 60€5 - - 66'71 -
3r. 3

30.6.

30. 9.

113



414

Zeitkennzif tern f ür Arbeiter und Angestellte

LK-Nr

Jahrerplan
(r.1.-31. 12.)

lsr seit Jahresbeginn

Boricht!jahr Vorjahr
Berichtszeitraum 1. l. bis 31. 1

140 141 145 I zt.ztl

1 Tatsächlich geleisteto Arbeirszeit - ohne Üborstunden -

Überstundon

Erholungsurlaub 1 )

I za-zsl

2 I ao.ss I

3 ls6a1 I

4
ne le ts

ohne Erholu

5
ilcst - ts-

o
c
J
oE

Wochenurlaub -
6 darunler von Zeile 5 Ausfallzeit durch Krankheit 2)

7 durch gcsctzlicho Regelungen b€griindele Austallzeiten insgesamt

14247 |

I ca.ss I

I sn.ss I

looos I

Zeitkennzif fern für Arbeiter und Angestellte
LK.Nr

Eerichlszoitraum l. 1. bis 28.2.

140 l4 l 145 | 21.23 |

1

a

Tatsächlich gelsisrcle Arb€ilszeit - ohne Überstunden -
Überstunden

Erholungsurlaub 1 )

lzc.zel

lso-ss t

., lso<r;
4 nsgesaml - o te re ie lage,

ohne Erhol
un9 urc ichcs Attest - chne Schwangerschafts.und

o
c)
@

Wochenurl

darunter von Zeile 5 Auslallzeil durch Krankheit 2)

durch gesetzliche Regelungqn b€gründete Austallzeiten insgcsomt

44247 4

5 laa.ss I

6 I se-ss ;

7

Zeitkerrnzif fu,rn für Arbeiter und Angestelhe
LK.Nr

Berichtszeitraum 1. 1. bis 31. 3

140 141 145 lzr-ze;

1 Tatsächlich geleistete Arbeitszeit - ohne Ütrrstunden - lza-zsl
2 Überstunden

Erholungsurlaub 1 )

rnsgesam t - ohne bezahlte arbeitslreie Wochenf eieriage
ohne E

rr9 ouCti-arzrt icnei7itesr - otrne un
Wochenurlaub -
darunter von Zeile 5 Ausfalizeit <turch Krankheit 2)

durch gesetzliche Regelungen tregründete Ausfallzeiten insgesamt
c
0
6!

unbezahlte Freistellung

LK.Nr

Warte- und Stillstandszeiten

unentschuldigtes Fehlon

I so-ss ;

3 135-4r I

4

5

b̂

laz<t 1

I ra-ss I

I sa-ss;

7 I eoss I
I loe-zt I

142 146 I zt.ztl
o l24.zsl

10 I so-es1

darunter (von Zeile I bis 10) Produktionspersonal LK-Nr. 150 r51 155 I 21.23 |

11 Tatsäbhlich gsleistGre Arbeirszeir - ohne Überstunden - I za.zs1

12 Überutunden I so-es;

13 Erholungsurlaub I l

te

durch ärzlliches Atto3l - ohno

darunter von Zeile 1 5 Aust;llzeit durch Krankheit 2)

durch gesatzlicha Rog8lungcn bogründotg Ausfsllzoiten in8esamt

unbozahlte Freistellung

Warte. und Stillsrandszaiton

c
o

I

unentschuldigtes Fehlen

LK-Nr,

I so<t;

14 I az<t 
1

r5 I oa-ss;

16 I s4.ss I

17 I 6o6s I

18 I ee-zt ;

152 ,t55 ,21.231

19 | 24-2sl

20 I 3o-3s l

Arbeits- und Ausfallzeiten in 1000 Stunden mit einer Dezimale

looe s 
1



- Arbeiter und A stel I te, darunter (nur Per 31. 3., 30. 6 und 30.9.1 Produktionspersonal -
hresplan lst s€it n

1. r.-31.12. Eerichtsiahr Voriahr
Jahrerplan
(1. r.-31.12.)

lst seit Jahresb€ginn _ Jahresplarr
(1.1.-31.12,J

lst seit Jahrosbeginn

Berichtsiahr Vorjohr Bericht:lahr Voriaht

Berichtszeitraum 1' I' bis 30.4. Berichtszeitraum I 1.bis31.7 Berichtszeitraum 1 l. bis 31. l0

140 141 145 140 l4l 145 r40 141 145 | 21.23 |

lzc.zg I

! so-rs I

I so.tt 3

lczct I

I 4s-s3 I

I s4.5e l
| 6o6s I

EilicnrrreitraJ. 1. 1. bis 31. 5.

145

Berichtszeitraum 1 1. bis 31. 8.

140 141 145

1. bis 30. 1 1Berichlszeitraum 1

140 141 145 l2t.2i I

a z4-2e I

| 3o-3s I

I so<t ;

I 4247 |

I 4B-s3 I

I s4.5e I

loo-os 1

86richtszoitraum 1 1. bis 30. 6 Berichtszeilraum 1. 1. bis 30. 9.

r4o 141 145 140 141 145 121-23 |

124-2e a

l3o-35 |

| 3641 I

14247 a

!48-s3 I

I so-ss I

I 6o6s t

166-71 |

142 146 142 146 lzt-zz 1

124-29 I

130-3s I

150 151 r55 150 151 155 421.23 |

124-2s I

| 30-3s I

lsort I

| 4247 |

I aa.ss I

I s4.ss !

l6o€s l

I so-zt I

1s2 155 I rsz 156 | 21.23 |

\-/ | 24-2e I

| 3o-3s l

1 ) Erholungsurlaub
Folgcnde mothodishG Votä rrderuoe
ist zu bclchtsn:
Ab Borichltlah. 1983 irt d€' Erholungs'
urlsub Gin cigon3tändi9€t Basrandt€il
dler nomincllen Arbcitsart
(or zählr nicht mshr zut Austallzcil
inrgeEmt).
Boih Nachweis der Autlallzeilcn i3t
unbedingt dis Vstgloichb.rkeil del
Berichrr. mit den Vo;!ahresangabcn
zu ricltern I

2) Austallzeir durch Krankheir
Hiorzu gchöran Zaltvctlutt6 dutch
Arbritiunlählgkeit lnfolec von:

- Kr!nkh.it (oinEhliaßllch Barult
krankh.it)
Untlll (sinachllGßlich Arbcitßntjtl
Ou !r!ntänt.

140 141



Bruttolohnsumme und VbE - Arbeiter und An te ll darunter Produkti

VbE - Ausgewählte eitsh (Dar.-Positionen v. Atrschn. 5/1, LK 101

Bruilolohnsumme Durchschnittszahl der Arbeirskrälre511
Iil seit Jahresl)eqinnlst seit Jahresbeginn

B€richrsjahr Vorjahr
Jah resplan
fi.1.-31.12,)

Plan sait
Jahresb€9i nn Berich tsja hr .Vor jahr

Jahresplan
(1. 1.-31. 12.

Plan t6it
Jahrerboginn

VbE (ohne Oezimalel1000 Mark (ohne Oezimalel

o3 04 05 o5 o7 o8

LK.
Nr,

0r 02

- 60-65 - - 66-71 -- 30-35 - - 3641 - - 4247 - - 48.53 - - g-sg -

Be-
richt3-
zeit.
rSum
l. 1.
bis .21.23. - 24-29 -

Arbeiter und Angestellte

3r.1

28.2,

31.3

30. 4

3r. 5.

30. 6

31. 7

3r.8.

30.9.

31.10.

.30. 1t

101

darunlor Produktiontpersonal

31. 1

28.2.

31.3.

30. 4

31. 5

30.6

31. 7

3r.8.

30. 9

31. i ''

30.11

111

darunler (von Sp.02 bzw. 03)611
Lei tungspersonal E DV.Personal

Durchrchnittszahl in VbE (ohne Dezimale)
Leirungs- und VerwallungsDersonal

lsl seit n

Berichtsiahr Vor jahr Ber i chtslah r Vorjahr
Jshresplan
11. r.-31.12.) Ber ichtsiahr Vorlahr

05 06 o7

LK.
Nr.

ol 02 03 u
- 36.41 - - 4247 - - 48.53 - - 5a-59 

- - 
60-65 

-

8e.
ri chts-
zeit-
raum
1.1.
bis Q1-23. - 2a-29 - -- 30.35 -
3r. 3

30.6
I

30. 9.

119

noch
6/1 LK.

Nr.

Durchschnitßzahl in VbE (ohne Oezimalel

Proclu ktionsvorbereitendes Personal Betreuungspersonal
Be-
richtr-
zo i tr.
l.
bis

lst seit Jahresbeginn

Eerichrsiahr Voriahr Berichtsjahr Voriahr
A1-23. 24478 1.-48-53- - 54-59 - - 6G65 - - 

56'71 -
31. 3.

11830. 6.

30.9.

(57r ) A9 10416691ß24.9137,O



Ministor.al do.
Dcullchon Derct.8liEchcn Republik

Stattllch. Zcntralvcru.llung
' lüt St.tlrtlk

Berichtsiahr 1983

Arbeitskräft eberichterstattu n g

der lndustrie', Bau; und Verkehrsbetriebe

- Jahreskennzitlern -

Formblatt 051-12

Berichtezeitraum: 1.1. bis 31.12'

Vorlagetormin: 

- 
Januar 1984

A Allgemeinefuigaben

Frei gesetzte Arbeitskräfte

t) Ourch
(!ichc

Oolimirruno dGr Grundaitrsntrchcidc lIr lnvGrtvorhaben und Unto[chreitun0 d.r tarritorialon Bilsnlcnl&hcido durch Sttoichung unbGsttzl,t Plsnstollotr

trilruu t. Eriinrung ru, AKB'Richtlinio 1981'r985)

tsP.

Borichtspllichtiger (Anschrif t):

Nr.:Fernaml:

Elearbcilen App.-Nr.:

01 Batrlcbinummer 1-8

02 Bezirk/Kreis 9-12

03 Zählnumm€r

04 Eigenlurr3lorm

05 \Mrtschaltsorgsn

06 Wirt8chaltsgruppe

o7

Verleiler
- Kroisstells der Staatl. Zentralvem' f Ür Statistik
- Übergeordnetea Organ
- tGntof ühronde Bank('liliale)
- Auefüllär

Original u. 1. Durchschrilt
2. Ourchschrilt
3. Durchschrilt
4. Durchschrilt

08

09

10 xrrtcnkennzelchen 152 78-80

1/7

Freigesctztc ArbeitsktäftG
lnsgcs!mt

davon dar. von ,,insgesamt" Sp. 01 bzw.02 durch

(Nur von dsr
Staatl. Zenürl-
vorwallung
für Statistik
auszufüllen)

lür dcn
cigcncn Betrict

lür andcre
Betrlcbo

Optimlerung d. GE
t. lnvestvoth. und
Str.lchg. Planst. r)

Anwendung
der Miktoelektronik

LK.
Nr.

lsl seit Jahresbeginn Berichtsjahr
Jahresplan
(1. 1.-31. 12.)

lst soit
Jahresbeginn
Berichtejahr.Jahresplan

(1.1.-S1.12.)

02 o3 o4 05 o6 o7
01

08

)21-234 -2a-29- - 30-35 - - 36-41 - t42-47 - - 48-53 - r 54-59 - - 60-65 - - 86-71 -

113

Für dio Richtigkeil:

OrtlDetum Lritsr do! BctriobGs Hauptbuchh!lt.r
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Nettolohnsumme und.nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge

Weitere arbeitsökonomische Kennziffern

a/6
MaB-
einhoit

lst
Berichlsjahr
(1. 1. - 31. 1 2.)

Ltd.
Nr. 191 121-23,

1 Lehrlinge insgeaamt (Durchschnittszahl)
Personen
(ohne Dez,) t21-99a

2 Lohrlings6nlgolt 10OO Mark
(ohne Daz)

r 30.35t

3 durch Arbeiter und Anoealellto
zusätzlich geleistete Aöeit f ür BaumaBnahmen/lnstandhaltung
(gcm. GBI.I 1975 Nt.35 PkL 3a und 3c)

Vergütung t30.4t I

I Bezahlto Zeit
1000 srd.
(mit 1 Dez.) ,4i-4?.

1)gem.VOzurAbschalfungdorLobensmittelkarten (GBl.l, 1958,Nr.34u.35),soweitnochgesonderlgezahll
2) . .. die nach Beendigung dee Wochenurlaubs oder wegen andauernder Kripponunrähigk6it d€s Kindes von dcr Arbeit freigestellt'wortlen sind'

e/3

LK.Nr

Ma0-
einheit

Arbeiter
und
Angestellte

darunter

Produktions.
porsonal

Lrd.
Nr.

lst Borichtsjahr (1, 1. - 31. 1 2.)

17r 172 t 21-231

1 Nottolohnsumme (- Abschn. 2/1, LK 1 01, Sp. 02 . /. Abschn. 6/3. Z 2)

lOOO Mark
(ohne
Dezimale)

,24-291

2 Von der Brurtolohnsumme einbehaltsne B€trägo lüt Lohnsteusr u' SV'Pflichtantoile I 30-35 I

3

Beträge
des
Arbeils-
einkom.
mens

Prämign insgesamt (einschl. Jahresendpr. lür Planiahr 1982) t36-41 I

4 Lohn., Sonder und Ehegattenzuschläge insgesamtl ) 442-471

5 Weihnachlsgeld (gem. GBl. ll 1966 Nr. 1 35) ! 48-531

6 Staatliches Kindergeld I 54-59 !

.u5 Belegschaftswechsel (ohne Saison' und Aushilfskräfte)

1 Anlangsbestand am 1. 1

Personen
(ohne
Dezimale)

I 60-65 !

2 Zugang einschließlich übriger Zugang I 66-71 !

darunter

LK-Nr 181 182 t21-23t

3 Hoch- und Fachschulabsolventen a24-291

I auB der Lehraugbildung t 30.351

5 Abgang einschlie0lich übriger Abgang t36-41 I

6

darunt6r

natürlicher Abgang (Td, lnvalidilät, Rentenalter) ,42-47,

7 gesellschaltlich notwendiger Abgang einschl. Mütter,...2) I 48.53t

I dar.von Z?: nach Wochenurlaub f 16igestellte Mütter (AGB, § 246) I 54.59 I

I Endbeetand am 31. 12. - Z'1 + Z. 2./. Z. 6 I 60-65 I

(571 ) Ag 1@/ A444/e31.9 /37,o
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Sttatl ldr. ZantrllY.lnltung
tot Sldlrtlt

O. Allgemeine Angaben

Gezahlte Prämien und

Borichtsiähr 1983

Vierteljährliche Arbeitskräf teberichterstättu ng

der lndustrie', Bau', Verkehrs'
und Landwirtschaftsbetriebe

(einsctrliaßlich öVW-Butriebe,'WO 821 bis 824)

mierr lür P r 1982

Formblan 051-21

Für dan Brtichrtmonat Dar.mbar
lrr .ul Formbhtt 051 . 22
ru boTichtan,

Abschnitt 1/8:

Die Kennziffern sind

für das Planjahr 1982
per 31. 3, &l auszuweisen.

F Arbeitskrälte 1l

I ) Ob Angrbon rind nur von d.n Eetrltb.n tolg.ndor VarantwottungÖarrlch. tutzuwah.n:
- B.zlrkrerlairat. lndurtrlr
- Bluwas.n (Z/Ö)
- Örtllchgrlcitatar Varkahffwctcn
- t.^a., Forsr. r. l.lahrungüüi.iwirrghrlr (nur Lob.nrmltt.llndurtri.- u. Fontwlrtschlft:brtrlcbr, Z/Ö)

- Minirtarlum für UmwGltEhul: u. Wltßarulttrchatt
2) Ourctr Ogtlmlcrung dar Grundtatrcnt3chalde tü? lnv3ßlvorhrbon und Untarrchrailung drt tcriltotlalrn Bilrnrsnttch'idc durch Sttoichr ng

unb.r.tzt.7 Pltnrtillon (ßlahe hierzu t. Er9!ln:ung rur AKB-Hichtllni. 1981-r9851

Lochcp.

Borichtlpf lichtigrsr (Anschrif r) :

Fernamt:

Bearboiier

Nr

App.-Nr.:

0l Brtrirbrnummrr i.8

02 Bczirk/Kreir 9-12

03 Zählnummer

04 Eigentumsf orm

o5 Wirt3chatrlorgan

06 Wirrtchattsgruppr

07

vorteilor: original an Krelsstelle der staatlichsn zenlrolvernakung für slatistik 
_.

1. öurchschrilt rn Kreisstelle do, Staatl. Zentralverrlalttrng lür Sratigrik
2. Dtrrchschrifi an übergeorrlnetes Or9,:n
3. Otrrchschrift on kontolührende Ba'1k (''ilial€)
4, Durchschrilt {ür Aus{üller

08

09

to Kartenkcnnzeichen 152 78.80

Borichtszei traum
vom 1. 1. bis

31. 1 31. 3. 30.6. 30.9.

T
Vorla@ bis

Rückgabu bis

Für die
Richtig.
keit

Datum

Lsiter dos
Belriebss

Hauprbuch
halter

von Spalre (l! gezJhlte JahrsssndprSmionGez6hlto Prämiant/8

LK.
Nr.

darun ter

04

an Arbeiter und An0estellte ins.3esamt

(ür t 981 )(ohne

i 000 Mark (oirnc De:irnale)
ü3.02ol

darunter
an Produktions-
PurSO rlA I an Produklions-

arh€i ter

- 
4247 

-- 
30-35 -

E 36-41 
-

t21-23t
-24-29 -

26r

2n

LK.
Nr.

Froig€setzte Arbeirrkräf lo
lnggesamt

d:von dar. von ,,insgesamt" Sp. 01 bzw. O2 durch

(Nur von der
St6atl. Zo^tral.
Yerwahung tü
St!tirti k
.u3zulüllcn I

für den
sigcnen Eotrieb

für
andere Eetriabe

Optimierung
d. GE l. lnverl-
vorhabon und
S tre i chg. P lansl.

a

Anwendung
der Mikrcrelekrronik

Be-
richts-
zeit-
18u m
l. l.
bi3

Jlhrosplan
(1.1.-3r.12.1 lst seir Jühre3tEginn Eorichr3iahr

Jahresplan
(1.1.-31.12.) lst tserichtsiahr

Personen

0r 02 o3 04 05 06 o7 08

.21-231
-24-29 - - 3(}35 - - 36..01 - -4247 - - 48.43 - -54.59 - -60.65 - - 66'71-

31.3.

21330.6.

30.9.
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Zeitkonnzilforn

LK-Nr.

Jahresplan
fi.1.-31. 12.)

lst seil Jahresb€ginn

Berich rsiahr Vor jahr

Lfd

Nr.

1OO0 Stunden mit oiner Oozimale

Berichtszeitraum

l. 1.bis31.3.

240 241 245 ! 2r-23 |

I TrtäGhlich gllairtot! Arb.l$zcit - ohna Oborstundon -
| 24.2e1

2 übcrrtunden
lso.rs;

3 Erholungsurleub t )
136{11

la247l
4 - ohnc une3urlaub, ohnc borEhltc

!rbai$f rsio

Arb.it3bf roiung ärztlichoi Attost - ohnc Schwang€r3chofts' und
b-

darunter von Zsile 5 Ausfallzeit durch Krankheit 2)

gtos8tz tiche Bogolu ng0n begründete Auslallzei ten in39€sa mt
ohne I lau b

c
o
§ unbozahlte Freistellung

LK-Nr.

Wsrle- und Stillstandszeiten

unentschuldigles Fehlen

148-s3 |
5

6 | 54-ss I

7
160€51

I 166-71 |

242 246 121-231

9
lza.zsl

l0 I 30-3s l

LK-Nr 250 251 255 121-z3l

tt Tarsäöhlich geleisiete Arbeit3zeil - ohne Übärstunden - 124-2sl

12 Überstunden
I so-ss I

13 Erholungsurlaub 1 ) 136{ll

14
Auslallzeit nsgesamt - ohne Erholungsurlaub. ohne bozahlte
arboitslrsie Wochenleiertage -

142471

| 48-s3 |
15

c
Ia
t)

Arbeitsbef ng durch ärztliches Attest - ohne Schwangerschaf ts' und

l6 daruntor von Zcile l5 Ausfallzsit durch Krankheit 2) I so-ss1

17
durch gesotzliche Regelungen

- ohnc Erholungsurlaub -
bogründete Ausf all zeilen insgesamt | 50€5 |

18 unbezählte Fraistollung | 66-71 |

LK-Nr 252 256 121-231

19 Warte- und Stillslandszeiten a24.2el

20 unentschuldigtes Fehlen I 3o-3s I

Arbeits- und Ausfallzeiten

Loch-
spallen

Arb€irBr

dorunler Produk'

t) Erholungrurbub -
Folerndc mrthodltch! Var6ndltung itt ru bclchlln:
Ab B.rlchtlilhi 1983 ltt dor Erholungturlrub rin cigen'
3tändiolr Bcatrndt.ll dar nomlnallon A rbcitszlll
(Gr zählt nicht mrhr rut Au3t!lltait lnrgtslmt und
drmit auch nlcht mlht ru dan duich g3tatzllcha
Eogrlung.n bagründatan Auil.ll26llrn)'
Boim Nrchwoir der Aurfrllzeitcn itt unbodingt dio
Vorgloichbarkoit drt BsTichts' mit den Voriahrcsan'
grbrn ru ridrrrnl

2) Ausfallrcir durch Kr.nkheil
Hirtzu Oohöten Zoitvailutta dutch Arboittunfähigkcit
lntolea von:
- Kr!nkhclt (.inrchlicßlich Bstuftk,ankhoit)
- Unlsll (.in3ch!irßlich Arb.irrun(rll)
- OuErantäno,



Jahrosplan
(1. r.-3r. t2.)

let reit Jahrerbeginn
Jahro3plan
(1. r.-31.12.)

lst i€it Jahretboginn

Loch-
rpslron

121'231

Borichriahr Vor,ahl B6rich tsiahr Vorlahr

l0OO Stunden mit einer Dozimale

Ber ichltzr i t raum

l. 1. bir 30. 6,

2ao 241 245

1. 1 . bis 30. 9.

240 241 216

124-2sl

l3c35l

136"41 |

14247 a

t 54-s9 |

l60€51

t66-71 |

242 246 242 246 | 21-231

250 250

124-2el

251 255 251 255

I 3o-3s I

a2t-231

| 24.2s I

| 30.351

lso<r I

14247 |

| 48.s3 I

I sr-sg I

| 60-65 |

166-71 |

252 256 252 256 lzt-zs1

lze.zsl

| 3o-3s t

- Arbciter und Angestellte, darunter Produktionspersonal -

und Angestelltc

tionsp€rsonal

Prüfhinweire zur nominellen Zeit:

Oie mrxlmlls Stundcnzlhl ctglbt rich. w€nn alls ArboltskrÜlro 'inc 
durch$

Dic trtsächlich rnlallanden Stund€n w€rdoo' lolern im Mehr%hichl3Yttom
Stundonllhl lirgln (gllt im Prlnzip auch für Batrlcbo mk cincr größeron Ani

148.s3 |

Berechnung dar nominellen Zeit ie VbE:

T+E+A
vbE

T - Totröchllch g.l.istct. Atb.lttzslt ohne Übctitufrdcn
E - Erholungrurlaub
A - Auallllzoit in3gr3. ohna Erholung3u'l'ub u' ohn' b'l

rrbaltßtraia Wochantalaittaa

ihnittllcho nominrllo A.boittz.it von 43,75 Std hEbon'

oearboitlt wlrd ' zwischon maxim!let und mlnimal€r
rrhl von ,,Mütt.rn mh 40- Std.'Arb'ltswoch!")'

Nominolle Zeit ie VbE

Ouartale BBrichtsiahr Ou6rtale Vo4ahr

I il il I I ilt

maxlmalo 560,00 1 1 11,25 r 688,75 55 1 ,25 r 102.50 r 680,00

minimslo 512,O0 1016,00 15A4,OO 504.00 1008,00 r s36,00
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LK.
Nr.

Eruttolohnsumrnr Durchschrrillszahl dor Atbcitskrätls

Bo-
richtt-
r!ir-
taum
1.1.
bis

Jahrosplsn
(1.1.-31.12.1

Plan soil
&hresbeginn

l3t tsit Jahrcsbeginn Jahresplan
(1. r.-31.12.)

Plon rrit
Jrhrcsbeginn

lst $ir JBhtcsb€ginn

Bcrichttishr Vorjahr Bcricht3ishr Voriahr

1O00 Mark (ohno OozimE le) VbE (ohne Dezimale)

ol 02 o3 04 05 06

-
07

I -
08

- 66. 1-

Arbeiter und Angortollro

31. 1

20r
31.3.

30. 6.

30. 9.

darunt6r ProduktionsPotsonal

31. r

211
31.3.

30. 6.

30. 9.

Durchschnitts2ahl Arb€itor und Angsstsllte511
lsr seit Jahresbeginn

VoriahrBerichtsjahr
Jahrosplan
(1. r.-3r.12.)

Plan a€it
Jahrerbeginn

Personen (ohne Dozimale) ,
0403o201

LX-
Nr.

- 3ti-41 - :4247 q
-3G35 

r
-24-29 -

B€-
richts-
zeit.
raum
l. 1.
bis Ql-23r

3r. 3.

30. 6.

30. 9.

2A2

Personen - Arbeiter und

VbE - Ausgewälrlte Tät it§hau

VbE - Produktionsarbeiter -

ar.-Positionen v. Arbeiter u st. Abschn.4/1, LK 201) -

Ite -

rr (D

Ourchschnitts2shl Prociuktionsarb.

lst sait Jahresbegrnn

Berichtsiahr Voriahr

VbE (ohne Dezimale)
05 06

- 48-53 - D t4.59 -

611

Vor jahrEorichrsiahr

daruntcr (von Sp.02 bzw. O3)

EOv - PersonalLoi tung3personal

lsr seit Jshresboginn

Vorhr.hrBsrichtsiahr

Durch!chn iltszahl
Leitungs. und VorwaltungsPer!onal

Jahresplan
(r.1.-31. l2.I

VbE (ohne De:imale)
0706030201 -

LK-
Nr.

-r Stl-59 rr 48.53 rt4247 tr 36{1 o-3G35 -r21 -23r c24-29;

E€-
r;chts-
zei r-
raum
1.1.
bis

3r,3.

30.6.

30. 9.

2r9

noch
611

LK.
Nr,

Ourchtchnlttrzahl

Produktionsvorbergi tondes
' Perronal

Be treuungsPertonalBc-
richt+
zoit-
raum
1.1.
bit

lsr seit J8hresbeginn

B?richtri!hr Voiiahr Serichtsiahr Voiiahr

vbE (ohne Dezimale)

08 09 r0 11

t21-23/, 24.47|osÖ48-53 r 54.59 - -60€5 - - 66.71 -
3r. 3

21830.6

30. 9
(57 | ) Ag 1 @ 167 OO lA2 4.9 lA6,O

1- rl

I



A Allgemeine Angaben

Freigesetzte Arbeitskräft e 1)

l) lm Verantwortunggbercich der Lrnd
dsr For3lwirtlchlll dic Angabcn im

., Forst. und Nahrungsgüleilirtschalt (Z/Ö) hsben nur dio Betriebo der Lobensmrtl€lindustrio und die B€lriobo

Abschnill 1./7 nlchluweisen
d6r torrito.i.lon Bilanacntschoide durch Slreichung unbgletztor

M'nistorrat dot
Oeutschen Oomol,alischon Republik

Staalllcha ZcntrrlvGßallung
lüt St.tistik

Vorlagetermin: 

- 
Januar 1984

, Berichtsiahr 1983

Arbeitskräft eberichterstattung
der lndustrie', Bau', Verkehrs- u. Landwirtschaflsbetriebe

(einschließlich Övw'Betriebe, WO 821 bis 824)

- Jahreskennziffern -

Formblatt O51-22

Berichtszeitraum: jLLEiggl. 1 2.

?) Durch Ootimietuno der Grundaatlentschsido lür lnvestvorhabon und Unlerechreilung
-'Ff-rroterrän 

tsctte-hiorzu 1. Ergänzung tur AKE Richtlinis 1981'19851

Bctrlebsnummer01 1-8

9.1202 Bezirk/Krers

03 Zählnummor

04 Eigentumsform

05 wlrtschallsorgan

06 WirtschaftsgrupPe

07

Berichlspllichliger (Anschrill):

Fernamt:

Beaöeiter

Nr.:

App.-Nr.:

08

09

78.8015210 Kartenkennzeichen

Verteilor:
- Kroisstello der Staall. ZentralveM. lüt Slatislik
- Überoeordneles Organ
- Kontölührende Ban[(-filialo) '
- Auslüller

Orioinal u. l. Durchschrilt
2. D-urchschrilt
3. Durchschrilt
4. Durchschrift

1

Frei gesetzte Arbeilskrätte
insgesamt

davon dar. von .,insgesamt" SP 01 bzw,02 durch

(fürr von der
Staall. Zentral'
verwaltung
lüi Stalistit
uszufülhn)

lür den
cigenen Betriet

tür sndere
Betriebe

Optimierung d. GE
l. lnvestYoth. und
Strelchg. Planst.2)

Anwendung
dcr Mikroelektronik

LX-
Nr.

lsl seit Jahresbeginn Berichtsjahr
Jahresplan
(1.1.-31.12.)

lst seit
Jahresbeg inn
BerichtsiahrJahresplan

(1.1.-31.12.)

03 04 o5 o6 07
01 02

06

t21-231 - 24-29 - - 3O-35 - - 36'41 - - 42'47 - r 48.53 r - 54-59 - - 60'65 - -66-71-

213

Für dic Richtrgkeit:

OrllDalum Lcitcr des Bel.,ebes Hauplbuchhallcr
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Nettolohnsumme und nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge

Weitere arbeitsökonomische Kennziffern

8/6
MaB.
einheit

lst
Berichtsjahr
(1.1. - 31. 12.)

Lrd.
Nr. 291 121-234

1 L6hrlinge insgesaml (Ourchschnitlszahl)
Personen
(ohne Dez.)

,24-294

2 Lehrlingsentgoll 1000 Mark
(ohne Dez)

I 30-35 I

3 durch Arbeiler und Anqestelhe
zusätzlich oeleisteto Aibeil lür Baumaßnahmen/lnslandhaltung
(gem. GBI.T 19?5 Nr. 35 Pkt.3a und 3c)

Vergütung t36-41 !

4 Bezahlte Zeit
1 000 std.
(mit 1 Dez.)

a 42-47 a

1 ) gem. VO zur Abschalfung der Lebensmittolkaden (GBl. l, 1 958, Nr. 34 u. 35), soweil noch gesonderl gozahlt

2) . . . dio nach Becndigung dcs Wochenurlaubs oder wegen andauernder Kripponunlähigkeil des Kindes von der Arbeil lroigestcllt worden sind

6/3

LK-Nr

Ma8.
einheit

Arbeiler
und
Angeslellte

dar unler

Produktions'
personal

Ltd.
Nr.

lsl Bericlitsjahr (1.1. - 31. 12.)

271 272 ,21-231

1 Nottolohnsumme (' Abschn. 2.2t, LK 201,Sp.02./. Abschn 6/3.2 21

10O0 Mark
(ohne
Oezimale)

t24-291

2 von der Bruttolohnsumme einbehallenb Beträge für Lohnsteuer u. sv'Ptlichtanteile I 30.3s1

3

B€träge
des
Arbeils-
einkom.
mens

Prämign insgesamt (einschl' Jahresendpr. für Planjahr 
-1 

982)

Lohn-,Sonder' und Ehegallonzuschläge insgesamtl)

136-41 I

a 42-47 4

4

5 Weihnachtsgeld (gern. GBl. ll 1965 Nr. 135) I 48-53 I

6 Staatliches Kindergeld I 54-59 I

t/5 Belegschaftswechsel (ohne Saison' und Aushilfskräfte)

1 Anfangsbostand am 1. 1

Personen
(ohne
Dezimalo)

I 60-65 r

2 Zugang oinschlieBlich übriger Zuga'ng I 66.71 I

darunter

LK.Nr 281 282 a21.231

3 Hoch- u;d Fachschulabsolventen a24-291

4 aus der Lehrausbildung I 30-35 r

5 Abgang einschlieBlich übriger Abgang 136.411

o

darunter

natürlicher Abgang (Tod, lnvalidilät, Rentenalter) a 42.4? I

7 gesellschaftlich notwendiger Abgang einschl. Mütter,...2) ! 48-53 I

I dar.vonZ.?: nach Wochenurlaub lreigestellte Mülter (AGB, § 246) I 54-59 I

I Endb€stand am 31. 12.' L 1 + Z. 2./. Z' 5 t 60-65 I

(571) Ag 108/6aa3/83-4.9/83,0



Ministerrat der
Deutschen Demokratischen Republik

Sta!tllche Zentre lvetrvaltu n g
für StaUstik

Nur für den Dienstgebrauch

Stand: September 1985

Hinweise zur Erfassung

der Ausfallzeiten durch unentschuldigtes Fehlen

von psychisch auffälligen Bürgern,

die in besonderen Brigaden tätig sind'

in der Arbeitskräfteberichterstattung (Fbl' 051 . . )

ab Berichtsiahr 1986

Grundlage für die Erlassung ist der BeschluB des Präsidiums des Ministerrates vom 9. Januar 1985. lm Jahr 1985 waren die ent-

sprecheiden Angaben viertälpnrtictr in der vom Staatssekretariat für Arbeit und Löhne durchgeführten Fachberichterstattung (Reg.'

Nr. 521 0/5/027) nachzuweiscn'

Ab 1.1. 1g86 wird diese Fachbericlrterstattung in die Arbeitskrälteberichterstattungr(Formblatt 051) einbezoge;t.

1. Berichtspflicht

Alle beidenAmtern lürArbeir registrierten Betriäbe, in denen psychisch auflällige Bürger in besonderen Brigaden arbeiten. haben ab 1986

diefürdiesenpersonenkreisgeLrdertenAngabenvierteljähiliChauf denFormblättern051 -111-12b2w.051 -211-22indendafürvorge'
sohenen Leerfeldern der Zeilen 21 und 22 (vgl' Formblatt'Auszug) nachzuweisen

Auszug Formblatt 051 Arbeits. und Ausfallzelten in 1000 Stunden mit einer Dezimale

4/4

Nr LK-Nr,

Jahresplan
(1.1.-31.12.)

lsl seit
hr hr

Berichtszeitraum 1.1. bis 31. 1

140 141 145 2t-2

1 Tatsächlich geleistete Arbeitszeil - ohno Überstunden - lza-zs,

2 Überstunden f so-ss

LK-Nr 1

10 Ausfallzeiten infolge Warte' und Stillsundszeiten 24-25

20 unentschuldigtes Fehlen 30

21 Beide Zeilen sind nur aul Weisung der
Staatlichen Zentralverwaltung lür Statistik auszuf üllen

36.4 1

22

2. Auslüllen des Formblattes

Wiebishersindau{Formblatt0Sl ..dieZeit.KennziflernfüralleArbeitskrälte(ArbeiterundAngestellte,darunterProduktionspersonal)des
Betriebes - d.h. einschließlich psychisch auffälliger Bürger - nachzuweisen.

Zusätzlich zu diesen Angaben ist im Formblatt-Abschitr 4/4 die Ausfallzeit durch unentschuldigtes Fehlen fÜr die psychisch auflälligen

Bürger, die gemäg pkt. i in besonderen Brigaden tätig sind, gesondert auszuweisen (in 1000 Std. mit einer Dezimale), und zwar in

Zeile 21 , LK'Nr. 152 bzw.252 = lst seit Jahresbeginn Berichtsjahr
LK'Nr. 156 bzw. 256 = lst seit Jahresbeginn Vorjahr.

Weiterhin ist der Nachweis über die Anzahl der Personen in diesen besonderen Brigaden am Quartalsende (Stichtagszahl) zu führen und

zwar in

Zeile 22, LK'Nr. 152 bzw. 252 = lst Ouartal Berichtsjahr
LK'Nr. 156 bzw. 256 = lst Ouartal Vorjaht.

Für den methodischen lnhalt der Kennziffern gilt die Richtlinie zur Arbeitskräfteberichterstattung 1986-90.

Es ist zu beachten:

Für arbeitsvertraglich vollbeschäftigte psychisch autfällige Bürger, die in besonderen Brigaden arbeiten, kann vom Amt für Arbeit ein

vermindertes Leistungsvermögen tÄtgälegt werden. Bei dirArbäitskräfteberichterstattung ist diese Leistungsminderung nur beim Nach-

wels der VbE zu berücksichtigen.

Die Ermittlung derArbeits. undAusfallzeiten, darunter des unentschuldigten Fehlens, ist in solchen Fällen stets auf der Basis der fürVollbe-

schäItigte zutreffenden Normalarbeitszeit vorzunehmen'

(5?1) Ag 108/9045i85-4'9/3OO/1 O





Ministerrat der
Ooutschen Demokratischen Republik

StaauichG ZentralveMaltung
lür Strtistlk

0. Allgemeine Angaben

' Berichtsiahr 1989

Monatliche Arbeitskräft eberichterstattu ng

der lndustrie', Bau' und Verkehrsbetriebel)

Formblatt 051-11
ln den Berichtsmonaten März,
Juni und SePtember ist zusätzlich
auf dem Ergänzungsbogen
zu berichten

- per 31 .3. 1 989 auszulüllen -

Abschnitt 2/1 :

Die Angaben sind nur von
Betrieben nachzuweisen,
die den lndustrieministe'
rien (WO 0l bis I l)'dem
Ministerium für Bauwesen
WO 2 1 ),dem Wirtschafts'
ral des Bezirkes (WO 81)
und den Bauämtern
(WO 85) unterstehen.

Gezahlte Prämien und Jahresendprämien f ür Planiahr 1988

Abrechnung des Ouartalsplanes - Arbeiter und Angestellte -

Personen - Arbeiter und Angestellte - VbE - Produktionsarbeiter -
0urchschinsahl Pmduhionserteitsr

lst seit Jahresbeginn

Berichtsjahr Vorjahr

VbE (ohne Dezimale)

05 06

- 48-53 - - 5a-59 -

1-8Beuiebsnummer01

9-12BezirUKreis

03 Zählnummer

04 Egentumslorm

WirtschaftsgruPPe06

o7

Berichtspllichtiger ßnschrif t):

Fernaml:

Beaöeiter:

Nr.:

App.-Nr.:

o9

78.80152Kartenkennzeichen10

Verteiler:

- Orioinal und l. Durchschrill an Kreisstelle der Staatl' Zentralverwaltung lür Statistik

- i. D-urchschrift an übergeordnetes Organ

- ä. orrinscfttitt an kontöführonde Bank Cfiliale)

- 4. Ourchschri{t für Ausfüller

31 . 10. 30.1 130.9.31.8.31.?30.630.4 31.5.31 .328J29.2.31.1

bis

bis

Datum

LeiterFür die
Richtig-
keit

118 Meh rschichtsYstem
ustrie- und Baubetrieben

anramteJahn 0 resendpvo gezahlteSpalte
imestellteund AngArbeiter

auszuweisevon lndnubis 08:o5
von Spalte O1 gezahlte JahresendprämienGezahlte

Prämien

darunter
darunter

an Arbeiter und Angestellte Jahresend'
prämien-
summe

EmplängerJahresend
prämien-
su mme

Empfänger

arbeiler
an

an Produktions'
personal
insgesamt(o.gez.Jahresendprämien f. 1 987)

1000 M (ovbE Dez.)1000 M Dez.)VbE (o. Dez
1000 Mark 08o706050403o201

LK-
Nr.

-66-71 -- 60-65 -- 54-59 -- 48-53 -- 42-47 --36-41 -- 30-35 -21.23 -24-29 -
16t

AngestellteterArbei nduittszahlDurchschn
2/'l lstPlanlstPlan

Ouarlal VoahrOuartalOuartalahrOuartal Berich
VbE (ohne Deze DezimPersonen

0605040302

LK-
Nr.

01
- 54-59 -- a8-53 -- 42-47 --36-41 -- 30-35 -- 24-29 -

Be-
richts-
zeit-
raum

1

1.4.-
113

1.7.-

Durchsch nittszahl Arbeiter und Angestellte
311

lst seilPlan seil
jahresbeginn

Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Personen
04o3o201

LK.
Nr.

- 42-4?--36-41 -- 3G-35 -21.23 -24-29 -

richts-
z€il-
raum
1.1.

31.3

30.6

30.9.

102

" ft33!t*ä,i:^;"?:!'[itä31'3ll?i,n"" produrierenden Bereichs (wB 6) im veranrwcrrunesbercich der lndustrieministerien (wo o I bis 1 1)

1.1



Arbeits- und Ausfallzeiten in 1000 Stunden mit einer Dezimale

4/4
Zeitkennziffern für Arbeiter und Angestellte

Nr LK-Nr

Jah resplan
(1.1.-31.12.)

lst seit Jahresbegrnn

Berichtsjahr Vorjahr

Berichlszeitraum 1. I . bis 31. 1

140 141 145 '21.23.

1 Tatsächlich geleistete Arbeitszeit - ohne Üborstunden - ,24.29,

2 Überslunden '30.35,

3 Erholungsurlaub
.3641,

4 Auslallzeit insgesamt - ohne bezahlte arbeitsfreie Wochenleierlage,
ohne Erholunqsurlaub -

.4247.

5

dar

durch - ohne und
enuilaub -

,48.53.

o darunler von Zeile 5 Ausfallzeit durch Krankheit '54-59.

? durch gesetzliche Regelungen begründete Auslallzeiten insgesamt '60-65.

Zeitkennziflern lür Arbelter und Angastellte
LK-Nr

Berichtszeitraum 1.1. bis 28/29.2
140 141 145 ,21-23,

1 Talsächlich geleistete Arbeitszeit - ohne Überstunden - ,24-25,

2 Überstunden
.30-35'

3 Erholungsurlaub '36-4 1 .

4
insgesamt - ohne bezahlte Wochenf eiertage,

ohne Erholunosurlaub -
,42.47 ,

5

dar

ArUeitsUeireiung durch ärztliches Attest - ohne Schwangerschafls' und
Wochenurlaub -

.48.53,

6 darunler von Zeile 5 Ausf allzeit durch Krankheit ,54.59,

7 durch geselzliche Regelungen begründete Ausf allzeiten insgesamt ,60.65,

Zeitkennzi{fern lür Arbeiter und Angestellte
Berichtszeitraum 1.1. bis 31.3.

140 141 145 ,21-23,

I Tatsächlich geleislete Arbeitszeit - ohne Überstunden - ,24.29.

2 Überstunden
,30.35.

3 Erholungsurlaub
,36-41 .

4 A,rstallrelt l"sSes".l - oh"e berrt lle aöe'tsfräie Wochenfeiertage,
ohne Erholunosurlaub -

'42-47,

5
durch ärztliches Attesl - Schwangerschalts- und

6 darunler von Zeile 5 Ausfallzeit durch Krankheit

? durch gesetzliche Regelungen begründete Auslallzeiten insgesamt

da-
unbezahlte FreistellungI von

LK-Nr

Ausfallzeiten inlolge Warle' und Siillstandszeiten

10 unentschuldigtes Fehlen

darunter (von Zeile t bis l0) Produktionspersonal LK.llr

,4 8-53,

.54.59,

.60-65,

,66.71 .

142 146 '21.23,
,24-29.

.30-35 .

150 | 151 155 ,21.23,

11 Tatsächlich geleistete Arbeitszeit - ohne Überstunden - .24.29,

12 Überstunden '30-35.

13 Erholungsurlaub
,36.41 .

,42-47,
14 Auslallzeit insgesamt - ohne arbeitslreie Wochenf eiertage

ohne Erholunosurlaub -
15

da-
von

Aöeilsbetrelr"s drrch ärztliches Anest - ohne Schwangerschalts' und
Wochenurlaub -

,48.53,

r6 darunter von Zeile 15 Auslallzeit durch Krankheit ,54-59,

17 durch geselzliche Regelungen begründele Auslallzeiten insgesaml ,60.65.

l8 unbezahlle Freistellung
,66-71 .

LX-Nr 152 156 ,21-23,

't9 Auslallzeiten infolge Warte- und Stillstandszerten
,24-29,

20 unenlschuldigtes Fehlen
.30.35,

21
Beide Zeilen sind nur aul Weisung der
Staallichen Zentralverwallung f ür Statistik auszuf üllen

.36-41 ,

'42.4?,22

Wochenrrrlaub -

I



- Arbeiter und Angestellte,darunter (nur per 31 .3',30. 6. und 30.9.) Produktionspersonal -
lst seit Jahresbeg inn

inn
JahresPlan
(1.1.-31.12.)

lst seit

Berich r

bis 3Berichtsz eitraum 1

Jahresplan
(1.r.-31.12.)

lst seit nn

Berich I

Be richtszeitrau bis 0
21-23140 141

Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Berichtszeitrau bis 30.m

141 145 40 141
4.29

30-35

,36.4 1 '
,4247.

8.53

54.59

Berichtszeitraum 1 bis 3 5. Berichtsz eitraum bis 3 8. Berichtszeittaum 1 1. bis 30 1

141 145 21-23

140 141 145 140 141 145 140
.24-29,

'30-35 .

.364 1 .

,42-47,

.48.53.

'54-59,

Berichtszeitraum 1. 1. bis 30 6 Berichtszeitraum 1. 1. bis 30.9.
21-23.

140 141 145 140 141 145

,24.29.

,30-35,

'36-4 1 .

,42-47,

,48.53.

,54.59,

'60-65.

,66-7 1.

,21-23'
142 146 142 '14 5

,24-29,

30-35.

150 151 155 150 151 155 '21.23.
,24-29,

'30-35.

'36-a 1 ,

'42-47.

,48-53,

,54.59.

'60-65,

'66-71 .

,21-23,
152 156 152 r56

24-29.

,30-35 .

36-41 .

'42.4?.

Prüfhinweise zur nominellen Arbeitszeit:

Berechnung der nominellen Zeit ie VbE:

T+E+A
VbE

T = Tatsächlich geleistete Arbeitszeil
ohne Überstunden

E = Erholungsurlaub
A = Auslallzeit Insgesaml ohne Erholungs'" 

urlaub und ohie bezahlte arbeitsfreie
Wochenleieriage

Die maximale Stundenzahl ergibt sich'wenn
alle Arbeitskrä{te eine wöchentliche durch-

ichninliche nominelle Arbeitszeil von

43.75 Std, haben.
öi" r.sainri"n anfallenden Stunden werden
: ;"t; im Mehrschichtsystem goarb€itet

*iJ'- r*i."n"n marimaldr und minimaler

öir"a*rirtr liegcn (gilt im Prinzip auch lür

äärrieue mit einär größeren An2ahl von

,vätt"r^ mit 4o-Std.'Arbeitswoche")'

Nominelle VbE

Be rich tsz e ilräu m e
maximale 'minimale

Stundel

Berichts'
lahr

0uartale

I 560,00 5 1 2,00

il 1111,25 101 6,00

ilt 1680,00 1 536,00

IV 2231,25 2040,00

Vorjahr

I 560,00 512,00

il l1ll,25 101 6,00

1688,75 1 54 4,00

2240,o0 2048,00

t 1 3 1

I



Bruttolohnsumme und VbE - Arbeiter und Angeslellte,darunter Produktionspersonal -

VbE - Ausgewählte Tätigkeitshauptgruppen (Dar.-Positionen v. Abschn. 5/ 1 ,LK 101) -

5/1

LK.
Nr.

Bruttolohnsumme Ourchschnrttszahl der Arbeitskräfte

Be-
richts-
zeit-
raum
1.1.
bis

Jahresplan
(r.1.-31.12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lst seil Jahresbeginn Jahresplan
(1. r .- 31 .12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lst seit Jahresbeginn
Berichtsjahr Voriahr Berichtsiahr Vorjahr

1000 Mark (ohne Dezimale) VbE (ohne Dezimale)
01 o2 03 04 05 06 o7 08

,21.23, -24-29 - - 30-35 - -36-41 - - 42-47 - - 48-53 - - 54-59 - - 6O-65 - -66-71 -
Arbeiter und Angestellte

31.1

101

28t292.

31.3.

30.4

31.5

30.6.

31.7

31.8.

30.9.

31 . 10.

30.1 1

darunter Produklionspersonal

31.1

111

28t29.2.

31.3

90.4.

3r.5.

30.6.

31 .?

31 .8.

30.9.

31.r0.

30.1 1

6/1
LK.
Nr.

Durchschnitlszahl in VbE (ohne Dezimale)

Produktionsvorbereitendes Personal EOV-Personal Betre u u n g s pe rso n al
&richts-
nitraum
l. t.
bis

lsl seit Jahresbeginn
Berichlsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr Berichtsiahr Vorjahr

21.23, -24-29 - - 30-35 - -36-41 - - 42-4? - - a8-53 - - 5a-59 -
3 r.3

11530.6.

30.9.

(57 1 ) A9 108/51 2/89-4.9/1 75150,4
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Minislerrel der'
Deutscncn Demkratishen RePublik

Strrüicrrc ZGntr.lYtlt!ltun g
lür Stlti3tik

Berichtsiahr 1989

Arbeitskräfteberichterstattu n g

der lndustie-, Bau- und Verkehrsbebiebe

- Jahreskennzitlern -

Formblatt 051-12

Pniftiinweisc zur nominellen Zeit (Abschnitt

I Nominelle Zeit le VbE

Berichsiahr Voriahr

nrarimale
Std.

2231,25 2240,00

minimale 2(XO,OO 2048,00

Für die Richtigkeit:

OrVDatum

Berichtszeitraum: 1.1. bis 3 1.1 2.

Abschnitt 1/1 :

Die Angaben sind nur von

Betrieben nachzuwetsen,
die den lndustrieminislerien
(WO 0l bis 11),dem
Ministerium für Bauwesen
(WO i 1 ), dem Wirtschatls'
iat des Bezirkes (VVO I 1 )

und den Bauämlern
(WO 85) unterstehen.

5/4, rechte tnnenseite):
Eerechnung der nominellen Zeit ie VbE:

T+E+A
WE

T = Tatsächlich geleislele Arbeitszeil ohne Überstunden

i = ffi|1i13i1$3."., onn" Eöorungsurraub und ohne bezahrre aöeirsrreie wochenteierrage

Vorlagetermin: 

- 
Januar 1990

A. Allgemeine Angaben

Ausländische Arbeitskäfte (Darunter-Pos. von Aöeiter und Angestellte , Abschn. 2/l , LK 10 1 )

Abrechnung des Ouartalsplanes - Arbeiler und Angestellte -

1-8B€triebsnummer01

9-1 2
02 BezirUKreis

o3

04 Egenlumslorm

05 Wnschattsorgan

WirtschaftsgruPPe06

07

BerichtsPllichtiger (Anschrift )

Nr.:

App.-Nt

Femamt:

Bearbeiter:
08

?8-80152l(artenkennzeichen10

Vedeiler:
--ir"i""i"rr" der Staatl Zentralverw' {ür Slatistik

- Überoeordnetes Organ

- Kontäührende Bank (-fi liale)

- Auslüller

u. 1. Durchschritt

Durchschnft
Durchschrift

darunter aus

VietnamDurchschnrnszahl ausländische Aöeitskräft e

lst seit

fBe
JahresPlan
(1.1.-3r.12.)

Dezimale)vbE
0706o5o40302

LK.
Nr.

o1 -66-71-- 6G-65 -- 5zt-59 -- 48-53 --1247 -- 36-41 -30-35 leer- 24-29 -1.23

139

undAöeiter AngestellteDurchschnittszahl
lst111 PlanlstPlan OuartalOua.talOuartalOuartal

VbE (ohne
Personen (ohne

o605o4o30201

u(-
Nr.

- 5a-59 -- 48-53 --4247 -- 36-41 -1.23 -2a-29-

Be
richts-
zeit-
raum

113

(57 I ) Ag tOS/239/8r4.9/17 1/50'0

Lchs tla Betsicbcs HauPtbrrchhaiter
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Nettolohnsumme und nicht aus dern Lohnfonds gezahlte Beträge

Weitere arbeitsökonomische Kennziffem

l) cinschlieBlich Müner,die nach Bcendigung des Wochenurlarör odcr wcgcn airdaanrd« Krippcnunlährgkeh des Kindes Yon der A'beit lreige3lellr

rcrdcn ind
2) Abwcichend zur oareterruqs in der AKBsichtrinic te86-eo i3t dls 1r""fr'ät:l§Hil#:ffß$iltrlTlfif*" '''' *chuweisen'

'' ;-üi.;-ä;;eütttr"n t-"f,aing*ntg€h* wird ron den gcr€Elic

darunter

613
Angeslelhe

Aöeiter
und Produktions'

personal

lsl Berichtsjahr (1. 1.-31. 12.)

21.23172171

Ma8-
einheil

LK-Nr

Lfd
Nr.

Nenolohnsumme (= Abschn' 2/1, LK 101' Sp'02 '/ Abschn.613,Z.2lI

2
SV-michtanteileU.LohnsleuerlürBetägeeinbehaltenederVon Bruttolohnsumme

1

(einschl. Jahresendprämie lür Planiahr 1988)
Prämien insgesamt3

42.47

soweit 1958 Nr.34 und4
48.53

Weihnachtsgeld (gem. GBl. ll t966 Nr' 135)
5

lOOO Mark
(ohne
Dezimale)

Staatliches Kindergeld6

Beträge
des
Arb€ils-
einkom-
mens

Aushilfskrätte),undSaison(ohneBelegschaftswechsel715
60.65

Anfangsbestand am 1. II
.71

2 Zugang einschlieBlich übriger Zugang
2l142181LK-Nr

Hoch- und Fachschulabsolventen3
.35

nach der Ausbildung crstmals
Arbeitsrechlsverhältnis abge-

nachzuweisenPersonensind nur(Es
die
etn

darunter

aus der Lehrausbildung4
36-4 1

Abgang einschlieBlich übriger Abgang5
2-47

natürlicher Abgang (Iod, lnvaliditä|, Rentenaller)
6

gesellschaftlich notwendiger Abgang 1

7

nach Wochenurlaub lreigestellle Müner (AGB,§2a6)
dar. vonZ-?

darunler

I

Personen
(ohne
Dezimale)

Endbestand am 31. 12 = Z. 1 + Z' 2'l'Z' 5I

8/G Berichtsjahr
(1.1.-31.12

lst

l-23191LK-Nr

Ma8-
einheit

Lfd.
Nr.

24
1 Lehrlinge insgesamt (Durchschnittszahl)

30-35
2 Lehrlingsenrgelt 2)

1

lO0O Mark
(ohne Dez.)

Vergütung
3

424?
I Dez

1
Bezahlte Zeit

4
48.53

Dez5 Weibliches Lehungspersonal am 31' l2' (Stichtagszahl)



Minrsterrat der
Deutschen Demokratischon Republik

Staatllche Zenkalverualtung
lür Ststlstik

0. Allgemeine Angaben

Berichtsiahr 1989

Vierteliährliche Arbeitskräfteberichterstattung
der Landwirtschattsbetriebe

(Weitere Berichtspflichtige: Betriebe der WB 6 und 7 aus WO

und Betrrebe des WB 4 aus WO 86)

Formblatt 051-21

Für den Berichtsmonat Dezember
ist auf Formblatt 051-22

82 zu berichten

Prämien und JahresendPrämien für Planiahr 1 988 - per 3 1 .3. 89 auszufüllen -

VbE - Ausländische Arbeitskräfte -

Personen - Arbeiter und Angestellte -

Abschnitt 2/1:
Nachzuweisen sind ausländische Werktätige, die
auf der Grundlage von Regierungsabkommen, ein'
schließlich Pendler. und obiektbezogener Minister'
vereinbarungen, Arbeitsverträge mil Kombinaten,
Betrieben und Einrichtungen abgeschlossen haben.

Mil dem Nachweis in der Arbeitskrältebericht-
erstattung ist zu beginnen, wenn die zur Vermittlung
sorachlic-her und le-chnischer Grundkenntnisse fesr
g'elegten Lehrgänge abgeschlossen worden sind.

VbE - Produktionsarbeiter -

Lsp

Berichlspfl ichtiger (Anschritt)

Fernamt:

Bearbeiler: App,-Nr

01 Betriebsnummer 1.8

o2 Bezirk/Kreis 9-12

03

04 Eigentumsform

05 Wirtschaftsleitendes
Organ

06 Wirtschaftsgruppe

07

Verleiler:

- original und 1. Durchschrift an Kreisstelle der staatl. zentralverwallung für statistik

- 2. Durchschrift an übergeordneles Organ

- 3. Durchschritt an kontofÜhrende Bank (-filiale)

- 4. Durchschrift verbleibt beim Berichlspflichtigen

08

0s

10 Kartenkennzeichen 152 78-80

Berichtszeilraum
vom 1. 1. bis

31.3 30.6. 30.9

T
Vorlage bis

Rückgabe bis

Für die
Richtig-
keit

Datum

Leiter des
Belriebes
Haupt-
buchhalter

1/8 G€zahlte Prämien von 01 ezahlte

an Arbeiler und Angestellte insgesamt
darunler

LK.
Nr.

an Produktions-
personal

darunter

(ohne gez. Jahresendprämien lür 1 987) an Hrod.aroerler

1000 Mark (ohne Dezimale)

01 02 03 04

'21.23. - 24-29 - - 30-35 - - 3G-41 - - 42-47 -
261

2/1

LX-
Nr.

Durchschnitlszahl ausländische Arbeitskräfte
aus

Vietnam Mocambique

Be-
richts-
zeitr.
1.1.
bis

Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Plan seit lst seit

Jahresbeginn Be Beri ahr

VbE Dezimale)

01 o2 o3 04 05 06 o7 08

,21.23. -2a-29- - 3G-35 - - 36-41 - - 42-47 - - a8.53 - - 54-59 - - 6G-65 - -6&-71 -
31.3

23930.6.

30.9.

sl1

LK.
Nr,

Durchschnittszahl Arbeiter und Angeslellte

Be.
richts-
zeitr
1.1
bis

Jahresplan
(1. r.-31. r 2.)

Plan seit
Jahresbeginn

lsl seit Jahresbeginn

Berichtsjahr Vorjahr

Personen (ohn" Derirrle)
01 02 03 04

,21.23, -24-29- - 3G-35 - -36-41- -4247 -
31.3.

20230.6.

30.9.

Durchschnittszahl Produktionsarbeiter

lst seit Jahrosbeginn

Berichtsjahr Vorjahr

VbE (ohne Dezimale)

05 06

- 4F53 - - 54-59 -



4/4

Zeitkennzitfern

LK-Nr,

Jahrespla n
(1. 1.-31, 1 2.)

lst seit Jahresbeginn

LsP,

21-23

Berichtsjahr Vorjahr

Ud.

llr.

1000 Stunden mit einel Dezimale

Be ric h ts zeitrau m

1.1. bis 31.3.

240 241 245

1 Tatsächlich geleistete Atbeitszeit - ohne Überstunden - 24-29.

2 Überstunden
,30-35,

3 Erholungsurlaubl)
,36-41 .

,424?,
4

rnSgesa m
ohne Erholu rlaub, oh ne be zahlte arbertsf reie Wochcnf eie

- ohne Schwa und Wochenurlaub -
darunter von Zeile 5 Ausfallzeit durch Krankheit2)

u ngen ndele rnsgesam I

- ohne lu rlaub -
unbezahlte Freistellungdavon

LK-Nr

Ausfallzeiten infolge Warte' und Stillstandszeiten

unentschuldigtes Fehlen

48-53,
5

' 54.59,
6

7
,60-65.

I
,66-71.

242 246 21-23,

I
,24-29,

10 '30-35,

LK-Nr, 250 251 255 ,21.23,

11 Tatsächlich geleistete Arbeitszeit - ohne Überstunden - ,24-29,

12 Überstunden ' 30-35,

13 Erholungsurlaubl ) ' 36"41 ,

,4247,
14

Fusfällzeit insgesamt
- ohne Erholungsurlau b. ohne bezahlte arbeilslleie Woc henleiertaqe

48-53.
15

davon

16 daruntervon Zeile 1 5 Auslallzeit durch Krankheit2) 54'59,

'17
en esamt

- ohne urlaub
,60€5,

18 unbezahlle Freistellung ' 66-71 .

LK-Nr 252 256 ,21-23,

19 Ausfallzeiten inlolge Warte' und Stillstandszeiten '24-29,

20 unentschuldigtes Fehlen
,30-35,

21
Beide Zeilen sind nur auf Weisung der
Staatlichen Zentralverwaltung lür Statistik auszulüllen

,36{1.

4247
22

Arbeits- und Ausfallzeiten

Arbeiter

darunter Produk'

1 ) Erholunosurlgub
Der Erholungsurlaub ist 8in eigsnständiger Bestandteil der nominollen Arbeitszert (ef zählt nicht zur Auslall2eit insgesaml und damil auch nicht zu den durch gesel2liche

RegelungenLegründston Ausrallzeiten)

2) Aust!ll2cit duich Krtnkhcit
Hierru gehören Zertvarlusta dutch Arbeitsunlähigkoit inlolge von:

'- Krankheit (einschlieBlich Berufskrankhert)
- Unlall (einschlie0lich AtbeilEunlall)
- Ouarantäne



Jahresplan
(1. 1.-31. 12.)

lst seit Jahresbeginn
Jahresplan
(1.1.-31.12.)

lst seit Jahresbeginn

Lsp

1.23

Berichtsiahr Vorjahr Berichlsjahr Vorjahr

1000 Stunden mit einer Dezimale

Berichtszeitraum

1. 1. bis 30.6. 1.1.bis30,9.

245 240 241 245
240 241

24-29

30-35

'36-41,

,42-47.

.48-53.

'54.59.

.60-65.

.66-7 I .

242 246 242 246 '21-23.

,24.29.

250 251 25s 250 25r 255

30.35

21

,24-29,

,30.35.

'36-41 .

,42-4?,

,48.53.

,54-59.

.60-65.

,66-71 .

252 256 252 256 ,21.23.

,24-29,

'30-35.

'36-41.

,42.47,

- Arbeiter und Angestellte, darunter Produktionspersonal -

und Angestellte

tionspersonal

Prülhinweise zur nominellen Arbeitszeit:

Oie
Die

Berechnung der nominellen Zeil i€ VbE: '

IiEJ-A
vbE

T = Tatsächlich geleistc!6 Aöcilszeit dm
Llberstunden

E o Erholungsurlaub
A - Auslallzeit insgesamt ohno Erholungs-

urlaub und ohno bezrhlte arboitsl'ab
Wochonfeiertage

Std. haben.

Nominelle Zeit je VbE

OuartaleOuartale Berichtsiahr
tvilltIill tvllI

2240,o01688,75560,00 1111,252231,251680,O0560,00 1111,25marimale
2048,001016,00 1544,00512,002040,001536,OO512,00 r o16,00minimale

Srd.

(gilt

nd minimaler Stundenzahl liegen



Bruttolohnsumme und VbE -Arbeiter und Angestellte, darunler Produktionspersonal-

Bruttolohnsumme - Leitungs- und Verwallungspersonal (Darunter-Position von Abschnitt 5/ 1 , LK 201 ) -
6/1

LK-
Nr.

Brutlolohnsumme des Leilungs. und Verwaltungspersonals

B€-
richts-
zeit-
raum
1.1.
bis

Jahresplan
(1. 1.-31. 12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lst seit Jahresbeginn

Berichtsjahr Vorlahr

t00O Mark (ohne Dezimale)

0l 02 03 o4
.21-23. -24-29- - 3G35 - -36-41 - -4247 -

31.3.

21730.6.

30.9.

VbE - Ausgewählte Tätigkeilshauptgruppen (Dar.-Positionen von Abschnitt 5/ 1 , LK 201) -

5/1

LK.
Nr.

Bruttolohnsumme Durchschnittszahl der Arbeilskräft e

Be-
richts-
zeit-
reum
l. r.
bis

Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lst seil iahresbeg;nn Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lsl seit Jahresbeginn

Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

1000 Mark (ohne Dezimale) VbE (ohne Dezimale)

01 02 03 04 05 06 o7 08
,21.23. -24-29 - - 3G-35 - -36-41 - - 4247 - - 4t]-53 - - 54-59 - - 60-65 - -66-71 -

Arbeiter und Angestellte

31.3.

30.6. 201

30.9.

darunter Produklionspersonal

31.3.

30.6. 211

30.9.

7/1

LK-
Nr.

Durchschnittszahl in VbE (ohne Dezimale)
Leitungs- und Verwaltungspersonal

davon

Lei tu ngspe rso nal Verwaltungspersonal
Be.
richts-
zeit-
raum
1.1.
bis

Jahresplan
(r. r.-31.12.)

01

Plan seil
Jahresbeginn

lst seit Jahresbeginn

Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

02 03 04 05 06 o7 08
,21-23. -24-29 - - 30-35 - -36-41 - -4247 - - a8-53 - - 54-59 - - 60-65 - -6G-71 -

31.3.

21930.6.

30.9.

noch
7t1

LK.
Nr.

Durchschnitlszahl in VbE (ohne Dezimale)

Be-
richts-
zoil-
rSum
1.1.
bis

Produktionsvoöereitendes Personal EDV-Personal Betreuungspersonal

lsl seil Jahresbeginn

Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Voriahr Berichtsjahr Vorjahr

.21-23. -24-29 - - 30-35 - -36-41- - 42-47 - - 4&-53 - - 54-59 -
31.3.

21530.6.

30.9



Vorlagetermin : 

- 
Januar 1 990

A. Allgemeine Angaben

Ausländische Arbeitskräfle (Da'runter'Pos' von Aöeiter und Angestellte, Abschn. 2/1. LK 201)

' Mtnisierral der
Deutschen Demokratischen Republik

St!rtlichc ZGntnlYGtr!tfu n g

tüt Stltistik

Prüfhinweise zur nominellen Zeit (Abschnitt

Nominelle Zeit ie VbE

Berichtsjahr Vorjahr

marimale
Srd.

2231,25 2 240,00

minimale 2 040,00 2 048,00

Die maximale Stundenzahl
Die tatsächlich anlallenden
liegen (gilt im PrinziP auch I

Für die Richtigkeit:

OrUDatum

Berichtsiahr 1989

Arbeitskräft eberichterstattu n g

der Landwirtschaftsbebiebe' 
)

- Jahrekennziffern -

Forrnblatt O51-22

Berichtszertraum: 1.1. bis 31.1 2.

i:ilifl1,y;t"ind ausrändische werktärige, die auf der Grundrage von Regierungsabkommen, einschlieBlich Pendler- und obiektbezogenei Minister'

;;ä;;;;;ü"", Äru"iG"".t'ai'"-riiio.üI";i;", B"t,i"b"n und Einrichtunsön abgeschlossen haben'

Mir dem Nachweis in der Aöertskrätleberichterstatrung ist zu"';gin^L-il*"-* ai"iriv"r.ln-trni.prachlicher und technischer Grundkennlnisse lesl-

gelegten Lehrgänge abgeschlossen worden sind'

eroibt sich. wenn alle Arbeitskrälte eine durchschnitlliche wöchentliche nominelle Arbeitszerl von 43'75 std haben

"ÄYr;;;; ä,ä:;;ä;ffi;;i,ri,n1,-.y.iJÄ searpellelwiro -zwischen maximaler und minimaler stundenzahr

fJräLlA"U"-rir einer gröBeren An-nt ron 
"UUtrein 

mit 4O-Sld.-Arbeitswoche").

5/4, rechte. lnnenseite):
Berechnung der nominellen Zeit ie VbE:

T+E+A
vbE

T = Tatsächlich geleistere Arbeitszeit ohne Überstunden

E = Erholungsudaub
; = Är;;"ti;:itl;stesamr ohne Erholungsurlaub und ohne bezahlle arbertsfreie wochenterertage

Leitet des B€triebes Hauptbuchhalter

Lsp.

BeEiebsnummer 1.80r

9.1 2BezirUKreis02

o3

04 Ergenlumslorm

\rlfirtschaftsorgano5

06 Wirtschattsgruppe

07

Berichtspfl ichtrger (Anschritt)

App..Nt

NrFemamt:

Bearbeiter:'

08

o9

78-80152to Kartenkennzeichen

Verleiler:
-kreisstelle der Staatl. ZentralveM. lür Stalislik: Original u. 1. Drrrchschrift

2. Durchschrift
3. Durchschritl
4. Durchschritt

- Übergeordnetes Organ

- Kontolührende Bank(-fi liale)

- Auslüller

1/1
darunler aus

Durchschnittszahl ausländische Aöeitskrätte Vietnam Moc€

lst seil rnn
Jahresplan
(1.1.-31.12.)

VbE (ohne

02 03 o4 05 o6 o7
o1

- 66-71 -

LK.
Nr.

21.23. -24-29- 30-35 leer -36.-41- -4247 - - 48-53 - - 5a-59 - - 6G65 -

239
t

I ) AuBerdem sind berichtspflichtis :

" -öä1"n" Verkehrsbetriäb" i.-ü"r"nt*orrrngsbereich Handel und Versorgung (WO.86)

- Berriebe des sonsrigen prJrri"i""J"^ a"7"ütr", wa 6,';;;;;r;ü;;iräi.täna"n wirtschatt, wB 7, im verantworlungsbereich

der Örrlictten Versoigungswirtschatt (WO 82 1 €24)



:l!
3A
'a ,5§- oVc

9ä'Ei
="9
2-a
<äEoE o
.9 oNvccc
cfoo
O or=

-.-, 6.o 
='nlE io6(/) ,

ätEql;
-t?
i_L9l

!o
6N

aO
c)

,4

N
9
Ng

-t-

«
6§

Y
J

rt
!t

g
'ö
N N

N§

i
Co!o
o.
6oEo
I
CD
o
C,l
G
!,s
o.

=G
o
EcEooßo
fo

c
.s
CDo
.o
o
E
6
.=
@
@

I

c
G

o

o
G
E.E
oo
ocEo

UJA

I

§
I
r

I(o
@

I

E
G
o
ßo
o
dt

I
n(o

Io
@

I

Eco
o
CIooc
f
lo
o
dt

E6
o

o
I
o(»

I

rO

I

E
G
6
E
o
o
dl

oo

I
(,)
rO

I(o
§
I

Ec
oo
o(l,

o
lrl

E
6'r
o

@o

I
rt

IN§
I

E
o

E
.9
o

(D

No

I
q

Äo
I

oo
ttg
@

=(,
o3
o

Co_
=6tcfo
tt6
9ä
o. o.

E
G

o
oo

I
rO
c)
do
I

E
6

E
.9
o

(D

oo

I
o,N

I{
d

I

i, c,N
cr

6
N

-
§
Y
J

G
E
o
2.
@
o-oco

!.:
o!
OELro

l.(L
lc >lo;
lE8
IEJlo 6

l"

=G
t
Esoo
Eo:o t

.E
CDoD
o
E
o

=o
o

E
G

o -9G
E

oo
og

Eo
a!3

to

I
N
Y§§
I

E
6

E
.9
@

@

c)o

I

J()
I

o
E
Efoc
E
-9o
a
@

E
6'=
o

@
-6
.E
oo
ocEo

6

=ooo

§o

I
lOri
Jo
t

t
E
o
Eo
o

d)

o

I
o,§

Irt«
I

Euro\c Cl,
*i

c,§
d

@

er

@
c,
j
t)
lO
o
Gio
c
o

tr
o
6
1'

E
E
o
eo
C\

CDc
=
G
E
o

clcl
o
on
EE6
t-oo

E
G

o
o

oo

@o

ro

@o

lOo

o

o
E
.E
oo

lr,
.o

I
N
J
@

I

E
G'd
E
.9
o

(D

I
rO(o

Io
@

!

Ec
o
o
CLo
CDc)2o
J

E
6'-
o

I
CDo

I

n
!

E
6

E
.9
o
c)

I
r)D

Io

t

Ecoo
oo
6rtl
E
Eo
!,
c
f,
@c,
=o
J

=o
.E
E
ooßu
=o

E
G.E
o

I
rg

I
Nq

I

so
4
o.T
o

@

a

;
Jo
a

o
-9
lO()

Io(r)§
c6-
äc,olo.
s-
6F

a
crt
N

I

N
a

*i
g)§
§

o)
«

o
E
Et,c
E
-9o
,
Gt

C
.s
cno,
o
s
E
.=oo
o

E
G

o

^lo

E
oo
ocEo

6

=ooo

oo

Ir
1
N§
I

E
6'6
E
.9
oo

No

I
;

I
@
G)

I

Ä-«
c€-
-^ool
o
E.6-

o
I
oN

ItN
I

c:»
jj G)§

ct «

Ec
oo
o
CIoc
-9
I
f

!,
o
o.
o
c
e
G

T'

E
G

t
EEooßu
fo

c
.s
o)o
.o
o
G

=o

E
6
o

-9o
.E
oo
oc

E
o
t!I

N

I
N
,Ä
(O

I

E
G
o
E
.9
o
dl

n
Io(o

tsg

I-§
s-o.o
O1
E
OF

o oo
CO
I

o
E
EJ6tE
-9ot)
@

c
.s
CDoD
o
E6
--oo

c
G

o

-g6
.E
oo
ocso

o

ooo

CDo

I
N
Y§§
I

E
6

E
.9
o
c)

@o
§
@o

a

J-N
c-s-oo
31.

E
o-

ro aN
§
d

*i
o«
(\l R

o

=o
o(,
o
c

!,
t,
o
=ot)

=a
ot
=Eooso
=o

c
.sooD
o

E
o

=@
6

E
6
o

o
-G
.E
oo
oc
E'
o
l!5

@o

I
N
Ä
rO

I

E
6
o

E
.9
o
dl

rOo

o(o
o
@

g

I-N
cFs-o-o
o'.
s
6F

Io F'o
öt

o
E
E,n
Cs
-9
.9
?

@

c
.g
EDoD
o
E6

=oo
o

t6
o

-96
E

oo
oc
E
o

!
6

=ooo

d)o

I
F
1
N§
I

E
6
o

=o
@

@

§o
(o
c)

E

;
4-«

c-6_
cL c,
o'.
t
GF

o o)q
§
N

c{ *i
F'
N

N
o
N

E
C
o
oooc
o
J,
!o
o.
o
c
f
E
!,

o
c
6

!

o
=o
.c)

o
c
o
If
!o
o-

c
.=
o,o
-o
o
E
G

.=o

I

E
6
o

_9
6

.E
oo
oc

E
o
c
oco
o(L

@o

I
oo

I

o
I

E6'd
Eo
og)

§o

I
or)

I
@

I

=oNo
EEo
Eo
fo

E
6'-
o

@o

I
r

I§
I

E
G'd

E
o'tr
o
trl

rOo
@o

l9

J-d
c-s-o-o
o'.
E.
6F

to oN
t§

*i
(9§
N

N
d

o
=o
o
otc
!
c
f
o
=oD

=oNo
I
EE
uoEo
fo

c
.g
CDo
.o
o

E
G

--oo
o

E
6
o

-c6
E
@o
oc3
o
Coto
o(L

c)o

I
N
1
N

I

E
G
o
E
.o
o

@

Nö

§
@
(.)

lr

d-§
c-s-oo
Ol
E

o o)§
q
N

rt i, c)§
§

No
N

I

6coo
0)
o-oc
.9
J
=B

(L

o
cf
6
!
ot

=0)
oo
o)c
Ec
=
q)

--q)
-o

I

Coco
ü,
o,
o,

5<!
Y

ot
eEoo
-o

oo(,,
c
:
q)
.=o
-o

t
coc
.9?-ooq
j
(§o
c
0)
o_
o-f
O)6
--o
J
.9)
t(E
F
I
.c,
r(E

3o(,o
-e

I

u,
.c,

!,
C

o
E
E)ocEo
6
P

TD

I
6coo
0)
o-oc
.9
I
!o
L
q)

cf
a!
!
o)

o
o
0)
o)c
!c
=
q)
,=o
.o

I
UJ
!
!,cf
o
E
Ef
iacE
-9ot
f

@



E

=o
o!
oD

@
E

!g,
+

F
€r
Gi
o

o

c
A

G
!
ß
E
o
e

c
G
o
C
=E
G
E
GI
:)
ce
E
C

U'

o

+
co
a
.9

=p
o

alr
ao

EE
E.
E
o

.eu
ri
e.a
g
o
Go
+
@o
@'ö
cot
o
3
.9o

'ö
D

oD
+
@

n
+o
Äi
+

..ÄiCr
ä1!N
Ol
9Ä
:^i
.9+

=^i

rto
o
o
(r)

Y(o
(.J§

ro § tl§
Y
N
I

@§

to
e,
o
tr,

Y
@
('J

r
@
aO §o

aO

Y
6l€

(D
!t

T(o
oN

6o
N

ts
m§6o«

E6
o

tto
d

o
§o

N

c
.sg,
oDq
o
c6
'6
o
!

E
.G

E
.9
oo

oo§

o

o
6c
o
oaoc
.9

l
!
o
(L

@E
!§
OJ
6O
E'.
E.
6.j

@
d
R«

N
c
N§

E
.6
o

tt
N§

o
N
N

E
o
o
c
.9
o

G]

N
N

c
c
o
o!
o
E6
'6

o

I
G
E'n
oo
oc'6
=E
C
o
a,c
l
a
ooo

o
N
d

.EEo.joo
Er.
E-
6j

g
I

C-o96'io

s<
<:
!!
TQ

bP'6<
€B<!

z
v
J

z
v
JI

J

oo
G
o
--o
!
G
o
6
I

o
o,
6

P
o
.o
G,
G
I
=.9
e
.9

=oo
.E
o
c
o
T)c

o
c
oc
.9
co
oo
o
fc

§
o
o
N
c
o

o
g

6
!

c
o
CDcf
E
.9
o
o

oE
.9

6Eoo
-o6
o
CD

CDc)
E
E
oc
E
6
3

.:,)c
f

.9

.!
=6fo
o
E
o
.9

=oo
oEo
I
o
o
CD

'o
C,
os
.9

=a6

a
o

1C
C
ooc

!
!
Eo
o
Ct
o
o3
.E
Y
o
c
G

o
oog
(L

o,c
f

o

o
u

o
E
€

)
E
o
l

l!

E
G

c7)

o
o
.9
I
o
o,.o

G

)coE
o
o
3
!
C

6
E
o

ooc
G
BE
o

U)

c
o
EDc
E
E

oD

E
oo
o
E
.9

o
oo
fs
.=
o:
G

il
+
9
F.l
g
E
o
oo
.=
=o
.c)

ot,
co
CDc
=9
.9
o
u
e
E
G
o
!

§

B

=oE
c
6
Y
t
o
fl)
=ol!
6
o

o
o
!
c
o
o)c
f

'6
!
-oo
.=
E

o!c

=o
g
6

o
o(,)
o
ö-

(,,
c
.f
o
oD
=o
l)

co
=o
oDc
6

2
o
!c

ö
E6
3
oI
o
.E
c
o
=o
6

)

CI
E
oL
o
o
.9
!
ß
o
c
ocf

:o
N
c
o

3
o
N
Co

E
6
o
o,
.g
c

c
o
EDc
f
o
CDo
d.

+
§
+

E

EDcl
o
.9
o
u
o
=E6
o!c

o
=
oo
E
.9

s
Eo
f!,
CDc

6
!

I

!)
c
o
tEoJ
o
G
I

E6
o
c')o
.g
co
=oN
o
=c6
o
cl 6'o

g
o!c

o
!
:=)

ot
=o

I

+ GaO

+
@
+

o
=E
G
o
.o+

+
t

oc
=oN

ocEo
I

--o
No
=o
.o

o
o
o
Eo
CD

t
€3
o
6
o
F

I

co
1)
C

o
ot:]

.o
6

o
E
l
-o
E
UJ

c
o
!
CcoJ
=o
N

o
N §@ o)ro @

I
§ ()o

I or @lO @F} qdz

I

6co
@

0)o
@co'-xl
!o
(L
0)
c
f
6

!
q)

=6
6
q)
E,,c

!c
f
0)
'6
-o

I
to
=o
IJ
E
tn
a

Dc
3
ttt

=oo



Nettolohnsumme und nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge

Weitere arbeitsökonomische Kennziflern

t) einschlicBlich Mütter,die nach B€endigung des Wochenurlaubs oder wegen andauernder Krijpenunlähigkeit des Krndes von der Arbeit lreigeslellt

,,;#"::;:: zur Dasrerung in der AKB-Richrrinie r986-90 isr das Lehrringscnrgerr olne lrylrag.. 
rr:r Arbeit*r*hwernise u ä mch:uweisen

Drc Höhe des gezahtren Lehrt,ngs.ritgeltes wrrd von den gesetzlici;; negätungän Ue«'mmr (z' Z gih GBI' I 198 1 Nr' l7)'

darunter

613 Produktions'
personalAngestellte

Aöeiter
und

(1.1.-31.12.)lst

1.23272

MaB-
einheit

271LK-Nr

Lrd
Nr.

24

1
z.6/3 2lAbschn..o2L211 20,KAbschn Sp1.(=Nenolohnsumme

-PflichtanteileSV,U.LohnsteuerlürBeträgeeinbehalteneBrutlolohnsummederVon2
1

I 988)für PlanjahJahresendPrämienschlPrämien (eiinsgesamt3
42-47

Nr.34 und1noch4
8-s3

Weihnachtsgeld (gem. GBl. ll 1966 Nr' 135)
5

1000 Mark
(ohne
Dezimale)

Staalliches Kindergeld

Beträge
des
Arbeits-
einkom-
mens

6

7/5 schalGwechsel (ohne Saison- und Aushillskräfte)BeleS

Anlangsbestand am l. 11

66-71

Zugang einschließlich übriger Zugang2
21-23282281LK-Nt

24-29
Hoch- und Fachschulabsolvenlen3

schlossen

tEs sinO nur Personen nachzuweisen,
äie nach det Ausbildung erstmals
ein Aöeitsrechtsverhältnis abge'

aus der Lehrausbildung

darunler

4
1

Abgang einschlieBhch übriger Abgang5
42.47

natürlicher Abgang [fod.lnvalidilät,Renlenalter)6

gesellschaft lich notwendiger Abgang I )

7
54

nach Wochenurlaub lreigestellte Mütter (AGB' § 246)
dar. von 2.7I

darunter

Personen
(ohne
Dezimale)

Endbesrand am 31.12. =2. 1+Z'2'l'Z'5I

al6 lst
Berichtsjahr
(1.1.-31.12

21-23291

MaB-
einheit

LK-Nr
Lld.
Nr

29
1 Lehrlinge insgesaml (Durchschnittszahl)

2
2)Lehrlingsentgelt

36-41
lOO0 Mark

De.z.)
Vergütung

3
7

I DezB€zahlte Zeit
4

Weibliches Leitungspersonal am 3 1 ' 12 (Stichtagszahl)
5

(57 1) Ag IOB/2aOl89-a.9/ 164 B/ I 6'0
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Ministerral dcr
Dqrtschcn Dcmkratischon Republik

Sta.üict Z.nt.lFil.thJn9
lüt Stltittik

Berichtsiahr 1989

Viertefläh rliche fu beitskräfteberichterstattu ng

der Handelsbetiebe

- ohne Bäuerliche Handelsgenossenschatlen' WO 5823 -

Formblatt 051-3

O. Allgemelne Angaben

Prämien und Jahreendprämien filr Planiahr 1988 Bruttolohnsumme - Leitungs' und

(Darunter'Posilion von Abschnitt 4/'
- per 31 .3.89 auszulüllen -

VbE - Leilungs' und Verwaltungspersonal (Darunler'Posilion von Abschnitt 4/1, LK 301) -

I VerwaltungsPersonal -
1, LK 301)

r-8Betriebsnummerol
9- l2f

02 EezirUKreis

ählnummero3

Egentumslorm04

o5

06 WirtschattsgruPPe

07

BerichtsPfl ichtiger (Anschritt)

Nr

App.-Nt

Femaml:

Bearbeiler
08

o9

78,80152lGrtenkennzeichenro

Verleiler:

- Original und 1 . Durchschritt an Kreisslelle der Staatl' Zentralvemallung lür Statislik

- 2.Durchschrifr an übergeordneles Organ

- 3. Durchschrift an kontoführende Bank (liliale)

- 4. Durchschrifl lür Ausfüller
31.12.30.9.30.63r.3.

vom l. 1. bis
bis

bis

Dalum
Leiter des
Betriebes

Für die
Richtig-
keit

118
Gezahlte
Prämien

LK.
Nr.

an Aöeiler und Angestellte
insgesamt

an Handels-

(ohne gez. JahresendPrämien
für 1987)

personal
insgesaml

lOOO Mark (ohne Dezimale)

o1 02 o3

'21.23, -2a-29 - -3G35 - -36'41 -
361

Brutlolohnsumme
lst seitu1

Plan seit
Jahresbeginn

JahresPlan
(1.r.-31.12.)

lOOO Mark (ohne
04o30201

LK.
Nr.

-424? -- 36-.4 1 -- 3G35 --24-29-

Be-
richts-
zeilr.
1.1.
bis 21

3r.3.

30.6

30.9.
317

1 .12

VerwaltungsPersonal311 LeitungsPersonal
Durchschnittszahl des Leitungs'
und VerwaltungsPersonals

lst seit Jahresbeginn
Plan seit
Jahresbeginn

JahresPlan
(r.1.-31.12.)

VbE (ohne Dezimale)
o8070605O/to302

tt(-
Nr.

ol - 56-71 --6G45-- 54-59 --4&§3--421? -- 36-i4 I --3G35--24-29-1.23

8€-
richts-
reitr

bis
l.l

31.3.

30.6

30.9.

1.12

319

(57 r ) Ag to8/5 1 5 lBH.st 1? 6t 12.65

YOn



Bruttolohnsumme und VbE -Arbeiter und Angestellte,darunler Handelspersonal -

Ausgewählte Arbeits- und Auslallzeiten in 1000 Stunden mit einer Dezimale - Arbeiter und Angestellte -

411

LX-
Nr.

Brutlolohnsumme Durchschnifl szahl der Arbeits

Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lsl seit Jehresbeginn Jahresplan
(1.1.-31.12.)

Plan seit
Jahresbeginn

lst seit Jahresbeginn
Be-
richts-
zeitr.
1.1.
bis

Berichtsjahr Vorjahr. Berichtsjahr Vorlahr
l OOO Mark (ohne Dezirnale) VbE (ohne Dezimate)

ot o2 03 04 o5 o6 o7 08
,21-23. - 2a-29 - - 3O-35 - - 36-41 - - 42-47 - - a8-53 - -54-59- - 6O-65 - - 66-71 -

Arbeiter und Angestellte

31.3.

301
30.6.

30.9

31.12

darunter Handelspersonal

31 .3.

311
30.6.

30.9.

31. 1 2.

5/4

Zeitkennziflern

Jahrespla n
(1.1.-31. 12.)

lsl seit Jahresbeginn Jah respla n
(1.1.-31.12)

lst seit Jahresbeginn

Berichtsiaht Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Berichtszeitraum 1. 1. brs

31 .3. 30.9
340 341 345 340 341 345 ' 21-23,

Tatsächlch gelerstele Arbeitszeit
- ohne Uberstunden - '24-29,

Überstunden '30.35.

Erholungsudaub ,36{1.
Insgesaml - o ne ungs

urlaub o. bez. arbeitsfr. Woche
ng durch ärzll. Atlest

- ohna u. Wo.{Jtuub -

dar. Ausfallzerl durch Krankheit

durch ngen
ründete

davon unbezahlle Freislellung

LK-Nr,

n Warte'
und rlen

unentschuldigtes Fehlen

,4217,

.48.53,

, 54-59.

' 60€5.

' 66-71 .

342 346 342 346 '21-23.

'24.29,

,30.35,

LK-Nr

Berrchtszeilraum 1.1. brs 30.6.

340 341 3.5 ,21-23,

TatsächIch gelerstete Arbertszert
- ohne Uberstunden - ,24-29.

Überstunden ,30-35,

Erholungsurlaub ,36< 1 .

Auslallzeil insgesaml - ohne Erholungs-
urlaub o. bez. arbeilslr. Wochenfe;grta0e - .1247,

davon

I

- otm u. Wo {Jrlaub -
.48.53.

dar. Ausfallzeit durch Krankheil ' 54-59.

durch gesetzliche Regelungen
begründele Ausfallzeilen insocsaml

.60€5,

unbezahlte Freiitellung

LK-Nr.

.66-71 ,

342 346 ,21-23,

Auslallzeiten inlolge Warte-
und Stillstandszerten

,21.29,

unentschuldigles Fehlen ,30-35,

5/s BZR
1. L bis

Nur auf Weisung der
SZS auszufüllen

31 .3.

ler-
le

352 356
, ?1'23,
Z!-35 leer

1 .36.41 .

2 ,4217,

30.6.

352 356
21-23

III§Eer

1 '36-4 1 .

2 '12.1.7.

30.9.

352 356 '21.2J.
TISIeer

'l '36.41 ,

2 ,42.1.?,

31.12

352 356 '21-23,
EEfu!r

1 ,35{1.

2 .a247.



611

MaB.
einheit

Berichlszeilraum 1. 1. bis

L{d.
Nr. 3r .3. 30.6. 30.9 3r.12

r)1-2?

1

Durchschnittszahl

JahresPlan
(1. 1.-31. 12.)

Personen
(ohne Dez.)

g
24-29

2 Ptan seil Jahresbeg
30-3s

3
lsl

Berichtslahr
36.4 I

4 Voriahr
4247

Personen -: Arbeiler und Angestellte -

Jahresangaben

- Abschnitl 7/it lst crst 9Gr 31. 12' euszufüllen -

Aöeits- und Ausfallzeiten -: Aöeiler und Angestellle -

7/4

Zeitkennzitfem

LX-Nr,

Tatsächlich geleistete Aöeitszeit - ohne Überstunden -I

JahresPlan
(1. r.-31.12.)

lst seir Jahresbeginn
(1.1.-31.12.)

Berichtsiahr Vorjahr

l00O Stunden mit einer Dezimale

320 321 32s 21

,24-29.

2 Erholungsurlaub

insgesamt l=2.4+?+ + 16+ 17)

Aflesl

- ohne und Wochenurlaub -
Ausfallzeil durch Krankheit

Arbeitsbelreiung zur Pflege erkrankter Kinder mil Geldleislungen der SV

unbe2ahlte Freistellung

=2.9+14+t
LK-Nr.

bezahlte Freistellung von der Aöeit insgesaml (= Z lo + I I + 1 2\

zur Wahmehmung gesellschattlicher Verpfl ichlungen

davon
lür fachliche und gesellschatlspolitische Oualifizierung

davon
aus persönlichen Gründen (einschlieBlich Hausaöeitstage)

davon

darunler von Zeile l2 Hausaöeitstage

Ausfallzeh laul gesetzlchen Schutrbeslimmungen

lJ(-Nr

Schwangerschatts' und Wochenurlaub

Auslallzeiten inlolge Warle- und Stillstandszeiten

unentschuhigles Fehlen

Überslunden

Bezahlre Zeiren insgesaml - aus'Lohnlonds -rr

von Zeile 1

- ohne
ohne Geldleistungen d. SV

voaZeile 7 Freistellung z. Pf,ege erkrankter Kinder

.30-35.

'3641.
3

,4217.
4

.48.53,
5

6

.54-59.

?
'60-65.

,66-71 .

I
323 327 ,21.23.

I
.24-29,

10
'30.35.

1l
.36-41 .

12

,42-47,

13

14

.54.59.

324 328 ,21-23.

15

.21.29,

r6

1?

.36,11 .

-424?,
18

19

'54.59.
20

21

.60-65.

I ) Hiezu gehören:
z. I + 2.2 +z.g + z. 11+ 2.16 + z. rg + ber. rrbertslreie woch€nlci€rtegc +. b.z. std. lü? ftod.'Ensättc im RlhM Yon solidÜitäteltionen + b€zahhe stwden

-tü, ilü;"g;;"uBerhalb der Aöeit.,Lir (lGB, § z r s) + Sld der Aöatsb€rcirshätl



hhrcsangrben

- dicse Scile lst Per 31. 12. luszufüllen -

Nettolohnsumme und nlcht aus dem tohnfonds gezahlte Bebäge

Weitere aöeitsökonomische Kennziffern

Personen - HandelsPersonal -

t)cindrlic0lich Muts, die nach Eccndigung des W@h€nurlaubs od"r wG€en erdaanrder KriPPenm{ähigk"il dos Kindcs von der Aöoil lreigeslelh worden aind

daruntet

aß Handels-
personalAngeslellte

Aöeiter
und

lsr Berichtsiahr (1. 1.-31. t2 )

21.23312371LK-Nt

Ma8-
einheit

24
I Nenolohnsumme (= Abschn.4/1,LK 30l,Sp 03'/ Abschn gl3'Z'2\

30-35
2 Von der Bruttolohnsumme einbehallene B€träge lür Lohnsteuer u SV-michtanleil

1-,n

ftämien insgesaml (einschl. Jahresendprämien für Planiahr 1988)
3

424?
Nr.34

undLohn-,
4

Weihnachtsgeld (gem. GBl. ll, 1966,Nr' 135)5

lOOO Mark
(ohne
Dezimale)

Staatliches Kirdergeld6

Beträge
des
Arbeits-
einkom-
mens

I

9/5 (ohne Saison' und Aushilfskräfte)Bdlegschsftswechsel

Anfangsbestand am l. II
65,71

2 Zugang einschlieBlich übriger Zugang
13alLK-Nr

24.29
Hoch- und Fachschulabsolventen3

haben

tgs s.a nur Personen nachzuweisen,
äie nach der Ausbildung crstmals
ein Arbeilsrechtsverhältnis abge'

4

dar

aus der Lehrausbildung
t

5 Abgang einschlieBlich übriger Abgang
?

natürlicher Abgang ffod, lnvalidität, Rentenalter)6

gesellschattlich notwendiger Abgang 
r)

7

dar. von Zeile 7 nach Wochenurlaub freigestellte Müner (AGB,§ 246)I

Personen
(ohne
Dezimale)

Endbestand am 31 . 12. (= Z. t + Z' 2 'l'Z' 51I

10/6 Berichtsjahr
(r.1.-31.12.)

lst

21-23391LK-Nr

Ma8-
einheit

Lehrlinge insgesamt (Durchschnitlszahl)I

Lehrlingsentgelt2)2

364 1

lOOO Mark
(ohne Dez.)

Vergütung3
424710oo

Bezahlte Zeit
4

durch Aöeiler und Angestellte zusätzlich geleistete Aöeil
ftlr BaumaBnahmen/lnstandhaltung
(gemäB GBl. l, 19?5, Nr. 35, Pkl. 3a und 3c)

5 Weibliches Leitungspersonal am 31.1 2' (Stichtags:ahl)

1111

u(-
Nr.

darunter
ron Arbeiter und Angeslellten (Abschnin 6/1)

Be-
richts-
zeit-
taum
1.1.
bis

Dur6hschninszahl Handelspersonal

Jahresplan
(1.1.-3r.12.)

lsl seit Jahresbeginn

Berichtsjahr Voriahr

Personen (ohne Dezimale)

or 02 03

'21.23, -24-29 - 30€5 leer -36,{1 - -4247 -
31. t2 31/t

2) Abwcichcnd rur Düstcllung ln der AKB-Ri:hdinic f986-l9gO isr d§ Lehrliogsentg"ll otlnc ZlucHagE lür Aöcitserschwornise u. i. mchzuweise n

Personen
(ohne Dez.) '24.29,

Personen
(ohne Dez.)

.48-53
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Allgemeine Hinweise

Berichtsunterlagen
- Die {ür die Jahre 1 981 bis 1 985 gültige AKB-Richtlinie (Stand: Juli 1 98o)

einschließlich Ergänzung vom November 1981 wird mit der vorlie'
genden Fassung außer Kraft gesetzl

- Die Hinweise für Betriebe mit Heimarbeitern (Stand: Juli 1977) und lÜr

Arbeitseinsatzbetriebe von Slrafgefangenen (Stand: Januar. 1978)
behalten prinzipiell ihre GültigkeiL

Kennziffernprogramm ab 1 986

- Neu wird die Kennziffer ,WBBLICHES LBTUNGSPERSONAL' am

31 .12. des Berichtsjahres (Stichtagszahl Personen) im Abschnin-/6
des Formblattes 051-12 bzw. -22 6zw. -3 er{aßt Damit entfällt die
Nachweislührung auf Formblatt 993.

- Ebcnfalls neu ist die vierteliährliche Abrechnung des "VERWALTUNGS'
PERSONALS" (Durchschnrttszahl VbD. Die Kennzitfer Leitungs' und
Ven,rallungspersonal (30) ist damit unlersetzt nach den Davon'Posi'
tionen Leitungspersonal (3t) unC Vemaltungspersonal (32) nachzu-
weisen.

TeilA
Grundsätze und Hinweise zur Berichtsdurchführung

1. Gegenstand, Geltungsbereich und gesetzliche Grund-
lagen der Berichterstattung

1.1. Gegenstand und Ziel der Berichterstattung
Die Arbeitskrätteberichterstattung wird im Rahmen arbeits- und bildungs'
ökonomischer Erhebungen zur Darstellung gesellschaftlicher Erschei-
nungen auf einem wichtigen Teil§ebiet des betrieblichen, territorialen und
volkswirtschaftlichen Reproduktionsprozesses durchgeführt Sie ist

lnslrument der Leitungstätigkei! Planung und Plankontrolle auf allen

Ebenen der Volkswirtschaft und dient insbesondere mit ihren Kennziffern'
komplexen über Arbeitskräfte, Lohn und Zeit der Bilanzierung des gesell-

schaftlichen Arbeitsvermögens sowie der Vorbereitung wirtschaftspoli'
tischer 'Entscheidungen. Sie gibl Auskuntl über den Einsalz und die
Nutzung des eingesetzten gesellschaftlichen Arbeitsvermögens'

1 .2. Gesetzliche Grundlagen und Weisungsbefugnisse

Bei der Berichlerstatlung sind alle Rechtsvorschriften einzuhalten, die das
staatliche Berichtswesen betreffen. lnsbesondere sind maBgebend:

- Verordnung über Rechnungsführung und Statistikl)

- Anordnung über Rechnungsführung und Statislik in den Betrieben und
Kombinaten2)

Weisu ngsbef ugt zur Organisation der Berichterstattung, zum Kennziffern-
programm sowie zur Abrechnungsmethodik sind ausschlieBlich die
Dienststellen der SZS.

lm Widerspruch zu den Festlegungen dieser Richtlinie gegebene An-
weisungen sind unverzüglich den zuständigen Kreisstellen der SZS zur
Wiederherstellung der OrdnungsmäBigkeil mitzuteilen. Sie können nach

§ZS der VO über Rechnungsführung und Statislik zur Einleitung eines
Ord nu ngsstrafverfahrens f ü hren.

1.3. Berichtspflicht
Diese besteht für volkseigene juristisch (und ökonomisch) selbständige
Betriebe und Einrichtungen aller Wirtschaftsbereiche und für ausgewählte
Betriebe anderer Eigentumsformen (vgl.anlage 1 , ,Übersicht zur Berichts'
pllicht"). Dieser Betriebskreis ist auch dann berichtspflichtig, wenn vor-
übergehend (saisonbedingl) nicht gearbeitet (produziert) wird bzw. die
Einrichtung geschlossen ist
Die Berichtsdaten sind grundsätzlich für die gesamte berichtspflichtige
Einheit auszuweisen, d. h. einschlieBlich der Angaben von Teil- und
Nebenbetrieben; in Handelsbetrieben auch einschlieBlich der Angaben
von Produktionsabteilungen oder -brigaden.

Für das ordnungsgemäBe Ausfüllen der Berichtsvordrucke und die
termingemäBe Abgabe der Berichtsexemplare an die Emplänger(vgl. Pkt
1.4.) ist der Leiter des Betriebes verantwortlich. Die sachliche Richtigkeit
derAngaben istdurch den Hauptbuchhalter bzw. durch den vom Leiterdes
Betriebes Beauftragten zu bestätigen.

-
1) z Z gilt die vo rcm 1 1. ?. 1985 (GBl. I Nr. 23)
2l z L gitr die AO wm 6.8. 1985 (GBl.-Sonderdruck Nr. 800/1 )

Die Angaben müssen jedezeit belegbar sein. Bei VerstöBen gegen die
organisatorischen und melhodischen Festlegungen zur Berichterstattr.B
können die Berichtspflichtigen nach §25 der Verordnung Über Rech'
nungsführung und Statistik zur Verantwortung gezogen werden.

Zur Abdeckung des lnformationsbedarfs der örllichen Organe können tre-

ben den jurislisch und ökonomisch selbständigen Betrieben auch deren
Teilbetriebe berichtspflichtig gemacht werden. Die Kreisstellen der Staat-

lichen Zentralverwaltung für Statistik sind,ieweils fÜr ihrTerritorium berech-
tigt, an die Leiter der Teilbetriebe enlsprechende Berichtsanlorderungen
zu 'richten. Für diese ln{ormationspflicht bildet die Verordnung vom

8. November 1979 über die volkseigenen Kombinate, Kombinatsbetriebe
und volkseigenen Betriebe (GBl. I Nr. 38) die Rechtsgrundlage.

1.4. Berichtsvordruck, Vorlagetermin und Empfänger

Die Berichterstattung muB auf dem Formblatt er{olgen, das in der 'Über-
sichl zur Berichtspflicht" (Anlage 1) für den betreffendeo Betriebskreis

angegeben isL Verletzungen dieser Regelung führen zu Störungen in der

Oatenaufbereitung und der Bereitstellung der lnformationen.

Für die Ermittlung der auf dem Formblatt auszuweisenden Angaben über
Arbeitskräfle, Lohn, Arbeits- und Ausfallzeiten sowie Belegschattswechsel
werden die von der Staatlichen Zentralvenaraltung fÜr Statistik gedruckten
Arbeitsunterlagen empfohlen. Das gilt insbesondere fÜr Betriebe und
Einrichtungen, die die Arbeilskräfteberichterstattung ohne EfV-
Programme vornehmen.

Berichtsunlerlagen (Formblatt und Richtlinie) werden von der zuständigen
Kreisslelle der SZS bereitgestellt Arbeitsunterlagen lür die betriebliche
Fortschreibung und Hinweise zur Abrechnung von Heimarbeitern sovrie
Stra{gefangener im Arbeitseinsatz können von dort angeforderl werden.

Vorlagetermine werden durch die Kreisstelle verbindlich vorgegeben- lhre
Einhaltung ist PIlicht. weil VerslöBe die termingerechte Datenaufberei'
lung und Ergebnisbereitstellung für die Partei-, Staats- und Wirtschafts-
organe gefährden.

Der Kreis der Empfänger der Berichtsexemplare (siehe Verteiler lt Form-

blatt) darf ohne Zustimmung der SZS nicht erweitert werden.

1.5. Neu- bzw. Umbildung von Betrieben durch strukturelle
Veränderung
Unter Neu- bzw. Umbildung ist das Entstehen neuer Betriebe gemeinl die
im Prozeß der Konzentration oder Zentralisation aus vorhandenen
Betrieben gebildet oderdurch Ein'bzw. AusgIederung von Betrieben bzw.

Betriebsteilen in ihrer Gesamtstruktur verändert worden sind.

Neu- und umgebildete Betriebe müssen alle Angaben lür den gesamten

Abrechnungszeitraum sei! Jahresbeginn im Berichts' und Vorjahr entspre'
chend ihrer neuen Slruktur nachweisen. Gegebenentalls sind fehlende
Angaben für eingegliederte Betricbe oder Betriebsteile einzuschätzert

1 .6. Neugründung von'Betrieben
Das Charakteristikum der Neugründung beslehl darin, daß der Betrieb
nicht durch Konzentration oder Zentralisation vorhandener Betriebe oder
ihrer Betriebsteile entstanden ist Für das Gründungsjahr (Berichts- oder
Vorjahr) gilt:

- Für Lohn- und Zeitkennziffern weisen neugegründete Betriebe statt
Angaben seit Jahresbeginn Angaben .seit Bestehen' aus, d' iL die
tatsächlich seit Bestehen ange{allene Lohnsumme bzw. Arbeits- und
Ausfallzeit

- Die Durchschnittszahlen der Arbeitskräfte sind dagegen für den Zeit-
raum ,seit Jahresbegrnn" zu berechnen. Bis zur Aulnahme der Betriebs'
tätigkeit ist als Bestand die GröBe "O" 

einzusetzen. Diese Regelung ist
methodisch bedingl, weil bei der Ermittlung derArbeitsproduktivität und
des Durchschnittslohnes aller Betriebe von einem gleichen Abrech-
nungszeitraum ausgegangen werden muß.

Beispiel:

Januar
Februar
März

= 0 Arbeitskrätte
= 30O Arbeitskrätte
= 330 Arbeitskräfte

Summe = 630 Arbeitskräfle

630 = 210 Arbeirskräfte im Durchschnitl seil Jahresbeginn
3 Monate

Wurde der Betrieb im Berichtsjahr neu gegründe! ent ällt der Ausweis
von Voriahresangaben.

J



2.1. Allgemeine Angaben (Abschnitt 0)

Die von der Dienststelle der sZS übergebenen schlüsselnummern sind

nach dem Stand der Zuordnung des berichtspflichtigen Betriebes am

Ende des Abrechnungszeilraumes einzulragen'

Die Betriebsnummer ist unbedingt achtstellig (gut lesbar) auszu-

weisen.

2. Hinweise zum Ausfüllen der Formblätter

Der Ausweis aller Kennzif{ern muB den gesamten Berichtszeitraum um-

Lssen. Unvollständige Berichtszeiträume abzurechnen (z' B' unvoll-

ständig 1. 1. bis 28.5., statt vollständig 1. 1. bis 31' 5') ist nicht zulässig'

Sofern aus betrieblichen Unterlagen vergleichbare Angaben lür das

Vorjahr nicht oder nur mit erheblich groBem Aufwand gewonnen werden

können, sind reale Einschätzungen iozunehmen und beim Ausweis im

Formblatt zu kennzeichnen.

Keinesfalls darf der Ausweis geforderter Voriahresangaben unter-

bleiben, weil das sonst bei der Konzentration der Betriebsdaten zu

falschen Aussagen führt

2.4. Berichtigungen und Vermerke

Bei Korrekturen in betrieblichen Unterlagen, die lür vorangegangene Ab'

Lchnungszeilräume durchgeführt worden sind, müssen "kumulative
Angaben-'fürdenfolgendenBerichtszeitraummildenkorrigiertenDaten
ermittelt werden.

Bei gröBeren Korrekluren ist im Formblatt der Hinweis .Korrektur betrieb-

lichär Daten" zu geben (als FuBnote), damit unnötige RÜck{ragen

vermieden werden.

Sofern die Kennziffernentwicklung gegenüber dem Vorjahr vom Normal-

verlauf abweichl, z. B.,bei stark ti:cilarfige, oder überhöhter Durch-

schnittslohnentwicklung oder diskontinuierlicher Planerfüllung, ist über

die Ursachen ein Vermärk vorzunehmen (z' B' .Einlührung neuer Grund-

löhne").

2.2. Planangaben

Jahresplan

Bei staatlichen Plankennziffern, z. B' ',Arbeiter 
und Angestellte in

Personen" oder .Leitungs- und Verwaltungspersonal in VbE', ist als

Jahresplan stets die vom wirlschaftsleilenden oder übergeordneten

organ erteilte (aktuelle)staatliche Planauflage einzusetzen. Es ist nicht

zui-ässig, beim wirtschaftsleitenden organ beanlragte, aber nicht bestä-

tigte AriJerungen staatlicher plankennzit{ern im Formblatt als Jahresplan

aiszr*eisen.-sofern im Berichtsiahr zum Zeitpunkt der ersten Abrech-

nung die Planauflagen durch das wirtschaftsleitende Organ noch

ausJtehen, ist die zuJUndige SZS-Kreisstelle rechtzeitig zu inlormieren.

Für Plankennziffern. die nicht zur Nomenklatur der staatlichen Plankennzi{'

fern gehören (2. B. Jahrespläne für Zeitkenrizit{ern), sind als Jahresplan

überjebene ii"ht*u.t" einzutragen bzw. die Angaben aus der betrieb-

lichen Planung.

Plan seit Jahresbeginn

DiesePlanungsgröBeistausderaufgeschlÜsseltenstaatlichenPlanaul-
lage bzw. aus äeä aufgeschlüsselten Betrrebsplan zu ermitteln. Liegt keine

Ui". teine dem Abreihnungszeitraum entsprechende Aufschlüsselung

vor, ist die auszuweisende Planzahl (ausgehend vom Jahres- bzw' Ouar-

talsplan) einzuschätzen.

Ouartalsplan

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungenl) sind lür die staatlichen

Planäuflagen Arbeitär und Angestellte in Personen und VbE die vom wirl-

schaftsleiienden bzw. übergeordneten Organ bestätiglen "Ouartalspläne"
nachzuweisen.

2.5. Davon- und Darunter-Positionen
DavonPositionen slellen stets eine Aufgliederung dar' lhre Summe muB in

jedem Falle die BezugsgröBe ergeben.

Darunler-Positionen stellen nur ausgewählte (in der BezugsgröBe enthal-

tene) Angaben dar. Deshalb kann die Summe dieser Positionen nur kleiner

als die (im Ausnahmefall gleich der) Bezugsgrö8e sein'

2.3. Vorjahresangaben
Die Nacherhebung von Vorjahresangaben erfolgt zur Gewinnung struk-

lurellundmethodis=chvergleichbarerAngabenmitdemBerichts.jahr.Diese
Vergleichbarkeit ist unbedingt zu sichern.

Aus der vorjährigen Berichterstattung können folglich die Angaben nur

dann übern<immen werden, wenn

(1) die äuBere Struktur des Belriebes sich nicht durch Neu' bzw' Um'

bildung verändert hat,

(2) keine methodischen Veränderungen zum lnhalt der Kennzif{ern oder

ihren Berechnungsmethoden stangelunden haben,

(3) keine geschätzten Angaben gemacht worden sind'

Bei eingetretenen Veränderungen muB die Vergleichbarkeit des

Vorjahr;; zum B€richtsiahr hergestellt werden, damit die echt eingetre-

te;lc Veränderung widergespiegelt wird und nicht die durch strukturelle

oder meihodlsche Vcränderungen.

Daraus ergrbt sich:

- Wurden in den sbrechnungspflichtigen Betrieb andere Betriebe oder

einzeine Betriebsteile eingegliedert, -müssen sie in den Nachweis der

Voriahresangaben einbezogen werden.

- Erfolgte eine Aus§liederung durch Übergabe von Betriebsteilen an

andeie Betriebe. iind die Voriahresangaben ohne diese ausgeglie-

derten Betriebsteile auszuweisen. (vorstehende Regelung gilt auch

in sotchen Fällen, in denen einzelne Aöeitsgruppen übernommen

oder abgegeben worden sind')

- lm Abrechnungsiahr wirksam werdende methodische Verände-

rungen gelten iuch für den Ausweis der Voriahresangaben' Z' B'

sinJ mitEintührung neuer Beschättigtengruppenkataloge artch die

Vorjahresangaben entsprechend dem neuen Zuordnungsprinzip
auszuweisen.

-BerichtigungenaufGrundvonFehlemoderwegenfrühererfalscher
Zuordnüngen müssen auch für <tie Voriahresangaben durchgeführt
werden.

1 ) z Z gi[ die Anordnung vom 3. Dezember 1 gg4 über die ouaaals. und Monats-

planung (GBl. I Nr. 35)

Teil B

Erläuterungen zu den Kennziffern und Berechnungs-
methoden

t. ArbeiSkräfte
ln der AKB werden Angaben fürdieArbeitskräfte insgesamt(= Arbeiterund

Angesrellte) sowie {Ür-bestimmte TätigkeilshauPtgruPp-en (Beschäftigten-

gruippen1 erfaßL Für die Gruppierung der Arbeiter und Angeslellten gelten

äi"'"Änordnrngen über die Ein{Ührung der Rahmenrichtlinie für die neue

Gtieaerrng der Beschäftigten ...'(Gbl. i 1975 Nr' 1 und GBI' I 1982 Nr' 37)

bzw. die vän den zuständigen Verantwortungsorganen herausgegebenen

zweigspezif ischen Regelu ngen (Beschättigtengruppenkataloge)'

lm Rahmen von RechnungsfÜhrung und Statistik sind die Arbeiter und

Angestellten nach folgenden Tätigkeitshauptgruppen zu gliedern:

1

Schl.-Nr. Gliederung gemäß den gesetzlichen Bestimmungen

Arbeiter und Angestellte (= Zeilen 1O + 20 + 30 + 40 bis 90)

10

davon

Produktions- (im Handel Handels) perso nal
(Zeilen11+12)

11
davon

Produ klionsarbeiter

12 lngenieurtechnisches Personal

20 Produktionsvorbereilendes Personal

30 Leilungs- und Verwaltungspersonal(= Zeilen 31 + 32)

31
davon

Leitu ngspersonal

32 Verwaltu ngsPersonal

40 EDVfersonal

50 Betreuu ngsPersonal

60 Pädagogisches Personal

90 Übriges Personal



Au{ Formblatt 051 sind die Kennzit{ern nur lür ausgewählte Tätigkeits-

;;;;,g;;p"; ;bzurechnen. Die Summe einer Kennzitfer (z B' VbE) f ürdie

verschiedenen Tatigkeitshauf,it'1p"1 rt""^ qeshah stets nui kleiner als

iirä ir"i],r"iärt gt"i"t' ie-n) Vue) Angaben fü.r Arbeiter und Ange'

;äli;;;^ D;" gilt auJh f ür die Angaben der Produktionsarbeiter bezogen

auf das ProduktionsPersonal'

Beim Nachweis der DavonPositionen Leitungspersonal (31) und Verwal-

tunosoersonal (32) hingegen muB deren Sumäe stels die lnsgesamtPosi'

üoiiliir"g"- und Verwaitungspersonal (30) ergeben'

Bei Produktionseinsätzen von Beschäftigten der nichtproduzierenden

Bereiche, z. B. LeiLungs- und Verwaltungipersonal' handelt es sich im

ä;;;;i'; aie,Üuä'atung eine' anieienarbeit' (AGB §§84-so)'

Während dieser Zeit rst eJ niJnt zulässig, die Zuordnung zur.Tätigkeits'

i"rptSrrpO" zu verändern; Maßstab fUr ie Nachweisführung ist stets die

iItÄr-ü"i,!J"nras u nd im iunktio nsplan leltgel:s19 Arbeitsauf gabe bzw'

äi" J"ärr basie-rende zroid n, n g gemaB Beschaftigteng ruppen katalog.

1.1. Arbeitskräftebestand
Dazu zählen alle Personen (auch Hermarbeiter und Rehabilitanden)' die aul

JJr-ä-rJfrg" eines Arbeitsvertrages im Arbeitsrechlsverhältnis zum

ä"iri"u .i"när, sowie auf G"nd 'än 
Vereinbarungen' Verträgen oder

g;"tliJ"n a"stimmungen im BetriebTatige (Straf gefangene und zusätz'

liche Arbeitskräfte).

Für den Ausweis von Arbeitskräfte'Kennzif{ern

- Bestand am Stichtag

- Bestand im Durchschnitt (Durchschnittszahl) des Berichtszeilraumes

(Berechnungsmethoden siehe Anlage 3)

ist zur Gewinnung aussage{ähiger und zweckentsp.rechender Daten eine

^,ui::mt':::n'-'mu:.[';;:'iJi:ü-!x%-t'"'""ifl 
:il;t;

die in VbE einzubeziehenden ÄÄeitskrätte (also auch tür zusätzliche

Arbeitskräfte) nachzuweisen sind'

Einzubeziehen sind grundsätzlich in alle Bestandsangaben auch zeitweilig

(z. ä:;;g"^ Uaauu] x,anrt'eit, Freislellung einschl Reservistenausbil-

;;ü voi Betrieb atwesende Arbeitskräftä'-unabhängig von der Dauer

der Abwesenheit

NichtimBeshndmitzuzählensindBetriebsangehörigemitruhendem
Arbeitsrechtsverhältnis, wie z B'

- ihren Grundwehrdiensl ableistende Personen;

- Mütter mit oder ohne Mütterunterstützung' die nach Beendigung des

Wochenurlaubs oder wegen andauernder Krippenun{ähigkeit eines

Kindes die Tätigkeit unterbrechen:

- Rentner, die wegen Vollinvalidität ihre Tätigkeit aufgeben :9:' '1,":
brechen muBten, ohne daß das Arbeitsrechtsverhältnis gelost wuroe'

fg"i."it*"ifig"r Arbeilsaufnahme zählen sie wie 
"zusätzliche 

Arbeits'

kräfte".)

1 .2. Arbeitskräfte'Zähl maße

Zur Gewinnung zweckdienlicher Angaben werden als unterschiedliche

2airrrä",i"rlonen' und "Vollbeschiftigteneinheiten' 
(VbE) angewandt

1.2.1 . Personen z

Beim Ausweis in ,Personen'werden die Arbeitskräfte unabhängig von der

.Jiriarlf mit däm Betrieb vereinbarlen Arbeitszeit erfaBl' d' h' jede

Ää"it"lr"t, ob "vollbeschafrigt" 
oder 'teilbeschäftigt'' 

zählt als eine

Person.

1.2.1.1. Vollbeschäftigte Personen

Das sind Arbeitskräfte, mil denen im Arbeitsvertrag keine Teilbeschätti'

ärig ;-"l"b"rlwurde. ln,e Jurcnschnittliche wöchentliche Arbeitszeit

E^äi,ri"tti a"t gesetzlich festgelegten durchschnittlichen wöchentlichen

Normalarbeitszeit von

- 4g,?5 Stunden bei Arbeit im Einschichtsystem

- 42,00 Stunden bei Arbeit im Zwei- oder durchgehenden Zweischicht'

sYstem

- 4O,OO Stunden bei Arbeit im Drei'oder durchgehenden Dreischicht-

system oder {ür Mütter unter gegebenen Voraussetzungen'

Als Vollbeschäftigte zählen auch Personen in Berufen und Tätigkeiten mit
'ü;;ü;t-ru"ngen 

(vgt. GBL ll/1967 Nr' 7o)1)' mit denen keine Teilbe-

schäftigung vereinbarl worden ist

ln der Volks' und Berufsbildung ist lür Lehrer das Pf lichtstundenminimum

,näJu, irzi"t 
"r 

die festgelegte-Wochenstunden-zahl Kriterium f üreine voll-

ilil;Lüi; Ärüeitst r'alft lrö1. nxv der Volksbildung, und Kommunalen

Einrictrtun'gen der Berufsausbildung vom 15 4' 1983)'

1.2.1 .2. Teilbeschältigte Personen(verkürzt Arbeitende lL Arbeitsvertrag)

Arbeitskräfte mit individueller Arbeitszeitvereinbarung lhre im Arbeits-

,äärig ,;i"lruarte wöchenlliche Arbeitszeit beträgt weniger als die

',"-o"iJnriiln" Normalarbeitszeit vollbeschättigter Personen b:w' w:ltlgI
;l;-;; ;;;;"|rch {estgelegle 'verkürzte 

Arbeitszeil' lür Personen tn

Beru{en 
-und 

Tätigkeiten mit Schutzbestimmungen'

1 .2.2. Vollbeschäftigteneinheiten (VbE)

Die Vollbeschäfrigteneinheit isl ein Zählmaß für eine fiktive Anzahl "vollbe-

;;itgit;P;;.o-nen" (rec l,ne'ische G röße au{ Basis der Normalarbeits-

zeiten).

Dabei zählen:

- Vollbeschäftigte Personen als eine volle Einheit (= 1 Vbg:

- Teilbeschä{tigte Personen nur gemäB dem Anteil.ihrer individuellverein'

barten Arbeif Jzeit an der wöche-ntlichen Normalarbeitszehdes ieweiligen

;;;6.1;;s (bei Tätigkeit mir Schutzbestimmungen gemäß dem

Änteil ihr;r individuell vereinbarten Arbeitszeit an der geset'-zlich feslge

legten verkü rzten Arbeitszeil);

- Zusätzliche Arbeitskräfte gemäB dem Anteil der bezahhen Zeit (ohne

Ü6listrnOen) an der Norm"alarbeitszeit des ieweiligen Schichtsystems'

Für die Umrechnung von Rehabililanden in VbE gelten die gesetzlichen
'B;";;r;;&" (vgt.-Oer. l/1976 Nr' 33) Bestimmend lür die Höhe des

;;;-Är.;"i.". isidas Leistu ngsvermögen der Rehabilitanden' das durch

iL i."isr"r,"uilitationskommisiion festgelegt worden ist

2. Lohnkennzitfern

2.1 . Bruttolohnsumme (Abschnitte -/1)
Die Plansumme stellt den Lohnfonds (ver{ügbares Lohnlimit zur ErlÜllung

iä, iri"""riä"u""1 dar. Die tstsumme ist dei verausgabte Lohnfonds und

ergibt sich aus:

- Gesamtbetrag der Bruttolöhne der in VbE auszuw-eisenden Aöeits-

[rai" J"" A.t;i.bes (Geldlohn und NaturalbezÜge im Geldausdruck)' un-

;tl;"Eg d"r"n, ob der Lohn in die Selbstkosten eingeht oder aus

r*""1ä,iU, "a"nen 
betrieblichen Fonds bzw' auBerbetrieblichen Mitteln

linanziert wird;

- an Werktätige mit ruhendem Arbeitsrechtsverhältnis gezahlte Betäge'

ir""iäi"!""t"trliche Regelung die Zahlung aus dem Lohnlonds vorsieht

(2. B. bei Frauensonderstudium);

- lür Produktionseinsätze im Rahmen von Solidaritätsaktionen erarbeite'le

Läi"-äp""a1"ueträge, die zu Lasten des Lohnfonds abzuführen sin'd:

- Übeörückungsgeld nach § 121 AGB'

Bruttolohn ist der Teil des Arbeitseinkommens (Geldlohn und Naturalbe'

,ilo" i. C"f arrsdruck ohne Abzug von Lohnsteuer und SVPflichtbeitrag)'

;ä;i ;;;;-dbl.,Lnh"s"t,ngän, rahmenkollektiwertraslichen verein-

brrrnoen odel. besonde'en gesetzlichen Festlegungen beruht und dessen

ä"#;i;I;;; uetrieuticien Lohnronds gehören' Das sind beim Brut-

to(geld)lohn:

- Taril- und Mehrlohn, einschlieBlich leistungsabhängiger Lohn.im Handel

i-. i"rinottn gehört auch der Lohnminderungsausgleich für gesetz-

liche Arbeitszeitverkürzu ngen);

1) GemäB der o. g. Rechlsvorschrifl fallen hierunter z B' Tätigkeilen:

- a," a"" süinAl-gc Tragen einer Kolloid' oder Gasfillermaske (nicht Gummi-'

ä"t*"ii. Gäu"r"uÜ+itt"tt"ske oder Frischlultgerät) bei Einwirkung von

ä;ö;;pl"; oJe, Su'uei ueitittt"' chemischer Stotfe oder chemischer

Verbindungen erlordern,

- die das srE-ndige Tragen einer - die Hautatmung behindernder - Arb€ito8c'tlutz'

ü.iarng (Gum-mianzüge bei Nässe) er{ordern'

- unter höherem als atmosphärischen Druc(

- spezifischer Art im Bergbau,

- .i, 
"in", 

auBergewöhnlichen einseitigen Belastung (z B' Lochen in Recherrsta-

tionen),

- unter gesundheilsgelährdender Strahlungseinwirkung (Röntgen' Radiuml'
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- Zuschläge (2. B. Zuschläge lür Überstunden, für Sonntags-' Feiertags-'

Nachtoier'schichtarbeif fur Arbeitserschwernisse sowie schichtprä-

mien, Pramien für Lehrausbilder, leistungsabhängige Prämien für

Meister u. a);

- Treueprämien und zusälzliche Belohnung (z' B im Bergbau' Verkehr

oder anderen Zweigen).

Beachte:

Lohnzahlungen für 
"zusätzliche 

Arbeif sind in die Bruttolohnsumme nur

gemäB Anlage 5 einzubeziehen.

2.2. Nettolohnsumme (Abschnitt -/3)
Diese ist im lV. Ouartal nachzuweisen und wie folgt zu errechnen:

Brutlolohnsumme gemäß Pkt 2'1

./. einbehaltene Lohnsteuer
/. einbehaltene SVP{lichtanteile (10 -9i,'Anteil)

Lohnzuschlag

Der lt Lohnzuschlagsverordnung (GBl. I 1958 Nr' 34 S' 417 ff') bei einem

monatlichen Bruttoiurchschnittiverdienst bis zu 800,- M zu zahlende

(nicht der Lohnsteuer und der SV-Beitragspflicht unterliegende) Aus'

gleichsbetrag.

Sonderzuschlag

Der neben dem Lohnzuschlag lt Lohnzuschlagsverordnung (GBl' I 1958

Nr. 34 S. 425) zu zahlende Ausgleichsbetrag von monatlich

a) 1 2,- Mark im Bergbau unter Tage bei einem monatlichen Bruttodurch-

schnitlsverdienst bis 1O00 Mark,

b) 10,- Mark im Gesundheitswesen bei einem monallichen Brutlodurch-

schnittsverdienst bis lOOO Mark, wenn Arbeitskräfte durch ihre Tätigkeil

unmittelbar der Tbc-lnfektion ausgesetzt sind'

Ehegattenzuschlag

Bei einem monallichen Bruttodurchschnittsverdiensl bis zu 800'- Mark

,J Äntrrg gezahlter Zuschlag in Höhe von 5,- Mark monatlich fÜr

Eneganerioh-ne eigenes Einkommen (GBl l 1958 Nr' 35 S 441)!
= Nettolohnsumme (einschl. Naturalbezüge)

Der Beirrag für zusälzliche Versicherungen (KrarrkenJagegeld oder Ren-

teil g"ha;nict t zum ,SV-Pflichtanteil' und muß im ,Nettolohn" enthalten

"Lin,'d. 
t beim Bestehen zusätzlicher Versicherungen ist der nachzuwei'

sende Nettolohn gröBer als der ausgezahlte Betrag'

3. Nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge
(Abschnitt -/3)

DurchdenBetriebanseineArbeitskrätteindividuelloderanKollektiveau-
Eerhalb des Lohnfonds gezahlte Belräge aus belrieblichen oder auBerbe-

tri"bti"t,"n Fonds und Mltteln. Von dies-en sind am Jahresende in derAKB

nur ausgewählte Beträge nachzuweisen, und zwar:

die zum Arbeitseinkommen zählenden Beträge

- Prämien (Pkt 3.1.)

- Lohn', Sonder-, Ehegattenzuschläge (PkL 3'2 )

- Weihnachtsgeld (PkL 3'3 )

- Staatliches Kindergeld (Pkt' 3'4')

3.4. Staatliches Kindergeld
ln gesetzlichen Bestimmungen lestgelegter B:!l"S'9t1 bei Vorliegen der

VoT.rs."t rngen {ür jedes zum Hiushalt gehörende Kind zu zahlen ist

(GBl. I 1976 ti'. a unä GBl. I 1981 Nr. 33).

3.3. Weihnachtsgeld
Gesetzlich lestgelegter Betrag, der unter gegebenen Vorausset2ungen zu

zahien ist(GBl. ll/1966 Nr. 135).

4. Arbeits- und Ausfallzeiten (Abschnitte -/4)

Grundsätze der Nachweisführung

Nicht einzubeziehen sind:

Enrschädigungszahlungen nach §122 des AGB, wie z' B Wege- und

TrennungJgelä, Reisekosten, Aufwandsentschädigungen u a'

3.1. Prämien
EinzubeziehensindallebuchungsmäBigimBerichtsiahranArbeitskrätte
des Betriebes aus zwebkgebunJ"nen oder außerhalb zweckgebundener

Fonds finanzierten Prämien, wie:

- Prämien aus dem betrieblichen Prämienfonds, einschl. im Berichtsjahr

lr.b. r Sgol für das Voriahr (2. B. 1985) gezahlter Jahresendprämien'

Beachte: Unterschiedliche Abgrenzung der per 3J.' März im Abschnitt

.-]8" "rtrr*"isenden 
Prämienzahlungen (siehe Pkt 7)'

- Prämien lür Materialeinsparung auf G-rund persönlicher Konten'

- sonstige Prämien (auBer im Brunolohn enthallene Prämien - siehe Pkt

2.1.\.

Nicht einzubeziehen sind:

Vergütungen sowie Entschädigungen tti1Aufl91d.yn-gen' die im Rahmen

der-Neue-rerverordnung "o^-22.12.1 
971 (GBl' tl 19?2 Nr' 1) gezahll

worden sind.

3.2. Lohn-, Sonder- und Ehegattenzuschläge

Ausgleichszahlungen lür entstandene Mehraufwendungen im Zusammen'

hani mir der Lohn-zuschlagsverordnung vom 28' 5' 1958 (GBl' I 1958 Nr'

ga ;na SS), 
"on 

eitsie noci gesondertgezahltwerden Die nachfolgenden

Zuschlagsarten sind zusamäengelaBt als eine Kennzitler nachzuweisen'

(Der Ausweis entfäll! wenn bei lohnpolitischen MaBnahmen oder Neurege'

ir^g alt Tarife diese Zuschläge in die Lohn' und Gehaltssätze eingear-

beitet wurden.)

(1 ) Alle Zeitken nziflern sind auf der Gru ndlage exa kter u nd im betrieblichen

Buchwerk kontrollierbarer Zeitrechnungen fÜr die in VbE auszuwei'

sende Anzahl der Arbeiter und Angestellten sowie des Produktions-

personals nachzuweisen.

(2) Die Erlassung der Arbeitszeiten, des Erholungsurlaubs und der

AuslallzeitenfürVollbeschäftigteistdifferenziertnachPersonen-
gtrpp"" bzw. zutrehender Noimalarbeitszeit (vgl' Anlage 3' Pkt' l)

vorzunehmen.

(3) Auf der Basis von (2) zuzüglich der Zeitrechnung lür Tdilbeschä{tigte

und zusätzlicher Arbeitskrätle (vgl' Anlage 2, Pkt 3) ist iede Zeitkenn'

zitfer lür den Berrieb insgesamt zu ermitteln und au{ Formblatt 051"

nachzuweisen.

(4)DieGliederungallerZeitkennzitfernistimAbschnin-/4aulFbl.051-
12, -22 bzw. -3 per 31. 12. enthalten' Die darin fixierten Zusammen-

ttang" 
"ina 

U"i aei Berichterstatlung genauestens zu beachten' Das gilt

insb-esondere für solche Kennzit{ern, die nicht in iedem Abrechnungs-

zeitraum oder nichl gesondert auszuweisen sind'

(5) Die bereits getrotfenen Festlegungen über die Abrechnung des ge-

samten Ber]chtszeitraumes (vgl. Teil A, Pkt 2) und die Vergleichbar-

keit der Vorlahrei- mit den Berichtsiahresangsben (vgl' Teil A'

Pkt 2.3.) sind unbedingt einzuhalten'

(6) Der Jahresplan für die Zeilen ist aus der Arbeitszeitbilanz des Betriebs-

planes einzuselzen.

(7)lndieZeitabrechnungzusätzlicherArbeitskräfte(gem'Anlage2'' ' ifrs) sind nur die im Rahmen des Lohnfonds bezahlten Zeiten

einzuLezietren, d. h. die Kennziffern Arbeitsbefreiung durch ärztliches

Ättelr. sctrwangerschafts- und wochenurlaub, unbezahlte Freistellung

,iJ ,nlnt."niaigtes Fehlen sind nicht in der AKB nachzuweisen'

Gegenstand der Zeitabrechnung'

ist der Nachweis Über die Ausnutzung der "Nominellen 
Arbeitszeit" sowie

d"i"Su.r" der aus dem Lohnfonds bezahlten Zeiten''
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Kennzitfer
Richtlinie
Pkr......
(Eescü. Bestimmung)

Beslandteile der

Nominellen
Arbeitszeit

Bezahlten Zeiten
(aus Lohnfonds)

0 1 2

Tatsächlich gel. Arbeitszeit (ohne Überstunden)

Erholungsurlaub

Ausfallzeit insges. (ohne arbeitsfreie Wochen{eiertage)

4.1.

4.2.

4.3.

+
+
+

+
+

rhwn

durch geselzliche Regelungen begründele Ausfallzeiten 4.3.1

dawn

bezahlte Freistellung von der Arbeil insgesamt

Schwangerschafts- und Wochenurlaub

Ausl.-Zt lL gesetzl.'Schutzbestimmungen

4.3.1.1.

4.3.1.2.

4.3.1.3.

+

+

Arbeilsbefreiung durch ärztliches Attest

Ausfallzeiten inlolge Warte- und Slillstandszeilen

unbezahlle Freistellung
unentschuldiotes Fehlen

4.3.2.
4.3.3.
4.3.4.
4.3.5.

+

Überstunden (einschl. Arbeitsbereitschaft mit Arbeitsleistung) 4.4.1 +

Bezahlte arbeilsf reie Wochenfeierlage 4.4.3 +

Bezahlte Stunden für Prod.einsätze im Rahmen von Solidaritätsaktionen 4.4.4 +

Arbeitsbereitschaft ohne Arbeitsleistung (s. AGB § 180) +

Bezahlte Stunden f. Belehrungen auBerhalb d. Arbeitszeit (s. AGB §215) +

lnhahlich unterscheiden sich beide Kennziflern wie folgt

Die "Nominelle Arbeitszeil (Kalenderarbeitszeit)'wird wie folgl definiert:

"ln einem bestimmten Zeitraum auf der Grundlage der durchschnittlichen
wöchentlichen Normalarbeitzeit von

- 43,75 Stunden bei Arbeit im Einschichtsystem

- 42,OO Stunden bei Arbeit im Zwei- oder durchgehenden Zweischichl'
system

- 40,00 Stunden bei Arbeit im Drei- oder durchgehenden Dreischicht'
system oder für Mütter unter gegebenen Voraussetzungen

mögliche Arbeitsslunden ohne Zeit für arbeitsfreie Wochenfeiertage.'

Die "Nominelle Zeit" ist keine Abrechnungskennziffer in der AKB. Basie-
rend auf den Zeitrechnungen der Betriebe ergibt sich die "Nominelle
Arbeitszeit" aus:

Tatsächlich geleisleter Arbeitszeit'ohne Überstunden (Pkt 4.1.)

* Erholungsurlaub (Pkt 4.2.)

* Ausfallzeit insgesamt ohne arbeitsfreie Wochen{eierlage (Pkt a.3.)

Zur Kontrolle des richtigen Nachweises dieser drei Kennzitfern ist die
durchschnittliche 

"Nominelle 
Zeit .ie VbE" zu berechnen und mit den

.durchschnittlichen kalendermäBigen-Nominellen Zeiten je VbE' in
Anlage 4 zu vergleichen. Die berechnete Stundenzahl kann betragen:

- marimal die Stunden für Arbeitskräfte im Einschichtsystem,

- minimal die Stunden für Arbeitskräfte im Dreischichtsystem mit freiem
Wochenende.

Dieser Vergleich setzt ordnungsgemäB geführte Zeitnachweise und eine
einwandfreie Berechnung der Durchschnittszahl in VbE seit Jahresbeginn
voraus. Er gilt auch für spezielle Formen der betrieblichen Arbeitszeitrege-
lung sowie bei gesetzlichen Arbeitszeitverlagerungen zur Vor- oder Nach-
arbeit von Arbeitstagen oder Arbeitsstunden.

Weitere Hinweise zur Erfassung und Kontrolle derZeitkennzitfern sind der
Anlage 3 zu entnehmen.

4. 1 . Tatsächlich geleistete Arbeitszeit (ohne Ü berstunden)
Gesamtzeit der Arbeitsstunder innerhalb der Normalarbeitszeit Dazu
gehören auch entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen (vgl. AGB)
arbeitsbedingte bezahlte Pausen. Bis zur Höhe der Normalarbeitszeit
zählen dazu auch Arbeitsstunden der Teilbeschäftigtent wenn im Aus-
nahmefall über die individuell vereinbarte Oeil) Arbeitszeit hinaus ge-
arbeitet worden isl

Beachte:

Einzubeziehen sind auch die Arbeitsstunden der Strafgefangenen und der
.zusätzlichen Arbeitskräfte'(vgl. Anlage 2, Pos. 2.0. und 3.O.).

Nicht einzubeziehen sind Arbeitsstunden, die von Werktätigen des
Betriebes in organisierl durchgeführten freiwilligen Produktionsein-
sätzen im Rahmen von Solidaritätsaktionen geleistet wurden (siehe
PkL 4.4.4.), sowie Stunden "zusätzlicher Arbeit", die nicht in VbE um-
zurechnen sind (vgl. Anlage 5).

4.2. Erholungsurlaub
Freizeit, die den Arbeilern und Angestellten jährlich zur Erhaltung ihrer
Gesundheit und Leistungsfähigkeit auf Grund gesetzlicher Bestimmungen
und rahmenkollektiwertraglicherVereinbarungen gewährt und für die vorn
Betrieb eine Urlaubsvergülung in Höhe des Durchschnittslohnes gezahtt
wird.

Der Erholungsudaub schlieBt ein:

- den Grund-bzw. erhöhten Grundurlaub,

- dön arbeitsbedingten Zusatzurlaub,

- den Zusatzurlaub bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen (2. B.
Arbeit im Mehrschichtsystem, Schwerbeschädigung, Blindheit).

4.3. Arbeitszeitausfall (Ausfallzeit) insgesamt
Zeitverluste an der Nominellen ArbeitszeiL die dem Betrieb au{ Grund
gesetzlicher Regelungen, durch Störungen im Betriebsablauf oder aus
sonsligen Gründen entstehen; unabhängig davon, ob der Betrieb geselz-
lich zu Lohnzahlungen für die ausgelallene Arbeitszeit verpllichtel ist
(volkswirtschaftliche Zeitverluste, die durch Teilbeschäftigung entsteher!
zählen nicht dazu).

Eeachte:

- Sofern Beschäftigte z. B. von der 43,75-Stunden'Arbeitsrvoche zu einer
niedrigeren Normalarbeitszeit (42- oder 40-Stunden'Arbeitswoche)
übergeben, entstehen zwar Ditferenzen zurvorher geltenden Arbeitszeh-
regelung, sie sirid jedoch in der Arbeitszeitbilanz der Aöeitskäftebe-
richterstatfung nicht als Auslallzeiten auszuweisen.
Das gleiche gilt für die Differenzzeiten zwischen individuell vereinbarten
Arbeitszeiten (beiTeilbeschäftigten) und den für diese Personen gültigen
Normalaöeitszeiten.

- Für Werktätige mit einer durchschnittlichen wöchenüichen NormaF
aöeitszeil von 43,75 bzw. 42 bzw. 40 Stunden können Auslallzeiten nur
bis zur Höhe der jeweils zulreffenden Normalarbeitsieit entslehen.
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-AnarbeitsfreienTagen(arbeitsfreierSonnabend,aöeitsfreierWochen-
teierrag oaer. aafür iewährter anderer freierTag)können keine Aöeits-
zeitausfälle entstehen.

-EstrittkeineAusfallzeitauf,wenndasArbeitsrechtsverhältnisruht
- FürTeilbeschäftigte können Ausfallzeiten nur bis zur Höhe der individuell

v!reinbarten Arb;itszeit entsfehen, d. h. bei einer indiviäuell vereinbarten

Arbeitszeit von beispielsweise ? Stunden täglich, können bei einer

Erkrankung oder einer Freistellung von der Arbeit auch nur 7 Stunden je

Arbeitstag in die Zeitrechnung eingehen'

4.3.1. Durch gesetzliche Regelungen begründete Ausfallzeiten

GesamlzeitderAusfallarlenBezahlteFreistellungvonderArbeilinsge-
samt Schwangerschafts- und Wochenurlaub und Arbeitsausfallzeit auf

Grund geselzlicher Schutzbestimmungen.

4.3.1 .1 . Bezahlte Freistetlung von der Arbeit insgesaml

Gesetzlich geregelte be{risrete Befreiung eines Werktätigen von s-einer

ptii"trt .r, niu"itileistung. Für diesen Zeitraum ist vom Betrieb in der Regel

"in 
Är"gr"l"t in Hcihe däs Durchschnins- bzw. Tariflo.hnes oder ein antei-

liger Lohnbetrag (im Rahmen des Lohnfonds) zu zahlen'

Folgende Freistellungsarten werden unterschieden:

(1 ) Freistellung zur Wahrnehmung gesellschaftlicher Verpflichtungen

Hierzu gehören z. B. Arbeitsbefreiungen derArbeiter und Angestellten zur

- Ausübung staatlicher und gesellschaftlicher Funktionen gemäß

§rez(r)-Ace,z.B.fürKornmissionsmitgliederderörtlichenVolks-
J".tr"trng"n, §chciffen, Beteiligle an Gerichtsver{ahren, Leitungsmit

giiud"r rJn parteien und Massenorganisationen, Mitglieder von Eltern-

beirälen,

- Ableistung des Reservistenwehrdienstes und der -weiterbildung'

- Teilnahme an Kataslropheneinsätzen gemäß § 1 1 (Abs' (t ) und (3a) der

Verordnung über den kahstrophenschutz (GBl' l/1 981 Nr' 20)'

- Durchlührung von Arbeitseinsätzen im Rahmen der sozialistischen Hilfe'

sofern die Belzahlung im Rahmen des Lohnlonds zu Lssten des hilfe-

leistenden Betriebes erfolgt (d. h. ohne Kostenrückerstattung durch

den hilfenehmenden Betrieb)'

- Mitwirkung an der Vorbereitung und Durchführung gesellschaftlicher'

sportlichei und kultureller Veranstallungen entsprechend den Rechts'

värschriften; hierunter lallen u. a. Schulungen und Lehrgänge demokra'

tischer Organisationen (DTSB, DRK)' deren Hauptanliegen in der

organisati;ns§pischen Aus- und Weiterbildung der Mitglieder und

Funktionäre besteht

(3) Freistellung aus persönlichen Gründen, wie:

- Hausarbeitstage,

- Heimfahrtstage lt gesetzlichen Bestimmungen,

- Arbeitsbef reiungen bei eigener Eheschließung, Niederkunft der Ehefrau'

beiWohnungsvJechsel, Täd eines Angehöri9en, zum Arztbesuch gemäß

§ 183 (2)un; (3)AGB, Besuch derSchwangeren'und Mütterberatungs-

Jtetten, dtittpausen der Mütter im Rahmen der gesetzlich zu gewähren-

den Zeit

- Erfüllung der gesetzlichen Berulsschulpf lichtf ür Jugendliche im Arbeits'

rechtsverhältnis (gilt nicht für Lehrlinge),

- berufspraktische Unterweisungen nach §113 AGB sowie Gesund'

heits-, Arbeitsschutz' und Brandschutzbelehrungen nach § 215 AGB'

die während der Arbeitszeit stattfinden.
(Belehrungen au8erhalb der Arbeitszeit sind in die Kennzif{er ,Bezahlte

2eiten insf,esamt - aus Lohnfonds'einzubeziehen - vgl' Pkt 4'4'2')

4.3.1 .2. Schwangerschalts' und Wochenurlaub

Arbeitsbefreiung unmittelbar vor und nach der Geburt eines Kindes

entsprechend ien gesetzlichen Bestimmungen über den Mütter- und

Kindirschutz und die Rechte der Frau in der DDR'

4.3.1.3. Auslallzeit lL gesetzlichen Schutzbestimmungen

Zeildillerenzzur Normalarbeitszeitdesieweiligen schichtsystems, die sich

ausderAoNr.4vom20.Julilg6TzurVoüberArbeitszeitundErholungs-
urlaub (GBl. ll 196? Nr. 70) für Werktätige mit besonders schwerer oder

gesundheitsgefährdender Arbeit ergibt (2. B- verkürzte Arbeitszeit der

iocherinneni 41 Stunden. Auszuweisende Ditferenzzeit im Einschicht'

system 43,?5 .1. 41 = 2,?5 Std. ieWoche; im Zweischichtsystem 42'l'4
='lStO.jeWoche;imDrei'unddurchgehendenSchichtsystemtrinkeine
zeitdillerenz auf, weil in diesem Falle auch lÜr Locherinnen die Normal'

arbeitszeit von 40 Sld. ie Woche wirksam wird')'

Eben{alls zählt hierzu die Zeitdifferenz zur jeweiligen Normalarbeilszeit,

wenn bei schonarbeit gem. § 216 des AGB eine verkÜrzte Arbeilszeit lesl-

gelegrworden ist ln beiden Fälten istes gleichgültig, obfürdieZeitdifferenz

äireki Lohnzahlungen er{olgen oder der Lohn indirekt im Monatslohn

enthalten ist

Neu aufgenommen:

- Teilnahme an ärztlichen Unlersuchungen und medizinischen Behand-

lungsmaBnahmen gemäB § 183 (1) AGB'

- Milaöeit an der auBerschulischen Eziehung der Kinder und Jugend-

lichen (2. B. in Kinderferienlagern).

4.3.2. Aöeitsbefreiung durch ärztliches Attest (ohne Schwanger-

schatts- und Wochenurlaub)

Vom Arzt f estgelegte Arbeitsbelreiu ngen mit Geldleistu ngen der SV' Dazu

gehören:

Neu aufgenommen:

- Austallzeir durch Krankhei! das ist Arbeitsunlähigkeil infolge von Krank'

heit(einschl.Berufskrankheit).Unfall(einschl.Arbeitsunfall)oder
Ouarantäne,

- Kuren,

- Pflege erkrankter Kinder (AGB §§ 186 (2)' (3) und 187 (2) sowie GBI' I

1984 Nr. 16).

Beachte:

Fallen in die Zeit der Krankheit arbeitsfreie wochenfeiertage, so sind

dieseTagenichtalsAusfallzeitdurchKrankheitabzurechnen,dennes
entsteht-keinAöeitszeitausfall.DasgiltauchfürKurenUnddiePflege
erkrankter Kinder (vgl. Pkt 4.3).

Nicht einzubeziehen sind (Neu aufgenommen):

- Rechenschattslegungen der Betriebs' und Gewerkschaftsleitung vor

der gesamten eäeg-schaft sowie Verlrauensleulevollversammlungen

und äeratungen deräGL, DSF' FDJ und andererMassenorganisationen

[sina gruna]aulich auBerhalb der gesetzlic] festgelegten .Normal'
ärbeits-zeit durchzufÜhren und nicht in der AKB nachzuweisen)'

- Versammlungen von Arbeitskollektiven (z' B' Arbeitsberalungen' Erfah-

-n!"rrsarI"he), deren lnhalt in der unmittelbaren Arbeitsdurch'

lflhiung besteht (gelten als tatsächlich geleistete Arbeitszeit)' 4.3.3. Ausfallzeiten infolge Warte- und Stillstandszeiten

Das sind ausgelallene Arbeitsstunden derWerktätigen, während derer sie

durch Stockungen im Produktionsablauf oder Störungen der gesamten

Betriebstätigkeii d"rrn gehindert waren, ihre geplanten Arbeitsaufgaben

zu erfüllen ind ihnen kline anderen Arbeiten übertragen worden sind.

Dazu gehören auch die Ausfallzeiten infolge warte- und stillstandszeiten

Jer w-erkutigen, die Zeitlohn (einschlieBlich Monatslohn oder Gehalt)

erhalten. DeiNachweis ist zu führen, wenn nach § 1 14 AGB Lohnaus'

gleich in Höhe des Durchschnittslohnes gezahlt worden ist

(Vom prinzip her sind Arbeitsausfälle nach § 1 1 5 des AGB ebenlalls in die

Kennzifler einzubeziehen.)

solern bei Betriebsstörungen o. ä. den werktätigen vorübergehend eine

andere Arbeit übertragen wird oder bei unpünktlicher Arbeitsaufnahme

i"iae O r t 5 des AGB-Nacharbeh erlolg! sind die Stunden in die 
"tatsäch-

fr"n g"räi"t"t" Arbeitszeit, einzubeziehen, denn es entsteht kein Aöeits-

ausfall.

(2) Freistellung für fachliche und gesellschaftspolitische
Oualifizierung

Hiezu gehören z. B. Arbeitsbefreiungen zur

-TeilnahmeanLehrgängenundVeranslaltungen,diedaraufgerichtel
sind, fachliche un;/oaer politische Kenntnisse zur Erfüllung der

vereinbarten bzw. ciner Yorgesehenen anderen Arbeitsaufgabe
(Funktion) zu Yermitteln (auch Lehrgänge und Lehrveranstaltungen

tesellschaftlicher organisationen können einen diesbezüglichen Frei-

stellungsansPruch begrÜnden)

- Teilnahme an Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Fern', Abend- und

Frauensonderstudium entsprechend den Rechtsvorschriften bzw'

entsprechend den Festlegungen im Oualifizierungsvertrag'

I



4.3.4. Unbezahlte FreistellunS

Freistellung von der Arbeit durch den Betrieb aus Gründen, fÜr die kein

gesetzlichör Anspruch auf Lohnausgleich für ausgefallene Arbeitszeit

6estehf Dazu zählen auch Freistellungen zur Pflege erkrankter Kinder

ohne Geldleistungen der Sv (§§ 1 86 (1) und 1 87 (1 ) AGB).

4.3.5. Unentschuldigtes Fehlen

Fernbleiben von der Arbeit ohne Zuslimmung des Betriebes.

Beachte:

Wird die Fehlzeit nachgearbeitet sind die Stunden als 'Tatsächlich 
gelei'

stete Arbeitszeit' nachzuweisen, da für die Arbeitszeitbilanz (Ausnutzung

der nominellen Arbeitszeit) keine Auslallzeit entstanden ist

4.4. Weitere Zeitkennziffern
4.4.1. Überstunden

Es sind auszuweisen:

- angeordnete Arbeilsslunden, die Über die Normalarbeitszeit hinaus

geieistet und für die Lohn und Zuschläge enlsprechend den gesetz-

i'ichen Bestimmungen gezahlt werden, sowie auBerplanmäBig (d h'

abweichend vom Ärbeitszeitplan) an Sonn- und Feieriagen oder an

sonsligen arbeitsrreien Tagen gelerslete Arbeitsstunden, wenn als Aus'
gleich dafür keine anderen ,arbeitslreien Tage" gewährt werden;

- die etfektiv über die Normalarbeitszeit angefallenen Einsatzstunden der

PKW-Fahrer, d. h. auch etfektiv angefallene Einsatzstunden für auBer-

planmäßige Arbeitsleistungen an Sonnabenden, Sonntagen, gesetz'

iichen Feiänagen usw. oder während der Arbeitsbereitschaft die mit

Pauschallohnsälzen vergÜtel werden;

- alle über die Normalarbeitszeit hinaus geleisteten Stunden (unabhängig

von der Form ihrer Entlohnung) lür zusälzliche Schichten und Produk-

tionseinsätze, dic nicht im Rahmen von Solidaritätsaktionen der Betriebe

zur Ablührung von Spendenbeträgen durchgelührt werden' Das gilt

auch bei Anwendung der PauschallohnvergÜtung für Produktions'
arbeiter in der Lebensmittelindustrie bzw. fÜr das Handelspersonal im

Konsumg ülerha ndel.

Neu aufgenommen:

- Arbeitsstunden, die während der Arbeitsbereitschaft geleislet und

vergütet worden sind (vergütete Arbeitsbereitschaft ohne Arbeits'
leisiung ist in die "Bezahlten 

Zeiten insgesamt" einzubeziehen - vgl'

PkL 4.4.2.1.

4.4.2. Bezahlte Zeiten insgesamt (aus Lohnfonds)

Summe der im Rahmen des Lohnfonds bezahlten Stunden (vgl. Pkt 4'
Spalte 2 der Tabelle).

Bei der Kennziffernermittlung ist zu beachten:

- Alle in der Tabelle, Seite 7, Spalte 2. mit einem Plus gekennzeichneten

Stunden sind in die Kennziffer einzubeziehen, auch wenn sie nichtoder
nicht in jedem Abrechnungszeitraum abzurechnen sind.

- Die Kennzifler ist ohne .bezahlte Zeit für gesetzliche Arbeitszeitverkür-

zungen" nachzuweisen (vgl. PkL 4.3.).

- Die Summe der im Formblatt'Abschnitt enthaltenen Posilionen mu8 in

der Regel kleinerals die,Bezahllen Zeilen insgesamf sein. Das istschon
allein durch die anfallenden,arbeitsfreien Wochenfeiertage" begründet

- Belehrungen während der Arbeilszeit sinilin die Kennziffer "Freistellung
für fachliChe u nd gesellschaftspolitische Oualif izierung" einzubeziehen

- vgl. Pkt 4.3.1.1(2).

4.4.3. Bezahlte aöeitsfreie Wochenreiertage

Tage der Arbeitsruhe au{ Grund gesetzlicher Bestimmungen, für die ein

Auigleich für ausgefallene Arbeitszeit in Höhe des Tariflohnes aus dem
Lohnfonds zu zahlen ist
Dazu gehören auch an Wochenleiertagen ausgefallene Arbeitszeiten der

Monalslohn- bzw. Gehaltsemptänger.

4.4.4. Bezahlte Stunden für Produktionseinsätze im Rahmen Yon Soli'
daritätsaktionen

Hiezu zählen nur Produktionseinsätre in arbeitsfreien Zeiten, lÜr die die er'
arbeitelen Löhne als Spende auf 

"Solidaritätskonten" 
abgeführt werden.

5. Belegschaftswechsel (Abschnitt -/5)
Nachwiis über den Bestand (Anfangs'und Endbestand) an Arbeitskräften

und die Beslandsveränderung (Zu- und Abgänge) im Berichtsjahr'

ln der AKB ist der Belegschatlswechsel nur fÜr Arbeitskräfte im Arbeits'

rechtsverhältnis mit unbefristetem und über 6 Monale befristete.n

Arbeitsvertrag nachzuweisen (siehe ,Übersicht zur Abgrenzung der

Arbeitskräfte", Anlage 2).

5.1 . Anfangsbestand
Übernommener Bestand an Arbeitskräften aus dem Vorjahr'

Belriebe, die im ProzeB der Konzentration und Spezialisierung im Berichts'
jahr in ihrer Struktur verändert wurden, setzen einen ihrer neuen Struktur
äntsprechenden rückwirkend berechneten An{angsbestand ein'

5.2. Zugang im Berichtsiahr
5.2.1 . Zugang insgesamt

Hierzu gehören:

(1)Neueinstellungen und Wiederau{nahme der Täligkeit nach einem

ruhenden Arbeitsrechtsverhältnis;

dabei handelt es sich um:

. Schulabgänger ohne Beru{sausbildung

' Personen ohne abgeschlossenes Direktstudium

' Zugänge von Nichtberulslätigen
. Wiederaufnahme der Tätigkeit nach Freistellung und Auslandseinsatz

.Gesellschattlich notwendigen Betriebswechsel (2.8. planmä6iger

Arbeitskräfteeinsatz aus anderen Betrieben)

' Betriebswechsel aus gesellschaftlich nicht notwendigen Gründen
(Zugänge aus persönlichen GrÜnden)

' Zugänge aus besonderen Gründen (2. B. Auflagen durch die Amler für

Arbeit)

(2) Übernahme aus der Hochschul-, Fachschut- und Berufsausbildung in

ein erstmaliges Arbeitsrechlsverhältnis (siehe nachfolgend Pkt 5'2'2' und

5.2.3.).

5.2.2. Zugang von Hoch' und Fachschulabsolventen

Hierzu zählen Neueinstellungen Yon Fachkräften mit abgeschlossener
Hoch- bzw. Fachschulausbildung, die nach Beendigung des Studiums
erstmalig ein Arbeitsrechtsverhältnis aufgenommen haben.

5.2.3. Zugang aus der Berufsausbildung

Hier sind Übernahmen und Einstellungen von Jugendlichen auszu-

weisen, wenn nach Beendigung der Lehrausbildung (mit oder ohoe

bestandene FacharbeiterprÜfung) oder vorzeitiger Auf lösung des Lehrvet-

tra ges erstmalig ein Arbeitsrechtsverhältnis abgeschlossen worden is§
dabei ist es gleichgültig, ob der Lehrvertrag mit dem eigenen oder einem

anderen Betrieb bestand.

5.3. Abgang im Berichtsjahr
Aultösu ng, Erlöschen oder lJ nte rbrechu ng des Arbeitsrechtsverhältnisses
in{olge

(1 ) natürlichen Abgangs

(2) gesellschaftlich notwendigen Abgangs

(3) übrigen Abgangs.

Beachte:

Arbeitskräft e, deren Arbeitsrechtsverhältnis per 3 1 . 1 2. gelöst wurdc'
sind im Berichtslahr (nicht erst im lolgenden Jahr) als Abgang zu
zählen.

5.3.1 . Natürlicher Abgang

Hier sind nur Abgänge auszuweisen, die entstanden sind durch

(t ) Erlöschen des Arbeitsrechtsverhältnisses inlolge Tod

(2) Auflösung des Arbeitsrechtsverhältnisses von Arbeitskräften im Ren-

tenalter (Frauen ab 60 Jahre, Männer ab 65 Jahre)

(3) Au{lösung des Arbeitsrechtsverhältnisses vor Erreichen des Renlen-

alters infolge lnvalidität

Nicht hierzu zählt ständige oder vorübergehende Lösung des Arb€its-
rechtsverhältnisses aus 

"gesundheitlichen 
Gründen''

's
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5.3.2. Gesellschaftlich notwendiger Abgang

Hiezu zählen nurAuflösungen oder Unleörechungen des Arbeitsrechts-
verhältnisses, die entstanden sind durch

(1)Aufnahme eines Direktstudiums oder langfristige (mindestens 6
Monate) Freislellung im Rahmen anderer Studien{ormen (nicht einzu'
beziehen sind Freistellungen zu Lehrgängen, Kursen u. ä. m.);

(2) Aulnahme eines Lehrverhältnisses;

(3) Aulnahme des Dienstes in bewaflneten Organen (einschl. Grundwehr-
dienst) oder anderen Sicherheitsorganen (nicht einzubeziehen sind

Freistellungen zur Reservistenausbildung);

(4) Geplanle Versetzungen und Umselzungen (nur zeitweilige Ab-

ordnu ngen ausgenommen) von Arbeitskräften in andere Betriebe sowie
Berufungen in staatliche Funktionen oder von Parteien und Massen-

organisatronen übernommene Arbeitskräfte;

(5) PlanmäBige Abgänge auf Grund von RalionalisierungsmaBnahmen
und strukturellen Anderungen;

(6) Freistellung von ?r4üttern wegen andauernder Krippenunlähigkeit des
Kindes;

(7) Freistellung von Mütlern nach Ablauf des Wochenurlaubs (AGB § 2cO);

Beachte:

Die Zahl der u nter (7) genannten MÜtler istauBerdem als "Darunter'Posi-
tion" zum "gesellschaftlich 

notwendrgen Abgang" auszuweisen.

(8) Abgänge auf Grund eines Über 6 Monate bef risteten Aufenthalles in der
DDR (ausländische Arbeitskräfte).

5.4. Endbestand
Bestand am Jahresende, nach Beendigung des Arbeitstages, der
tatsächlich ins Folgejahr übernommen wird (d. h. ohne am 31.12' ausge-

schiedene Arbeitskrä{te).

Für den bilanzmäBigen Nachweis ergibt sich folgende formblattbezogene
Rechnung:

Zeile 1 Anfangsbestand
+ Zeile 2 Zugaig insgesaml im Berichtjahr
.1. Zeile 5 Abgang insoesamt im Berichtsiahr

Zeile 9 Endbestand

Das gilt auch bei Delegierungen, so daB vom ausbildenden Betrieb.dele'
gierte Lehrlinge aus anderen Betrieben" nicht einzubeziehen sind.

ln Zeile 1 ist die durchschnittliche Anzahl der Lehdinge auszuweisen, mit
denen im Berichtsiahr Lehrverträge bestanden. (Berechnung von

Durchschnittszahlen siehe Anlage 3.)

lnZeile 2 ist die Summe der Lehrlingsentgelte einschlieBlich Zuschläge
lür Arbeitserschwernisse u. ä. auszuweisen, die die in Zeile 1 ausge'
wiesenen Lehrlinge im Berichtsiahr erhalten haben.

7. Gezahlte Prämien und Jahresendprämien

(Abschnin "-/8" - auszufüllen per 31 .3.)

Abweichend zur Konten{ührung im jeweiligen Kalenderiahr sind - unab-

hängig vom Zahlungstermin - Prämien aus dem Bekiebsprämienfonds
nachzu*eisen, die für "Leistungen 

im vorangegangenen Planiahr" (2. B.

per 3 1 . 3. 1 986,Prämien fü r Leistungen im Plan.iahr 1 985') gezahlt worden

sind.

Nicht einzubeziehen sind :

- am Anlang desvorangegangenen Planjahres (z' B.Anfang 1985 fürdas
Voriahr 1984) gezahlte Jahresendprämien;

- Abführungen an andere Fonds und daraus gezahlte Prämien (z B.

Komplexprämienfonds, Kultur- und Sozialfonds oder Fonds der Belriebs'
beru{sschulen und Lehrlingsausbildungsstätten).

7.1'. Gezahlte Prämien fÜr das Planjahr insgesamt (Sp. ot)
Dazu zählen für "Leistungen 

im vorangegangenen Planjahr'an Arbeiter
u nd Angestellte gezahlte

- Anerkennungs-, SoJort-, lnitiativ- oder Zielprämien u. ä. m.

- Jahresendprämien.

7.2. Gezahlte Jahresendprämien für das Planjahr insgesamt
(Sp. 02 bis SP. 0a)

Von den insgesamt gezahllen Prämien (Sp.0t)sind die als "Jahresend-
prämie" gezahlten Beträge (lür leitende Kader die in Vorschlag gebrachte

Summe) gesondert nachzuweisen fÜr

- Arbeiter und Angestellte insgesamt (Sp. 02)

- Produktions- bzw. Handelspersonal (Sp. 03)

- Produktionsarbeiter (Sp. 04).

7.3. Arbeiter und Angestellte im Mehrschichtsystem (nur vori ln-

dustrie- und Baubetrieben auszuweisen)

- Empfänger von Jahresendprämien
ln den Spalten 05 und O7 sind alle nach einem Mehrschichtsyslem arber-

tenden Arbeiter und Angestellten in VbE auszuweisen, an die Jahres-

endprämien gezahlt worden sind.
ln Spalte 05 bzw. 07 sind hierber auch Prämienempfänger einzube-

ziehen, die im durchgehenden Schichtsystem arbeilen.

- Gezahlte Jahresendprämien für das Planiahr
ln den Spalten 06 und 08 sind analog zu den Emplängern die Summen

der gezahlten Jahresendprämien auszuweisen.

6. Lehrlinge und Lehrlingsentgelte (Abschnitt -/6)
Lehrlinge sind schulenllassene Jugendliche, mit dänen ein Lehrvertrag zur

Ausbildung in einem Facharbeiterberuf (lt Syslematik der Facharbeiterbe'
rufe) bzw. ein Lehrvertrag zum Erwerb des Abschlusses aul einem Teilge'
biet eines Facharbeiterberules abgeschlossen wurde. Hienu zählen auch

im Lehrverhältnis slehende Jugendliche, die neben der vollen Lehrausbil-

dung innerhalb des Ausbildungsprogramms in Abiturklassen der Beruls'
schulen Stoff der Erweilerlen Oberschule mit dem Ziel vermittelt

bekommen, die Ausbildung mil dem Facharbeiterberuf und dem Abitur

abzuschließeni (Schüler im polytechnischen Unterricht zählen nicht als

Lehrlinge.)

Die Angaben (in den Zeilen 1 und 2 des Fbl.-Abschnittes) sind
grundsätzlich von dem Betrieb nachzuweisen, mit dem der Lehr'
Yertrag abgeschlossen wurde.
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TeilC
Anlagen

Anlage 1

zur AKBf,ichtlinie,

Stand: Juli 1985

Übersicht zur Berichtspflicht 1 986 - 1990

- Produzierender Bereich der Volkswirtschaft -

Betriebskreis Berichtspllicht

Betriebe bzw.
Einrichtungen
der Bereiche

Schlüssel-Nu mmer

Periodizität

Form blattverwendu ng

Wirtschafts
bereich

Eigentums-
form

Wirtschafts-
organ

1. und 2.
Berichtsmonal
im Ouartal

1., ll. und
lll. Ouartal

lV. Ouartal

lndustrie,
einschließlich
Geologie

1, 64
10
20 (zBo
31 (PwF)
32
33

01 -99

monatlich

051 -1 1 051 -1 1 051-12

Bauwirlschaft 10
20 (zBo)
31 (Melio.G.)

01 -99 o51 -1 1 051 -1 1 051 -1 2

La nd -/Fo rstwi rtsc hafl
ohne
Veterinärwesen

3 1 3315
10
20
31 (ACZ)

01 -99 vierteljähdich 051-21 o51 -22

Verkehr,
Post und
Fernmeldewesen

4 10 01-99 + 8480 monatlich , 05't -1 1 o51 -1 1 051 -1 2

Handel (Außen-,

Produklionsmittel- und
Konsumg ülerhandel)

5
10
32 (vdK)

01 -22, 81, 85 monatlich 051 -31
051 -3 051 -3

23-99; o.81,85 viertel,jähdich

aus:
Sonstigen Zweigen des
produzierenden Bereichs
und dienstl. Wirtschaft

 US:

6,7 10 821-424
(ÖVW

vierteljährlich 051 -21 o51-22
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Anlage 2
zur AKBflichtlinie,

Stand: Juli 1985

Übersdrt
zur Abgrenzung der Arbeitskräfte

Es bedeuten: * = Anzahl einbeziehen
(+) = Anzahl einbeziehen (aus bezahlter Zeit abzüglich Überstunden in VbE umgerechnet)

- = Anzahl nicht einbeziehen

1) EinschlieBlich ,Bürger anderer Staaten', mil denen auf der Grundlage von Regierungsabkommen oder im kleinen Grenryerkehr Arbeitsverträge abgeschlossen wurden.

Dazu gehören nicht Bürger anderer Staalen, die

- auf der Basis von Regierungsabkommen zur Sammlung berulspraktischer Er{ahrungen (vom Staalssekretarial für Arbeit und Löhne yerminelte Absolvenlen) oder zur
Ausbildung mit Lehrvertrag (vom Staatssekrelarial tür Berulsausbildung vermittelte Jugendlic[e) im Betrieb eingesetzl sind.

- über Au8enhandelsbeziehungen (2. B. Lime1 Poler) in der DDR üilig 6ind.

Neu aufgenommcn:

2) lm delegierenden (sozialistische Hilfe leistenden) Betrieb sind lür die delegierlen Arbeilskräfte folgende Angaben tür den Betrieb insgesamt auszugliedern:

- lst-Anzahl der Arböiler und Angestellten in VbE

- deren Brutl,olöhne

- deren Arbeits- und Ausfallzeilen

ln die lsrAnzahl der Arbeiter und Angeslolhen in Personen sind die Delegierten weiterhin einzubeziehen (GBl. l/1984 Nr. 22).

3) Gesetzliche Grundhgen aind der Beschlu8 vom 14.
zusätzlicher Arbeit in Betrieben, staatlichen Organen
in den Rahmenkollektiwerträgon.

Pos. Arbeitskräfte des berichtspflichligen Betriebes

Bestand

am
Stichtag

im Durchschnitt

Personen vbE

Vollbeschäftigte und Teilbeschäftigte 1) im t . Arbeitsrechtsverhättnis

mit unbefristetem sowie über 6 Monate befrisletem Arbeitsrechtsverhältnis

mit bis zu 6 Monaten befristetem Arbeitsreclrtsverhältnis
(ohne 

"zusälzliche Arbeitskräfle' entsprechend Pos. 3.0.)

mit ruhendem Arbeitsrechtsverhältnis (siehe Teil B,'Punkt 1.1.)

1.0.

1.1 .

1.2.

1.3.

+ + +
f

2.O. Slrafgefangene im Arbeitseinsatz (+) (+)

3.0.

3.1.

3.2.

aa

Zusätzliche Arbeitskrätte
(Einsalz auf Grund von Vereinbarungen, Verträgen oder gesetzlichen Bestimmungen)

Studenten im Arbeitseinsatz und Schüler in der Ferientätigkeit

Studenten im Praktikum, wenn ihre Vergütung lt gesetzlichen Bestimmungen aus dem
Lohnfonds zu zahlen ist

Aushilfskräfte, die zur Überwindung nur zeitweilig auttretender Arbeitsspitzen (an einzelnen Tagen
oder stundenweise) regelmäßig oder unregelmäßig eingesetzt werden. Bei regelmäBiger Tätigkeit
von mehr als durchschnittlich 12 Std. wöchentlich sind sie als Teilbeschäfligle nach Pos. 1.0.

abzurechnen.

MülernachGBl. l/1976Nr.41 bei stunden-odertageweiserAushillstätigkeitwährendihrer
bezahlten Freistellung

Teilbeschäftigte im 2. Arbeitsrechtsverhältnis

ln den Betrieb delegierte Arbeiter und Angestellte sowie Genossenschaflsmitglieder, wenn
die Lohnkoslen zu Lasten seines Lohnfonds zu zahlen oder zu verrechnen sind z'

"Leistungen 
zusälzlicher Arbeit' 3)

Honorartätigkeit

Werktätige, die im Rahmen von Solidaritätsaktionen zur Ablührung von Spendenbeträgen
Produktionseinsätze du rchf ühren

3.4.

3.5.

3.6.

3.7

3.8

3.9

(+)

(+)
I

(+)

(+)

(+)

(+)

s. Anl.5

12

August 1975 zur Erhöhung von Ordnung und Disziplin sowie zur Durchsetzung einer slraflen Kontrolle bei Leislung
undEinrichtungen(GBl. 11975Nr.35)sowiediedarauf basierendenweitsrenRechtsvorschrittenundFestlegungen



Berechhungsmethoden

= 99 VbE

= 24 VbE (Personengruppe l)

= 30 VbE (Personengruppe ll)

= a5 VbE (Personengruppe lll)

Anlage 3, Seite 1

zur AKB-Richllinie,

Stand: Juli 1985

l. Arbeits- und Ausfallzeiten

1. Ermittlung der Zeitkennziffern
Ausgehend von der unterschiedlichen Gestaltung der Arbeitszeit von wöchentlich 493/1, 42 und 40 Stunden ist iede Zeitkennziffer differenziert nach

zuträffender Normalarbeitszeit (Personengruppe) zu erfaisen. lm Detail ist dabei wie folgt vorzugehen (verein{achte Darstellung):

Beispiel

Ausgangsg rößen eines Betriebes:

Anzahl der vollbeschäftiglen Arbeiter und Angestellten

davon arbeitend im

- Einschichtsystem mit täglicher Normalarbeitszeit von 8,75 Std.

- Zweischichtsystem mit täglicher Normalarbeitszeit von 8,40 Std,

- Dreischichtsystem mit täglicher Normalarbeitszeit von 8,00 Std.

Tabelle I

Erlassung der Zeitkennzil{ern je Votlbeschäftigten, dilterenziert nach zutrellendet Normalarbeitszeit
(Personengruppe), tür Berichtsjahr 1 988

Pers.-
gruppe

Zeil-
kennzifferl )

std.
(arbeitstägl.)

Arbeitstage Stunden/VbEx

TA

EU

AU

8,75

8,75

8,75

2OO AT

18 AT

38 AT

x

1750,0

157,5

332,5

TA

EU

AU

8,40

8,40

8,40

197 AT

21 AT

38 AT

1654,8

176,4

319,2
\

TA

EU

AU

8,00

8,00

8,00

195 AT

23 AT

38 AT

1560,0

184,0

304,0

Tabelle 2

Ermittlung der Kennziflern lür den Betrieb insgesamt

Zeile Pers.-
grupPe

Zeit-
kennzifferl )

VbE-Anzahl
der Pers.-
gruppe

Stunden
des
Betriebes

Stunden/VbE x

x

x

x

1

2

3

TA

TA

TA

1 750,0

1 654,8

1 560,0

24

30

45

42 000,0

49 644,0

70 200,0

4 Summe derZeilen 1+2+3 161 844,0

x

x

x

5

6

7

x

x

x

I

I
il

EU

EU

EU

157,5

176,4

184,0

24

30

45

3 780,0

5 292,0

I280,0

I SummederZeilenS+6+7 17 352,0

I
10

11

I

ll

lil

AU

AU

AU

332,5

319,2

304,O

24

30

45

7 980,0

I576,0
13 680,0

12 Summe der Zeilen 9+ 1O + 1 1

1) Es bedeuten:
TA = Tatslichlich geleislete Arbeitszeil (ohne Überslunden)

EU = Erholungsurlaub
AU = Auslallzeit insgesamt (ohne bezahlte arbeitslreie Wochenleiertage)

31 236,0

r3

x

x



Anlage 3,Seite 2
zur AKB'Richtlinie,

Stand: Juli 1985

Auf Formblatt 051 wären danach in 1000 stunden mit einer Dezimale für den Betrieb.insgesamt nachzuweisen:

161,8 Tsd. Std. Tatsächlich geleislete Aöeitszeit (ohne Überstunden)

1?,4 Tsd. Std. Erholungsurlaub

31.2 Tsd. std. Ausfallzeit insgesamt (ohne bezahlte arbeitsfreie wochenfeierlage)

Die dargelegten sachverhalte sind grundsätzlich bei der täglichen Erlassung ieder Zeitkennziller zu beachten. D h', nicht nur den im Beispiel

!"n"nni"n liaupt-, sondern in gleichlr Weise den Ausfallzeit-Kennziflern

- Arbeitsbefreiung durch ärztliches Attest

- Durch geselzliche Regelungen begründete Auslallzeiten

- Unbezahlte Freistellung

- Auslallzeiten infolge Warte' und Stillstandszeiten

- Unentschuldigtes Fehlen

dürlen ie Vollbeschäftigten nur zugrunde gelegt bzw' abgerechnet werden:

- täglich 8,00 stunden bei einer wöchentlichen Normalarbeitszeit von 4o std.

- täglich 8,4o stunden bei einer wöchentlichen Normalarbeitszeit von 42 std.

- täglich 8,75 stunden bei einer wöchentlichen Normalarbeitszeit von 43,75 std'

LäBt man diese unterschiede beider Erfassung derZeiten auBeracht und berechnet beispielsweise die Arbeits- und Aus{allzeiten einervollbeschä{ligten

werk*itigen Mutter von 2 Kindern unter 16 .lairen nrcti auiJe, gasis der gesetzlich fesigelegten Normalarbeitszeit von wöchentlich 40 stunden' son-

dern auf der Basis von wöchentlich 43,75 stunden, würde lür Berichtsiahr 1988 das Aibeitlvermogen dieser Mutter um 192 stunden (nom Zeit bei

43,?5-Std.-Wo che 2240 Std. ./. nom. ZLit Uei aO'Std.-WoJ" ZOaA Stai tatsctr in die Nachweisführüng eingehen und einen Zeitfonds repräsentieren'

der in der Realität gar nicht ver{ügbar isl

2. überprüfung der (unter pkt. l/1) errechneten Hauptkennziffern durch Ermittlung der nominellen Arbeitszeit

Wie im Teil B, pkt 4, der Richtlinie angegeben, ist die nominelle Arbeitszeit keine Abrechnungskennzifler, sondern ergibt sich aus der Addilion von

Tatsächlich geleisteter Arbeitszeit (ohne Überstunden)

+ Erholungsürlaub
+ Ausfallzäir insoesamt (ohne bezahlte arbeitsfreie Wochen{eiertage).

Zur selbstkontrolle des,ordnungsgemäBen statistischen Nachweises dieser drei Hauptkennziffern kann die nominelle Arbeitszeit unabhängig von der

betrieblichen Erfassung, aiflereäiän nach zutreflender Normal-bzw. Teilarbeitszeit, {ür den Belneb insgesamt wie folgt errechnet werden:

Beispiel

Berechnung der nominellen Arbeitszeit eines Bettiebes (1OO Arbeitet und Angestellte) lÜr Berichtsiahr 1 988

Gesetzl. Normal- bzw.
individuell vereinbarte
Arbeitszeit

Personen VbE Nominelle Arbeitszeit in Stunden für
1 Arbeitstag Berichtsjahr 1988
(Spalte t x-spalte 2) (Spalte 4 x 256 AT)

Zeile

3 4 5
20

175

252

360

35

44 800
8,75 std.
(einschichtig arbeitend)

8,40 std.
(zweischichtig arbeitend)

8,00 srd.
(dreischichtig arbeitend bzw.
Mütter unter gegebenen
Voraussetzu ngen)

7,00std.
(teilbeschättigt) 1)

20

30

20

30

4545

2

3

64512

92160

I 960454

100 99 a22 210432
5 Betrieb insgesamt

(= Zeilen 1 bis a)

nungsbasis für die VbE a,g äi"p-r*tt"iaen uei vottuescträfti9ung geltendän Nomalarbeitszeiten zugrunde zu legen'

Die so lür den Berichtszeitraum errechnete durchschnittliche nominelle Aöeitszeit des Betriebes stellt die Kontrollkennzitferdar' die mit der summe der

Hauptkennziffernnerueitsieitnachweisen(unterprt ui,iaueile 2,sr.mederzeilen4+8+12)zuvergleichenistBei ordnungsgemäBerFührung

der Arbeitszeitnachweise und sachlich richtiger a"r.ct,iung där vbE-Durchschnittszahl seit Jahrelbeginn (siehe nachfolgend Pkt ll) muB die

Kontrollkennziffer (210 432 Std.) identisch sein mit Oo Sr-ä" der auf dem Formblatt auszuweisenden Kennziffern

Totsächlich geleistete Arbeitszeit
* Erholungsurlaub
+ Ausfallzeit insgesamt

(161 844 std.)
( 't? 352 Std.) vgl. Pkt l/1' Tabelle 2

( 31 236 std.)

Der Ouotient aus der Division Kontrollkennziffer nominelle Arbeitszeit (in std.) durch Anzahl der vbE darf sich nur in dem mit Anlage 4 gegebenen

Rahmen bewegen, d. h. die errechnete Stundenzahl pro VbE kann betragen:

- maximal die Stunden für Arbeitskrätte im Einschichtsystem'

- minimal die Sfunden Iür Arbeitskräfle im unterbrochenen Dreischichtsystem'

14

1
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zur AKB{lichtlinie'
Stand: Juli 1985

ll. Durchschnittszahlen der Arbeitskräfte (Personen und VbE).

Die Berechnung der Durchschnittszahren kann auf der Grundrage angeschriebenerTagesbeslände der Arbeitskräfte (Pkt ll/1) oder exakt geführter zeit-

nachweise (lt Pkt ll/2) erfolgen'

:";::"ffi:l[1il:]:H,:."-ä.ä*"ir."L,l B, pkr 1.1.) sowie am.rase "neueinsesrerre 
bzw. ausscheidende" Arbeitskräfte sind beim

Errechnen der Durchschnittszahlen {üiPersonen und VbE stets einzubeziehen'

_ Basis {ür die Errechnung der Durchschnittszahl ,in 
personen ist die summe der Voll- plus Teilbeschäftigten im 1' Arbeitsrechtsverhällnis

_ 3i;ioj'*1,^f;:::r"X*:li:ffi::#5,1?l]*,,"n,"srll:rv?1^b,"""häftisrenunddieUmrechnungderreirbeschärristenpersonen(vsl
nachrolgend pkr 1.1.), der Stra{ge{angenen (siehe i;r";ä;;#iii*"o"1 ,"J-Jäi,2r"a"lichen Arbeitskiatte' (vst' nach{olgend Pkt 1 2)'

1. Berechnung aus Tagesbeständen (tägliche Anschreibung)

(Die vereinlachte Berechnung "Summe 
der Monatsbestände' dividiert durch Anzahl d

vernachlässigt wird. Sie tt"ni n" 
'ngt*andt 

werden' wenn die durchschnittlichen
ler Monate" ist ungenau, weil die unterschied[che Anzahl derTage

üon",.U".tanaelast gleichbleibend sind )

\

1 .1 . Umrechnung teilbeschäftigter Personen in VbE 
,, ^ - ^ -L^:.^,^;h,-.oi^ho.,, no vorzunehmen. Die VbEergibt sich aus

DieumrechnunginVbEistgenerelfüra[everkürztarbeitendenpersonenmitindividuellerArbeitszeitvereinba'unä'orzunehmen 

DieVbEerg

dem Verhärrnis der ,individue, vereinbarren eru.rrs.#']Jr',li-,',rirrÜ"it.."-lt aä1"*"ihgen schichtsysreÄs" bz*'' zur "gesetzlich 
festgelegten

verkürzten Arbeitszeit rti, ert"itJatr" in rarigtuit.n mir Schutzbestimmungen"'

fieilbeschäfrigte Mütter, deren Arbeitszeit bei Vollbeschäftigung 40 stunden betragen würde, sind gleichfalls zür Normalarbeitszeit des ieweiligen

§chichtsystems umzurechnen')

Es gilt folgende Formel: Summe der Tages bestände = Durchschnittsbestand
Anzahl der angeschriebenen Tage

Beispiel:

Bezogen auldieNormalarbeitszeitdesjeweitigenSchichlsyslems,ergebensichlolgendeVbE.Größen:

(1 vbo
(1 vbo

Nur bei der Umrechnung unlJ Addition isl mt
Kommastellen zu rechnen Der Ausweis von

Ourctticttnittszahlen im Formblatt hat gn"+
iauti"n ohne Kommastetle zu erfolgen'

Du rchsch nittszahl
ne Tage

Summe Tagesbestände
Formblatt'
ausweis

seit
Jahresbeginn
Sp. 2: SP' a

Monat
Sp.1 : SP.3Jahresbeginn

seit

im Monat
seit
Jahresbeginnim Monat

7

Monat

b543210 100

95

106

100,0

95,3

105,5

100

90

125

31

59

90

31

28

31

3 100

5 620

I 495

3 100

2520
3 875

Januar

Februar

März

Wöchentliche Normalarbeitszeit im

Drei- u. durch
SchichtsYstem
(40 Srd.)

ZweischichtsYstem
(42 Srd.)

EinschichtsYstem
(43,?s std.)

lndividuell
vereinbarte
wöchentliche
Arbeitszeit

vbE
Stunden

0,40

0,45

0,50

0,55

o,60

0,65

o,70

0,75

0,80

0,85

o,90

0,95

o,38

0,43

0,48

0,52

0,57

0,62

0,67

0,71

0,76

o,81

o,86

0,90

0,95

o,37

o,41

0,46

0,50

0,55 -
0,59

0,64

0,69

0,73

0,78

0,82
0,87

0,91

o,96

16

18

20

22

24

26

28

30

32

34

36

38

40

42

Beachte:

Teirbeschäftigte, die vorübergehend über die individue[ vereinbarre Zeit rL Arbeitsvertrag hinaus.arbeiten'§nd.bis zur Höhe der Normahöeitszeitdes

ieweirisen Schichtsystems nlsitä;,;;,ffi;;il;il;;ii,;;;räii*i. e,", rueraiJ.uiär"nde Normararbeitsr"itrin"" s"teistere sh'ndenzahlenal§

Überslunden. !5
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1.2. Umrechnung lusätzlicher Arbeitskräfte' in VbE

Bei der Ermittlung des Durchschnittsbestandes in VbE nach Tagesbeständen ist zu beachten, daß gegebenenfalls dem Tagesbestand nicht erfaBte

Personen hinzuzurechnen sind. Das gilt z. B. Iür Gruppen von "zusälzlichen Arbeitskräften' lt Pos. 3.0. der Anlage 2, deren Umrechnung in VbE aus der
bezahlten Zeit (ohne Überstunden), dividiert durch die.Nominelle Arbeitszeit je VbE seit Jahresbeginn" (Basis: Normalarbeitszeit des jeweiligen Schicht
systems) vorzunehmen isl

Beispiet tür Berichtszeitraum 1 . 1 . bis gl . g. 198? :

2. Berechnung aus Zeitnachweisen
Beiexakter Nachweislührung derArbeils- und Ausfallzeiten sowiedes Erholungsurlaubs können die Durchschnittszahlen fürPersonen und VbEanstelle
der Berechnung aus Tagesbeständen auf der Basis der Zeitrechnung ermittelt werden. Das ist für Arbeitskräflegruppen mit unterschiedlicher Normalar-
beitszeit (43,75 bzw. 42 bzw.40 Stunden wöchentlich) dilferenziert durchzuführen.

Für die Berechnung können folgende Formeln angewandtyerden, wobei die Zeilen Iür den Zähler und Nenner stels au{ den abzurechnenden Berichts-
zeitraum bezogen sein müssen:

Summe N..

= o -Zahl VbE
*r,

Summe.(Nzr + Vz)

= s -Zahl Personen
*r,

Es bedeuten:

Nr. = "Nominelle Zeit", ergibt sich aus "Tatsächlich geleisleler Zeit (ohne Überstunden)" plus 
"Erholungsurlaub" 

plus *Ausfallzeil insgesaht (ohne
I bezahltearbeitsfreieWochenfeiertage)"

N,- = "NominelleZeitjeArbeitskraft',zuentnehmenderAnlage4(diedortangegebenenZeitensindfürdieBerechnungauchdannverbindlich,wenn'2 durch betriebliche Arbeitszeilregelungen zeitweilig Differenzen zur "KalendermäBigen 
nominellen Zeit" entstehen)

V 2 = "Volkswirrschaftliche Zeitverluste infolge verkürzler Arbeitszeit lL Arbeitsvertrag', zu ermitteln wie lolgt:

Summe der zutreffenden Normalarbeitszeiten
./. Summe der individuell vereinbarten Arbeitszeiten

= Volkswirtschaftliche Zeitverluste iirlolge ...

Beispiel für Arbeitskräfte mit 43,75 Stunden Normalarbeitszeit (Bj. 1987)

Monat

Nominelle Arbeitszeit in Stunden VbE errechnel
sp. 2

Sp. 3

volkswirtschafll.
Zeitverluste durch
verküzt Aöeitende
Ir AV (vz)

Summe nominelle
Zeit und volks-
wirtschaftliche
Zeitverlusle
(Sp.2+Sp.s)

Personen
errechnel
sp. 6

sp. 3

Summe aus
Zeitnachweis
(N- )

je AK lL Anlage 4
(N- )

1 2 3 4 5 6 ?

Januar

Februar

März

14 700

17500
21 175

183,75

175,00

192,50

80

100

110

3 675

3 500.

3 850

18375
21 000

25 025

100

120

130

seit
Jahresbeginn
bis März

53 375 551,25 96,8 11025 64 400 1 16,8

Beachte:

Die richtige Ermittlung der Durchschninszahlen erfordert daB auch die Berechnung fürArbeitskräfle im Zwei-, Drei-, durchgehenden Schichlsystem und
IürvollbeschäftigteMüttermitder40-stunden-ArbeitswochestetsmitdeninAnlage 4angegebenen"NominellenZeitenjeArbeitskratl'vorzunehmenist

BeiderAnwendung von EDVProgtammen istes zulässig, dieaus Zeitnachweisen ditlerenziertvorzunehmende Berechnung der Durchschnittszahlen zu

modifizieren bzw. betriebsinternen Aspekten anzupassen. Die Einhaltung des mit Anlage 4 gegebenen Rahmens ist dabei zu sichern.

Be-
richts-
zeit-
raum
1.1.
bis

Nominelle Arbeitszeit (in Stunden)
je VbE seit Jahresbeginn
It Anlage 4 im

Bezahlte Stunden
(ohne Überstunden)
für zusätzliche AK im

Durchschnittszahl der zusälzlichen Arbeitskräfte im

Ein-
(43,7s srd.)

Zwei-
(42 Srd.)

Drei-
(40 srd.)

Ein Zwei- Drei- Sin-
(Sp. a:Sp. 1)

Zwei
(Sp.5:Sp.2)

Drei-
(Sp.6:Sp.3)

Schichtsystem Schichtsystem S'chichtsystem

o 1 2 3 4 5 6 ? I o

31. 1.

28.2.

31.3.

183,75

358,75

551,25

176,40

344,40

529,20

168,00

328,00

504,00

860

2 400

3 000

860

2400
3 000

860

2400
's 

ooo

4,68 = s VbE

6,69 = 7 VbE

5,a4 = 5 VbE

a,88 = 5 VbE

6,97 = 7 VbE

5,67 = 6 VbE

5,12 = 5 VbE

?,32 = ? YbE

5,95 = 6 VbE

15



Durchschnittliche Nominelle Arbeitszeit (kalendermäBig) je Arbeitskraft im Monat

- zur Berechnung von Durchschnittszahlen (in vbE) aus Zeitnachweisen -

mit durchschnittlicher wCrchentlicher Arbeitszeit von

I 986

Anlage 4, Seite t
zur AKBflichüinie,

Stand: Juli 1985

DurchgehendesD

DreischichtsYstem

40 Std.

Monat

Unterbrochenesl )DurchgehendesUnterbrochenes

Zweischichtsystem
Einsc hichtsystem

42 srd.43,75 sld.

ArbeitstageKalendertage

Januar

Februar

März

April

Mai

Ju ni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

31

28

31

30

31

30

31

31

30

31

30

31

22

20

20

22

20

21

23

21

22

zz

20

21

192,50

175,00

175,00

192,50

175,00

183,75

201 ,25

183,75

192,50

192,50

175,00

183,75

184,8

168:0

168,0

184,8

168,0

1?6,4

193.2

176,4

184,8

184,8

168,0

176,4

186

168

186

180

186

180

186

186

180

186

180

186

176

160

160

176

160

168

184

168

1?6

176

160

168

177,14

160,o0

1?7,14

1?1,43

177,14

171,43

177,'t 4

't??,11

1?1,49'
't77,14

1? 1,43

1?7,14

Januar

Februar

März

April

Mai

Ju ni

Ju li

August

Seplember

Oklober

November

Dezember

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

31

28

31

30

31

30

31

31

30

31

30

31

21

20

22

21

20

21

23

21

22

21

21

22

20

21

23

20

41
22

21

23

22

20

22

21

168,0

176,4

193,2

168,0

176,4

184,8

176,4

193,2

184,8

168,0

184,8

1?6,4

186

174

186

180

186

180

186

186

180

186

180

i86

160

168

184

160

168

176

168

184

176

160

176

168

183.75

175,00

192,50

183,75

175,00

183,75

201,25

183,75

192,50

183,75

183,75

192,50

1 987

1 988

1?6,4

168,0

184,8

1?6,4

168,0

1?6,4

193,2

17 6,4

184,8

176,4

176,4

184;8

186

168

186

180

186

180

186

186

180

186

180

186

168

160

176

168

160

168

184

168

176

168

168

176

1?2,'t4
160,oo

17?,14

171,43

17?,14

171,43

1?7,14

1?7,14

171,43

17? ,14

171,43

17?,14

31

29

31

30

31

30

31

31

30

31

30

31

175,00

183,75

201,25

175,00

183,75

192,50

183,75

201,25

192,50

175,O0

192,50

183,75

1?7,14

165,71

177 ,14

171,43

1?7,14

171 ,13

1?7,14

177,14

171,43

177,'14

1 71 ,43
't77,14

1) einschl. Müner mit 40.Stunden.Arbeitswoche im Ein- und unterbrochenen Mehrschichlsystem

2) einschl. Mütter mit 40-stunden.Arbeitswoche im durchgehenden Mehrschichtsystem
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Durchschnittliche Nominelle Arbeitszeit (kalendermäBig) je Arbeitskraft seit Jahresbeginn-

- zur Berechnung von Durchschnittszahlen (in VbE) aus Zeitnachweisen -

Dre isc h ic h tsyste m

mil durchschnittlicher wöchentlicher Arbeitszeil von

40 srd.

1 986

Anlage 4, Seite 2
zur AKBf,ichtlinie,

Stand: Juli 1985

Durchgehendes2)
Monal

Unlerbrochenes Durchgehendes Unterbrochenesl )

Einschic hlsystem
Zweisc h ic htsyste m

Kalendertage Arbeitstage

43,75 srd. 42 srd.

Ja nuar

Februar

März

April

Mai

Juni

Ju li

Augusl

September

Okiober

November

Dezember

31

59

90

120

151

181

212
243
273

304

334

365

22

42

62

84

104

125

118

169

191

213
233

254

192,50

367,50

542,50

735,OO

910,00

1093,75

1295,00

147 8,7 5

167 1 .25

1863,75

2038,75

2222,50

184,8

352,8

520,8

705,6

873,6

1050,0
't243,2

1 41 9,6

1604,4

1789,2

1957,2

2133,6

186

354

540

720
906

1 086

1272
1 458

1 638

1824

2004

21 90

176

336

496

672
832

1 000

1 184

1 352
1 528

1704

1 864

2032

177,14

33?,14

514,29

685,71

862,86

1034,29

121 1,43

1388,57

1560,00

1737 ,14

1908,57

2045,?1

1987

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

31

59

90

120

151

181

212
243
2?3

304

334

365

21

41

63

84

104

125

148

169

191

212
233

255

183,75

358,75

551,25

735,00

910,00

1093,75

1295,00

14?8,75

1 671 ,25

1855,00

2038,75

2231,25

176,4

344,4

529,2

705,6

873,6

1050,0

1243,2

1 41 9,6

1604,4

1780,8

1957,2

2142,O

186

354

540

?20

906

1 086

1272
1 458

1 638

1824
2004

21 90

168

328

504

672

832

1 000

1 184

1 352

1 528

1 696

1 864

2040

177,14

337,14

514,29

68s,71

862,86

1034,29

121 't ,43

1388,57

1560,00

1737,14

1908,57

2085,71

1 988

Januar 
.

Februar

März

April

Mäi

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

31

60

91

121

152

182
213
244

274

305

335

366

175,00

358,75

560,00

735,00

918,75

1111,25

1295,00

1496,25

1688,75

1863,75

2056,25

2240,OO

186

360

546

?26

912
1 092

1278
1464

1644

1 830

201 ö

21 96

160

328

512
672
840

1016

1 184

1 368

1544

1704

1 880

2044

20

41

64

-84
105

127

148

171

193

213
235

256

168,0

344,4

537,6

705,6

882,0

1066,8

1243,2

1436,4

1621,2

1?49,2

1974,0

2150,4

1??,14

342,86

520,00

691,43

868,57

1040,00

1217,14

1394,29

1565,71

1742,86

1 91 4,29

2091,43

1) einschl. Mütter mit 4O-Stunden-Arb€itswoche im Ein- und unlerbrochenen Mehrschichtsyslem
2) einschl. Mütter mil 4O-Stunden-Arbeitswoche im durchgehenden Mehrschichtsystem
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Durchschnittliche Nominelle Arbeitszeit (kalendermäBig) ie Arbeitskraft im Monat

.zurBerechnungvonDurchschnittszahlen(inVbE)ausZeitnachweisen-

Hinweise zur Berechnung

Ab Berichlsjahr 1987 ist für die vbE-Berechnung bei Arbeit in durchgehenden schichtsystemen dieselbe nominelle Arbeits-

zeit zugrunde zu legen, wie lür Arbeit in (den entsprecnenaen) untärbrochenen schichtsystemen (vgl GBl l 1986 Nr' 36

s.461).

Bezahlte arbeits{reie wochenleiertage bzw. dalür gewährte andere arbeitsfreie Tage gehören nicht zur nominellen Arbeitszeit

und dürfen bei der ArbeilsrrafreberLhterstanung nicht in den Zeitkennzitfern'Nachweis einbezogen werden!

Anlage 4, Seite 3

zur AKB-Richtlinie

Stand: Januar 1988

EireischichtsYsteml )

40 srd

160
168
184

160
168

1?6

168

184
1?6

160
1?6
168

176
160

176
160

168
1?6
168
184

168
176
176
152

1?6
160
176
160
176
160
1?6
184

160
184
176
152

Monat

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

J uli

August
September

Oktober
November

Dezembe.

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

J uli

August

Seplember
Oktober
November

Dezember

Januar

Februar

lrlä:'z

Apri!

Juni

Ju !r

August
September

Oktober
Noventbe.

Dezember

mit durchschnitllicher wöchentlicher Arbeitszeit von

1 988

31

29

31

30
31

30

31

31

30

31

30

31

20

21

23

20

21

22

21

23

22

20

22

21

168,0

1?6,4

193,2

168,0

17 6,4
'I 84,8

17 6,4

193,2

184,8

168,0

184,8

17 6,4

175,00

1a3,75

201,25
175,O0

183,75
192,50

183,75
201,25
192,50
175,00
192,50
183,75

192,50
175,00
192,50
175,00
183,75
192,50
183,75

201 ,25
183,75
192,50
192,50
166,25

192,50
175.00
192,50
175,O0

192,50

175,00
192,50
201 ,25
175,00

201,25
192,50
166,25

31

28

31

30

31

30

31

31

30

JI

30

31

22

20

22

20

21

t2

21
oa

21

22

22

19

1 989

1 990

'1 84,8

168,0

184,8

168,0

176,4

184.8

1?6,4

193,2

176,4

184,8

184,8

159,6

31

28

31

30

31

30
31

31

30

31

30

31

20

22

20

22

20

22

23

20

23

22

19

184,8

168,0

184,8

168,0

184,8

168,0

184,8

193,2

168,0

193.2

184,8

159,6

22

Zweisch ichtsYstem
Ein sc h ich tsYs te m

42 srd43,75 srd.

ArbeitstageKalendedage

1) einschl. Mütler mit 4O'slunden'Arbeitswoche im Ein- und ZvreischichtsYstem.



Durchschnittliche Nominelle Arbeitszeit (kalendermä8ig) ie Arbeitskraft seit Jahresbeginn
- zur Berechnung von Durchschnittszahlen (in VbE) aus Zeitnachweisen -

Hinweise zur Berechnung

Ab Berichtsjahr 1 987 ist für die VbE-Berechnung bei Arbeit in durchgeheäden Schichtsystemen dieselbe nominelle Arbeits.
zeit zugrunde zu legen, wie fürArbeil in (den entsprechenden) unlerbrochenen Schichtsystemen (vgl. GBl. 11986 Nr.36
s. 461).

Bezahlte arbeitslreie Wochenfeierlage bzw. dafür gewährre andere arbeilsfreie Tage gehören nicht zur nominellbn Arbeitszeit
und dürfen bei der Arbeitskrätteberichierstattung nicht in den Zeitkennziflern-Nachweis einbezogen werden !

Monat

mit durchschninlicher wöihentlicher Arbeitszeit von

1 988

Anlage 4, Seite 4
zur AKB-Richtlinie

Sland: Januar 1 988

Dreischichrsysteml)

40 std.

Einsch ichtsystem Zweisch ichtsystemKalendertage Arbeitstage

43,75 srd. 42 Srd

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

"ti
JUSt

September

Oktober
November

Dezember

175,O0

358,75
560,00
735,00
918,75

1111,25
1295,00
1496,25
1688,75
1863,75
2056,25
2240,OO

168,0

344,4
537,6
705,6
882,O

1066,8
1243,2
1436,4
1621,2
1789,2
1974,O

2150,4

31

60

91

121

152

182

213
244
274

305
335
366

20

.41
64

84

105
127

148

171

193

213
23s
256

160

328
512
672
840

1016

1184

1 368
1544
1704
1 880
2048

1 989

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli '
August
September

Oktober
November

Dezember

31

59

90

120
151

181

212
243
2?3
304
334
365

64

84

105

127

148
171

192

214
236
25s

22

42
192,50
367,50
560,00
735,00
918,75

1 1 11,25,

1295,00
1496,25
1680,00
1872,50
2065,O0

2231,25

184,8

352,8
537,6
70s,6
882,0

1066,8
1243,2
1436,4
1612,8
1?97.6
1982,4
2142,O

176
336
5't2
672
840

1016
'I 't 84

1 368
1 536
1?'t2
1 888
2040

I 990

Januar

Februar

März

April
Mai

Juni

Juli

August
September

Oktober
November

Dezember

192,50
367,50
560,O0

735,00
927,50

1 102,50
1295,00
1496,25
1 671 ,25
1872,50
2065,00
2231,25

184,8
352,8
537,6
705,6
890,4

1058,4
1243,2
1436,4
1604,4
1797,6
1982,4
2142,O

31

59

90

120
151

191

212
243
273
304
334
365

22

42

64

84
109
126

148
1?1

191

214
236
255

176
336
512
672
848

1 008
1 184

1 368
1 528
1712
1 888
2040

1) einschl. Mütlermil 40-Stunden-Arbeitswoche im Ein- und Zweischichtsyslem.
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Anlage 5
zur AKB-Richtlinie,

Stand: Juli 1985

Auszug aus dem "Beschluß 
vom 1 4. August 197 5 zur Erhöhung von Ordnung und Disziplin sowie zur Durchselzung einer strallen Konttolle bei Leistung

zusätzlicher Arbeit" (GBl. l/1975 Nr. 35 Seite 631)
pkt. 3: Freiwillige bezahlteTätigkeitvon Werktätigen außerhalb derbestehenden Arbeitsrechtsverhältnisse und von Genossenschaftsmitgliedern
(nachfolgend zusätzliche Arbeit genannt) ist nur zulässig

a) entsprechend der Anordnung des Ministers für Bauwesen vom 25. August 1975 über die Zulässigkeit, Vergütung und Kontrolle von zusätzliche,
Arbeit bei der Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen (GBl. l/1 975 Nr. 35 Seite 632 fr.)

NachvorstehenderAnordnungdürfengemäß§ 2 (2) BetriebeundEinrichtungenalsAuftraggeberAufträgezurLeistungzusätzlicherArbeilanBÜrger
erteilen lür Baumaßnahmen an

It- Abs. 2a) Werkswohnungen, lnlernalen, Wohnheimen und Erholungsbauten sowie betrieblichen Einrichlungen, dre von der Bevölkerung mil
genutzt werden:

It Abs. 2b) Gebäuden und baufichen Anlagen des Feriendienstes des FDGB;

It Abs. 2c) betrieblichen Gebäuden und baulichen Anlagen zur Beseitigung kleiner Schäden, zur Rationalisierung und zur Verbesserung der

Arbeits- und Lebensbedingungen (Anlage 2 der AO).

' Außerdem können nach § 2 (5) dieser AO Auftraggeber zur Unterstülzung der bei ihnen beschäftrgten Werktätigen

bei der Reparatur, der Modernisierung, dem An-, Um- und Ausbau von Wohnungen sowie beim Neubau und der Erweiterung von Eigenheimen

geeignete Werktälige mit der Durch{ührung folgender Leistungen in zusätzlicher Arbeit beauftragen:

- Transport-, Lade- und Montageleislungen unler Nutzung betrieblicher Grundminel,

- Heizungs-, Sanitär- und Elektroinstallation und andere Bauleistungen, die von den Werktätigen nicht selbsl erbracht werden können, einschl. Proiek-

tierung und Bauleitung.

b) lür stunden- und tageweise Tätigkeiten

zur Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mil Waren und Dienstleistungen, zur Sicherung der Produktion landwirtschaftlicher Produkte und
Nahrungsgüter, zur Be- und Entladung sowie zur Erfüllung kommunaler Aufgaben, die keinen Einsatz vollbeschäftigter Werktätiger erfordem.

c) für stunden- und tageweise Tätigkeiten

zur Durchführung von lnstandhaltungs- und lnstandsetzungsaöeiten an Anlagen, Maschinen und Werkzeugen in Betrieben, die über keine eigenen
Repa raturkapazitäten verf ü gen.

d) für stunden- und tageweise Aushilfstätigkeiten, soweit sie in Rechtsvorschriften bzw. rahmenkollektivvertraglichen Bestimmungen geregelt sind
(2. B. Gewinnung von Sekundärrohstoffen; Transport, Verkauf und Verarbeitung von leicht verderblichen Waren).

Hinweise und Festlegungen zur Abrechnung der lusätzlichen Arbeit" in der Arbeitskräfteberichterstattung

Hinweise zu den geseElichen Bestimmungen (siehe oben)

Zu Pkt. 3a und 3c des Beschlusses

Disin derAO des Ministers für Bauwesen in § 2 (2), (5) genannten Baumaßnahmen und weiteren Tätigkeiten (lr PkL 3a des Beschlusses) sowie lnstand-
haltungs- und lnstandsetzungsarbeiten (lL Pkt 3c des Beschlusses) dienen im Prinzip nicht der Edüllung der betrieblichen Planaufgaben. Sie werden in
der Regel als fremde Leislungen geplant, aber durch andere Betriebe nicht realisiert

Sofern die genannten Tätigkeiten im Rahmen zusätzlicher Arbeit durchgeführt werden, sind sie nicht in die Berichtsangaben über Arbeitskätte, Lohn
und Zeit (Fbl. 051-..., Abschn. -1 und -/4) einzubeziehen.

Das gilt auch für Leistungen in zusätzlicher Arbeit, die von Werktätigen des eigenen Betriebes (einschl. Betriebshandwerkern) vollbracht werden.

Die anfallenden Vergülungen sind aus den ieweils zulässigen Fonds (lnvestitions-, Leistungs-, Kultur-und Sozialfonds usw.)zu finanzieren und auBerhalb
des geplanten Lohnfonds zu zahlen.

Nachweisf ührung in der Arbeitskräfteberichterstattu n g

Die lt Pkt 3a und 3c in zusätzlicher Arbeit geleisteten Stunden und die dafür gezahlte Vergütung sind für das gesamte Berichtsjahr als selbständige Ab-
rechnungskennzit{ern (AuBerdem-Positionen) im Fbl. Abschnin -/6 nachzuweisen.

Zu PkL 3b und 3d des Beschlusses

Hierunter sind ausschlieBlich Tätigkeiten genannt die zu den betrieblichen Planaufgaben gehören und demenlsprechend im Rahmen des geplanten
Lohnfonds zu vergüten sind. Werktätige,.!ie diese Tätigkeiten in zusätzlicher Arbeit ausführen, sind deshalb wie "zusätzliche Arbeitskräfte' zu behan-
deln und in nachstehender Form in die Berichtsangaben einzubeziehen:

- die Stunden in die 
"Tatsächlich 

geleistete Arbeitszeit' und in die 
"Stunden 

zusätzlicher Arbeitskräfte"

- aus bezahlten Slunden umgerechnete VbE in die Durchschnittszahl VbE

- die gezahlte Vergütung in die Bruttolohnsumme

Bemerkungen:
(1) Die Festlegung in Ziffer 3 des Beschlusses, wonach zusätzlicheArbeitauBerhalb des bestehenden Arbeitsrechtsverhältnisses geleistetwerden dar{,

bedeutet daB die .zusätzliche Arbeit" auBerhalb der für den einzelnen Werk6tigen geltenden Arbeitszeit und auBerhalb der im Arbeitsvertrag verein-
barten Arbeitsaufgabe durchzuführen ist Danach kann zusätzliche Arbeit auch von Werktätigen des eigenen Betriebes geleistet werden, solern

- die rahmenkollektiwertraglichen Regelungen nichts Gegenteiliges bestimmen,

- die Tätigkeit nicht mit der im Arbeitsvertrag vereinbarten Arbeitsaufgabe identisch isL Liegt ldentilät vor, kann es sich im Regelfall nur um Über-
stunden und nicht um zusätzliche Arbeit handeln, auch wenn den rahmenkollektiwertraglichen Regelungen entsprechend "Pauschallohnvergfi'
tung' erfolgt ln Einzelfällen entscheiden hierüber die zuständigen Staatsorgane in Abstimmung mit dem Staatssekretariat für Arbeit und Löhnc.

(2) Der betriebliche Nachweis über zusätzliche Arbeit ist unabhängig davon zu führen, woraus die Vergütungen f inanziert bzw. ob sie im Rahmen oder
auBerhalb des geplanten Lohnfonds gezahltwerden. Auftraggeber fürzusätrliche Arbeit haben die Vergütungen auf dem entsprechenden Konto des
für sie geltenden Konlenrahmens nachzuweisen. .
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Ministffisl der
Da,trcfpn DamokntirlPn RePublik

Sf..üicrrc Z.trlt!hf, rt!thJng
fif St üttik

Berichtsiahr 1989

Vierteliährliche Arbeitslüäfteberichterstattu ng

und iährliche BenrHätigenerhebung

der Beilriebe des sonstigen produziercnden Bereichs'

der nlcfit produzierenden Bereictre und der BHG (WO 5823)

- ohne Ö\Al/'Betriebe, WO 821 bis 824 -

Formblatt 051-{

Formblatt 05t-1

Die Anoaben der Berulstätigen'
erhebu-nq (Fbl. 055-1) sind Per
30.9. aui Seite 3 des Berichts-
bogens nachzuweisen.

0. Allgemeine Angaben

Bruttolohnsumme und VbE - Aöeiter und Angeslellte , darunter Leitungs' und Verwaltungspersonal -

1-8Bebiebsnummer1

9-r 202 Bezirt/Kreis

03

04 Egentumslorm

BerichtsPfl ichtiger (Anschritl)

Nr

.-Nr.:

Femaml:

Bearbeiter: 06 Wirtschattsgruppe

152Fbl.051-4o?
78€0

155

lGrlen-
kenn-
zcichen Fbr. o5ts1o8

Original und 1.
2. Durchschrift

Verleiler SratistitürSraatl.der Zentralverwaltunganritl KreisslelleDurchsch
an
anDurchschritt3.

4. Durchschritt veöleibt beim
31.12.30.930.631.3

vom 1.1

bis

Rückgabe bis

Datum

Belriebes

ler

Für die
Richtig-
kEir

3/1
1.1

31 .3 30.6 30.9 31.12ud.
llr.

Ma8-
einheit

.2r-23.

I

Arbeiter
und
Angesrellte

Bruno-
lohn
summe

Jahresplan

t0OO Mark
(ohne Dez.)

/r01 I /aol I

21-29

2 fun sait Jafut$eginn
30-3s

3
lst

Berichtsiahr .
36.4 I

4 Vorjahr
4247

5

Durch-
schnins-
zahl

Jahresplan

WE
(ohne Dez.)

48-53

6 Han t it Jlha$e0im
54.59

7
lst

Berichtsiahr
60.65

I Vorjahr
66.71

1.23

Leilungs- u.
Verwa.ltungs-
Flersonal
(darunler von
Arbeitem u.
Angeslellten)

Bruno-
lohn-
summe

Jahresplan

lOOO Mark
(ohne Dez.)

417 I a17 I

I 24-29

r0 Plsn irit üH€0inn
30-35

11
lsl

Berichtsjahr
36.4 1

12 Voriahr
1217

I

Durch'
schnitls-
zahl

Jahrgsplan

vbE
(ohne Dez.)

s9.J !!.91
13 24-29

t4 Han ttn Jrhr$eginn
«).35

l5

lst

Berichlsiahr
36.1 1

4247
16 Voriahr

17 Leitungs-
personal
(lhrutPo.
r.Zrile 15 hnv. t6)

Berichrsiahr
/18.53

r8 Voriahr
54.59

r9 Verwahungs-
personal
(rblu'+6.
Y. Ialc l5 bar. l6)

Berichtsiahr
60-65

20 Vorlahr
56.71

-t-



411
Ma8-
einheit

l.1.bis
31.3 30.6. 30. I 31.12Ltd.

Nr .21.23,

1

Durchschnittszahl

Jahresplan

Personen
(ohne Dez.)

a02 I g IO2I
24.29

2 Plan seit Jahresbeg
30.35

Berichtsiahr
36{1

3
lst

Voriahr
42.47

4

Noch Arbeltskräfteberichterstattu ng

Personen - Arbeiter und Angeslelhe -

Gezahlte Prämien und Jahresendprämien für Planiahr 1988 -Arbeiter unci Angestellie -
(Nur von Betrieben mh wirtschaftlicher Rechnungsf ührung p€r 3l.3. 1989 nachzuweisen)

Jahresangaben (nur per 31 ' 12' auszu{üllen)

Nettolohnsumme und nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Behäge - Arbeiter und Angestellte -

Belegschaftswechsel - Aöeiter und Angestellte (ohne Saison' und Aushilf skrätle)

UVeitere aröeitsökonomische Kennziffern

Formblaü 051-4

'Aöeil lreigen"llt wsden gnd

ä. nacJtzuweis€n

5t8

{ür 1 987) 1OO0 Mark
(ohne Dez.)

darunter t.

,21-23,

1
24.29

30,35

2

7/3
lst
(r.

Berichtsjahr
1.-31. 12.)

Maß.
einheitLfd.

Nr. 21-23

24.29Netlolohnsumme (= Abschn 3ll,Z g[per 31' 12 1' /' Abschn' ? l3'Z'21

30-35
SV-michtanleileundlür LohnsleuerBeträgeeinbehalteneBrunolohnsummederVon2

36-41e88)für PtanjahrJahresendPämiePrämien (einschlieBhchinsgesamt3
42-{7

soweit noch
U.

4
48.53

Weihnachtsgeld (gem. GBl. ll, 1966, Nr' 135)
5

54.59

lO00 Mark
(ohne Dez.)

Stealliches Kindergeld

Beträge
des
Aöeits-
ein.
kommens

6

8/5
60-65

Anlangsbestand am 1. 1
1

66-? 1

Zugang einschlieBlich übriger Zugang2
21

24-29Hoch- und Fachschulabsolventen3
30-35

(Es sind nur Personen nachzuweisen,
äie nach der Ausbildung erstmals
ein Aöeilsrechtsverhäitnis abge -

schlossen haben.)aus der Lehrausbildung4
darunler

36-41

Abgang einschließlich übriger Abgang
42.47

nalürlicher Abgang (tod, lnvalidiläi, Renlenalter)
6

48.53
gesellschaft lich notwendiger Abgang r)

7
54-59

nach Wochenurlaub lreigestelhe Mütler (AGB' § 246)

darunter

darunler von 2.78
60.65

Personen
(ohne De:.)

I Endbestand am 31' 12' (= z'1 + z'2 ' l'z51

916 -23

21-29(ohne Dez.)
Personen

Lehrlinge insgesamt (Dur6hschninszahl)

30-35
Lehrlingsentgelt2)2

35-tl I
l0OO Mark
(ohne Dez.)

Vergülung
3

424?
1 DezBezahlte Zeit

1
48.53

(ohne Dez.)
5 Weibliches Leitungspersonal am 31 ' l 2 (Stichtagszahl)

54-59
im Gesundheits' und Sozialwesen lt VO vom l5' I I ' I973

6
60-65

lOO0 Mark
(ohne Dez.)

h dtrYoldilün[ lt. VrfirSngar u. llittiungar wn 2{ 6 1976
?

Jährliche
zusätzliche Vergütung

ti Ginschlie0lrch Müner, die nactr

2) Abweichend zur Düslellung in

-2-
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E§tte Erläuterungen auf Seite 4 b€ächtenl Berictttsiahr 1989

Beruf stäti generhebu n g

Stichtag 30.9. 1989

1 . staatliche Auszeichnungen, die im zeitraum vom 8. 1 0. I 988 bis 7. 10. 1989 verliehen wurden

2. Berufstätige am 30.9

3. Vollbeschäftigte Mütter (Aöeiterinnen u. Angestellte) am 30'9'

t) alle Forren det Mehr$hichtilbeit - vgl. GBl lll19?2127

4. Ständig Berufstätige nach Altersgruppen am 30.9

2) lt. Arb€hsrtrag

HinrYeis:
fuigaben in Feldern mit gleichartigen Schratturen müssen übereinstimmen!

Formblatt 055-1

LsP

o1 Ectriebsnummer 1€

o2 BezirUKreis 9-12

08 lGrtenkennzcichen 155 78-80

LK.
Nr.

Enzelpersonen Kollektive

Aktivist der so2. Arbeit Ehrentilel .Kolleklrv der sozialistischen Arbeit'

Berulstätige
insgesamt

darunler erslmals verliehen verteidigt und bestätigt

weibliche
Berulstätige

Kollektive
Kollektiv-
mitglieder

von Spalte 5
Kolleklive

Kollekliv-
mitgleder

von Spalte 8

hrütiomkoll. Huhiomtoll.

1 2 5 6 7 I I 10

,21.23, . - 24-28 - .29.33. 31{3 her .44-48' - 49-53 - - 54-57 - - 58-62 - - 63-67 - - 68-70 -
lnsgesaml 071

LX-
Nr.

Personen

Ständig berulstätige
Aöeiter u. Angeslellte
(ernschheBlich
Heimaöeiter -
ohne Lehrlinge)

aus Spalte 1 arBerdem (nidrt in Spatte I ctü:nm)

verkürzl
Aöeitende
It. AöeitsYerlrag

Berufstätige der
Geburtsjahrgänge
Männer: 1924 und lrüher
Frauen: 1929 und lrüher

nicht ständig
berulstätige Arbeiter
und Angeslellte
(ohne Aushillskrätte)

I J 5 ?

'21-23. -24-28- 29-33 leer - 34-38 - 39-43 leer -4448- 49-53 leer - 5a-57 -
lnsgesamt 005

dar.: weiblich oo6

Mütler
mil Kindern
unter
1 6 Jahren
im eigenen
Haushalt

LK.
Nr.

mit 1 Kind

mit 2 Kindern mit 3 und mehr Kindern

lnsgesaml

darunter

lnsgesami

darunter

im Mehr-
schichlsysrem 1)

im Mehr-
schichtsysleml)

1 2 3 4 5

,21.23. -24-24- - 29.33 - - 34-38 - - 39.43- -44-48-
Personen
am Stichtao

o07

LK.
Nr.

t-l

Personen in den Geburlsiahrgängen

1 965
und
später

r 960 1 955 r950 1 945 1940 1 935 1 930 1 925 1920 1919
und
lrüher

bis

1 964 r 959 1 954 r 949 I 944 1 939 r 934 l 929 1 924

o 1 2 3 1 5 6 7 8 I lo tl

'21-23. .24-28. .29-33. .34-38 . .3F43. .1448. .49-53. .54-57 . .58-62. .63-57 . . 68-70. .?1-?4.

lnsgesamt 021

dar
weiblich o22

dr.:tt ldnl
lödtadc2)

023
_---_--J

..__-,.i

-3-



Erläuterungen zum Fbl' OSFl

Die Berufstätigenerhebung wird in der ge-samten Volkswirlsctaft

äiä r"hath-". 30. Seplember durchgeführt'

eeictispni*,tig sind alle aul Fbl' 051-4 berichtenden Betriebe'

Jeder Berichtspflichtige meldet für den Gesamtbetrieb Gehören zu

'.ff;ääi;irue'tieue 
'nlr 

Siu in and-erenfeisen' für die ein

äiu*""i*täia existiert, so ist zusätzlich Fbl' 05ts9 auszulüllen'

Abschnitt 1

Jeder Berichtspflichtige hal lür den Berichtszeitraum (8' 10'88 bis

;:ä. 8ä' ;. ;.-äln"ciri" gricn aer staatlichen Auszeichnungen' die

anläBlich des Jahrestages- der Republik verliehen 
-weröen) 

die

oenannten staatlichen A's'eicinungLn' die an seine Belegschatts-

ingehörQen verliehen wurden, einzulragen'

ÜU-erg"oianet" Organe melden nur lür im Organ tätige Arbeiter

und Angeslelhe 
Rahmen der

Zwischen mehreren Betrieben und Einrichtunge-n tm

Fär".ir^gtf*peration zeitweilig gebildete Kollektive sind nicht

einzubeziehen.

Ehrentitel,Kollektiv der sozialistischen Arbeit'

Nacn de, Ordnung über die Verleihung.und Bestätigung d.er erlolg'

rälÄliv"n"iaigJng des Lhientitels-Kollektiv der sozialistischen

i';bJ'iü;Ärätr rTgo 'o,n 
t5 1o' 1e82) isr auszuweisen in:

Spalte 5 bis 7:

Anzahl der Kollektive bzw' Kollektivmirglieder' an die im Berichtszeit'

rärä ie. i 0., säe ui. z. r o' r-ees) oet irtel erstmals verliehen wurde'

ääÄ;i,6", die bereits in 
"nal'"n 

Betriebskollektrven den Titel

Ixi"n i.ti"ä"i 
"oiatitri""n"n 

Aöeit' mehrmals verliehen bekamen'

äää'iÄ püigen R'ueitsrollektiv der Titel erstmalig verliehen

"rriJe, 
sina nur aJs 'erstmalig" 

abzurechnen'

Spalte 8 bis 10:

Anzahl der Kollektive bzw' Kollektivmitglieder' die den in den zurück-

iiä"ä"" Jir,ren verliehenen Ehräntitel im. Berichtszeitraum

ä.iö:ö88 tl. i. to' teas er{olgreich verteidigl haben'

Beschäftigte, die voöer keinem 'Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit'

anoehörlen, aber mit O"t l"üigä^ Kollektiv bereits den Tilel vertei'

dig-en sind als "verteidigt 
und bestätigt- abzurecnnen'

Abschnift 2 '

Alle Anqaben sind einschlieBlich zeitweilig- abwe-sender Peröonen

äffi;:äil;äir,-rä"tirr.s einschtiJBtich Reservisrenausbil-

i"rö'a.iä.Jriräi."n - 'n"uf,ängig 
von der Dauer der Abwesen'

heit.

Nicht mitzuzählen sind Betriebsangehörige mit ruhendem Arbeits'

rechtsveöähnis wie z. B.

- ihren Grundwehrdienst ableistende Personen;

- UJi", rnn oder ohne Münerunterstützung' die nach Beendigung
- ;;"' w;h.;rrhubs odei 

-wegen 
andarLmder Krippenunlähig'

ieit eines Kindes die Tätigkeit unleörechen:

- Rentner. die wegen Vollinvalidität ihre Tätigkeil a'fS-gfn *-e1- ;iääh"; .r6t"n, otti" JtB das Arbeitsrechtsverhähnis gelöst

wurde.

lm Bekieb tätige Sbafgefangene sind nicht einzubeziehen'

Spalte 1:

nt iofran", deren Arbehsrechtsveöältnis durch einen unbe'

ti;;[;E;. üu* s uon"i" hinaus b'e{risteten Arbeitwertrag be-

gründet wurde.

ÄrU"i 
"trät 

., die mit mehreren Betrieben ein Aöeitsrechtsverhätnis

üffi, ;il;;;;o;;;' Betr;b auszuweisen' mit dem der erste

ÄrO"ttt "ttt"g 
abgeschlossen wurde'

Nicht in Spalte 1 einzubeziehen sind

- Lehrlinge

- Nicnt Jandig beru{stätige Arbeiter und Angestellte'

Spalte 5:

Änzaf,t Oe, Personen, die sich im Renlenalter befinden bzw' dieses

bis zum Jahresende erreichen'

iii- z"u".lns€esamf Geburtsiahrsänsg. 1?24. Ylg !Il:' b"i

irfä"n-"- prr. deburtsiahrgänge 1929 und lrüher bet Frauen:

lir Zeiledarunte, weiblich': Geburtsjahrgänge 1929 und lrüher'

Spalte 3:

arU"i ", 
und Angestellte einschlieBlich Heimarbeiter' deren im

Arbeitsverttag vereinbarte *oth"nrii"tt" Aöeilszeit weniger als die

Läüi"ii Grglt"gt" ourcnsctrnitttiche wöchentliche Arbeitszeit

BIätäiä ä. ;;d,;; 
"i" 

asE std oder weniser als 40 std bei

Arbeit im Dreischicht'bal' iurchgehenden lclirigfr]ysl-gt.F:'
i"?iä"t ärJiä ääserzlictr lesrgelegie verkürae Arbeitszeit {ür Werk'

ffiil; Er-,;;jJn ä", ratigrätei mit besonders schweren oder

är.irnJn ir"g"fährdenden Bedingungen)'

üeimarUeitel zählen nur dann als verkürzt Arbeitende' wenn eine

entsorechende arUeitwertialtiche Vereinbarung besleht bzw' die

ä;i5ä;ffi":r.r"ir i" r_Li.r,,'.,g und Lohn ihren Niederschlag findet.

Nicht hierzu zählen Mütler, deren dr'rrchschnilthche-wöchentliche

Ä'trt*"lt eos,unoenu"tiaöi(h GBl ll/1s7227' GBI' l/1976/2s)'

Spalte 7:

eLirsfratte einschlieBlich Heimaöeiter' die zum Zeitpunkl-der

iläöiä';. iöeg) einen uefristeten Arbeitsvertrae von höch'

stens 6 Monaten haben'

Nicht einzubeziehen sind Aushillskräfte' Als Aushillskräfte zählen

ilä;;ä-;d"t{ (i. e. a,n wocnenende' vor Wochenleiertagen oder

ä; ä- ;JE;,r.a"rtu"it"nit"ge' oder stundenweise zur Uberwin'

;;";-;" Ärb.iGpitzen zuäuictt eingesetzte Arbeitskräfte'

Abschnitt

Auszuweislen sind vollbeschäftigte Mütter mil Kindern unter 16

ffi;;ii; i; 
"igen"n 

H"'sh"lt te"ben (GBl ttt 1s?2t27 'GBt'tt 
1976t

2e).

Abschnitt 4

Hier sind die im Abschnitt 2 Spalte- 1 insgesamt und weiblich ausge'

;;;;;" P";"on"n so*i" oiä in spattJz ausgewiesenen weiblich

;ä;ä;üi",td"n Ä'*it"t und AngestellteÄ nach den Geburls'

iahrgängen eiruutragen'

-1-
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MinistGnrl der
Oalisclrcn D€frok rrischcn RcPublik

St rük E ZGfltnlvcrwlltung
tf, St ü3ük

Berichtslahr 1989

fu beitskräft eberichterstattu n g

Krdsergcbnis

für die Ratsbereictre der Gemeinden

unter 2000 Einwohner

Formblatt 051-5

0. Allgemeine Angaben

Hinweise zur Berichterstattung und zum Ausfüllen des Formblattes

lnhalt der Berictrterstattung sind die Kreisergebnisse llir die

Beschäftigten und deren Bruttolohnsumme, die über den Haus'

traltsplan äer Gemeinden unter 2O0O Enwohner erfaBt werden'

Das slnd die Artleitskräfte, die mh dem Rat der Gemdnde ban'
einer denr Rat der Gemelnde untqstcltten stasüichen Enrich'
tung ein ArbeitsrecfitsverhälEtis habeo'

ln mehreren Einrichtungen lätige Personen sind entsprechend der

Haushaltsplanung in dän Fachbereich einzubeziehen, in dem sie

überwiegend täti! sind (gill auch für VbE und Bruttolotrnsumme)'

Nlctrt elnzubezielren slnd :

Beschäftigte in den Einrichtungen der Gemeinden,die ein Arbeits'
rechtsvettt'ätnis mit dem Ral des Kreises haben und somit von den

Factrabteilungen (Rat des Kreises) au{ Formblatt 051-4 abzu-

rechnen sind.

Aufgaben der Abteilung Finanzen (Rat des lteises)
beim Ausfüllen des Formblattes

- Jahrcsplan
Die Angaben für den Lohnfondg(Sachkonrengruppe 6l) und lür
die nrSeitsfrate, VbE und Pörsonen, sind den vorfiandenen

Planunlerlagen zu entnehmen.

- Plan scit Jahrebeglnn
für die Bruttolohnsumme sind den Berichtszeiträumen entspre-

chend der anteilige Jahresplan (25 "ÄW 3 1 .3.. 50 oÄper 3O' 6''
?5 o/o per 30.9).für VbE und Personen jeweils als konstante

Grö0e der Jahresplan einzusetzen.

- lst seit Jahresbeginn Berictttsiahr

Die Bruttolohnsumme ist vierleliähdich als kumulativer Werl aus

der Abrechnung des Staatshauihaltes (Liste Nr' 1 2, Sabhkonten'

gruppe 6l) zu ermitleln.

Frir die termingereclrte Berichterstatlung per 31 ' 12. ist sie gege-

benenlalls ari det Grundlage der November'Abrechnung des

Staatshaushaltes einzuschätren.

Aufgaben det Kreisstelle der SZS
beim Ausfüllen des Formblattes

- lst seit Jahresbeginn Eerichtsiatir

Die Angaben VbE und Personen sind für die Ouartale I bis lll als

konstaite Grö8en aus der Abrechnung auf Formblan O51-5 6ier

31 . 1 2.88 einzutragen,für das lV.Ouartalaus der Abrechnung der

Gemeinden au{ Formblatt O5$-5 per 20.9.89'

Sofem bei der Abteilung Finanzen §at des Kreises) vorhanden.

iönnen für die einzelnen-Ouartale anstelle der konstanten Grö8en

neuere Angaben über VbE und Personen eingelragen werden'

- lst sGit Jahresbeginn Voriahr

Aus den Ouartalsabrechnungen 1988 sind alle Kennzitlem den

Berictrtszeiträumen entsprec*rend aus der Spalte 'lst Berichts'
jahr'zu übemehmen.

Lsp

B€richtspflichliger:
Ral des kreises-, Abt. Finanzen (Anschrift)

Femaml:

Bearbeiler: App.l'lr.:

01 Bctricbsnummer
Von den lnnenseilen
abzulochen !

t€

02 BezirUKreis 9-12

03

04

05

o6

07

Verteiler

- Kreisstelle der staarl. zenrralverwaltung lür statistik: original und ,1 . Durchschritt

- Arslüller

o8

o9

10 Xrrtcnkennzeichen 152 78€0

Berichtszeitraum
vom 1.1. bis 3 r.3 30.6 30.9 3 r.12.

T
Vodage bis

Rückgabe bis

Für die
Richtig-
keit

Oalum
ttlüt.Fintruen
R,l dcs l(nises

Verantworll.
Krs..St.SZS

(s? t) Ag ro8/5rO t*-t 9t 172 8t2,7 5



Bruttolohnsumme' VbE und Personen - Arbeiter und Angestellte -
ittszahl der ArbcitskrätteDutchschn

Bruttolohnsumme lst seitlst seil
lst seil VorjahrBerichts

jahr

Plan seh
Jahres'
beginn

,!hresplan
(1.1.-31.12.)VorjahrBerichts-

iahr

Plan seit
Jahres'
beginn

J!hrcsplan
(1.1.-31.12.)VoriahrBerichts-

iahr

Plan seil
Jahres'
beginn

Jahresplan
(1.1.-31.1

PersonenvbE
11OO0 Mark (ohne 11080504o3

Be-
richts-
zeit'
raum
1.1.
bis

Krs.{.lrBetriebsnummer WO{',1r.Abschn.'t'lr'
H.H..Syst636h§grgich

- 9-1- 1-8-
8253160-164LK.Nr

501
.2a-29.21

LK-Nr,
502

.30.35. .36'41' .424?' - 48-53- .54-59. .60s5. . 56-71 . 2 1 .23{. 2l-29, .30'35' .35{1. .4247.

31.3.

30.6.

30.9.

31. 1 2.

Betriebsnummer Krs.{'lr,
Fachbereich

Abschn.{'lr
H.H..Syst

WO{.1r.

- 1-8- - 9-12-
Volksbildung 510 91 93

501

2'l .2a-29.

LK.Nr.
502

.30-35. .36{ 1. .4247' - a8-53- .54-59. .60€5' .66'71' ,21-23{,2{-29, .30-35. .36{ 1. .4247.

31.3.

30.6.

30.9,

31.1 2.

Krs.{.Jr.
Fachbereich

Abschn.Nr
H.H.-Syst

WO-tlr

- 1-8- - 9-1 2-
-Gesundheits' und

Soztalwesen
520-523 92.3

LK-Nr
501

.2a'29'21

LK-Nr
502

.30.3s. .36-41' .424?' - 48-53- . 5a'59. .60€5. . 66-71 . ,21-23{.2{-2$ .30-35. .36{ 1' .4247'

31.3.

30.6

30.9.

31.1 2.

Betriebsnummer Krs.{,lr
Fachbereich

Abschn.-l'lr.
H.H.-Syst

WO{'lr

- 1-8- -9-12-
Kultur 540-543 9393

LK-Nt.

.24'29'21

LK-Nr.
502

.30-35. . 36-41. .4247. - a8-53- .54-59. .6065. . 66-71 . 21-ß1.24-25, .30-35. .3641. .42a7.

31 .3.

30.6.

30.9.

31. 1 2.

Belriebsnummer Krs.{.1r.
Fachbereich

Abschn.{'lr
H.H.'Syst

WO{,1r.

- 1-8- 19-'12-
Spott 560 9413

LX-Nr
501

21 .24'29'

LK-Nr.
502

.30-35. .36{1. .124?. - 48-53- . 54-59. .60€5. . 66-71 . 2 1 -23{, 2l-2s. .30-35. .36{1' .4247'

31 .3.

30.6.
I
I

30.9.

31.1 2.

I

I

I I

Belriebsnummer



Durchschnittszthl der Arbcitskräfte
Eruttolohnsumme lst 6eit Jahlsl seit

lsl seit n
VorjahrBerichts'

iahr

Plan seh
Jahres'
beginn

Jahrcsplan
(1.1.-31.12.)Voriahr

Plan seh
Jahres'
beginn

Berichls'
jahr

JahrcsPlan
(1. 1 .-31.12.)VoriahrBerichts'

iahr

Plan seit
Jahres'
treginn

J!hrespbn
(1 . 1.-31. 1

Dezimale)PersonenVbE (ohne Dezimalel
't21O00 Mark (ohne Dezimale)

1o7

Be-
richts-
zeh-
rgum
1.1.
bis

Krs.*.lrBetriebsnummer WOt'lr,Abschn.{'lr
H.H.-SystFachbereich

- 9-1 2-- 1-8-
9423561, 552ErholungswesenLK-Nt

501
.24-29.

LK-Nr.
502

.30-35. .36{1' .4247. - a8-53- .54'59. .6065. .66'71' -r-zs{.lt-zs, .30-35. . 36-41. .4247.

31.3.

30.6.

30.9.

31.1 2.

Betriebsnummer Krs.{.lr
Fachbereich

Abschn.{'lr
H.H.-SysL

WOl,lr.

- 1-8- - 9-1 2-
Jugenderholung 565 9433

LX.Nr
501

21-2 .2a-29'

LK-Nr
502

.30'35' .36'41' .4247' - a8-53- .54'59' .60€5' .66-71. 2 1 -23{. 2{-29. .30-35. .36.41' o 4247.

31 .3.

30.6.

30.9

31.12.

Betriebsnummer Krs.t,lr.

- 9-12- Fachbereich
Abschn.*'lr
H.H.'SysL

WO't'lr.

- 1-8-
Wohnungswirtschaft 610 9723

LK-Nr
501

21 .24'29'

LK-Nr.
502

.30-3s. .36{1' .424?. - 48-53- .54-59. .50€5. . 66'71 ' ,21-23{.2{-2s. .30'35. .35{ 1. .424?.

31.3

30.6.

30.9.

31.12.

Betriebsnummer Krs.{,1r.
Fachbereich

Abschn.l'lr
H.H.§yst

WO{'lt.

- 1-8- - 9-12-
StaatsaPParat ?'to 9533

LK-Nr
501

2'l .2a'29.

LK-Nr.
502

.30-35. .36'41. .4247' - 48-53- . 54'59. .6065. .66'71. ,21-23{.2{-29, .30-3s. ' 36-41' .424?.

31 .3.

30.6.

30.9.

31.12

Eletriebsnummor Krs.{.lr
Fachbereich

Abschn.{.lr
H.H.SysL

WO'l{r

- 1-8- '- 9-12-
ühr, HrlahllBörnicht a 9543

LX'Nr,
501

21-2 .24'29'

LK-t{r.
502

.30-35. . 36.41 . .1217. - 48-53- .54'59' .60€5. . 66'71' ,21-23{.?l-29 .30-35. .36{ 1. .1217.

31 .3.

30.6.

30.9.

31.1 2. I





II

Berufstätigenerhebun g

- Formblatt 055-1, Berufst2itigenerhebung und staatliche Auszeichnungen 1976 - volkseigene Betriebe

und Einrichtungen aller Wirtschaftsbereiche (einschl. VdK u. BHG) -

- Formblatt 055-2, Berufstätigenerhebung und staatliche Auszeichnungen 1976, sozialistische Genos-

senschaften aller Wirtschaftsbereiche (ohne VdK u. BHG)

- Formblatt 055-3, Berufstätigenerhebung 1976 - Betriebe mit staatlicher Beteiligung und der privaten

Wirtschaft -

- Formblatt 055-5, Berufstätigenerhebung 1976, Ratsbereiche der Gemeinden unter 2 000 Einwohner

- Formblatt 055-N, Berufstätigenerhebung 1976 - Anlage für Betriebe mit Nebenbetrieben

- Formblatt 055-1, Berufstätigenerhebung und staatliche Auszeichnungen 1979, volkseigene Betriebe

und Einrichtungen aller Wirtschaftsbereiche (einschl. VdK u. VdgB)

- Formblatt 05 5 -4, Berußtätigenerhebung, Berichtsjahr I 982

- Formblatt 05 5 -4, Berufstätigenerhebung, Berichtsjatr I 983

- Formblatt 05 5 -5, Berufslätigenerhebung, Berichtsjahr I 983

- Formblatt 05 5 - l, Berufstätigenerhebung, Berichtsjahr I 989

- Formblatt 05 5 -2, Berufstätigenerhebung, Berichtsjahr I 989

- Formblatt 05 5 -3, Berufstätigenerhebung, Berichtsjahr I 989

- Formblatt 05 5 -4, Berufstätigenerhebung, Berichtsjahr I 989

- Formblatt 05 5 -5, Berufstätigenerhebung, Berichtsjahr I 989

- Formblatt 055-9, Berichtsjahr 1989 - Anlage für Betriebe mrt Nebenbetrieben
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Erläuterungen zu Formblatt 055-1

Olc Borrititätlgoncrhcbung wlrd ln dor O€!6mlcn Volkrwirl-
Eh.ft rinrnsl iöhrllch öm 3). Seprembor durchgstühn.

- Brrlchtspfllchtig sind volkscigono EGtrbb. und Einrich-
tungon rllcr Wlrtrchsrtrbsroichr rowic VdK und BHG
(Anelog zur porioditchon AThcitrköfi.b.iichi.rsrrttungl ;

- Jrder Eerlchtplllchtlgc rnclür tü don Gcpmtb€rrieb.

- Gehören zu einom Eotrhb T.ilb.tii.b. mit Silz in an*ren
Krelrcn, to llt turlrsllch d.r Formblrrt 055-N aur:ufüllen,

Abcchnin B

Allc Angoben.rind oln3drIi€ßlich zeith,eiIig sbwelender Per-
ronen (Urlaub, Krsnkhoit u.ärl auszuweisan - unsbhängig von
0r Dauer drr Ab$rocnheir.

Sp.lt. 0l: Srändig berulslärige Arbeiter und Angettellte

- Arboitikräfte oinschl, Heimarbeiler, deren Arbeitsrechls.
verhältnir durch oinen unbclrirtslcn bzw, über 6 Monale
hinaur bef ri3totsn Arbeitsvertrag b€gründet wurdo.

- Arb€ir3krälte, die mit mehre,en Betriebon ein Arbeil3techts'
\r€rhälrnis hEbon. sind nur von dem Belrieb suszuweilen,
mlr öm ör ersto Arbeirsvertrag Ebgeschlossen wur0.

- Nicht in Spalte 01 sinzubeziehen sind

. Lehrlinge

. Nichr rtändlg berut$rätige Arbeirer und Angestollre

Sgrlre O3: Vsrkürzt Arboilen& lt. Arbeitsvertrag

- ArEiter und Angetlellle ein3chl. Hoimarbeiler, deren
im ArbeitE!ertrog voreinbatte wöch€ntl icho Arbeit3zeit
wrnigr: elr di6 getsrzlich lettgplegle durchschnittliche
waichsnrliche Arb€itszoil b€tr41t (2.8. werliger el:
43,75 Srd oder $,sniger al3 42 Std. bei Arbeit im Drei-
rchicht bzw. durchgängigen Schichlsysrem o'der weniger
alt die gp3ilzlidr lesrgol6gre verkürzlo Arbeir3zeit lü
Wcrktätlgo in Berufen oder Tärigkeiten mit baonders
tchwston oder gcaundheirsof ährdendon Bedingun gen)'

- Hoimarboitor zählen nur dann slt verkürzt Arbeitonde,
wenn eine cntrprechende arbeiuvenraglichs Veroinbar un9
brrteht bzw. dh vsrküzto Arboitszelt in Loistung und
Lohn lhrcn Nicdor3chlag lindet,

- Nicht hierzu iählen Mütler, deren durch3chnitlliche
wöchentliche Arbeitszoit 4O Stunden b€trägr (lt. GBl.
nlt972127l.

Achtung I

Sprlto 01 minur Sprlro 03 muß mit AbEhnitr E,

Sg.lt! 13 übr.inrlimmcn I

Spelta 05: StändE Berutstihjge im Rentenalter

- Anzahl der Perron€n, dlc tich im Bontenalter befinden
brw, d16., bir rum Jrhrcgndo orrrlchrn.

. Für Zrilo,,lnrgff.mt": Gebunsiahrgihp t91 1 und
lrüher bei Männern plur Gcburtsi8hrgänoe l9l6
und trüher bel Frltrn;

. lü Zcilc ,d.iunrr w.iblich": Gebunrjahrgängo
1916 und früher.

Sprltc 06: Lahrllnge

- Schulentlassone Jugendlich6, mit denon äin Lehrvertrog
üb€r Ausbildun$berula (lt. Syrtemarili der Ausbildungs-
berulel bru. ein Au3bildutrgi€rtrag zum Enverb &r
Abschlusrss aul einem Toilgebior 6inGs Aurbildungsb€rules
sbgeschl6son wurde.

- Hier rind such Lehrling€ cinzuberiehen, dis dio Aurbildunll
mit FEhrrboitcrbrict und Abitur rbrchliotbn.

- Erlolgt die Ausbildung im Bahmen von Oeleglorungon ln
cndere Berricbe, sind dic Lehrlinge nu7 Yom dahgirenÖn
Batilab ru trrlön,

- Nlchr alr Lchrlinge zählen Arb€itrkräf te, mir denan im
Rahmen der E rsiachsenon qualil izie rung Aurbildungrver'
nfip - 2.8. zurn Erwerb des Facharb€iterbrieles - rbp'
rchlogon wurdeÄ.

Sp.lra 07: Nicht ständig berulttätige Arbeiter und
Ange3tellre am 30. 9. 1976

- Arbitsträf re einschl, Heimarbeiter mit einem b€l/itteten
ArEilsvertrag von höchttent 6 Monatm.

- Nicht einzubeziehen sind Aushillikräfle.

Atr Aushilfskrälte zählen nur nach Bedarf eingesetzle
Arbeitsk räfte; z, B. am Wochenende, vor Wochenfeiertagen
o&r lür Be- und Entlac,earbeiten, lage. oder stundnweise
zur Überwindung von Arbeils3pitzen zusätzlich eings
retzre Arbeitskräfle.

Abschnitt M lSpalre0l bis05)

Auuuweisen sind vollbeschäf tigle Arbeilerinnen und An9€-
rtellte nach der Anzahl ihrer Kin&r unter 16 Jahren, die im
eig€nen Haushall leben.

Ab3chnitt E

Vollb€rchälligE Arbeiter und Angerrellre am 30. 9. 1976
sind nach Lohn3tulen euizuweisen.

Nicht ainzubaziahsn sind:

- v€rkürzt Arbeitonde lL Arbeits\crtrag

Achtung I

Er mibren üborcinrtimman :

Abrhnitr E, Spalrc 13 mit
Ablchnitr 8, Sp!|t.01 minur Spalr.03 t

Die Zuordnung zu ilen Lohnstufen erlolgt nach der Iruttotohn
rummc (olrne einmalig im Jahr gezahlte Treueprämien) des
Monats Seprember 1976. Sollten aul Grund der VO vom
2& 5. 1958 noch Lohn- odtir Sonderzuschl:ige gezahlr wer&n,
gehören diere zur Bruttolohnsumme.

Nicht rur Irutlololrnrummc achören:

- Prämicn, - Geldloirtungen aus der Sozial-
- Ehegaltenzuschlä9e, versicherung

- Srartlkhes Kindergeld - Entsdräligung€n lür zusärzliche
- Soziale Zuwendungen, Kosren (2.8. Reisekoncn.
- Lohnaurgleich u.gon Wegeg€ld, Auslösungenl

A rbeiuunfähigkcit

Wenn vollboschätligte Arboirsr und Angeitellte im September
1976 lhrcn vollen Monatslohn nicht erreichen (2.8. wegen
Krankheit, Neucinsrellung oder Freistollung ohne Lohnau+
gleich), 3ind sie so sinzuo.dnen, ols härten sie den vollen
Monrtrlohn Ekomrnen
(2.8. kann nach d€m vollen Monatslohn von Juli oder Augurr
oingesrult vrerönl.



- Jeder Berichlsptlichtige har füiden Berichrszeitraum
(8. 10. 1975 bir 7. 10, 1976, d. h. einschtießtich der
slasllichen Aurzeichnungen, die anläßlich des Jahrer-
talps cbr Ropublik verliehen wer&n) die genannten
rtrltlich.n Augcichnungon, die an seine Belegschalts.
angehö rigen verlishon wurden, einzutragen.

- Übergeorürete Organs meldcn nur tü im Organ tärige
Arbeiter und A ngestel I te.

Ehrentiel .,Kollektiv dor so:ialisrischen Arbeir"

- Nach Or 3, Verodnung über cten Ehrentitel ,,Kollekriv
der coziellstischen Arbeir" vom 13.9. 1972 (GBt. ttl1972l
isl auszuwies€n in

Abschnitt H Spaltc 05 bzw, 06: Anzahl der Kollektive ba^r, Kollek
tivmitglieder, an die im Berichtszeirraum (8.10.1975
bis 7,10.1976) der Tirel crstmalr vcrliehcn wurde;

Spltc 07 brw. 08: Anzahl der Kollektive bzw.
Kollekrivmitglieder, die den in den zurückliegenen
Jahren verliehenen Ehrenlilel im Eerichtszeitraum
(8.10,1975 bis 7.10.1976) crlolgreich voTtsidigt haben,

,,Me6ille lür ousgezeichnete Leistungen im Wonbewerb"

Bei den Angaben über verliehenc ,,Modai116 lür ausgB.
zeichnete Leistungen im Wcttbewerb" an E inzelpersonen
und Kollekrive Spalre 04 und 09 handelt es sich um staat-
liche Aurzeichnungen, die in der Ordnung vonr 22.1.1959,
Gesetzblarr l/S, 206 und g. v6ro.dnu^g vom 28.8. 1964
geregelr sind.

(671 I As 1OB|2O7 1761 1 4Dr
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Erlöuterungen zu Formblott 055'2

Die Berufstätigenelhebung rvi|d in det' gesamten Volksrvirt-
sdraft einmal jährlicn om 30. September dufchgeführt.

- Bcrichtspflictrtig sind soziallstisdre Genossenschaf ten uncl
deren kooperativen Einrichtungen aller Wirtschaftsbeleiche
einschl. Lancl-, Forst- und Nahrungsgütel'wil'tschaft sorvic
Redrtsanrval tsl(ollegien.

- Ni«:trt berichtspflichtig sind Betricbe des VdK und dcl BHG.
sie berichten auf Fbl. 055-1.

- Gehören z.u einel' Genossenschaft odcl l(oopcl'ativcll Iiin-
richtung Teillrctriebc mit Sit7. in ancleten Kreisen, so ist
zusätzlic-h das Forrnblatt 055-N auszulülleu.

Abschnitt B

Alle Angaben sind einschl. zcitwoilii.l ll:s'csen(lcl Pct'sonelt
(Urlaub, Klankhcit u. ä.) auszurvcisen - unublrlingig von dcr'
Dauer del Ab§,esenhcit -.
Im Betrieb tätige Stlafgetänlicl)e sind nut'in dic Du[chschrritts-
angaben - Spalte 08 und 09 - einzubeziehen.

Srraltc 0l: Ständig Bcrufstiitige eitrschl. Heitnat bcitcr

Auszuweisen sind alle ständig Belufstütigcn, d. h. cinschlicfj-
lich Heimarbcitel' so\\'ie ntitarbcitende Mitgliedel dct Gcnos-
senschaft bzrv. deren l(ooperativen liinrichtung'

Spaltc 02: Albeiter und Angestellte (Nichtmits,liedcr)

- Anzahl der Arbeiter und Arigestellterr einschl. Hcirnat'bcitet'
(d. h. Nichtmitglieder), delen r\r'beitslechf;r'erhälttris tlut ch

einen unbefristctcn Arbeitsveltrag begrün(let wurdc

- Arbeitskräfte, die mit mehreren Betrieben ein At'l:eits-
rechtsvel'hältnis huben, sind nur von denr Bctl'ieb auszu-
weiscn, mit denl der crstc Arbcitsvcrtrug al>gcschlosscn
wulde.

- Nidlt in Spalte 02 einzubczichcn sind:
. Lehlliuge
. Niüt ständig belufstätigc AlbeiteI und Angcstelltc

Nicht cinzubez.iehcrr sind :

- nuI saison\r'cisc nritat bcitende Mitglicder' (hi.ichstcns 0 Iüo-
nate im JahI in der Genossc'nschaft tätig)

- jugenclliclre I\Iitglicdet', Init dencl) ein Lcht'r'ertlag abgc-
schlossen ivulde (sie sind in Spaltc 06 ausz.urveisen).

SDirlac 05: Stündig Berufstätigc im Rentc'nalter

- Anzahl det Pctsottcn, die sich im llctltcnaltel bellnden bzw'
tlicscs bis zutn Jaltrescttrlc crrelc'hett.

. Fiir Zcilc ,,Irrsgcsanrt": Gcl.lultsj:rhlgaingc 19ll und fr'ühcr
bci I\Iännern pltrs Ccbtrrtsjahrijiingc 1916 und fr'ühcr bei

. Flaucn;
. tiir Zcilc ..tllrtttrlcr rveilllich": Ccllultsjulrrgüngc l9lü

und fr'ühct'

Sp:tltc 06: Leltllin8r'

- Scltulcutlassenc .ltrtlerr<llichc, nlit <lcncn ein Lchl'vertrrg
ül.rcl Ausbildtttr;;sberulc (lt. S)'stcnratilt «lel Ausbildungs-
l)crufc) l:zrr'. ein Ausbil(ltrtt;.lsvcl'tlag 7.um Ers'erb des Ab-
st'hlusscs atrI cincll Tcilgcbiet eincs Ausbildungsbelufes ab-
gesdrlossen s'urdc.

- Ilicl sind auch Leltllirtgc eitrzubeziehen, die die Ausbildung
mit Fachalbeitclblief und Abitul abschließen'

- liltolct clie Ausbilclung im ftahlnen von Delcgierungen in
andcr:c Bedliel:c, sind dic Lehrlinge llltr vom delcgicrenden
Ilotricb zu nrelden.

- Nicht lls Lcl',r'linge zählen All-:eitskr'äfte, Init denen im
Rirhnren clct' Et'rvachsenenqrraliflzierung Ausbildungsver'-
trügc - 2.. LJ. zLttn Errverb des Facharbeitel'bl'iefes - abge-
schlossen s'urdcn.

SDal(c 07: Nicht stiitrcliA bcltrfstätige Albcitcl und Angestclltc
ünl i0.0. l!)76

- Arbeitsl<r'äfte eirrschl. !lein:arbeiter, die in der Zeit um den
3(,.9. l9?6 einetr l>clristetcn Arbeitsverl'tag von höchstcns
(i l\iol)iltclr hal)cn.

- Ni(trt cinzulrczielten sincl Aushilfskräftc. Als Aushilfskräfte
zühlen nut nilclt Be(lillI eingesetztc Arbeitskräfte; z. B. am
Wocher:endc. t'rlr Wochcnfeieltagen oder für Be- und Ent-
laclear'beitot-t, tagc- oclet' stundenrveise zul' Übelwindung
von Arbeitsspitzen zusätzlidr eingesetzte Albeitsl<räfte.

Spilltc 08: Dul'chschnittszahl der Arbeiter und Angestellten in
Pct'sonen

- Dic Albeitsl(räftc sind 'urtitbhängig von del vel'einbal'tcn
Arbcitszeit, d. h, einschl. vet'l<ürzt Arbeitencle, Heimarbei-
ter', z-u elfassen.

- Jede Albeitskraft ist als cinc Person zu zählen.

- Zur Bcrcchnung del Dulchschnittszahl sind alle Wodten-
oder'Monatsbestänclc zu addieren. Die Summe der Bestände
ist clurch tlie Anzahl der Wodren bzw. Monate zu dividieren-

Z.B.: l. Monat : 20 Pet'sonen
2. Iuonat : 23 Personen
3. Monat : 28 Personen

3 Monate : 7l Personell
?l:3:23,6
d. h. 2.1 Pclsonen im Durdtschnitt

Spaltc 09: Dulcltschnittszahl del Arbeiter und Angestellten in
Vollbesdräfti gtencinheiten (VbE)

- Einzubeziehen sind auch

. Aushilfs- und Saisonll äfte;

' Studenten im Arbeitscinsatz;

. Studente» inr Pralttil<urn, wcl)ll VerSütung aus Lohn-
londs erfolgt;

' Sctrülel in del Felientätigkeit

Stlattc 03: Verküt'zt Arbeiteude lt. Albeitsvel'tlag

- Arbeiter und Angestelltd einschl. I{eimarbeiter, detcn itn
Arbeitsvertlag veieinbalte wödrentli che Arbei tszei t rvctri gcr
als die gesetzlich festgelegte duldrschnittliche rvöchcntliche
Arbeitszeit beträ8t. (2. B. wenigel als 43,75 Std. oder §'eniget'
als 42 Std. bei Arbeit im 3-schicht- bzrv' durchgängigen
Schichtsystem oder rveniger als die gesctzlich festgeleBte
verkürzte Arbeitszeit f ür Werktätige in Berufen odel Tätiti-
keiten mit besonders sdls'eren odel' gesundheitsgefährden-
den Bedingungen).

- Heimarbeiter zählen nul dann als vcl'l(ürzt Arbcitendc.
rvenn eine entsplechellde at'beitsvertlalgliche Veleinbat'utlg
besteht bzw. die vet'küt'zte Arl)citszeit in Leistung und Lohn
ihlen Niedelschlag ßndet.

- Nicht hierzu zählen I\{ütter mit meht'eren Kindcln, delclr
dutchschnittlic.he wödrentliche Atbeitszeit vicl'zig Sttlndcn
bett'iigt; (lt. GBI lllt9i2/27).'

Achtung !

SDat(c 02 minus Spatlc 03 rtrrtll üborcinstirnmc» rnit Ab-
schnltt E, Spaltc 13!

Spaltc 0{: Mitarbeitende Mitglieder der Genossenschaft bz\'.
des Redttsanwaltkollegi unrs

- Auszutveisen sind ständig (mehl als 6 Monatc in1 Jahr') voll-
arbeitende und ständig verl(ürzt albeitende Mitglieder.
§tanOig vell<ürzt Arbeitende sind Mitglier!ör, deren Albeits-
zeit von der tür die Genossensdraft festgelegten Arbeits-
zeit abweicht.

In Landwirtschaftsbetlieben ist der Nadrlveis cler stürrdig
dclcgicrtcn llorulstätlgcn von dem Berichtsp(lichtigen vol -
zunehmen, bei dem sie am Reproduk[ionsprozeß teilnehmell.

Forlsetzung siehe Rückseite! -



- Die VbE untersdreiclet sidl von der Personenzahl dadurdr,
daß nur die Pelson als clnc VbE gezählt wild, deren Ar-
beltsvertrag keine Arbeitszeitvelkür'zung beinhaltet.

- Lt. Arbeitsveltla'ß verl<ürzt Albeitende werden ,,in VbE
umgeredrnet" gezählt.

- Die Umredrnung erfolgt auf der Glundlage dcr gesetzlich
festgelegten Arbeitszeit von 43,?5 Stunden und elgibt bei
einer vereinbarten vel'l(ürzten Arbeitszeit von

17 Std. : 0,4 VbE; 31 Std. : 0,? vbE
22 Std. : 0,5 VbE; 35 Std. : 0,8 VbE
26 Std. - 0,0 VbE; 39 Std. : 0,9 vbE

- tiegt die vereinbalte verkürzte Arbcitszeit zrüischen clen
augeführten Stunden, ist von tlcl anr nädtsten liegendcn
Stundenzahl die VbE einz.usetzen.

- Vcrelnladrte Berechnungcn tler VbE:
Von der Durchschnittszahl in Personen rvild die Anzuhl clcr'
verkürzt Arbeitcnden ab8,ezogen, und die ,,in VbD umge-
redlnete Anzahl" wird addielt.
z.B.: I verkürzt Arb. mit 22 Std. .,- 0,5 VbE

2 vcll<ür'zt Alb. mit 30 Std. - 1,4 Vbli .. I velkür'zt Arb. mit 35 Std. : o,tl VbE

4 vel'kül'zt Albeitendc : 2,? VbE
Das elgibt bei einer Dulchschnittszahl von 33 Pel'sonen

33 Pelsoncn
.1. 4 Personen, die verkürzt arbciten

- 29 vollbesüäftigte Personen
+ 2,? verkürzt Arbcitende ,,umgerechnet in VbE"
: 31,7 VbE insgesamt

d. h.32 VbE im Duldrdrnitt

Abschnitt E

Vollbesdräftigte Arbciter und Angcstclltc (Nidrtnritglieder) am
30.0. 1976 sind nadr Lohnstufen auszuweisen.

Nicllt einzubcziehcn sind:

- verkürzt Arbeitende lt. Al.beitsvcltl'ag
- Mitglieder von Genossensdraften

Achtung !

Es müssen übcreinstirnmcn :

Absünltt E, Spaltc 13 mit
Abschnitt B, Spalte 02 mlnus Slraltc 03!

Die Zuordnung zu den Lohnstufen erfolgt nach der Brutto-
lohnsumme (ohne einmalig im Jahr. gezahlte Treuepl.ämien)
des Monats September 1976. Sollten auf Grund del VO vom
28.5. 1958 noch Lohn- oder Sonderzuschläge gezahlt rverden,
gehören diese zur Bl'uttolohnsumme.

Nicht zur Brul(olohnsurnnrc gehörcn:

- Prümien,

- Ehegattcnzuschläge,

- Staatlidtes Kindergcld,

- Soziale Zuu'endungen,

- Lohnausgleidr u,egen Atbeitsunfähigke!t,

- Geldleistungen aus dcr Sozialvelsic}terung,

- Entschädigungen Iür zusätzliche Kosten, (2. B. Reisekosten.
Wegegeld, Auslösungen)

Wenn vollbcschäftiBtc Arbeitcl und Angcstellte im Scptember'
1976 ihren vollen Monatslohn nicht elrcichen (2. B. wegen
I(r'ankhcit, Neueinstellung oder Freistellung ohne Lohnaus-
gleich) sind sie so einzuordnen, als hl.ittcn sie.den vollen Mo-
natslohn bel<omnrcu. (2. B. l<arrn nlch dcrn vollen Monatslohn
vort Juli odcl August cingcstuft rvclden)

Abschnitt M
Auszurveiscn sind vollbcschäftigtc IUütter nach der Anzahl
ihrer I(inclcl untct l6 Jahrcn

- in Spalte 0l bis 0.-r für' Allreitcrirl»r.:rr und Angestellte lt.
GBl. tUt912/27,

- in Spal(c 00 bis l0 f ür' Mitglieclc| lundrvirtschaf tlichel. PIo-
<lulitionsgenosscnscltlftcn odcr.' dcrcn l(oopel'ative Einrich-
tur)gen lt. GBl. Ii l07i/l I.
Staindig Dclcgierte sind dolt nlchzurveiscn rvo sie albeiten.

Abschnitt H t

- Jedel Berichtsp0ichtigc hat für den Berichtszeitlaum (8.10.
197ä bis 7.10.197G, d. h. cinschlielllich der staatlichen Aus-
zeichnungen, dic anläßlich cles Jahrestages der Republik
ver'[iehen rvelden) die gcnanntcn staatllchcn Auszeichnun-
gctr, clie an seine Bctl'iebsangehörißcn velliehen rvulden,
ei nz-u tlagcn.

- Übergeoldnetc Olganc meldcn nuu für'im Olgan tätige Ar-
beitel und Angestelltc.

Dhrc[titcl,,Kollcktlv dcr sozialistischcn Arbeit"

- Nach der' 3. Velotdnung übel' dcn Ehlentitel ,,Kollelitiv der'
sozialistischen Albeit" vom 13.0. 1972 (GBl. 1ulg72) ist aus-
zus'eiscn in
' Straltc 05 bzrv. 06: Anzahl del Kollehtive bzrv. Kollel<tiv-

mitglieder', an die inr Belichtszeitraum (8. 10. f975 bis
7. 10. 1976) der Titel crstmals verlichen wurde;

' Spaltc 07.b2s,. 08: Anzahl der Kollektive bzw. Kollektiv-
mitßlieder', die den in den zur'ücl<liegenden Jahren ver-
liehenen Ehl'entitel im Belichtszeitlaum (8. 10. 1975 bis
7.10. l9?0) crfolgrcich vcrtcitligt haben.

,,lucdalllc für ausgczcichrrctc Lcislungcn im lvct(bcwerb"

Bei den Angaben übel verliehene ,,Medaille Iür ausgezeidrneto
Leistungen im Wettbewet'b" an Einzelpersonen und Kollektive
Spalte 04 und 09 handelt es sich um staatliche Auszeidrdungen,
die in der Ordnung vorr 22.1.1959, Gesetzblatt I/S. 206 und
0. Veroldnung vom 28.8. 1904 gelegelt sind.
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E rläuterungen

O le Erhebung wlrd jährl. am 30. September durchgsführr Gc
hären zu oinem BrAieb oÖr zu einer Einrichrung Tillbrtricuo
mlt Silt ln rndorsn Kreiscn, i3t tuCrrllch Fbl. OSs-N ruszu-
füllon.

Abschnltt B

Allo Angab€n sind grundsätzlich .intchli0ßlich zoitwcilio rbwe.r.nd, Pr.orrn (zB. Urlaub, Krankh6it u.ä.) aus:uweiisn -
unabtlängig von der Oaucr der Abtverenheit.

Se.Ol: Ständig Eruttrithp (ohnc Lchrtingal
E3 sind alla 1tändig Beruf srätigen auszurari:on .inschl. mitholronde
Famlli!nlngrhörlgo, dh ohne Arboirsr6cht6verhätln13 im getrieb
miürbolton und kolnon Lohn bokommen.

Sp.02: Stön{lg b.Turrtötigü Arb.lr.r und Angürollt.
- Arbaitskrütrc rlntchl. Hoirnarbitor mlt eincm unbefristeren

bzw. librr 6 Monrtr hlnaul betrlsteton Arbeit$/€nrag,
- Arbchckräfta, die eu nrhremn Betriabon ein Aöeitsschtw€r.

hältnlr habcn,-sind nur von drm Bstrieb ruszuuoircn, mit üm
Ot arrtc Aöriwcnrtg ebgeschlossen wurdo.

Sp.03: V-kilar Arbcitcnda lr. Arbcltrvcnrrg
Arhcltsr und Angpstolltc einschl. Heimarbeiter, dersn im Arb€ir}
vortrag tErolnb6rtG wöchentlicho Arboirtzait wenigcr alr die ge
stzlich fcrtgol6gte durchschnittl. uöchentliche Aibeitszeit &-
trägt (2.8. w.nigcr els 43,75 Srd. oOr weniger al:42 Std. bei Ar.biton im Oroischidtt- bzw. durchgängigen Schlchrsystem oder
wrnigar alr zl0 Std, bel Münorn mit 2 biw. 3 und nre'nr K inern -
GBl. ll/Nr. 27l1972, Soire 313 -).

- Heimarbeitor zählen nur dann als verkürzt Arboitonde, wenn
clng entsplechendo erboitsvonraglich? Vercinbsrung besreht.

. Zoilr,,weibllch": Gebunsiahr t9l6 und f nihar

6p..06: Lrhrlingc

- Schulentlasseno Jugcndlichc, mh On6n sln Lohrverlrag fü
Ausbildungrbcruf e brvrr. ein..Ausbildungs/ortrEg für eln-Teil-
gsbiet oinEt Ausbildurgsborulor sbgerchlossen iur0

- Hior rlnd auch Lehrlinge einzubeziehen, die die Au3bildung
mit Fachlrbiterbrief und Abitur abschlhßea

- Ertolgt dlc Aurblldung Im Rshmen von Dclegiorung€n in
Endero Betrlcb€, 3ind dic Lahrlingo nur vom &tcgirionden
8.tri.b zu rnelön.

- Nlchttlr Lctrrlingc iählon Arbeitskräfte, mir donen im Rahmen
cb, Erwachicnenqual if iz icru n9 Au öildungsverrräle abo-
tchlo3$h wurÖn (2,8. zum Ernorb dss Ficharbitcrbr'iefes).

Sp. 07: Nicht rtöndig berufrtärigr Arbtiror und Angrrroilt.
dolrnr Aurlrilf rkläfttl

- Arb.it3krötto einschl. Hsirnarbe-ior mit b€tristoton Arboiti.
wrüäon von hithrrnr 6 Monrt.n,

- Nlchr rinzubahhm tind Aushil(skräft', d.h. Arbei$kräfta,
dle nur nach Ecdarf eingasarzt wor&n, z.B. an Wochenenden
oder lür Bo und Entlodoorbeiren,

Sp,08: Durchrchnlnrr.hl d.r Arb.ltei und Angaltellten in
Portonln

- f rbelor und Angsstellro slnd unabhängig von der vereinbarten
Arboitszoit El3 i..iri Pcrlon zu erfassen (2.B. euch wrkürzt
Arbeltendo, Hclm8rbcitor)

Sp,09: Durchrdrnit$z.hl dsr Arboircr und Ang€ttcllrrn in
Vollb.rdröfrigtlncinh!itcn (VbE)

- Alt.in. VbE wlrd dio Porton 9ozählt, die lt. Arbol$venr8g
k61ne Arbeirsroltverkürzung wreinbart hat.

- Lt Aö€its\,€nrag vorkürzt Arbeitcn0 v€rden ,,in VbE
umg€ rEch nel ".

- Grundl6ge isr die geserzlici fesrgelogte Arboitszeit v. 43,75 Stct,
und ergibf bei elner wöchenrlidt Lerkürzt8n Arbeitszeit von

!7 Sra . 0,4 vbE; 31 Std. . 0,7 VbE;
J2 Sro. . 0,5 VbE; 35 Std. . 0,8 vbE;
26 Srd. - 0,6 VbE; 39 Srd. - 0,9 VbE;

(Liegt die \€ralnbrte Arbelrszeir zwischon don ang€f ührlen
S1unde1, lil von der am nächsten llsgendon Stundänzehl
dio VbE einzusattenl

Achtung I

Sp.02 minur Sp.03 muß mlt Sp. 13, Abcänin E übcrcinlimmcn I

Sp. 05: Srändig B.ruftrötigc im Rrntrnalter

- Anzahl Or Pasonen, die sich im Renlenalter trf inden brw.
dirccr bit :um Jrhrcrcndo crrcichon.

- Vscinhchtr Bcruchnungcn dcr VbE:

Von dcr Ourchschnlttszahl in Porsonen wlrd die An2shl dor
\ßrkürzt Arbeitenden sbgozogan, und die .,ln VbE umgp-
rschnoto Anzahl" wlrd addiort

L B.: 1 wrküra Arb. mir 22 Std, . 0,5 VbE
2 verkürzr Arb. mit 30 Srd. - 1,4 VbE
1 wrküzr Arb. mit 35 Srd. . 0,8 VbE

4 wrküzt Arb€irende - 2,7 YbE

Das erglbt b€i oinor Durchschnittszahl von 33 Personen
33 Portoneo

./. 4 Perronen, die vorkünt arbelron

. 29 vollbeschäfti$e Pe6onon
+ 2,7 verkürzt Arbeitende .,umgerechnel in VbE"

.31,7 VbE insgesamt

d h. 32 VbE im Durchschnilt

Abschnitt E

- Vollbeschäftlgto Arboitsr und Ang.rtcllt, am 30,9.
1976 sind nsch Lohnttuf.n auszuweisen.

- Nicht cin2uborichen tind:
, vortürzl Arbeitondo lt. Arb€itrr/ortrag

Achtung I

Sprlrc 13 muß mit Abschnitr B, Splho 02 minur Spllto 03
übaiainrtimman I

- Die Zuordnung zu &n Lohnstufen erfolgt nach der Iruno.
lohntummc (ohno einmalig im Jahr gezahlte Treueprämie)
im September 1976. Wenn aufgrund &r VO vom 2B.S.lg5B
noch Lohn- oder Sonderzuschläge gezahlt wer&n, gehören
diese zur I rultololrnsumme.

- Nicht zu? Bruttolohntummr gchören:

Zeile,,lnrgesam-tr': Geburts,ahr 1911 und f üher lür
Männer, plus GEburtsjahr l9l6 und (rüher für Frauen,

- Von der ,,Durchschnittszahl in Pertonen,, wird die Anzshl der
vertürzt Arbeitenden abgezogen und dal(jr wird die ,,in VbE
umgerechnere" Anzahl verkürzt Arboitendor addierr.

Prämien
Ehogstten2usch I ä9e
tlsalliches K indergeld
toziale Zuwendungen
Lohnaurgloich r regen
Ar bo i rsunfähi gkeit

Geldleislungen aus
der Sozialversicherun g
E ntschädigungen für zu.
sätzlicho Kosten (2,8, Reise-
kosten, Auslösungen, Woge.
gel der, T ren n un gse ntschädi.
gungen)

- Brhpiel zur Bercchnung:
Anfang+ oder l. Monat . 20 personen
Endbenand: 2. Monat - 22.prronen

3. Monat . 27 Perronen

3 Monate - 69 personen

69 : 3 - !3 Perronen im Orchschnitt

- Wird im September 1976 der volle Monatslohn nicht crreicht
(2,8. rruegen Kran khelt. Neueinstellung oder F reistel lung
ohne Lohnanspruch), so ist so einzuordnen, als hätte der
Arbeiter bzw. Angestellte den vollen Monatslohn erhalten.
Es kann auch nach dem vollen Monatslohn von Juli oder
August eingestuf I werden.

Abschnitt M (S patte 0t bis 0S)

Auszuvreiscn sind vollbcachältigto Arb.itorinnen und Ange. 
'

ttalh. nach dor Anzahl ihrer Kinder unter I 6 Jahren.
(Vgl. VO ,,Einführung der 40stunden.Arbeitswoche lür voil.
bsschähigre werktätige Müner mit mehreren Kindern" - GBl,
n11972127 -i.

(571 I A9 1OB 12121 761 41 4
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Für dis Richtigkolr:

Beruf stätigenerhebung 1 976
Ratsbereiche der Gemeindcn

umet 2000 ElnvYohns'

- Sticlnag 20' 9. 1976 -
Bltt. Erlöutrrungan aul

ür Rihkt.lt. b..cht.n I

BearbeiterBürgermsislerDatum

suatliche Aurzäichnungen - verliöhen im Zeitraum vom 8. 10. 1975 bis 7' 10' 1976 -

ormb att 055-5

1-6
01

Kreis/Bez

g)

03

04

05

06

BerichtsPllichtiger (Anschrift):

Fernamt:

Beaöeiter

Nr.:

App. Nr.:

o7

08

09

78-8055510 Kartcnkenruelchen

- Krolrstollo dtr Sraatlichon Zcntralwrraallung lür Statittik:

Originrl

- Auslüller

Vorto ilor:

Staatliche Auszeichnungen

u030l

Anzahl dor Auszoichnu

02

A k t ivisr
der
rozial istischen

Arbeit

Verdienter
M6ister

V6rdienter
Aktivist

Medaille fÜr

autgezeichnele
Leistungen
im Wettbeworb

LK.
Nr.

- 33-35 -t- 30.32 --27?]9-tzl-23. - 24.26 -

H

AbschG-Nr.H.H.'SY3r: 710Fachbareich SroalsspParol
9a33
7-10 .

WO-Nr,

571lntgesamt

572runtei: an wei
Bsrufstät i9e

blichc

Kollektive, mit staatlichen Auszeichnurgen

6u3grzoichtEto
im Wettbat/rcrb

Msdaillo f.
Loi5tungrnEhrcntitel Kollsktiv der toziali§titchen Arbeit

verllohcn\,cn.idigl und b€stätigtsrrtmals vsrliehon

Kolloktiv{lltgl.KollektlveKollektiY-M i19l.KollrklivoKollckt iv-Milg l.Kollektive

AnzohI
1ö09080706

LK.
Nt

05
l---t-- -- 30.32 -- 27-29 ---

nqch
H

a Abechn.-Nr.H.H..SVtL: 710FEchbreich StaasaPPare r
WO.Nr,

573lnEosamt

574darunter:
Produktionskollektiw



Arbeits und Aryestelhe in VbE und Personen am 20. 9. 1976

B

LK.
Ni.

Stä ndig
boruf3tätigo
Arb€itor und Ange.
rtollte (ohn6 seison-
kräfte)

(nlcht irSp.
vcrkürzt
Arb€iton-
do lt
Arb€lt§-
vortrag

Berufs
tällgo lm
Ront6n-
altcr

to Mütter mlt

I
Klnd

2
Kindern

d!runtor 3 und
mehr
Klndern

darunl nichl !tändig
b€rufsrätigo
Arbeirer u.im Mahr.

sch icht-
im Mohr.

It0

2 Doal P c r r o n r n (ohnc Oezlrnale)

o1 02 o3 o4 o5 06 o7 OE 09 t0
.21.231 -2+26 ). -27-29 - -3032 - r33-35 r 13&38 , .-i941 - -4244 - -4147 - .48-51) - D5l-53 -

WGNr.
I

8253
Fachbe16ich Örtl. Versorgungswirt3chaf t Abachn.-Nr. H.H.§yrt.: 160-164

lnsgesmt 805

d8r.: weiblich 506

T^'o'Nr.
7-10 r

9193 Fachbereich Volk3blldung Ab6chn.-Nr. H.H.§y3L; 510

lngcramt 505

dar.: vteiblich 505

7-10 -
WGNr. 921 3 Fachbe16ich Gcrundh-uSolialwos€n Abrchn..Nr. H.H.-SViL : 520-523

lnsge:amt 505

dar.: v*tlblich 606

7-lo -
$JO-Nr, 9393

Fachberrich Kulrur Ab6chn.-Ni, H.H.-SVsL: 540-543

lnsgesa mt 50s

dar.: uoiblich 506

WO.Nr,
- 7-10 -

Fachboreich Sport Abschn.-Nr, H.H.§Vst: 5609413

lnSesamt 5{)5

dar.: v\ßiblich 506

WGNr. - 7-10 -
Fachbereich E rholungswesen Abschn.-Ni. H.H.§yst.: 561, 5629423

lnsge3amt 505

dar.; $ßiblich 506

WO-Nr'.
r 7-10 -

Fachbereich Jugenderholung Abochrr.Ni. H:H.-Sy3L: 565
9433

lnsgesEmt 505

dar.: ußiblich 506

WGNr.
r 7-10 r

Fachbereich Wohnungsverwal tungen Abschn.-Ni. H.H.-SysL: 610
9553

lnrgesamt 505

dar.: vürritsich 506

WGNr. -7-10- Fachbereich Staatsapparat Abschn.Nr. H;H.Syst: 710
9533

lngosamt 505

dar.: sreiblich .506

WO-Nr. - 7-10 r
Fschbereich Übrige Haushaltsb€r.iche Ab6chn.-NL H:H.SV3L: o

9543

ln$etamt 505

dac: vlieiblich 506



Vollbe*lräftigte Arbeiter und Angestellte (Abschn Sp 02 ./. Sp. 03) in Perronen am 20. 9, 1976

in den Lohnstufcn
1000 1 200900700 8006m5505004@ 450350

bis untor
r 500
und
darübor150010@ 1 2009008007005s0 600500450400

o n. n (ohneDezinule)Pers
1211100907 08o60503 0402

LK.
*r.,

01 -.53 -Jr-96-38 --2+ t27-29

E

7-10 r Abschr\-Nr, H.H.'SYst': 160-1 64
Fachbereich Örrl. Versorgungswirtschaf t

E253WO.Nr

53rlnrgesamt

532dar.:ußlblich

r7-10 r Ab3chrL-Nr. H.H.'Svrt : 510
Fschb€rcich VolkibildÜng

9193WO-Nr.

531lnEatEmt

532dar.: vvelblich

7-10 - Abschrr-Nr. H.H,'SYsr': 520-523
Fa chbereich GesundtL'u.Sozial r'\'e30n

921 3WO.Nr,

531lnsgpsamt

s32dar.:

7-10 r Abschn-Nr. H'H.SY3I.: 540-543
Fechbereich Kultur

9393WO-Nr.

531lnigesamt

532dar.:

7-10 - Abschn-Nr. H,H.§Yst.: 560
Frchbereich SPort

94r3WGNT,

53rI nsgesa nn

532dar,

10- AbschrL.Nr. H,H.'SVst: 561, 562
F!chbereich E rholungrwetonWGNr. 9423

531lntgpsamt

532dar

WO-Nr.
7-1 - Fachboreich Jugenderholung
9433

Ab3chr\.Ni. H.H,'SYsL: 565

lngeramt 531

drr.: v€lblich 532

WGNr,
7-1 - Fachbereich Wohnung3verwaltungsn Abschß-Nr. H.H..SVst.: 610

lnge3aml üll

dar.: ußlblich 532

WGNr.
7-10 r
9533

F!chbcreich StaalsaPParal Ab6chß-Nr. H.H.§Yst : 710

lnrg6tamt 531

dar.: weibllch 532.

WO-Nr.
I

Fachbereich Übrige Haushaltsbereiche Abrchn -Nr. H.H.'SVSL
9543

lnsgesamt 531

dar,: u,oiblich 532



Erläuterungen

Allgemeine Hinweile
Berichl3pflichtig :ind dis Rärc der Gsmeindon untet
2000 Einwohner. Ein:uboziehen lind nur Arbeitcr
und Angeltellre (einrchl Bürgerrrpirter), die mit dem
Rat der Gorneinde bzt^t einer dem R6t der Gemeinde
unterilellren 3taallichen Einrichtung ein Arbeilsrecht3.
vsrhälrnis haben und aui dem Houthalt der Gemeinde
entlohnt ußrder\

Zur plangerechten Abrechnung muß der Au3weis in
VbE und Prrronen nach Fachb€reichen (snrrprechsnd
der Syrtematik der Staatshaushalts) erlolgen

ln mehreren Einrichtungen Tätige sind nur in dem
Fachb€reich nachzuweirer\ in dem der üb€rwieg6nde
Einsatz orfolgt. (Bei der Borechnung der VbE aus der
Einratz:elt in allen Einrichturgea)

Keinesfalls dürlen in die Abrechnung Berchäftigts aus
ffiffigen im Terrirorium der Gerncinde einbezogen
ryerdsn, die nicht eus dem Hau3halt der Gemeinde ent-
lohnt urerdorl

Abrchnitt B

Spalte 0l
Auf der Gründlage der vereinbart6n Arbeirszeit sind
hier die Personen aus Spalte 02 lZeile inrgesamt) in
VbE ümgerechLt suszuweis1 Dsbei zählen Vollbe-
3chättigte leinschl. Mihrer mir 4OSrd..Woche) als
1,00 VbE. Für verkürzt Arbeirendo gilt die Tab€lle
am Ends der Erläuterung.

Sprlre 02

Oie Anzahl der Arbeirer und Angcst ellten einschl. zeit
ucilig Abwesende (2.B, wegen Krankheit, Urlaub u.a.)
sowie verkürzt Arbeitende sind hier auszuweise[

Sp.lrs 03

Arbeiter und Angestellte, deren wöchenrlich vereinbarte
Arbeilszeit weniger als die gesetzlich lestgelegte Arbeits-
zeir von 43,75 Sld berralL
Nicht dazu gehörrn Mritter mit mehreren Kinrbrn, deren
Arbeirs2€ir (lL GBl. lll1972l27l 40 Std beträ9t.

Sprlro 04

Es iind die Personen auszur^,eisen, die tich im Renten-
alter belinden bzu. di. dar Rantcnalter bit J.hrltond€
a?raichort

. Füi Zcll. ,,lnte6aml":. Gebunsiahrgänge l9l1 und
lrüher bei Männern frlu! Geburtsjahtgänge 1916 und

. lrühcr bei Frauen,

. Für Zrlla,,u.lbllch": Geburtsiahrgänge 1916 und
trühet

Sprlren 05 bh 09

- Vollb6chäftigte Arbeiterinnen und Anga3tellre 3ind
noch der Anzahl ihror Klnde7 unler 16 Jahren, die
im sigonon Haushalr leben, outzuw€isetu

ln Sp.llr 07 bzw. 09 sind Mürler mit 2 bzw. 3 und
nnhr Kindcrn, die im Mehrschichtrystem .(alle For-
rncn) arbeiten, oinzutragen

Sp.lte 10

- Arbciter und Ang6trllra, di6 zum Zeitpunkt der
Erhebung oinen b{rirtoton Arbeilsv€rtrag von
höchrtcnr 6 Monrtrn habea

Nlcht rlnzuborhhrn rlnd Aushilfrkrälte, clh. Ar.
beitskrälte, die nur kurztrirtig zur Üborwindung
yon Arbeirs3pirzen eingeserzl s,e rd€n.

Abschnin E

Vollb6chältigte Arbeirer und Angestetlre (Abschn B,
SA 02l. Sp,03) rind nach Lohn3rufen au3zu.

u,s iserL

Oie Zuordnung zu den Lohnstufen erlolgt nach
der Brurtolohnsummo des Monats Sepremb€r 1976.
Wenn vollbeichäf tigte Arb€iter und Angoilellre im
September 1976 ihren vollen Monalslohn nichl er.
reichen (aB. wegen Krankheil, Neueinrtollung oder
Fteigrellung ohne Lohnausgleich), rind rie so einuu-
ordnen, ali hälten sie den vo I I e n M o n a I 3-
I o h n bekomnen (Z B kann ouch nach dam vol.
len Monattlohn von Augutt oder Juti eingestult wer-
derr.)
Sollten aul Grund der VO vom 28,5,58 neh Lohn.
oder Sonderzuschläge gezahlr urerdon. gehören diese
zur Brütlolohnsumme.

Nichf tur Bruttolohntumme gohörcn:

- Prömien

- Ehegarrenzutchläge

- Sraatl. Kindergeld

- Soziale.Zuwendungen

- Lohnausgleich $regen
Arbeitsun fähigy'ei t

Geldleistüngen der
Soz ia lvers i c he ru ng
Entschädigungen lür
zusätzliche Kosten
(2.8. Reisekosten,
Wegegeld)

Achrung !

Oie Addition der einzelnen Lohnsrulen (Sp 01 bis l2) muß
im Abschnirr B SA02 ./. So 03 ergeb€n !

Abschnin H

lm genannten Eerichrszeilraum an Arbeiter und Angeslellre,
die aus dem Hauihalt der Gemeinde enllohnt werden. ver.
liehene slaarliche Auszeichnungen sind insgesamt einzulragen
(einschl. der Au3zeichnungen, die im Eerichtszeirraum anläßlich
det Tages rJr:r Republik verliehen werden).
ln diesem Abschnitr entlällt die Unrergliederung nach Fachbe-
reicher\

..Xollektiv der torialirlischen Arbeit"

Spaltcn 05 und 05:

Anzahl der Kollekrive bzw Kollektivmirglieder, an die im Be.
richtszeitraum (&10,75 bis 7,tO76) der Titel orilm!lr vor.
llehcn wur-de.

Sp.lrsn 07 und 08:

Anzahl der Kollektive trz$a Kollektivmiglieder, die den in den
zurückliegenden Jahren verliehenen Ehrenritel im Berichlszeil.
raun. (810.75 bis 7.10,76) erlolgroich ycnoldigt haben.

Tabelle lür den Auswcir verkür:t arbeironder Pcrron3n in VbE

/ereinbarteWochenarbeitszeit = VbE

16 Srd
r8 srd.
20 Srd
22 Srd.
24 Srd
26 Sr4
28 Srd
30 Srd

0,37
0,41
u,46
0,50
0,55
0,59
0,64
0,69
0,73
0,78
0,82
0,87
0,91
0,96

32 Srd'
34 Std
36 Srd.
38 Srd
40 Srd
42 Sr4

(571) Ae 108/488/76/2551
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aur Spolta
02 und 04

rußrröm
nlcht in
bzw.

Grlrmttrtrlsb
Stamrn, und Nobonbr lcba

Nobanborrlobr nach Kreiran

Zellc l.rnuß mlt Fbl, Nr.
055-t bzw. Fbl.Nr. 055-2,
Abchnltr 8.
übomlrutlnrrrn I

Schlibsol.Nr.
0t Kr!13r3,

ln drm 0r
Ncbnbüicb
tolnan Sltz
hor

Arbolor
und
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Erläuterunge n

I orlcfigpilllcht

Dor Famblatt 055-N ist ergänzend zum Fotmblalt 055-1
(barv. -2'biw 3'l von ön
- luristirdr 3slbatihdigon Kombinaten, Bsttioben und

E lnrichrungen

- ökonomisch lelb6rändigEn EetrieEn der lndunrio-
und Baukombinate

auszufüllen, dio Nobonbctriobc in lndoran Ktoi$n hoben.

Es dient &r Gervinnung territorieler Angaben ür rtändig
Bcrufstätigen nach üm Standort Or Bstriebre inheiten, ine
besonüre zrr Abrechnung ür lsrritsialen Bil6nantschci&
über Cbn Einsatz ös gosellschs{tlich€n Arbeitsvormögens

lm Sinna dieser Erhebung gollen alt Nobonb€trieb:

- Betricbccinhcitcn mil t0 und metrr rtändig Baufsrötigrt
wie z B. Nebenbsrriebo, Zwaigurorko, A ußcnstel 16 n,
N lc&rlasungen. Ar,rlie!rungslager u ä

Ncbrnb€ü iobe, Außenttal lon uä, dle elnen Eilanucntrcheid
ftr tO rtlndlg B.7ulrdtlg. orhalten habon. ihn iedoch am
Stichtag S,9. untcrrhrdtm, uroisan dioss B€tuhtärigon
ln &r Zolle ürStammbetrieber aus. (Slche auch Fußnotc
linkr ln'tnsoitsl.

Abschnitt N

Ocf lnitionrn zu On Konnziffarn riehr Erläutcrungen zu On
FcmUättcrn 055-l (bz'rv. -2 bzw. 3).

Sp.lrl @: SdrlLrdllutnarr Krir

I.uxpwlrrrrn Bcrt'.bsüll ln dh cntttr.c,t.n<b t3.tt.Li,
Ini+Xrrrurr ciatuftt\ (Öt Xt.idi,brdcrrt zu Fom-
U.n 055 und 0S zu orihm.nl.

hlr. 06, Ldrrllqr'

Ldnlingn sind ln datn Ncbanbtricb auszt 
^rüi!n. 

ln Om ri!
Ubnzbrt rErüt, nldtr in Öm ric ausglbilÖt rsrÖn.

Hinweise zum Auctüllen der Formbhttec

Z.il. l. Gotrmtb.tricb

Oioso Zsile muß üb€rüin3rimmen mil den entsp'lchenÖn
Angabn auf Formblett 055-1 (außer Sp.08 und09) bzw,
055-2 bzw,055-3.

Zeile 2, Strmmbotriob (LK-Nr, OO2 brw.004l

Hier sind die AngEbon unbedingr zuremmrnglfaßt ouau-
wciren für:

- cbn Stammbotr'reb

- Ncbenb€triebo, die ob€nfslls im Kreis Os Stamm.
btriebos lirgpn und auch für

- alle Arboirs§tätten mit wenigpr alr 10 srändig Berub
tätlgen (nicht geson&rt bilsnzien) unabhängig von
ihrem Sitz. (S'ehe auch Fußnoo auf &r linken
I nnentrltol

Zcilcn: Ncbonbrüicbo ln rnünn Krrlrn (LKl'1r.011 bzw.012)

Licgen nEhrcrr Nebenbetriebe in oinom Kreis, ro itt io nach
Form do3rnoilten BllanEntsdreiür iorrrohl d€r EinrDl-
nectrwcls alr euch 6inc Zuummenfasung ie Kreir zuläsrig

Actrtuno I

Dic apaltongcochto Addition &r AngEbn in Zcilc (LKl',lr.l
0O2 und rller Zeilen Ol 1 ba\,. Zoilc O04 und Elbt Zoilon
012 muß d'rG Zcilo ,,Gcemtb€triob" rrgrban.

l57t ) Ag 1@121317611416
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Erläuterungen

Jedor Borichtsptlichtigo moldcr für dcn Gosamtbetrieb;
Gohörcn zu eincm Barricb T.ilb.tri.b. mit Sitz in rnd€ran Krcirn,
to irt rurlt llch drt Formblen 05$N rucufilllrn.

Abschnin B
'Alle AngEbGn dnd !inschlioßlich z6itwoilig rburessndor pcr:oncn
(Urlaub, Krankhoir u. ä.1 auszuwei$n - unabhängig von dcr Daucr
dcr Abudlanheir.
lm Botriob tätigo Str8fgcfsmeno sind nicht in dio Stichlagszlhl cin.
zubeziehen.

Sprlt. 0l:
Arbeitskräf to .inschlioßtich Heimsrboitor, deron Arboit316chrvcrhältnir
durch cinen unbrlrirtotrn bew. übcr 6 Monrt. hin.u, bafristoten
Arboit610rtrag bGgründst wurdo.
Arboitskräfte, dio mit mchreran Botriob€n ein Arbritsrcchtworhälrnis
habon. rind nur yon dem Eorriob aur2uweisan, mit dem dGr crila
Arbaitsvortrag abgrcschlo3s6n wurdr.
Nichr ln Spllto Ol .inzuboziGhon sind

. Lchrlinge

. Nicht 3rändig bcrufsrätige Arbeirer und Angp3tellro

Sg.lr.03:
Arbeiter und Angestellto rinEchließlich Heiniarboitor, d€ron im
Arboitsvorlra€ varoinbarto wöchsntl icho Aibait3zcit wenigsr alt dio
getützlich fengolegro durchrchnitrlicho wöchentlichr Arboitszrir bc-
rrätr.
Heimcrboitor zähl6n nur dann als ytrkürzt Arbaitondo, wonn oino gnt-
rprechende arbcits/onrqliche Vereinbarung b6strht bzw. dic vcrkürzlo
Arbaitszeit in Leiilung und Lohn ihren Niodorrchllg tind6t.

eicht hi.rsu tihlcn Mihtcr, deren durchschnirtlichr withentliche
ArboitszGit 40 Stunden b€rrägt (GBt. n11972127, GBt. t/1976/29).

Sprlto 05:
Anzahl der Pcrsonon, die sich im Rentenalter bofinden bzw. diesos bir
rum Jrhr.rcnde crreichen.
Für Zeilo ,,lnarrrmt'': Gebunsjahrgänge I 9l 4 und lrühcr bei Männern
Dlur Gaburtsjahrgänge l919 und früher bei Frauen;
für Zcilc ,,daruntor woiblich" : Gobunsiahrgänge 1gl9 und früher.

Sprltc 06:
Schulontlsssone Jugendliche, mit donen ain Lchrvortrag übsr oinon
Ausbildungsbcruf bzw. cin Ausbildungsvenrag zum Erworb da3 Ab-
tchlussar auf oinem Toi lg€bict oings Ausbildungrbsruf es abgosch loss€n
wurdo.
Hier rlnd auch Lehrlingc oin?uboziohen. die dio Aurbildung mit Frch-
srboitlrbriaf und Abirur abrchli6ßen.
Erfolgr dic Ausbildurp im Rahmen von Oll€gi.rungrn in rndoro
Betri€b€, 3ind dio Lchrlingo nur vom dchgicrcndcn B.t7i.b zu meldan.
Nicht tlt Lchrlingo zähl8n Arboitskräfr6, mit denen im Rrhmen d.r
Erwachsnenqualifizierung Ausbildungwerträge - z. 8. zum Emerb
do3 Frcharb€itorbriof es - ab0eschlossan wurdon.

Sprlto 07:
Arbairikräfte cinschließlich Hsimarboiter, die zum Zailpunkl dsr Er.
hobung (30.9.1979) einen bdrinrrcn Arb.itrcnr4 yon höchsr.nr 6
Mon.tan habon.

Nicht cinrub.shh.n sind Aushilf skräf te.
Alr Austrillskräfto zählsn nur nach Bedarf (2. B. am U\lochcnende, vor
Wochsntricnagcn odcr tür 8c- undf ntladearboitonl t4c- oder iun.
dcnvrtilo zur Überwindung von Arb€irsspirzcn zu3ätzlich cingesotzte
Arboitrkräfta.

Abschnitt M
Auszuwoiron sind vollborchifrigrc Arb€irerinncn und Angest.lltc
in Sprltc 0l bir 05: Mültcr mir Kind8rn unter 16 Jshron, die im
rigsnen Hsush.lt lsbcn. (GBl. 1111972127, GBt. U1976/29;)

Abschniti H
Jcdc? Bcrichtjpflichrige hrt für d.n Brrlchrszoitrlum (8.10,78 btt
7.10.1979, d, h. cinrchllcßllch drr nutllchrn Aurzclchnung.n dlc rn-
läßlich dor Jrhro3tagct dor Rcpubllk v.rliahln wordcnl dla gcnanntcn
rtaatllchon Auszeichnungen, die an rsine Bclogrchrltranglohörigen
vcrlirhrn wurdon, oinzutraoBn.
Üboryeordncte Organc melden nur für im Organ tätige Arbeiter und
An96nellt..

Ehrcnritol,,Kollcktiy drr prirlirtirhon Aibclt,,
Nach der Ordnung übcr dio Vcrloihung ünd Bo3tätigung dor orfolg.
reichcn Vortridigung des Ehronritcl3 Kolloktiv der Erialini3chcn
Arboir (Sondcrdruck Nr. t5211978 der GBl.) irt ausuweiron in:
Sprh. 03 bir 05: Anzahl dor Kollokrivg bzw. Koltekrivmirgliedcr,
on dir im Ecrichtrzoirraum (8.10. l97g bis 7.10. 1979) drr Titrt
ftftmah v.rli.h.n wurdc;
Sprlt. OG bir 08: Anzahl d6r Kollekrivs bzw. Kolektivmirgliodor, die
dcn in dan zurückliogonden Jahren verlichenon Ehrentitol im Bcrichtt.
rlirrlum (8.10. 1978 bit 7.10. 19791 rrlolgrrich v.n.ldifl haben.

Abrhnin D
Oio in Ab3chnitt B, Spalto Ol augewiesenen porsonen sind nach
Geburtriahrgängon rinzutrogen.

Abschnin U
Die'in Abschnil B, Spalto Ol augewiesanen personan sind nach der
Dauer dcs jährlichen Erholungrurlaubr cinzutragen.
Oazu zählGn Grundurlaub und !llc Acwähnen Arrcn Zusatzurlaub. Erirt dor iährlichr Erholungsurlrub (nicht dor bis zum Stichtag in
Anspruch genommenel 6inzutrEGn.
Für im Laufe do3 Jahror ncu oingGtcllto Arboitcr und Angcstollto i3t
obent.llr der jährlichc Urtaubranspruch - nicht dcr antcilmäBigo -rusuweilrn. Wurda wöhrrnd dor Ecrichtsi8hros für ainon Wcrktätigrn
der Urlaub lt. Arbcitsvcrtiag vcröndert. to iat drr rm Stichtsg bG
stchcndo iährlicho Erholungsrrrbub ruszun,citan,
Dcr Anspruch auf Erholungsurloub für produktionspcr3onal irt nur
ruszuh,sisan in lndustrio., Bau- und Vcrkohrsbotricban. Alle andercn

- Bctrioba füllen die$ Zailo nicht rus.
Die Zuordnung zum ,, Produktionrparronal,, richtot sich nach d8m
Bsschäftigtongruppcnkatalog des übergeordnetcn wirtschaftrloitcndon
Organs.

Abrchnin Z
Auszunaisen sind nur Per:onen, die tr. GBl. l/1978/«l
- rIbcit3bedingtan Zuratzurlaub nech 54

- Zu$tzurlaub für Schichtarboiter nech §5

- Zusatzurlaub für SchwerboichäJigts und t,,nO" *.n UU ,"'.
schließl ich Tubcrkulosekranko und Bokonyaleszenten)

erha I ten.
Alle andoren Arlen von Zusatzurlaub sind in diesem Abschnitt nichr
auszuw6isen.

Abschnirr Spalre/
Zeile

muß überein-
nimmen mit

Abschnirt Spalte/
Zoilo
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Erläuterungen

Die Berufstätigenerhebung wird in der gesamten Volkswirt'
schaft einmal iährlich arh 30. September durchgeführt.

Berichtspflichtig sind: Verkehrsunternehmen Deutsche Reichs'

bahn, Deutsche Fost, FDGB'Feriendienst 1), AWG'

Jeder Berichtspflichtige meldet für den Gesamtbetrieb;

Gehören zu einem Betrieb Teilbetriebe mit Sitz in anderen

Kreisen, so ist zu3ätzlich dar Formblatt 055-9 auszufüllen'

Abschnitt 1

Jeder Berichtspflichtige hat für den Berichtszeitraum
(8. 10. 1981 bis 7. 10, 1982, d. h.einschließlichderstaatlichen
Auszeichnungen, die anläßlich des Jahrestages der Republik

verliehen werden) die genannten staatlichen Auszeichnungen,

die an seine Belegschaftungehörigen verliehen wurden, einzu'

tragen.

Übergeordnete Organe melden nur für im Organ tätige Arbeiter

und Angestellte.

Ehrentitel,,Ko llektiv der sozialistischen Aöeit"
Nach der Ordnung über die Verleihung und Bestätigung der

erfolgreichen Verteidigung des Ehrentitels Kollektiv der sozia'

listischen Arbeit (Sonderdruck Nr' 95211978 des Gesetzblattes)

ist auszuweisen in:

Spalte 05 bis 07:
Anzahl der Kollektive bzw. Kollektivmitglieder, an die im
Berichtszeitraum (8. 10. 1981 bis 7. 10' 1982) der Titel erst'

mals verliehen wurde.

Spalte 08 bir 10:

Anzahl der Kollektive bzw' Kollektivmitglieder, die den in den

zurückliegenden Jahren verliehenen Ehrentitel im Berichtszeit'

raum 8. 10. 1981 bis 7. 10' 1982 erfolgreich verteidigt haben'

Abschnitt 2

Alle Angaben sind einschließlich zeitweilig abwesender Perso'

nen (Urlaub, Krankheit, Freistellung einschl' Reservistenaus-

bildung u. ä.) auszuweisen - unabhängig von der Dauer der

Abwesenheit.

lm Betrieb tätige Strafgefangene sind nur in die Durchschnitts'
zahl einzubeziehen. (Spalte 08 und 09)

Spalto 01 :

Arbeitskräfte einschl. Heimarbeiter, deren Arbeitsrechtsver'

hältnis durch einen unbefristeten bzw. über 6 Monate hinaus

bef risteten Arbeitsvertrag begründet wu rde'

Arbeitskräfte, die mit mehreren Betrieben ein Arbeitsrechts'

verhältnis haben, sind nur von dem Eetrieb auszuweisen, mit

dem der erste Arbeitsvertrag abgeschlossen wurde'

Nicht in Spalte 01 einzubezieben sind

- Lehrlinge

- Nicht ständig berufstätige Arbeiter und Angestellte'

Spalte 03:
Arbeiter und Angestellte einschl' Heimarbeiter, deren im Ar'

beitsvertrag vereinbarte wirchentliche Arbeitszeit weniger als

die gesetzlich festgelegte durchschnittliche wöchentliche Ar'

beitieit beträgt (z' B. weniger als 43,75 Std' oder weniger als

40 Std. bei Arbeit im Dreischicht'bzw, durchgehenden Schicht'

system oder weniger als die gesetzlich festgelegte verkürzte Ar'

beitszeit für Werktätige in Berufen.oder Tätigkeiten mit beson'

ders schweren oder gesundheitsgefährdenden Bedingungen)'

Heimarbeiter zählen nur dann als verkürzt Arbeitende, wenn

eine entsprechende arbeitsvertragliche Vereinbarung besteht

bzw. die verkürzte Arbeitszeit in Leistung und Lohn ihren Nie''

derschlag findet.

Nicht hierzu zählen Mütter, deren durchschnittliche wöchent-
liche Arbeitszeit 40 Stunden beträgt (lt' GBl. 1111972127,

GBt. r/1976/29).

Spalte 05:
Anzahl der Personen, die sich im Rentenalter befinden bzw'
dieses bis zum Jahresende erreichen.

Für Zeile,,tnsgesamt": Geburtsiahrgänge 1917 und früher bal

Männern plus Geburtsiahrgänge 1922 und früher bei Frauen;

lür Zeile ,,darunter weiblich": Geburtsjahrgänge 1922 uttd
früher.

Spalte 06:
Schulentlasene Jugendliche, mit denen ein Lehrvertrag übcr

einen Ausbildungsberuf bzw. ein Ausbildungsvertrag zum Er-

werb des Abschlusses auf einem Teilgebiet eines Ausbildungp'

berufes abgeschlossen wu rde'

Hier sind auch Lehrlinge einzubeziehen, die die Ausbildurr9 mit
Facharbeiterbrief und Abitur abschließen.

Lehrlinge sind ausschließlich von dem Betrieb auszuweilen,

mit dem der Lehrvertrag abgeschlosen wurde.

Erfolgt die Ausbildung im Rahmen von Delegierungen in er
dere Betriebe, sind die Lehrlinge nur vom delegierenden Bc-

trieb zu melden.

Nicht als Lehrlinge zählen Arbeitskräfte, mit denen im Rah-

men der Erwachsenenqualif izierung Ausbildungsverträga

- z. B. zum Erwerb des Facharbeiterbriefes - abgeschlosscnr

wurden.

Spalte 07:
Ärbeitskräfte einschl. Heimarbeiter, die zum Zeitpunkt der Er-

hebung (30. 9. 1982) einen befristeten Arbeitwertrag von

höchstens 6 Monaten haben.

Nicht einzubeziehen sind Aushilfskräfte.
Als Aushilfskräfte zählen nur nach Bedarl (z' B' am Wochen'

ende, vor Wochenfeiertagen oder für Be'und Entladearbeiten)

tage. oder stundenweise zur Überwindung von Arbeitsspitzrm

zusätzlich eingesetzte Arbeitskräfte.
Aushilfskräfte sind in Spalte 09, Durchschnittszahl in VbE ein-

zubeziehen.

Spalte 08:
Einzubeziehen sind Arbeitskräfte mit:

- unbefristetem Arbeitsrechtsverhältnis,

- über 6 Monaten befristerem Arbeitsrechtsverhältnis,

- bis zu 6 Monaten befristetem Arbeitsrechtsverhältnis,

- sowie Strafgefangene im Arbeitseinsatz.
Die Arbeitskräfte sind unabhängig von der vereinbarten Ar-

beitszeit, d. h. einschließlich verkürzt Arbeitende, Heimarbeiter

zu erfassen.

Jede Arbeitskraft ist als eine Person zu zählen.

Zur Berechnung der DurchsChnittszahl sind alle Wochen'odcr
Monatsbestände zu addieren. Die Summe der Bestände irt
durch die Anzahl der Wochen bzw. Monate zu dividieren'

z. B. 1. Monat = 20 Personen

2. Monat = 23 Personen

3. Monat = 28 Personen

3 Monate = 71 Personen

71 :3 = 23,6 Personen

d. h. 24 Perrcnen im Durchschnitt

I l.Abrechnungspflichtig sind die FDGB.Bezirksvgr§tänds für ihre regional zuständigon Krrise'
' iin.Giri"trn sind Arbeitskräfro d6r obickrs äes FDGB.Feriendienste§.



Spalto 09:
Einzubeziehen sind die in Spalte 0d ausgewiesenen Arbeits-

kräfte sowie zudtzlich:
- Aushilfs- und Saisonkräfte,

- Studenten irr Arbeitseinsatz,

- Schüler in der Ferientätigkeit,

- Studsnten im Praktikum, wenn die Vergütüng aus dem

Lohnfonds gezahlt wird,

- Teilzeitbeschäftigte im 2. Arbeitsrechtsverhältnis.

Die VbE unterscheidet sich von der Personenzahl dadurch, daß

nur die Person als oine VbE gezählt wird, deren Arbeitsvertrag

keine Arbeitszeitverkürzung beinhaltet.

Lt. Arbeitsvertrag verkürrt Arbeitende werden .,in VbE umge'

rechnet" 9ezählt.

Die Umrechnung in VbE erfolgt auf der Grundlage der gesetz-

lich festgelegten Arbeitszeit von 43,75 Std. (Normalarbeitszeit)

bzw. 42 oder 40 Std. (schichtsysteml. Bei einer verkürzten Ar'
beitszeit ergeben sich folgende VbE:

vereinb.
Arbeits-
reit

VbE bei

18 Std. 0,4 O,4 0.5
22 Std. 0,5 0,5 0,6
26 Std. 0,6 0,6 O,7

30 srd. o,7 0,7 0,8
34 Std. 0,8 0,8 0,9
38 Std. 0,9 0,9 1,0

Liegt die vereinbarte verkürzte Arbeitszeit zwischen den ange'

führten Stunden, ist von der am nächsten liegenden Stunden'

zahl die VbE einzusetzen.

Veroinfachte Berechnungen der VbE:
Von der Durchschnittszahl in Personen wird die Anzahl der

verküzt Arbeitenden abgezogen, und die ,,in VbE umgerech'
nete" Anzahl wird addiert.

z. B. I verkürzt Arb. mit 22 Std. = 0,5 VbE
2 verkürzt Arb. mit 30 Std. = 1.4 VbE
1 verkürzt Arb. mit 35 Std. = 0,8 VbE

4 verkürzt Arbeitende = 2.7 YbE

Das ergibt bei einer Durchschnittszahl von 33 Personen

33 Personen
.1. 4 Personen, die verkürzt arbeiten

29 vollbeschäft igte Personen'
2,7 verkünt Arbeitende ,,umgerechnet in VbE"

31,7 VbE insgesamt

d. h. 32 VbE im Durchschnitt

Abschnitt 3

Auszuweisen sind vollbeschäftigte Mütter mit Kindern unter
16 Jahren. die im eigenen Haushalt leben. (GBl' 1111972127'

GBt. r/1976/291

43,75 Std. bzw. 42 Std. bzw' 40 Std.

E

+

(571 I Ac 108/6532/824.9/4,62
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Erläuterungen

Die Berufstätigenerhebung wird in der gesamten Volkswirt'

schaft einmal iährlich am 30. September durchgeführt'

Berichtspflichtig sind: Verkehrsunternehmen Deutsche Beichs'

[.trn, Oär,t.tte-Post, FDGB'Feriendienst 1 ), AWG'

Jeder Berichtspf lichtige meldet f ür den Gesamtbetrieb;

Gehören zu einem Betrieb Teilbetriebe mit Sitz in anderen

fieisen, so ist zusäulich dar Formblatt 055-9 auszufüllen'

Abschnitt 1

Jeder Berichtspflichtige hat für den Berichtszeitraum

iä. io. rgaz bis 7. 10. 1983, d. h. einschließlich der staatlichen

Ärrrri.ftnrngen, die anläßlich des Jahrestages der Republik

verliehen weiden) die genannten staatlichen Auszeichnungen,

Oie .n seine Belegschafisangehörigen verliehen wurden' einzu'

tragen.

Übergeordnete Organe melden nur für im Organ tätige Arbeiter

und Angestellte.

Ehrentitel,,Kollektiv der rozialistischen Aöeit"
Nach der ördnung über die Verleihung und Bestätigung der

erfolgreichen Verteidigung des Ehrenti-tels^Kollektiv der sozia-

iir,iJr'.n Arbeit (Gbl. l/36 vom 15' 10' 1982) ist auszuweisen

in:

Spalte 05 bis 07:
Änzahl der Kollektive bzw. Kollektivmitglieder' an die im

Berichtszeitraum {8. 10. 1982 bis 7. 1O' 1983) der Titel erst'

mals verliehen wurde.

Spalte 08 bis 10:

Änzahl der Kollektive bzw. Kollektivmitglieder' die den in den

zurückliegenden Jahren verliehenen Ehrentitel im Berichtszeit'

raum 8. iO. tSAZ bis 7. 10. lgS3erfolgreich verteidigt haben'

Heimarbeiter zählLn nur dann als verkürzt Arbeitende' wenn

eine entsprechende arbeitsvertragliche Vereinbarung besteht

üi*. ait verkürzte Arbeitszeit in Leistung und Lohn ihren Nie-

derschlag findet.

Nicht hierzu zählen Mütter, deren durchschnittliche wöchent'

ii.n. erU.i,tteit 40 Stunden beträgt (lt' GBI' 1lr11972127'

GBr. l/1976/29).

Spalte 05:
el*.hr der Personen, die sich im Rentenalter befinden bzw'

aieiet uit zum Jahresende erreichen'

Fir Zeile,.lnsgesamt": Geburtsjahrgänge 1918 und f rüher bei

tUannrrn ftus-Geburtslahrgänge 1923, und früher'bei Frauen;

für Zeile ,.darunter weiblich": Geburtsjahrgänge 1923 und

früher.

Spalte 06:
ilirt.ntr.tt.ne Jugendliche, mit denen ein Lehrvertrag über

einen ausUitOungsberuf bzw. ein Ausbildungsvertrag zum Er'

werb des Abschlusses auf einem Teilgebiet eines Ausbildungs'

berufes abgesch lossen wurde'

Hier sind auch Lehrlinge einzubeziehen, die die Ausbildung mit

Facharbeiterbrief und Abitur abschließen'

Lehrlinge sind auschließlich von dem Betrieb auszuweisen'

mit dem der Lehrrertrag abgeschlosen wurde'

Erfolgt die Ausbildung im Rahmen von Delegierungen in an-

Jere äetriebe, sind die Lehrlinge nur vom delegierenden Be'

trieb zu melden.

Nicht als Lahrlinge zählen Arbeitskräfte, mit denen im Rah'

men der Erwachsenenqualif izierung Ausbildungsverträge

- z. B. zum Erwerb des Facharbeiterbriefes - abgeschlossen

wurden.

Spatte 07:
irl.i,rtratru einschl. Heimarbeiter, die zuin Zeitpunkt der Er'

hebung (30. 9. 1983) einen befristeten Arbeitwertrag von

höchstens 6 Monaten haben.

Nicht einzubeziehen sind Aushilfskräfte'
Als Aushilfsfräfte zählen nur nach Bedarf (z' B' am Wochen-

.n0., ,o, Wochenfeiertagen oder für Be'uad Entladearbeiten) 
-

irg.-' oO.t stundenweise zur Überwindung von Arbeitsspitzen

zusätzlich eingesetzte Arbeitskräfte'
Arrnif ttf rat,t sind in Spalte 09, Durchschnittszahl in VbE ein-

zubeziehen.

Spalte 08:
Einzubeziehen sind Arbeitskräfte mit:

- unbefristetem Arbeitsrechtsverhältnis,

- über 6 Monaten befristetem Arbeitsrechtsverhältnis'

- bis zu 6 Monaten be{ristetem Arbeitsrechtsverhältnis'

- sowie Strafgelangene im Arbeitseinsatz'

Die Arbeitskräfte sind unabhängig von der vereinbarten Ar'

Ueitszeit, d. h. einschließlich verkürzt Arbeitende' HeimarbÖiter

Abschnitt 2

Alle Angaben sind einschließlich zeitweilig abwesender Perso'

nen (UriauU, Krankheit, Freisrellung einschl' Reservistenaus'

UirOrng u. ä.) auszuweisen - unabhängig von der Dauer der

Abwesenheit.

lm Betrieb tätige Strafgefangene sind nur in die Durchschnitts'

zahl einzubeziehen. (Spalte 08 und 09)

Spalte 01 :

Ärbeitskräfte einschl. Heimarbeiter, deren Arbeitsrechtsver'

hältnis durch einen unbefriltsten bzw' über 6 Monate hinaus

bef risteten Arbeitsvertrag begründet wurde

Arbeitskräfte. die mit mehreren Betrieben ein Arbeitsrechts-

verhältnis haben, sind nur von dem Betrieb auszuweisen' mit

dem der erste Arbeitsvertrag abgeschlossen wurde'
i

Nicht in Spalte 01 einzubeziehen sind

- Lehrlinge

- Nicht stä[dig berufstätige Arbeiter und Angestellte'

zu erfassen.

Jede Arbeitskraft ist als eine Person zu zählen'

Zur Berechnung der Durchschnittszahl sind alle Wochen'oder

llän.,tUtt,anUä zu addieren. Die Summe der Bestände ist

durch die Anzahl der Wochen bzw' Monate zu dividieren'

z. B. 'l . Monat = 20 Personen

2. Monat = 23 Personen

3. Monat = 28 Personen

3 Monate = 71 Personen

71:3=23,6Personen
d. h. 24 Personen im Durchschnitt

Spalte 03:
eiu.i,., und Angestellte einschl' Heimarbeiter' deren im Ar'

beitsvertrag vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit weniger als

Jie gusetzlicn festgelegte durchschnittliche wöchentliche Ar'

beits]zeit beträgt (2. B. weniger als 43,75 Std' oder weniger als

;O §,d. bei Arieit im Dreischicht'bzw' durchgehenden Schicht'

,Vrt., oO.t weniger als die gesetzlich festgelegte verkürzte Ar'

Llitszeit für Werktätige in Berufen oder Tätigkeiten mit beson'

ders schweren oder gesundheitsgefährdenden Bedingungen)'

1 ) AbrechnungsPtlichrig rind die FDGB'Bezirksvorttände fü ihrc regional zuständigpn
" ;i";;;;i;ffi sind Arbeialräft; dor obiokte der FDGE'Fariendisnsto3'

Kreise.



Spalte 09:
Einzubeziehen sind die in Spalte 08 ausgewiesenen Arbeits-
kräfte sowie zusätzlich:

- Aushilfs- und Saisonkräfte.
. - Studenten im Arbeitseinsatz.

- - Schüler in der Ferientätigkeit,t''- 
Studenten im Praktikum, wenn die Vergütung aus dem
Lohnf onds gezahlt wird,

- Teilzeitbeschäftigte im 2. Arbeitsrechtsverhältnis.

Die VbE unterschoidet sich von der Peisonenzahl dadurch, daß
nur die Person als aine VbE gezählt wird, deren Arbeitsvertrag
keine Arbeitszeitverkürzung beinhaltet.
'Lt. Arbeitsvertrag verkürzt Arbeitende werden .,in.VbE umge.
rechnet" gezählt.

Die Umrechnung in VbE erfolgt auf der Grundlage der gesetz.
lich festgetsgten Arbeitszeit von 43,75 Std. (Normalarbeitszeit)
bzw. 42 oder 40 Std. (Schichtsystem). Bei einer vsrkürzren Ar.
beitszeit ergeben sich folgende VbE:

vereinb.
Arbeits-
zeit

VbE bei

43,75 Std. bzw. 42 Std. bzw. 40 Std.

18 std. 0,4 0,4 0,5
22 Std. 0,5 0,5 0,6
26 Std. 0,6 0,6 0,7
30 srd. o,7 0,7 0,8
34 Std. 0,8 0,8 0,9
38 Std. 0,9 0,9 1.0
Liegt die vereinbarte verkürzte Arbeitszeit zwischen den ange
führren Stunden, ist von der am nächsten liegenden Stunden
zahl die VbE einzusetzen.

Vereinfachte Berechnungen der VbE :

Von der Durchschnittszahl in Personen wird die Anzahl der
verkürzt Arbeitenden abgezogen, und die ,,in VbE umgerech.
nete" Anzahl wird addiert.

z. B. 1 verkürzt Arb. mit 22std. = 0.5 VbE
2 verkürzt Arb. mit 30 Std. = 1,4 VbE
1 verkürzt Arb. mit 35 Std. = 0,8 VbE

4 verkürzt Arbeitende = 2,7 YbE

Das ergibt bei einer Durchschnittszahl von 33 Personen

33 Personen
.1. 4 Personen, die verkürzt arbeiten

29 vollbdschäftigte Personen
2,7 verkirzt Arbeitende .,umgerechnet in VbE"

31,7 VbE insgesamt

d.h 32 VbE im Durchschnitt

Abschnitt 3

Auszuweisen sind vollbeschäftigte Mütter mit Kindern unter
l6 Jahren, die im eigenen Haushalt leben. (GBl. 1111972127,
GBr. r/1976/29)

Abschnin 4

Die im Abschnitt 2 Spalte 02 ausgewiesenen ständig berufstä-
tigen Arbeiter und Angestellten sind nach der Dauer der wö.
chentlichen Arbeitszeit einzutragen,

Spalte 01. 03, 05:
Vollbeschäftigte Arbeiter und Angestellte sind nach dem jewei.
ligen Sch ichtsystem auszuweisen.

Spalte 02, 04, 06:
Es sind vollbeschäftigte Mütter mit 2 und mehr Kindern (Gbl.
1111972127, Gbl. 111976129) zu erfassen.

Spalte 07, 08, 09:
Auszuweisen sind verkürzt Arbeitende nach der im Arbeitsver-
trag vereinbarten wöchenllichen Arbeitszeit.

Spalte 1 13

Es sind Arbeiter und Angestellte mit besonders schwerer oder
gesundheitsgefährdender Arbeit lt. Gbl. lll1967/70 auszuwei.
sen, die eine verkürzte Arbeitszeit haben.
Arbeiter und Angestellte, die bereits durch Schichtarbeit bzw.
2 und mehr Kinder eine verkürzte Arbeitszeit haben, sind nur
dann auszuweisen, wenn lt. VO über Schutzbestimmungen eine
kürzere wöchentliche Arbeitszeit festgelegr ist.
Werktätige mit Schonarbeit lt. § 216 AGB zählen nicht hierzu.

Kontrollhinweise

Abschnitt/Spalte muß übereinstimmen mit Abschnitt/Spalte

4
4
4
4
4

00
01 +03+05+07+08+09
07+08+09
02+04+06
04+96

2
2
2.
3
3

0r
0r
03
o2+04
03+05

+

(s71 ) Ae 1oBl64a9la3-4.9 13,7
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0. Allgemeine Angaben

Die Richtigkeit unler Beachtung dor Erläuterungen bestätigt:

Berichtsiahr 1983

Berufstätigenerhebung
Formblatt 055-5

Stichtag: 20. 9. 1 S83

Blttc Erläutcrungen bclclrt.trl

7&8(l

Eearbeil6
Orl/O!lum

1. Staatliche Auszeichnungen

Bür0erm€i6ter

imzeitraums.lo'1982bis?.10'lgs3verlieheneslaatlicheAuszeichnungenan

Lre-

B€richtspf lichligsr (Anschrilt):

Fernamt:

Bearbeiter:

Nr

App.-Nr.:

01
fuzirVKreis/
Gemeinde

r.o

02

03

04

05

06

o?

Verteiler: - Original an Kreisstello der Staatlichcn ZentrelveMaltung
lür Statistik

- ein Eremplar verbleibl beim BorichtsPllichtigen

08

09

10 Kartenkennzelchen s55

LK-
Nr,

Einzelpersonon Kollektive

Ehrentitel,,Kollektiv der sozialistischen Arbeit"

erstmals verliehen und
Aktivist der sozialist. Arboil

Arboiter
und
Angestellte
insgegamt

daru nlot

weiblich KollektiYo Kollektiv-
mitglioder

von Spalte 3
Kollektive Kollektiv-

mitglieder

YOn o

Produktions'
kollektivs

Produktione'
kollektive

01 o2 03 04 05 06 o? 08

1 8-201 t21.26 - - 27.29 - r 30-32 r - 33'35 - r 36'38 - - 39-41 - -42'44 
t - 45-4? -

-7'10- Abschn.'Nr. H.H.'Syst.: 7lOFachbereich SteatsaPParal
9533WO'Nr.

571



2. Arbeiter und Angestellte in VbE und Personen am 20. 9. 1983

LK-
Ny.

aus Spalte 02
t.

Ständig borulslätig6
Arb6it6r u. Ange8tellto
(ohne Saieonkräfte)

verkürzt
Arbeitonde
ll.tub€ils-
verlrag r)

tm
vollb€schältigte Mütter mrl

Rontenaller 6tändig
1 Kind 2 Kindern 3 und mehr

Kindern

vbE
(m,2 Dcz.)

01 02 o3 o4 05 06 o7 08

I 18-201 - 21-26 - -27.29 - - 30.32 - - 33-35 - - 36-38 - - 39'41 - t42.44 - -45'47 -

WO-Nr.
- 7'10 - Fachbereich Örtl. Versorgungswirlschatt

8253
Abschn.-Nr. H.H..Syst: 1 60.1 64

lnsgosamt 505

dar.: weiblich 506 N
WO-Nr.

- 7.10 - Fachbereich Volkabildung
91 93

Abschn.-Nr. FtH.-Sy8t.: 61 0

lnagesaml s05

dar.: weiblich 506

WO-Nr.
- 7-10 - Fachbereich Cresundheits- u. Sozialwesen Abschn.-Nr. H.H..Syst.: 520-523

lnsgeeamt 505

dar.: weiblich 506

WO-Nr.
- 7-10 - Fachbereich Kultur

9393
Abschn.-Nr. H.H.-Syst.: 540.543

lnsgosamt 505

dar.: weiblich 506

WO-Nr
- 7-10 - Fachbereich Sport

941 3
Abschn.-Nr. H.H.-Syst.: 560

lnsgosaml 505

dar.: weiblich 506

WO-Nr.
-7'10r Fachbereich Erholungswesen Abschn..Nr. H.H.-Syst.: 561, 562

lnsgesaml 505

der.: weiblich 506

WO-Nr
- 7.10 r

Fachbereich Jugenderholung
9433

Abschn.-Nr. H.H.-Sysl.: 565

lnagesamt 505

dar.: weiblich 506

wo-Dk

r 7-10 - Fachbereich Wohnungsveffidlungen
9723

Abschn.-Nr. H.H.-Syst.: 61 0

lnsgosaml 505

dar.: weiblich 506

WO-Nr,

r 7'10 - Fachboreich Staatsapparat Abschn.-Nr. H.H..Syst.: 710

lnsgeeamt 505

dar.: weiblich 506

WO-Nr.
- 7.10 r

9593
Fachbereich Übrige Haushaltsbereiche Abschn..Nr. H.H.'Syst.: r

lnsg06amt 505

dar.: weiblich 506

t) Spaltr m irt nrch dc. Druar d.? wtch.ntlichonArttituoit rur:ul6ilcG



4. Verkürzt arbeitende Arbeiter und Angestel Ite nach der Dauer der w«i,chentlichen Arbeitszeit am 20. 9' 1983

verkürzt Arbeitendo
It. Arbeit6vorlrag
insgesamt

davon mit

weniger als 25 25 bis unter 35 35 und mehr

Stunden pro Woche

Personon (ohne Dezimale)

09 10 11 12

-48'50 - -s1.53 - -54'56 - - 57'59 -

lnsgesaml'

dar.: weiblich

lnsgosamt

dar.: weiblich

lnsgosamt

dar.: woiblich

{nsgesamt

dar.: weiblich

lnsgesamt

dar.: w.eiblich

lnsgesamt

dar.: weiblich

lnsgesamt

dar.: weiblich

lnsgesamt

dar.: weiblich

lnsgesaml

dar.: weiblich

lnsgesamt

dar.: weiblich



Erläuterungen

Die Berufstätigenerhebung wird in der gesamten Volkswirt-
schaft einmal iährlich am 30. September durchgeführt.

Berichtspflichtig sind die Bäte der Gemeinden unter 2000 Ein-
wohner.

Einzubeziehen sind nur Arbeiter und Angestellte (einschl. Bür-
germeister), die mit dem Rat der Gemeinde bzw. einer dem
Rat der Gemeinde unterstellten staatlichen Einrichtung ein
Arbeitsrechtsverhältnis haben und aus dem Haushalt der Ge-

meinde entlohnt werden.

Zur plangerechten Abrechnung muß der Ausweis in VbE und
Personen nach Fachbereichen (entsprechend der Systematik
des Staatshaushalts) erfolgen.

ln mehreren Einrichtungen Tätige sind nur in dem Fachbereich
nachzuweisen, in dem der überwiegende Einsatz erfolgt. (Bei

der Borechnung der VbE aus der Einsatzzeit in allen Einrich-
tungen.)

Keinesfalk dürfen in die Abrechnung Beschäftigte aus Einrich-
tung€n im Territorium der Gemeinde einbezogen werden, die
nicht aus dem Haushalt der Gemeinde entlohnt werden.

Abschnitt 1

lm Berichtszeitraum (8. 10. 1982 bis 7. 10. 1983, d. h. einschl.
der staatlichen Auszeichnungen die anläßlich des Jahrestages
der Republik verliehen werden) an Arbeiter und Angestellte
die aus dem Haushalt der Gemeinde entlohnt werden verliehene
staatliche Auszeichnungen.
ln diesem Abschnitt entfällt die Untergliederung nach Fach-
bereichen,

Spalten 03 bis 05
Anzahl der Kollektive bzw. Kollektivmitglieder, an die im Be-

richtszeitraum (8. 10. 82 bis 7. 10. 83) der Titel erstmals ver'
liehen wurde.

Spalten 06 bis 08
Anzahl der Kollektive bzw. Kollektivmitglieder, die den in den
zurückliegenden Jahren verliehenen Ehrentitel im Berichtszeit.
raum (8. 10. 82 bis 7. 10. 83) erfolgreich verteidigt haben.

Abschnitt 2

Spalte 01
Auf der Grundlage der vereinbarten Arbeitszeit sind hier die

Personen aus Spalte 02 lZeile insgesamt) in VbE umgerechnet
auszuweisen.
Dabei zählen Vollbeschäftigte (einschl. Mütter mit 40'Std.'Wo'
che) als 1,00 VbE. Für verkürzt Arbeitende gilt die Tabelle am

Ende der Erläuterung.

spaite 02
Die Anzahl der Arbeiter und Angestellten einschl. zeitweilig
Abwesende (2. B. wegen Krankheit, Urlaub, Freistellung ein'
schließlich Reservistenausbildung u. ä.) sowie verkürzt Arbei'
tende sind hier auszuweisen.

Spahe 03
Arbeiter und Angestellte, deren wöchentlich vereinbarte Ar'
beitszeit weniger als die gesetzlich fe§tgelegte Arbeitszeit von

43,75 Std. beträgt.
Nicht dazu gehören Mütter mit mehreren Kindern, deren Ar'
beitszeit (lt. GBl. 1111972127, GBl. l/1976/29) 40 Std. beträgt.

Spalte 04
Es sind die Personen auszuweisen. die sich im Rentenalter be-
f inden bzw. die dac Rentenalter bis Jahresende erreichen,

Ffi Zeile,,lnsgesamt": Geburtsjahrgänge 1918 und früher bei
Männern plus Geburtsjahrgänge 1923 und früher.bei Frauen.

Für Zeile ,,weiblich": Geburtslahrgänge 1923 und früher.

Spahen 05 bis 07

- Vollbeschäftigte Arbeiterinnen und Angestellte sind nach

der Anzahl ihrer Kinder unter 16 Jahrsn, die im eigenen
Haushalt leben, auszuweisen.

Spalte 08

- Arbeiter und Angestellte, die zum Zeitpunkt der Erhebung
einen befristeten Arbeitsvertrag von höclrrton3 6 Monaten
haben.

- Nicht einzubeziehen sind Aushilfskräfte, d. h. Arbeitskräfte,
die nur kurzfristig zur Überwindung von Arbeitsspitzen ein'
gesetzt werden.

Tabelle für den Ausweis verkürzt arbeitender Personen in VbE

verei nb.
Arbeits-
zei t

VbE bei Normalarbeitszeit von

43,75 Std. bzw. 42 Std. bzw. 40 Std.

16 Std.
18 Std.
20 std.
22 Std.
24 Std.
26 Std.
28 Std.
30 std.
32 Srd.
34 Std.
36 Std.
38 Std.
40 Std.
42 Std.

0,37
0,41
0,46
0,50
0,55
0,59
0,64
0,69
0,73
0,78
0,82
0,87
0,91
0,96

0,38
0,43
0,48
0,52
0,57
0,62
0,67
0,71
0,76
0,81
0,86
0,90
0,95

0,40
0,45
0,50
0,55
0,60
0,65
0,70
0,75
0.80
0,85
0,90
0,95

Abschnitt 4

Auszuweisen sind verkürzt Arbeitende nach der im Arbeitsver-
trag vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit.

(57 1 ) A9 1 Oal6SOO lA3-4.9 120,3



Minislerrat der
Ddtschcn Demkatischen RePublik

Staaüicha Zcnbelvcrelü/n g
lür st tßtik

Vorlagetermin bis:

O.Allgemeine Angaben

Die Richtigkeit unler Beachtung der E läulerungen besläligen

Ort/Datum

Stichtag 30.9. 1989

Leite. des Betriebcs/der 6nrichtung 'Hauptbuchhalter

S9.ltc l:
Arbeitskrälte ein*ht. Heimrbeiter, deren Arbeilsrshtsveöältnisdurcheimmbe-
;i;;i;.;;. obcr 6 Monlte hinaus belristeten Arbeitsvertrtg begründct wurde

Arbcis{rähe, die mit mhrcren Betrieben ein Aöcitsrechlsveöätnis haben' sind nur

,oi ae. geiileu ausweisen, mit dem der G?stc ArtcttsYcrl'le abgescltlosn
wrde.

Nicht in Sorttc 1 eiuubeziehen sind

- Lehrlinge

- Nicht ständig b€rulstäligc Atbeiter und Angeslellte'

Sp.ltr 5: - /
Aroahl der pär'sorcn, die sich im Rentmalter b€linden bB die*s bis tm Jahres-

cnde creiclpn.
Für Zcile .lncergmt'GGburrsiahtgi,r€e 1924 und ftüher bei Män6n Plus Ge'

bdl4ahrgängc 1929 urd lnTher bci Fraren:

lür Zeile .darurtcr ?Giuich': G€burlEahrgänge 1929 und {rühet'

Serltc 7:

Arbeitskätte cinschl. Heimöeita, die zum Zeilpunh der Erhebung (g) 9' 1989)

Giren bcftiitct n ArüGttsndrrg ron hö#rn3 6 llqr'lcn haben'

Nbtrt cin:ubczichcn aind Aushiltskrätre.

A,ls Aushillslräfte zählen nur mch Eedad (z. B em Wochenende, rcr W.ocfienleiet-

reoa oOer für Be- rnd Endaduöeiten) tage' odcr aundonwGise Er Ub'frindurE
rc-n Aöcilsspitzen zusäulich ring6ctzlc Arb€ilsk.ähe'

Berichtsiahr 1989

Berufstätigenerhebun g
Formblatt 055-1

Erläuterungen

Die Berulsrätigercrhebung wird in der gestm Volkswinrchall einmat iährlich m
30. Seplemb€r dutchgelührt.

BerichtsDtlrchtiq eirrd volkseigene Betriebe und Enrichtungen aller Wirtschatls'

ä"i"ü-*JvJi, vaeele:Ho, zElo' Meliorstionsgenossenrhatten und ACZ

h^;ü;r ;;bdl*i"n i.o.it"tratebcrichterstattung aul Fombhn 05 l-' ")'
Jcder B€richlspflichtige rncldet lüt den Gosamtb€trieb

Gehören ru einem Betrieb TGilbabicbc mit Sie in anderen Kreisen lür die ein Bilan:'

entrcheiA eristiert, o ist zusäulich du Fbl. 055-9 ausulüllen'

Abschnitt I
,leder BerichEpnichtigc lBt lÜ den B€richlueitreum (8' 10 1988 bis 7 10 1989'

O. tr. cinsct f iedricl de-r daedichen Aus:eichnun§en, die mlä8lich des Jahrestages

J"r'h"prürii r"ai"hon wcrden) die gemnten.eratlichen Auseichnungen' die u
reine Eielegschattsangehörigen verliehen wurdcn, ciruulragen'

Übergmrdrete Orgme mlden nür tur im Orgm tärige Aöeiter und Angestellte'

Zwischen rehreren Belrieben und Enrichtungen im Rahrcn der Forschungskmpe'

ration zeinreilig gebildete Kolleklive sind nicht oiEubeziehon'

EhEntitcl .Kollcktiv dcr rozlrllstischcn Arbch'

Nach der Ordnung über die Verloihung und Bestätigung der edolgreichen-Verlei'

;-igr";;"4 Eht"nit"l" Kollektiv der ;rialislischen Arbeil (GesEblan l/36 Yom

15. 10. 1982) ist.uswoisn in:

Sgrttc 5 bis 7:

Apahl der Kollektive ba. Kollektivmitglieder, m die im Berichtscilraum

iä. ro. rees bi; 7. lo. 19s9) der Tilel crstmls vorliehen wurde B€schäftigte' die

f,rcit" in and"r"n Betri€bskollekli'en den Titel .Kollektiv der sozialisti$h€n Aö€it'
*iräf 

" 
rra'"tt n b€kamen, iedoch dem i?Eigen Aöcitkollektiv der Titel erelrulig

wlchan wurde, ind nur ds .crstndig' lbrurcchm'

Serll,a 8 tis lO:
An:shl dcr Kollektiw ba. Koltektivmitglicder, dio dm in den zurückJiegend"-n.J"h1"l

;rli"h;^ Ehrmtirel im Berictrtszeiium 8. tO. r9gg bis 7' tO 1989 Gr{ol€rcich

}trlskji€t ]ub€n.

8erchätrrgte, dic voöcr koircm .Kollcktiv da ozialiaisctpn Aöeit' erpetrörten'

.l"r-mi, O1- i"Eiga Kollektrv bcreits don Titel Yeflcidigen,3ind als 'vcrteidrgl 
und

bctätigt' rbzurcchnen.

Abschnitt 2

Alh Anglbcn tind clnichlicllich zattwellig rbrcscndcr PG-?to'rGn (Uttrub'

ä^üän" ii,acllung-Gln$hl- RGs.risten.uttildung u' l')'wrylh'n
- unsbhangig von dcr Ocucr dcr Abwctanhclt.

Nidn mitur.hlcn ind Bctricbsangehörigc mir n'rärdem Aö€ilsrcchtswrhätnis
wie z. B.

- ihron Grundwehrdicnst rblcbtmdo Pereonen:

- Müner mil odsr ofrm Mutlsruntsstutung, die nach Boendigung des Wochen-

,ärL J"i.a"n urdauemder Krippenrinfähigkeir cines Kindes dio Tätigkeil un-

börechen;

-Rentser, die wegcn Vollinvatiditäl ihre Titigkeit-ufgebcn oda unteörechen

m8tcn, ohm de6 d8 Arb.il$cchtsvorträlmis gclöst wrde'
lm Bctrlcb Ütigrc SbafgGtlnlcnG 3ind nk rt.lnzuö.zlch'n'

Sg.ttc 3:
Arboiter und Ange§elhe einschl. Hcimöeiter,deren im Arbeilsverlrag reib..a1e

-i-tr-trl.h1 Äfoitsr"ir weniger els die ge*ulich le$gelegte durclmhninliche

;öil;iit"h" atue;tseit b€kä-gl (z.B wenigw als 43,75 Std' oder miger.als
id s,J. u.i Äa"it im Dreischichi- bx. durchglhenden Schichlsystm od- weniger

als ale oeseul;ctr lestoelegle verkürae Arbeitszeh für Werklätige in Bcrulen oder

ütg k"iJiiil ;*J"tisäl*uen odtt ge$ndh€its€c{ährdenden Bedngmgen)'

Heiiaöeire, zÄhlcn nur diln als verküra Aö€itende. wenn eine entsprechende

,ö"ir"r-"tri"gli"h. Vcreinbarung b€§eht be di€'verlürne Aöeitseil ir Lcistung

und Lohn ihron Niederschlag findet.

Nicht hiezu zfhlen Müner, deren duichshninirche wöchentliche Arbatseit 40

srunden b€rrägr llt. GBt.llt1g72l27, GBl. y1976/29)'

Abschnitt 3
Aus:wcr*n ind vollbeschäftigtc Mütler mil Kindm unler l6 Jahren 

' 
dic inailenen

tbustBh lebon. lGBl. lll ts? 21 2?, GBl. U 1 976/20)

Schlüssel-Nr

Betriebsnummer l€01

9.r202 BezirUKreis

03

04 Egentumslorm

o5 Wirtrschaftsorgan

Wirlschattsgruppeo6

o?

Berichrsphictrtiger (Anschritt)

App.'N,

NrFemamt:

Bearbeiler

o8

o9

78.80155r0 l(ärtcnkcnnzeichen

Verteiler:

- in zweifacher Ausrertigung an die 2usEndige Kreisstelle

der Staatlichen Zentralvemallung lür Slatislik

- eine Auslertigung an das übergeordnete Organ

Abschniürt
Hier lind d're im Abschnitt 2 Spahe I insgcsrmt und weiblich-usgwsscmn
b;;;; Lwic die in Spalle i usgewie*ncn waiblich verkürzt rboitenden

trOcirer md Ang61elllm nach dan GeburBiahtgängen cinzulragen'



Yom 8.10.
an

lm bis ?.10.1989 verliehene

Kollektive

der sozialistischen Aöeit'
und

erstmals verliehen

Ehrentilel
Aklivist der soz' Aöeit

darunter von I
von Soalte 5

Pmduhionskoll

- 6&-70 -
r0I

- 6347 -

Kollektiv-
mitglieder

Kollektive

- 5&$2 -

Poduktionsloll.

?6

Kollektiv-
mitglieder

5

Kollektive

2

weibliche
B€rulslätige

1

Beru{stätige
insgesamt

]X-
Nr.

-54-57 -.44-48..29-33' 31-13 laer-24-28-
071

2r

lnsgesamt

1 . Staatliche Auszeichnungen

2. Berufstätige am 30.9

3. Vollbeschäftigte Mütter am 30'9

4. Ständig Berufstätige nach AltersgruPpen am 30.9'

1) Alle Formen der Mehrschrchiarbeit - vgl GBl' 1111972127

2) h. Arbeitsverlrs9

xllx':; in Feldern mit gleichartigen schraffuren müssen übereinstimmen!

Weiterc Kontrollhinweise :

LK OO5. spalle 5 = LK 021, spalre lo + 11 +-LK O22' spalte I
LK OO6, Spalte 5 = LK O22' Spalte9 + lo + I I

Personen

ruoerdem (nicht in Sp. I rnlhallen)
aus SPalle I

und
(ohne

nichl ständig
berufstätige Aöeiter

Frauen 1929 und lrüher

Berulstätige der
Geburlsiahrgänge
Männer: 1924 und lrüherverkürä Aöeitende

h. Aöeitsvertrag

Ständig beru{stätige
Arbeiter u. Angestellte
(einschlieBlich
Heimarbciler)

?53

LX-
Nr.

1

- 5z+-57 -49-53 leer- 4448-39-43 leet- 3a-38 -29J3 leer-24-28-
o05lnsgesamt

006dar.:weiblich

Aöciterinnen und mit

3 und mehr Kindern
2 Kindern

darunterdarunler
iile 

n rsc tr i cf r t sysre m il
insgesamt

4

- 39-43 -
2

insgesamt1 Kind

1

LK.
Nr.

lüehrschichtsystem 
t )

3

- 34-38 -

Mütter mit
Kindern unler
I 6 Jahren
isn qigenen
Har:shalt

- 29-33 --24-28-1-23

007Personen
am Stichtao

(

Personen in den Geburtsiahrgängen
1 9201 9251 935 1 9301 940r945r 950r9551960

bis
1 924

r9l9
und
lrüher

19291 93419391949 1 944I 95419591964

1965
und
später

l-l I

einschl.

tl1097 I654321

LK-
Nr.

o .71-74..68-70..58-62. .63-57..54-57 ..49.53..44-48'.39-43..29-33. .34.38..24-28r21

02'llnsgesamt

o22weiblrch

023

(5? l) Ag r08/314 ß9J'9t 172175'0

-19-53- |

-

21.23,



Ministerrat der
Oeursctren Oemkratischen RepubliL

StrtUiclrc Zcntalr! Ylttung
tÜ, Stlti3tik

Vorlagetermin bis:

O. Allgemeine Angaben

Die Richtigkeit unter BeaGhtung der Erläuterungen bestätigcrt

Ort/Oatunt Lcrtcr d€s B€trieb€s/der Einriciltung

1. lm Zeitraum vPm 8.1 0.1 988 bis 7.1 0.1989 verliehene staatliche Auszeichnungen

Berichtsiahr 1989

Berufstätigenerhebu n g
Formblatt O5F2

Stichtag 30.9. 1989

HauPibuchl,allei

Schlüssel'Nr

1-8Bebiebsnummero1

9-1202 BezirUKreis

o3

04 Egcnlumslorm

05 \Mrtschahsorgan

06 W'irtschattsgruPPe

07

Anschrift des Betriebes

Nr

Apn.-Nr

Fernaml:

Verantw. Bearbeiler:

OB

09

78-80155l(artenkenr,!eichenlo

Verleiler: in zweifacher Auslertigung an die
der Staatl[chen Zenltalverwahung

zuständige Kreisstelle
lür Slalislik

LK-
Nt.

an En:elPersonen

Akrivist der sozialistischen Föeit h'lciaille für ausgczeichnele
Leistunqen in landwinschaltlichen
P od u ktic ns g eno sse n sch atte n

daruntcr darunter
Beirlsrätige
insgesamt

weibliche
Beruf slitige
insOesamt

weibliche

1 2 4

-24-28- - 29-33 - - 34-38 - - 39-43 -,21-23,

lnsgesamt 071 I
an Kollcltive

Ehrentrlel.Kollektiv der sozialistischcn Aöeit"

verteidigt und bestäiigt
erslmals vetlieherr

BYOn
von 5 Kollektiv.

mirglieder
KollektiveKollektiv-

m:tglieder
Kolleklive

10II?65 -6e7O-- 63-67 -- 5&-62 -- 54-57 -- 49-§3 -

Bitte Erläuterungen beachten!

3



2. Berulstätige 8m 30.9.1989

3. Vollbeschäftigte Mütter am 30.9.1989

4. Ständig Berufstätige nach Altersgruppen am 30.9. 1989

l) Alle Fotmen der Mehrschrchtarbert (v91. GBl. ll/1972/27)
2) lt. Arbe(svenrag

Hinweis:
Angaben in Feldern mit gleichartigen schraffuren müssen übereinstimmen!

Kontsollhinweise:

Abschnitl 4, Spalle O. LK O2 1 = Abschnin 2. Spalte I 
' 

LK 0O5

Abschnin 4, Spalte 0, LK O22 = Abschnitt 2, SPalte 1 . LK 006

Abschnitt 4, Spalle 0. LK 023 = Abschnin 2, Spalte 3, LK 006

Abschnitt 4, Spalle 1o + l l, LK 02 r+ Spalte 9, LK o22 = Abschnitl 2. Spalte 5. LK 0o5

Abschnin 4, Spalte I + lO + I 1, LX 022 = Abschnitt 2, Spalte 5' LK 006

Berulslälige LX-
Nr,

Personen Durchschnitlszahl
vom 1. l. bis 30.9. 1989

Sländig
Berulstälige
einschl.
Heim-
aöeiler
(Sp.2 + 4)

davon aus Spahe I r,oldem (nicht in

I

Aöeiler
und
Angeslellle
(Nicht-
mitglieder)

darunter

miuö.itrnde
U(gh€der &r
Gatsarsdutt
bil. dcs

Rrüa.nw,lB-
kollegiums

&nnslitioe
der G€furls-

FtrUänge
Iirvrr:
192{ nttd ltttur
taucn:
1929 ud triher

nidrl stärdi0

berufstä6ge

löeils ufld

lrGidtte
(olrt lrs-
lil{*ähe)

Aöeiter und Angestellle
(Nichtmitglieder)

verkürzl
Aöeitende
It. Aöeits-
verlrag
(Nichr '

mitglieder) (Angaben ohne Dezimale)

Personen vbE

I 2 3 4 5 ? I o

,21.23. -24-28- - 29-33 - - 34-38 - - 39-{3 - .44a8. .54-57. - 5&-62 - - 63-67 -

lnsgesamt (x)5

darunter
weiblich

q)6
':: iii:iii.:::

Mütter
mil Kindem
unter
16 Jahren
im eigenen
Haushal!

LK.
Nr.

Aöeiterinnen und Angestellte mit
Weibliche Mrlglieder von landwirtschatt!. Genossenschatten
(ohne PGH) uÄd deren koop. Enrichtungen mit

1 Kind

2 Kindern 3 und mehr Kindern

1 Kind

2 Kindern 3 und mehr Krndem

lnsgesamt

darunter

lnsgesaml

darunler
lnsgesaml

darunter

lnsgesamt

darunter

im Mehr-
schicht-
syslemr)

im Mchr-
schicht-
syslemr)

im Mehr-
schichl-
syslem!)

im Mehr
schicht-
systemr)

1 2 3 4 5 ? 8 9 lo 1l

'21-23. - 21-28 - - 29J3 - - 34JB - - 39--43 - 4.48 l9-53 leer 54 - 5&-62 - - 63-67 - - 68-70 - -71-74-

lnsgesamt o07

LK.
Nr.

&ruls-
eirsctrl.

i{amärt€iler
i6Feml
(Summe

ier Sp. I

Personen in den Geburtsiahrgängen

r965
und
später

1960 r 955 1 950 I 945 1940 r 935 r 930 1925 1 920
191 I
und
lruher

bis

1 964 r 959 .1954 1 949 194 4 1 939 1 934 l 929 1 924

o 1 2 3 4 5 6 ? I I 10 tl

'21.23. .24-28. .29-33. .34-38. .39{3. .4 4-48. .a9-53. .5a-57. .58-62. .63-67. .68-70. .71-74.

lnsgesamt 021

dar
weiblich o22

dar.: 023



Erläuterungen

Die Beru{stätigenerhebung wird in der gesamlen Volkswirtschafl
einmal jährlich am 30. September durchgeführt.

Bcrichtspflichtig sind sozialistische Genossenschaften und

arischen'betriebliche Einrichtungen aller Wirtschaftsbereiche
einschlieBlich Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirlschaft' Rechts'
anwaltskollegien und Genossenschaflskassen für Handwerk und

Gewerbe.
Nicht berichtspflichtig sind Betriebe des VdK, VdgB/BHG' der

AWG, GWG, ZBO, ACZ und Meliorationsgenossenschatten' Sie

berichten au{ Formblatt 055-l bzv. 05}-4.
Gehören zu einer Genossenschaft oder kooperativen Einrichlung

Teilbetriebe mit Sitz in anderen Kreisen für die ein Bilanzentscheid

erislierl, so ist zusälzlich das Fbl.055-9 auszufüllen.

Abschniü 1

Jeder Berichtspflichtige hat Iür den Berichtszeitraum (8 10' 1988

bis 7. 10. 1989, d. h. einschlieBlich der staatlichen Auszeichnungen'

de anläBlich des Jahreslages der Republik verliehen werden) die

genannten staatlichen Auszeichnungen, die an seine Belegschatts-

angehörigen verliehen wurden, einzutragen.

Übergeordnete Organe melden nur für im Organ tälige Arbeiter und

Angeslellte.

Spalte 3 und 4:
Auszuweisen sind Genossenschaftsmitglieder, die mit der.Medaille
für ausgezeichnete Leislungen in landwirtschaftlichen Produktions'

genoss;nschahen' (lt. GBl. Sonderdruck Nr. 952 vom 28. 7. 78) aus'

gezeichnet wurden.

Ehrentitel "Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit"

Nach der Ordnung über die Verleihung und Beslätigung Cer erfolg-

reichen Verleidigung des Ehrentitels,Koliektiv der sozialistischen
Arbeil" (GBl. l/36 vom 15. 10. 198?) ist auszuweisen in:

Spalte 5 bis 7:

Aruahl der Kollektive bzw. Kollektivmilglieder, an die im Berichtszeit'
raum (8. 10. 1988 bis 7. 10. 1989) der Titelerstmals ve!'liehen wurde

Spalte 8 bis 10:

Anzahl der Kollektive ba,v. Kotlektivmilgliedcr, die den in den zurÜck'

liegenden Jahren verliehenen Ehrentitel im Berichlszertraum
(8. 10. 1988 bis 7. 10. 1989) er{olgreich verieidrgt haberr.

Abschnitt 2
Alle Angaben sind einschlie8lich zeitweilig abwese nder
Personen (Urlaub, Krankheit, Freistellung einschl. Reservisten'
ausbildung u. ä.) auszuweisen - unabhängig von der Dauer der
Abwesenheit.

Nicht mitzuzählen sind Betriebsangehörige mit ruhendem Arbeits'
rechtsverhältnis wie z. B.

- ihren Grundwehrdienst ableistende Personen,

- Mütler mit oder ohne Mütterunterstützung, die nach Beendrgung

des Wochenudaubs oder wegen andauemder Krippenunlähigkeil

eines Kindes die Tätigkert unteörechen,

- Rentner, die wegen Vollinvalidilät ihre TätSkeit aulgeben oder un'
terbrechen muBien, ohne daB das Arbeitsrechtsverhältnls gelöst

wurde.

lm Belrieb tätige Strafgefangene sind nicht in die Stichtags'ahl
einzubeziehen.

Spalte 1:

Auszuweisen sind alle ständig Berufslätigen, d.h. einschlieBlich
Heimarbeiter sowie mitaöeitende Mitglieder der Genossenschaft
han. deren kooperativen Einrichtung.

Spalte 2:

Anzahlder Aöeiler und Angeslelllen einschl. Heimarbeiter (Nichtmit'
glieder), deren Arbeilsrechtsverhältnis durch einen unbefristeten
6zw. über 6 Monate hinaus befristeten Aöeitsvertrag begrün'det
wurde.

Arbeitskrätte, die mil mehreren Betrieben ein Arbeilsrechtsver-
hältnis haben, sind nur von dem Belrieb auszuweisen, mil dem

der crste Aöeitsvertrag abgeschlossen wurde.

Nicht ln Spalte 2 einzubeziehen sind:

- Lehrlinge

- Nicht ständig berufstätige Arbeiter und Angestellte.

Spalte 3:

Aöeiter und Angestellte einschl. Heimarbeiter (Nichtmitgliede!'),

deren im Aöertsvertrag vereinbarte wöchentliche Aöeitszeit
weniger als die gesetslich lestgelegte durchschnitttiche
wöch,-entliche Arbeitszeit beträgt, (z'8. weniger als 43,75S|d'
oder weniger als 40 Std. bei Arbeit im 3-Schicht' bzw. durch'
gehenden Schichtsystem oder weniger als de geselzlich festgelegte

Jerkürae Arbeits:eit für Werktälige in Berufen oder Täligkeiten mil

besonders schweren oder gesundheitsgelährdenden Bedin-

gungen).

Heimarbeiter zählen nur dann als verkürä Arbeitende, wenn eine

entsprechende arbeilsverlragliche Vereinbarung besteht bzw. die

verkirre Arbehszeit in Leistung und Lohn ihren Niederschlag findet'

Nicht hierzu zählen vollbeschäftigte Müner mit mehreren Kindern,

deren durchschnittliche wöchenlliche ArbeitSzeit 40Stunden
berrägr (lr. GBt. 1111972127, GBl. l/1976/29).

Spalte 4:
Auszuweisen sind sländig (mehr als 6 Monate im Jahr) vollarbei'

tende und ständig verküat arbeilende Ltlitglieder.

Ständig verkürzt Arbeilende sind Mitglieder, deren Arbeilszeil von

der für die Genossenschatt feslgelegten Arbeitszei! abweicht.

ln Landwirlschaftsbetrieben ist der Nachweis der ständig dele'
gierlen Berufstätigen von dem Berichtspflichtigen vorzunehmen'

bei dem sie am Arbeitsprozeß teilnehmen.

Nicht einzubeziehen sind :

nur saisonweise mitaöeitende Mitglieder (höchstens 6 Monate im

Jahr in der Genossenschafi tätig),

jugendliche Milglieder, mit denen ein Lehrvertrag abgeschlossen
wurde.

Spalte 5:

Anzahl der Personen, die sich im Renlenalter befinden bzw. dieses

bis zum Jahresende erreichen.

Für Zeile ,lnsgesamt': Geburtsjahrgänge 1924 und früher bei

Männern plus Geburtsjahrgänge 1929 und {rüher bei Frauen.

Fü Zeile "darunter 
weiblich': Geburtsjahrgänge 1929 und lrüher'

Spalte 7:

Arbeitskräfte einschl. Heimarbeiter, die zum Zeitpunkt der Erhebung
(30.9. 1989) einen belristeten Arbeitsvetuag von höchstens
6 Monaten haben.

Nicht einzubeziehen sind Aushilfskräfte. Als Aushilfskrähe zählen

nur nach Bedarf (2. B. am Wochenende, vor Wochenfeiertagen-oder
lür Be- und Entladearbeiten) tage' oder slundenweise zur Uber'
windung von Arbeitsspitzen zusälzlich eingesetzte Arbeilskräfte.

Aushilfskrätte sind in Spalte 9, Durchschnittszahl in VbE, seit Jah-

resbeginn einzubeziehen.

Spalte 8:
Einzubeziehen sind Arbeiter und Angestellte (Nichtmitglieder) mit

- unbef ristetem Arbeitsrechtsverhältnis

- über 6 lrlonale be{ristelem Arbeitsrechlsverhältnis

- sowie Strafgefangene im Arbeitseinsatz'

Die Aöehskräfte sind unabhängig von der vereinbarten Arbeitszeit,

d.h. einschl. verkürzt Aöeitende, Heimaöeiler, zu erfassen'

Jede Aöeitskraft ist als eine Person zu zählen.



Zur Berechnung der Durchschnittszahl sind alle Wochen' oder

üon"t.uütanaä zu addieren' Die Summe der Bestände ist durch

die Aruahl der Wochen bzw. Monate zu dividieren'

z.B. 1. Monat = 20 Personen

2. Monat = 23 Personen

3. Monat = 28 Personen

vereinbarle
Arbeitszeit

VbE bei

43,75 src bzvr. 42 Std. be.v. 40 Std

0,5

0,6
o,7

0,8
0,9

1,0

Vereinfachte Berechnungen der VbE:

Von der Durchschnitts'ahl in Personen wird die Anzahl der verkürzt

Arbeitenden abgezogen, und die .in VbE umgerechnete" Anzahlwird

addiert.

z. B. 1 verkürzt Arb. mit 22 Std. = 0,5 VbE

2 verkürzl Arb. mit 30 Std. = 1,4 VbE

1 verkürä Arb. mit 35 Std. = 0'8 VbE

4 verkürzl Arbeitende = 2,? VbE

Das ergibt bei einer Durchschnittszahl von 33 Personen

33 Personen

.1. 4 Persotren, die verkürzt arbeilen

3 Monate = 71 Personen

? 1 :3 = 23,6 d' h' 24 Personen im Durchschnitt

Nicht einzubeziehen sind Aushilfs' und Saisonkräfle'

Spalte 9:

Einzubeziehen sind die in Spalte 8 ausgewiesenen Arbeitskräfte

sowie zusätslich:

- Aöeitskräfte mit bekistetem Arbeitsrechlsvcrhähnis'

- Aushil{s- und Saiscrrkräfte,

- Studenlen im Arbeitseinsalz'

- Schüler in der Ferientätigkei',,

- Studenlen im Praklikum, vrenn die Vergülung aus dem Lohnfonds

geahlt wird,

- ieilzeilbeschattigte im 2. Lrbeilsrechtsverhältnis'

Die VbE unterscheidet sich von der Personenzahl dadurch' daB nur

Ji" p"Ä"" als eine VbE im Durchschnin seit Jahresbeginn gezählt

*rird, d"r*r, Aöeitsvertrag keirre Arbeiis:eitverkürzur:g Ssi6hsltel'

Ll. Aöeitsve.'trag verkürä Arheilcnde werden 'in 
VbE umgerechnel"

g';äit.
Die Umr echnung in VbE er{olgt au{ der Grundlage der.gesclzlich lest-

oeieoten Arbe;täeit von 43,?-5 Std' (Normalarbeitszeit) bzw' 42odcr

;ö-Si;-. is"hl;irsv,:re.t. Be i eir rer vcrkürzlen Arbeit s:eit gr geben

sich lolgende VoE:

+
29 vollbeschättigte Personen
'2,7 

verkürzt Arbeiicnde "umgereclrnel 
in VbE"

31,7 VbE insgesaml

d.h 32 VbE im Durchschrrrlt

Lieot die vereinbarle verkürzle Arbeitszeil arischen den angefüh.rlen

ät;ä;;,'il;J".", ni.t'.t"n liegencen stundenzahl die VbE

Abschnitt 3

Auszuweisen sinrj vollbeschüfligte L4ütt':r mit Kinde-rn unter 16

f"hä,Ji" i. sigenen Haushaä leben (GBl lll1972i27' GBI'll

1976/2S)

Spalte 7 bis 11:

Weibliche Genossenschaftsmitgl;eder cjer LPG und deren koope:a-

liven Einrichlungen.

Abschnitt 4

Hier sind die im Abschnilt 2, Spalte 1 insgt:sanrt und weiblich ausge'

*i"""nu1 p"r.onen sowie aiä in Spatte S ausgewiesenen weiblich

;ä-ü"i "ö"i;den 
Arbeiler und AnEestellterr nach den Geburts-

jahrgängen einzult agen'

18 Std.

22 std.
26 srd.
30 srd.

34 srd.

38 srd.

einzuseuen.

o,4

0,5
0,6

o,7

0,6
0,9

0,4

c,5
0,6

o,7

0,8
0,9

(5?l) Ag tO8/317/89-4.9/166 8/20'0
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Vorlagetermin

0. Allgemeine Angaben

Die Richtigkeit unler Beachlung der Erläuterungen bestätigen

Ort/Datum

1. Berufstätige 8m 30'9'1989

2. Ständig Berufstätige nach AltersgruPPen

1) ded nur von der Kieisstelle de'
2) ll. Aöeils€rtrag

Leitet des BetriebeYder Enrichtung

Berichtsiahr 1989

Berufstäti generhebun g
Formblatt 055-3

Stichtag 30.9. 1989

Bitte Erläuterungen auf der Rückseite beachten!

Schlüssel-Nr
't-8

sgniernummer l)
01

9-12
BezirUKreis02

o3

04 Egentumslorm

Wirtschattsorgano5

06 WirtschattsgruPPe

o?

Anschrift des B€triebes:

Femamt:

Bearbeiler

Nr.:

App.-Nt

o8

0€

78€015510 l(artenkennzeichen

Verleiler:

Personen
Durchschnittszahl
vom 1.1.bis30.9.1989

(nicht in Sp. I
auBerdem

aus SPalte I

darunler Aöeiter und Angestellte
(einschl. Heimarbeiler)

(Angaben ohne Dezimale)

berichts'
pflichtigen
Betriebe

Anzahl
der

vbEPersonen

Nicht
ständig
berufstätige
Aöeiter u.
Angestellte
(ohne Aus'
hillskrätte)

Benrlstätige
der Geburts'
iahrgänge
Männer:
1924 und
lrüher
Frauen:
1929 und
lrüher

vertürzl
Aöeitende
It. Arbeits.
verlrag

Aöeiler u.
Angestellte
(einschl.
Heim-
aöeiter)

Ständig
B€ru{stätige
(Selbstän'
dige, tälige
lnhaber u.
Komple-
menläre,
Geweöe'
treibende,.
milhelfende
Familien'
angehörige,
Aöeiter
und
Angestellte) 1tII7532 .?1-?4.1 68-70 leer

LK-
Nr.

.63-67'- 58-62 -{9-53 leer 54-57.44-48.39-43 leer.34-38.- 29-33 --2a-28-21

Berulstätige

oo5lnsgesamt

oo6

denin GeburtsiahrgängenPersonen
1 925 r9201930r 935194019451S5019551960

bis

19 19
und
lnlher

19241929I 9341939194419491 95419591964 11

1965
und
6Päter

thinurteiter
ri'Edl

(Srmme

1-r1) loII765I32I .? 1-74..68-70.

LJ(-
Nr.

0 .63-67..58-62..54'57 '.49,53..44-48'.39.13'.34.38..29-33..24-28.2

021lnsgesaml

o22weiblich

023

Staatlichen ZenltalveNaltung lür Statrstik ausgelüllt werden

Hinweis: Angaben in Feldern mit gleichartigen Schrafluten müssen übereinstimmcnl



Erläuterungen

Die BerufstätQenerhebung wird in der gesamten Volkswirtschaft

einmal lährlichäm 30' 9. durchgeführt'

Berir:hispllichtig sind Betriebe mit staatlicher BeteilQung' der priva'

ä ffi5Ä;ft öint"t ti"gri"h privater Eiruelharrdel.mh Vertrag' f rei-

tä-ribi, ia*e" unJ serustanalge Gewerbetreibende) sowie konfes'

sionelle Einrichtungen.

Abschnitt 1

Kennziflern
Alle Angaben sind grundsätzlich einschlieBlict zeitweilig abwe'

;;ielPÄ;"n 
-1r. B. Urlaub, Krankheil' Freislellung. einschl'

il""I*UL""r.uiraung u. ä.) auszuweisen unabträngig von der Dauer

der Abwesenheit.

Nicht mitzuzählen sind Berriebsangehörige mit ruhendem Arbeils-

rechtsveöältn's wie z. B.

- ihren Grundrrehrdienst ableistende Personen:

- Mütter mit oder ohne Mütterunterstützung' die nach Beendigung

ä!" w*t 
"_d"ubs 

oder wegen andaüeÄder Krippenunfähigkeil

eines Kindes die Tätigkeil unterbrechen;

- Rentner, die wegen Vollinvalidität ihre Tätigkeit aufgeben oder un'

i"är*h"^ .rBien' ohne daB das Arbeilirechtsveöähnis gelöst

wurde.

Spalte 1:

Es sind alle ständig Berufstätigen auszuweisen' Dazu gehören ln-

tu.t,-x"iprlÄen'taie, mitnefiende Familienangehörige die ohne

Aö;it'r;;,läg im Belr'reb milheHen und keinen Lohn bekommen

ir.-Ärta.oio 
-ron 

der Versicherungspflicht), sowie die im Arbeits'

).lnLr"tüa-rrnis slehenden Aöeiler und Angestellten'

Spalte 2:
Aöeiter und Anqeslellle einschl' Heimaöeiter mil einem unbefriste'

i"iUr*.,:U., 6-Monate hinaus befristeten Arbeitsvertrag'

Arbeitskrätle, die zu mehreren Betrieben ein Aöeitsrechtsverhähnis

;;;;l';il;r ron a", Betrieb auszuweisen' mit dem der erste

Arbeitsvertrag abgeschlossen wurde'

Nicht in Spalte 2 einzubeziehen sind:

- Lehrlinge

- Uicfrt siändig berulsrätQe Arbeiter und Angestellte'

Spalte 3:
erU.it", und Angestellte einschl' Heimaöeiter' deren.im Arbeitsver-

tr.-o ,"rÄU"ne-wöchentliche Arbeilszeil wenige.r als die gesetz-

i[X ä;iädte- ourct scnnittliche wöchenüiche Arbeitszeit

ttragt (Get. tll 19? 2lNr. 27, GBI' l/ 1 976/29)'

Heimäöeiter zätrlen nur dann als verkürzt Arbeitende' wenn eine ent'

spi*tt"na" arbeitsvertragliche Vereinbarung besteht bzw' die ver'

[[.aL atU"it"reit in Leistüng und Lohn ihren Niederschlag findel'

Nicht hierzu zählen vollbeschäftigte Mütter mit mehreren Kindern'

a-"i"n Jrr"t 
""hnitfliche 

wöchentiiche Arbeilszeit vierzig Stunden

U.tr"gt. (h.GBl. ll/197227'GBl' l/1976/29)

Spatte 5:
el"ht a", Personen, die sich im Renlenaller befinden bzrv' dieses

bis zum .tahresende crreichen'

Für Zeile ,lnsgesamt" : Geburtsiahrgänge- 1924 und lrüher bei Män-

nem plus Geburtsiahrgänge 1929 und lrüher ber l-rauen'

Für Zeile.weiblich": Geburtsjahrgänge 1929 und früher'

Spalte 7:
etirsfrafr" einschlieBlich Heimaöeiter, die zum Zeilpunkt der'il;b;;t 

(30.9. 1989) einen befristeten Arbeitsvertas von

höchstens 6 Monaten haben.

NichtelruubeziehensindAushitlskräfte.AlsAushillskräfiezählen

"rr "lÄ 
g"d"tt (2. B. an Wochenenden, vorWochenleiertagen oder

igi il"- ,ä-gntLdearbeiten), sowie tage' oder stundenweise zur

üu.äiJriJ r." Ärbeitsspitzen zusätzlich eingesetzte Aöeits'

krätte.

Aushillskrätte sind in Spalle 9, Durchschnittszahl in VbE' seit Jahres-

beginn einzubeziehen'

Spalte 8:
Einzubeziehen sind Arbeiler und Angestellte mit:

- unbefristelem Arbeitsrechtsveöähnis;

- über 6 Monate befristetem Arbeilsrechtsverhältnis'

Arbeiter und Angestellte sind unabhängig ron der vereinbarlen

ero.ii".",r 
"i.le 

dine Person zu erlassen (i' B' auch verkürzt Aöei-

tende, Heimarbeiter).

Beisprel zur Berechnung :

Anfangs' oder Endbestand: 1. Monat = 21 Personen

2. Monat = 22 Personen

3. Monat = 27 Personen

= 3 Monale = 70 Personen

?0:3 = 23.3 d.h. 23 Personen im Durchschnitt

Spalte 9:
Eiruubeziehen sind die in Spalte 8 ausgewiesenen Arbeilskrätte

sorie zusätzlich:

- Aushilfs- und Saisonkräfie,

- Studenlen im Aöeitseinsalz'

- Schüler in der Ferientätigkeh,

- Studenten im Prakrikum, wenn die Vergülung aus dem Lohn{onds

gezahlt wird,

- ieilzeitbeschättigte im 2. Arbehsrechtsverhältnis'

Auf der Grundhge der vereinbarten Arbeitszeit sind hier alle Perso'

"äi 
-i"' 

ü"rr-u.*'nättigteneinheiten (VbE) umgerechnet im Durch'

;h"in.;ir j;Ä;"sbeg-inn auszuweisen' Dabei zählenVollbeschäft igte

i"l"*ti. Müner mit io'Std''Woctre) als 1,0 VbE'

Lt.AöeitsvertragverkürztArbeitendewerden,inVbEumgerech.
nef ausgewiesen.

Grundhgl ist die gesetzlich leslgelegte Aöeilszeit von 43'75 Std"

42 oder 40 Std'

Bei einer verkürzten Arbeitszeit ergeben sich folgende VbE

vereinb. VbE bei:

Aöeitszeit= 43,75 bzw. 42bTrt' 4O Stunden

17 srd. o,4 0,4 0'5

22 srd. 0,5 0'5 0'6

26 srd. 0,6 0,6 0,7

31 srd. o,? o'? o'8

35 srd. 0,8 0,8 o'9

39 std. 0,9 0'9 1,0

(Liegr die vereinbarte Arbeitszeit aryischen den angefühden Stunden'

;ir;; der am nächslen liegenden Stundenzahl die VbE einzu'

setzen.)

Abschnitt 2
Hier sind die im Abschnitt 1 Spalte 1 insgesamt und weiblich ausge'

ä;;;" P";"onen sorrie oiä in spatrJs ausgewiesenen weiblich

,ääää 
"tu.rr""aen 

ÄOeiret und Angeslellten nach den Geburls'

iahrgängen einizutragen.

(s? r) & ro8/31 3/89-4.9/29711 5O,0
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O. Allgemeine Angaben

Die Richligkeil unter Beachtung der Erläulerungen bestätigen

OrVDatum

Berichtsiahr 1989

Berufstäti generhebu n g

Litcr des Beuicbos,/der Ernrichtung

Bitte Erläuterungen beachtent

Formblatt OsH
Srichtag 30.9. 1989

Hauptb'rchhalter

Schlüssel-Nr LsP.

Anschrift des Betriebes

Femamt:

Bearbeiler:

Nr,

App.l,lr.:

OI BÖbiebsnummer 1€

02 BezirUKreis 9.1 2

03

04 Egentumsform

o5 \Ä/irtschattsorgan

06 WrtschaftsgrupPe

07

Verteiler: in zweilacher Aus{ertigung an die
det Staaüichen Zentralverwdtung

zusländige Kreisslelle
ftir Statistik

08

09

10 155 78€OlGrtGnkcnnzcichen



'1. Staaüiche Auszeictrnungen

2. Bcnrfstäüge am 30.9.1989

3. Vollbeschäftigte Mütter am 30.9. 1989

4. Ständig Berufstätige nacä Altersgruppen am 30.9. 1989

t) alle Formn der MehrEhichtaö€it - Ygl. GBl.lll1972127
2) h. Arb€ils€ru8g

Hinweis:
;W;ü;" in Feldem mlt gleichartigen Schraffuren müssen übereinstimment

Weitere Konbollhinweise:
LK OO5, Spalte 5 = LK O2t, Spalte 1O + 1 1 + LK O22, Spahe I
LK 006. Spahe 5 = LK 022, Spalte I + lO + 1 I

tx-
Nr.

lm Zeitraum vom lO. t988 bis 7. t0. verliehene staetliche an

Enzelperaonen Kollektive

AktiYist der soz. Arbeil Ehrcntitel .Kollektiv der eozialistischen Arbeil'

Berulstätige
insgesaml

darunler erstmals vcrliehen rBrteid i gt urd beslitig|

weibliche
Berufsrätige

Kollektive
Kollektiv-
mhglieder

von Spalte 5
Kollehive

Kollektrv-
mitglieder

YOn I
hfürcrd M*tiotddl.

1 2 5 6 7 8 I 10

'21.23, -21-28- .29-«t'. 31{3 btr .411{J. -rl9§3- - 54-57 - - 5&{2 - - 6347 - -6L70-
lnsgesamt o71

Beruls-
lÄtige t(-

Nt.

eus Spdte t
eu8erdem (nichl in

Srändig
beru{stätige
Aröeiter

I

vertürzl
Arbehende
h. Arbeils-
rertrag

8eru{stätige der
Geburciahrgänge

Nicht aändig
berutstälige
Arbeher und
Angestellte
(ohnc Aus-
hilfskrätte)

u. Angeslellte
(einschl.
Heirrarbeiter)

Männer:
1924 u. lnlher
Frauen:
1929 u. lnlher

Durchschnittszahl
Yom l.l.bis3O.9.89

Arbeiler u. AngGslellle

(Angaben ohne Dezimale)

Personen \bE

I 3 5 ? I I

'2r.23, -24-24- 2933 btr - 3"4-38 - 39{3 ha 1418- 1953 h.r - 54-57 - - 5&52 - - 63{7 -
lnsgesaml oo5

darunter
weiblich

oo6

Mütter mit
Kindem unler
16 Jahren
im eigenen
l-iaushalt

u(-
Nr.

und mit

I Kind

2 Kindem 3 und mehr Kindem

insgesaml
darunter

insgesamt
darunler

lflehrschichtsystem 1] ifrehrschichtsystem I )

t 2 3 4 5

,21-23, -24-28 - - 29-33 - - 3a-38 - - 39-43 - -4418-
Personen
am Stichtao

(x)7

u(-
Nr.

Etige drstJd.
tLimrrhitlr
irEg6aril
(&rmme

sp. l-t

Personen in den Geburtsiahrgängen

r965
und
späler

1960 1 955 1950 1945 1940 1935 1930 I 925 1920 1919
und
trüher

bis

r964 r959 1954 1949 1 944 1939 1934 r 929 1924

o 1 2 3 4 5 6 7 I I 10 ll

,21-23, .2a-28. .29-33. .3a-38. .39.{3. .4448. .49.53. .54.57. .58-62. .63.67. .68-70. .? 1-?4.

lnsgesamt 02t

dar
weiblich o22

dil.: Erldirrl
lrbitnde2)

023



Abschnitt 1

Jeder Berir:trrspflichtige hat lür den Berichtszeitraum (8' 1o' 1988 bis
-2. 

io. f g8g, a.'h. ein;hlieBlich der staatlichen Auszeichnungen, die

-Egti"h des Jahre§ages der Republik verliehen 
-werden) 

die
jeÄnten staatlichen A-uszeichnungen, die an seine Belegschats-

angehörQen verliehen wurden, eiruutragen'

übergeordnete Organe melden nur für im Organ tätQe Arbeiter und

Angestelhe.

Erläuterungen

Die Berufstätigenerhebung wird in der gesamten Volkswirtschaft

einrnal iäirrtich am 30. September durctrgeführt'

Berichtspfl ichtQ sind : Verkehrsunternehmen E)'eutsche Reichsbahn'

ilJä io"tiroce-reriendienstr), AwG' GwG.

Jeder Berir:htspllichtige meldet lür den Gesamtbetrieb'

Gehören zu einem B€trieb Tellb€triebe mh Sitz in anderen

Kreisen,so ist zusäElich das Formbtatt 055'€ auszufüllen'

Spalte 3:
Arbeiter und Angestellte einschl. Heimarbeiler, deren im Aöehs-
nertrag wreinbäe wöchentliche Arbeitszeh wenlger els die
ge.üti"h festgelegte durctrschnitüiche wöchenüichc Arbeits-
iai U"rragt tr. Br-. weiiger als 43, 75 Std. oder wenQer als 4O Std' bei

Ä.Oeir im-Oieischir:ht'- ba,rr. durchgehenden Schiclrtsystem oder

weniger als die gesetzlich festgelegtä verküzte Arbeitszeit fur Werk'

tätige- in Berufe-n oder Tätigkähen mit besonders schweren oder

gesundheilsgefährdenden Bedingungen).

ieimarbeher zählen nur dann ats verkürzt Arbeitende, wenn eine

*isp.ec+tena. arbeitsverbagliche Vereinbanrng. besteht ban' die

""*[.a" 
etU"itszeit in Leistu-ng und Lotrn ihren Nialerschlag findet'

Nictrt hieran zählen vollbescträftigte Mütter mil mehreren Kindem'

deren durchschnittliche wöchentliche Arbeilszeil 40 StuMen beträgt
(h. GBl. ltß7a2?, GBl.l/1976/29).

Spalte 5:
Aruahl der Personen, die sich im Renlenatter be{inden ba"v' dieses
bis zum Jahresende erreichen.

Fir Zeile ,lnsgesamf : Geburlsjahrgänge 1924 und lrüher bei

Männem plus Geburlsiahrgänge 1929 und fruher bei Frauen;

lir Zeile.darunter weibliclr': Geburtsjahrgänge 1929 und früher'

Spalte 7:
Aöeilskrätte einschl. Heimaöeiter, die zum Zeipunkt der Erhebung

(30.9. 1989) einen befristeten Aöeitsvertag Yon höcfistens
6 Monaten haben.

Nicht einzubeziehen sind Aushilfskräfte. i' '

AlsAushit{skräfte zählen nur nach Bedar{ (2. B. am Wochenende, vor

Wochenleiertaoen oder lür Be' oder Entladearbeilen) lage' oder

stundenweise z-ur Überwindung von Arbeitsspitzen zusätzlich einge-

setzle Aöeitskräfte.
Aushilfskräfle sind in Spalte 9, Durchschnittszahl in VbE seil Jahres'

beginn, eiruubeziehen.

Spalte 8:
Einzubeziehen sind Arbeiler und Angestellte mit:

- unbef ristetem Arbeilsrechtsverhältnis'

- über 6 Monate befristetem Arbeitsrechtsverhältnis,

- sowie Strafgefangene im Arbeilseinsatz.

Die Aöeilskräfte sind unabhängig von der vereinbarten Aöeitszeit'
d. h. einschließlich verkürzt Arbeitende' Heimarbeiter zu er{assen'

Jede Arbeitskratt isl als eine Person zu zählen'

Zur Berechnung der Durchschnittszaht sind alle Wochen- oder

Monatsbeständäzu addieren' Die Summe der Bestände istdurch die

Anzahl der Wochen ba,,r. Monate zu dividieren.

z. B. l. Monat = 20 Personen

' 2. Monat = 23 Personen
3. Monat = 28 Personen

3 Monate = 7l Personen

? 1 :3 :23,6 Personen, d. h. 24 Personen im Durchschnitt

Spalte 9:
Einzubeziehen sind die in Spalte I ausgewiesenen Arbeitskräfte

sowie zusaEtich in VbE umgerechnet im Durchschnitt seil Jahresbe'

ginn:

- Arbeitskrätte mil be{ristelem Arbeilsrechlsverhältnis,

- Aushil{s- und Saisonkräfte,

Ehrentitel,Kolleltiv der sozial istisctren Aöeit'
Nach der Ordnung über die Verleihung und Bestätigung der erfolg'

reichen VerteidQring de-s Ehrentilels'Kollektiv der sozialistischen

Arbeit' (GBl. l/3-6 vom 15. 10. 1982) ist auszuweisen in:

Spalte 5 bis 7:
Aruahl der Kollektive ba,v' Kolleklivmitglieder, an die im Berichtszeit'

raum (8. tO. 1 988 bis ?. I 0' 1 989) der Tilel erstmals verliehsr wurde'

Spalte 8 bis 10:

Anzahl der Kollektive barv' Kollektivmitglieder, die den in den zurück-

lieoenden Jahren verliehenen Ehrentitel im Berichtszeitraum

A.io. tS88 bis 7. 10. 1989 er{olgreich verteidigt haben'

Abschnitt ) ,
Alle Angaben sind einschlie8lich zeitweilig abwesender

Personei (Urlaub, Krankheit, Freistellung einschl' Reservisten-

ausbildung u. ä.) auszuweisen - unabhängig von der Dauer

der Abwesänheit.

Nicht miEuzählen sind Betriebsangehörige mil ruhendem Aöeits'
rechtsverhältnis wie z' B.

- ihren Grundwehrdienst ableistende Personen;

- Mütler mit oder ohne Mütlerunterstützung, die nach Beendigung

des Wochenurlaubs oder wegen andauernder Krippenunfähigkeit

öines Kindes die Tätigkeit unteörechen;

- Rentner, die wegen Vollinvalidität ihre Tätigkeit aufgeben oder un-

teörechen mußten, ohne daB das Arbeitsrechtsverhähnis gelöst

wurde.

lm Betrieb tälige Strafgefangene sind nur in die Durchschnitts'"hl
einzubeziehen (Spalte I und 9).

Spalte 1:

Arbeiter und Angestellle einschl' Heimarbeiler, deren Arbeitsrechts'
verhähnis durch-einen unbefris{eten b:nv. über 6 Monate hinaus

befrisleten Arbeilsvertrag begründet wurde.

Arbeiter und Angestelhe, die mitmehreren Betrieben ein Arbehs-

rechtsverhähnis [aben, sind nur von dem Betrieb auszuweisen, mil

dem der erste Arbeitsvertag abgeschlossen wurde'

Nicht in Spalte 1 einzubeziehen sind

- Lehrlinge

- Nicht ständig berufstätige Aöeiter und Angestellle'

1) Abrechnungspflichtig sind die FDGB'Bezirksvorstände lür ihre

regional zuständigen Kreise'
Eizubeziehen sirid Arbeitskräfte der Objekte des FDGB'Ferien-
drenstes.



- Studenten im Arbeitseinsatr'

- Schüler in der Ferientätigkeit,

- Studenten im Praktikum, wenn die Veigütung aus dem Lohn{onds

gezahh wird,

-TeilzeirbeschättQte im 2. Aöeitsrechtsverhähnis'

Die VbE unterscheidel sich von der Personenzahl dadurch' da0 nur

il i;;; als eine VbE im Durchschnitt seit Jahresbeginn.gezählt

*ira, 0"t"" Aöehsvertrag keine Arbeilszeitverküzung beinhaltet'

Lt. Aöehsvertrag verküra Aöehende werden 'in 
VbE umgerechnet"

gezähh.

Die Umrechnung in VbEerlolgiauf der Grundlagedergesetlich fest-

IJäen eteitizeir von ,til,/S Std. (Normalaöeilszeit) bary' 42der
äö§tJ i§"h';hGystem). i,"i "in"t 

verkürzlen Arbeitszeit ergeben

sich fo§ende VbE:

Vereinlachte Berechnungen der VbE:

Von der Durchschnittszahl in Personen wird die Aruahl der verkürä

Art»eitenden abgezogen, und die 'in 
VbE umgerechnete'Anzahl wird

addiert.

z. B. 1 verkürzt Aö. mil 22 Sld. = 0'5 VbE

2 verkirzl Arb. mit 30 Std. = 1,4 VbE

1 verkürzt Arb. mit 35 std. = 0'8 VbE

4 verkürä Arbeilende = 2,7 YbE

Das ergibt bei einer Durchschnittszahl von 33 Personen

33 Personen

4 Personen, die verkürzt arbeiten

29 vollbeschäftQte Personen

2, ? verkürzl Arbeilende ,umgärechnel in VbE"

.t.

+

VbE bei 31,7 VbE insgesaml
vereinbarle
Arbeitszeil r+i1,75 Std bav.42 Std. bar.40 Std. d. h. 32 VbE im Durchschnitt

18 srd.
22 Std.
26 std.
30 srd.
34 std.
38 srd.

Lier:tdievereinbaileverkürzteArbehszeila'visctendenange{ührten
ilril;;,'i"i; d"r am näctrsren liegenden Stundenzahl die VbE

erruusetren.

Abschnitt 3
Auszuweisen sind vollbeschäftigte Mütter mit Kindern unler

iä Ä*" ;* i, egenen Haushalt bben' (GBl' tltß7a27 ' GBt'll
r976/29)

Abschnitt 4
Hier sird die im Abschnitt 2, Spalte 1 insgesamt und weiblich

ausoewiesenen Personen sowie die in Spahe 3 ausgewiesenen

*"iüfi"n r"*l.a aöeitenden Arbeiler und Angestellten nach den

Geburtsjahrgängen eiruulragen.

o,4
0,5
0,6
o,7
0,8
0,9

0,4
0,5
0,6
o,7
0,8
0,9

0,5
0,6
o,7
o,8
o,9
1,0

(5? 1 ) Ag I 08/3 1 5/89-a.9/2s8/6'o
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Beruf stäti generheb u n g
Formblatt 055-5

Stichtag:20.9. 1989

Bitte Erläuterungen beachten !

0.Allgemeine Angaben

Oie Richtigkeit unler Bcachlung der Erläuterungen bestätigen:

Birrger meistet Bearbeiter
Ort/Oatunr

1. Staatliche Auszeichnungen

WO-Nr
- 7-10 - Fachbcreich SlaatsaPParal Abschn.-Nr. H.H.'SYsl.: 7 1 O

9533

571

r-6
Bezi rt/(reis/Gemtinde1

02

03

04

o5

06

o7

B€richtsPflichtiger (Anschritt) :

Femamt:

Bearbeiter:

Nr.:

App.-Nr.:

o8

78.805551O Kartenkennzeichen

Original an Kreisslelle der Staathchen

lür Statist;k

- ein Üemplar veöleibt bcim &richtspfiichligen

Zentralverwa,llung
Verteiler: -

an
lm

ichestaat:iehene1 989r0. ve rl988 ?t'is

Einzel

Aktivist der sozialist.Arbeit und

Arbeit'nsczialistischederKollektivEhrenlitel

erslmals verliehen

Kollektive

darunter von Spalte 6

Produktions'
kollektive

Kollektive

6

3vo:1

54

Kollektiv'
milglieder

Kollektive

3

weiblich

2

Angeslellte
insgesarnl

1

Aöeiter
und

mitglieder
Kollektiv'

7

-4517 -

LK.
Nr.

-4244--39--41-- 3G38 -- 33-35 -- 3G-32 -- 27-29 -- 21-26 -.18.20.

(s? r ) Ad 108/3 I 9 tss{.gt 1? 3t 2o'5

8. 1



2. Aöeiter und Angestellte in VbE und Personen am 20.9.1989

LX-
Nr.

Ständig berulstätige
Aöeiter u. Angestellle
(ohne Saisonkrätte)

aus Spalte 2

wrkürz1
Arbeitende
h.Arbeits-
vertrag

&rufiltige dcr
&burtithOin!r
llömcr 192{
uü lrührr
fnucn:1929
und trühcr

vollbeschäftigte Mütler mit

1 Kind 2 Kindem 3 und mehr
Kindern

nicht ständig
beru{stälige
Aöeiter u.
Anqeslellte

vbE
(m.2 Dez.) Personen

2 3 1 5 6 ? I
1

' 18.20, - 2l-26 - -27-29- - 3G32 - -3335- - 3G-38 - -39-41 - -4241- -4547 -

WO-Nr

0-
Fachbereich Örtl. Versorgungswirtschaft

8253
Abschn.-Nr. H.H.-Sysl.: I 60- 1 64

lnsgesamt 505 il ilt ilt llil

dar.: weiblich s06

WO-Nr,
- 7-10 - Fachbereich Volksbildung

91 93
Abschn.-Nr. H.H.§Yst : 5l0

lnsgesaml 505 ilt lll til

dar.: weiblich 506

WO-Nr
- 7-1O - Fachbereich Gesundheits- u. Sozialwesen

921 3
Abschn.-Nr. H.H.§yst.: 520'523

lnsgesaml 505 lilt ill

dar.: weiblich 506

WO-Nr
- 7-10 - Fachbereich Kultur

9393
Abschn.-Nr. H.H.-Syst.: 5aO'543

lnsgesaml 505
lr llr

tll
l!l il

dar.: werblich 506

WO-Nr
- 7-lO - Fachbereich Sport

941 3
Abschn.-Nr. H.H.-Syst.: 560

lnsgesamt 50s itl lllili
dar.: weiblich 506

WO-Nr
- 7-10 - Fachbereich Erhölungswesen

9123
Abschn.-Nr. H.H.'Syst.: 56 1, 562

lnsgesaml 505 illt il iill
dar.:weiblich s06

WO-Nr
-?-10- Fachbereich Jugenderholung

9433
Abschn.-Nr. H.H.-Syst.: 565

lnsgesaml 505 ill ilt

dar.: weiblich 506

WO-Nr
-7-t0- Fachbereich Wohnungsverwahungen

9?23
Abschn.-Nr. H.H.Syst.: 6 1 0

lnsgesaml 505 ilt ill

dar.: weiblich 506

WO-Nr,

1O-
Fachbereich StaatcePParat

9533
Abschn.t'lr. H.H.-Sfst.: 7 I O

lnsg€seml 505 ill
dar.: weiblich 506

WO-Nr
-7-1O- Fachbereich Übrige Hausluhsbereiche

9543
Ab'schn.-Nr. H.H.'SYst.

lnsgesaml 505 tiiilil ilt ili

dar.: weiblich 506

i: ii 1ii11.,.i1:F-=-

lttT

l



3. Ständig beruf stätige Aöeiter und Angestellte nach AltersgruPPen am 20.9.1989

Personen in den Geburtsiahrgängen

1 92019251935 r93019/10l 9451950r9551960
bis

Ständig

b!ütstätiCe
lrteilet u.

lng?sklltr
ltrgts.rfll

r919
und
{nlher19241934 1 9291 93919441 9491 954l 9591964

1965
und
späler 1211t08 I?65432

tx-
Nr.

1 -59..54.56..45-1?..1241'.39{.2?2

- ?-1O -
WO-Nr 82s3

lnsgesamt 521

Fachbereich Örtl. Versorgungswirtschatl Abschn.-Nr. H. H.'SYsl.: 1 60-1 64

dar
weiblich-aäüFffifre-nd

h. Aö!i!§!g4Ia§L

522

523

-7-1O-
WO-Nt 9193

lnsgesaml 521

Fachbereich Volksbildung Abschn.'Nr. H. H.'SYsl': 5l O

dar
weiblich

! l t: i

dar.:vdkuut ÜD€rlerc
h. AöertsYerlraq-

522

523

WO'Nr'
-?-1O - Fachbereich Gesundheits' u' Sozialwesen Abschn.-Nr. H. H..SYst. : 520-523

921 3

lnsgesamt

weiblich

521

522
dar -?ir-:-lGEüäE5äend

h. Arb€itsedtaa 523

- 7-1O -
WO-Nr 9393

lnsgesamt 521

Fachbercich Kullur Abschn.'Nr. H.H.'SYst : 540-543

ll

dar
weiblich

dar. : verkorrt 3ro€[ens
h. Artte(svertraq

522

523

-10 -
WO-Nr 941 3

lnsgesamt 521

Fachbereich SPort Abschn.'Nr. H. H..SYst': 560

dar
weiblich

-fa?-e-?füäT6äfiäil-h Aöei!§vg4r.L

522

523

- 7-10 -
WO.Nr 9423

lnsgesaml 521

Fachbereich Erholungswesen Abschn.'Nr. H. H.SYst': 56 1, 562

dar
weiblich

-däi'. YeüG-EEiiäA-
h. AöertwefüaL

522

523

-7-1O- Fachbeteich Jugenderholung
9433wO-Nr

521lnsgesamt

522weiblich

523

- 7-t0 -
WO-Nr 9123

lnsgesaml 521

Fachbereich Wohnungsverwallungen Abschn.-Nr' H. H.'SYst : 610

ilt

dar
weiblich
atffiüa;EfiAr

h. Aöer§lgrtraq-

s22

523

0-
WO-Nr 9533

lnsgesamt 521

Fachbereich StaatsaPParat Abschn.l'lr: H: H.SYst.: 7 1O

dar
weiblich

-AriwfüärrE't€?
h. Aöertwqrlltll

522

523

- 7-10 - Abschn.'Nr. H.H.SYst'
Fachbereich Übrige Haushaltsbereiche

9543WO-Nr

521lnsgesamt

522weiblich

523

s-

I

Abschn.-l',1r. H. H.'SYst': 565

Car dar.: Yc,kuzt goellerc
h. ArbeilsverÜao

lar dar.: Yerkurzi arD€lleno
h. Aöd§Yg4ItlL



Erläuterungen

Die BerufstätQenerhebung wird in der gesamten Volkswirtschaft
einmal jährlich am 30. Seplember durchgeführt.

Berichtspflichtig sind die Räte der Gemeinden unter 20OO

Einwohner.

Einzubeziehen sind nur Arbeiter und Angeslelhe (einschl. Bürger-
meister), die mit dem Rat der Geheinde baw. einer dem Rat der
Gemeinde unlerstellten staatlichen Enrichlung ein Arbeilsrechts-
verhähnis haben und aus dem Haushalt der Gemeinde entlohnl
werden.

Zur plangerechten Abrechnung muB der Ausweis in VbE und
Personen nach Fachbereichen (entsprechend der Systematik des
Staatshaushahs) erlolgen.

ln mehreren Einrichtungen Tätige sind nur in dem Fachbereich
nachzuweisen, in dem der übei'wiegende Einsatz erfolgt. (Bei der
Berechnung der VbE aus der Einsatzzeil in allen Einrichlungen.)

Keines{alls dürfen in die Abrechnung Beschäftigte atrs Einrich'
lr.rngen im Terrhorium der Gemeinde einbezogen nr'erden, die nichl
aus dem Haushah der Gemeinde entlohnl werden.

Abschnitt 1

lm Berichtszeitraunr (8. 10. 1988 bis 7. 10. 1989, d. h. einschl. der
staatlichen Auszeichnungen die anläBlich des Jahrestages der
Republik vcrliehen werden) an Arbeiler und Argestellte die aus dem
Haushalt der Gemeinde entlohnt werden verliehene staatliche
Auszeichnungen.

In diesem Abschnilt entfälll die Unlergliederung nach Factrbereichen.
Alle Kennzif{em sind un!er Fachbereich StaalsaPparal auszuweisen.

Spalten 3 bis 5

Anzaht der Kollektive bzw. Kollektivmilglieder, an die irn Berichts:eit-
raum (8. 1O.88 bis 7. 10.89) der Tilel erstmals verliehen wurde.

Spalten 6 bis 8

Anzahl der Kollektive ba*'. Kollektivmilglieder, die den in den zurück'
liegenden Jahren verliehenen Ehrenlitel im Berichtszeilraunr
(8. 10.88 bis 7. 10.89) erfolgrelch verteidigt haben.

Abschnitt 2
Spalte 1

Auf der Grundlage der vereinbarlen Arbehszeil sind hier die
Personen aus Spahe 2 (Zeile insgesamr) in VbE umgerechnet auszu'
wcisen.

Dabei zählen Vollbeschäftigle (einschl. Mütter mil 40-Std.'Woche)
als 1,OO VbE. Für verkürä Arbeitende gih die Tabelle am Ende der
Erläuterung.

Spatte 2

Die Anzahl der Arbeiter und Angestellten einschl. zeitweilig Ab'
wesende (2. B. wegen Xrankhcit, Urlaub, Freistellung
einschlieBlich Resewistenausbilduttg u.ä.) sowie verkürzt
Arbeitende srnd hier auszuweisen.
Nicfrt mitsuzählen sind BetriebsangetotQe mil ruhendem Aöeils'
rechlsverhältnis wie z. B.

- ihren Grundwehrdienst ableistende Personen;

- Mütter mil oder ohne Mrltterunterslützung, die nach Be,endQung
des Wochenudaubs oder wegen andar.prnder Krippenunfähigkeit
eines Kindes die Täligkeir unteörechen;

- Rentner, die wegen Vollinvalidität ihre Tätigkeil aulgeben oder un-
teörechon muBlen, ohne daß das Arbeitsrechtsverhähnis gelöst
wurde.

Spalte 3
Aöeiter und Angeslelhe, deren wöchentlich vereinbarte Arbehszeit
weniger als die gesetzlich festgelegte Arbeilszeit von 43,75 Sld.
beträgt.
Nicht dazu gehören Mütter mit mehreren Kindem, deren Aöeitszeil
(h. GBl. Ut1972127, GBl. l/.l976/29) 40 Std. be'trägt.

Spalte 4

Es sind die Personen auszuweisen, die sich im Renlenaller befinden
bzw. die das Rentenalter bis Jahresende erreichen.

Für Zeile .lnsgesamt': Geburtsjahrgänge 1924 und früher bei
Männern plus Geburtsjahrgänge 1929 und früher bei Frauen.

Für Zeile "weiblich': Geburts,iahrgänge 1929 und früher.

Spalten 5 bis 7

- Vollbeschäfligte Arbeiterinnen und Angestelhe sind nach der
Anzahl ihrer Kinder unler 16 Jahren, die im eigenen Haushalt leben,
auszuweisen.

Spalte 8

- Arbeiler und Angestellte, die zum Zeitpunkt der Erhebung einen
be{rislelen Arbeitsverlrag von höchstens 6 Monaten haben.

- Nicht einzubeziehen sind Aushilfskrätte. Als Aushillskräfie zärlen
nur nach Bedarl (2. B. am Wochenende, vor Wochen{eiertagen
oder {ür Be- und Enlladearbeiten) tage- oder slundenweise zur
Überwindung von Arbeilsspitzen zusälzlich eingeselzte Arbeils'
kräfte. Sie sind in Spalte 1, Durchschnitlszähl in VbE einzu-
beziehen.

Tabelle für den Ausweis verkürzt arbeitender Personen
in VbE

vereinb.
Arbcits-
zeil

VbE bei Normalarbeitszeil von

43,75 Std. bzw.42 Std. bzn'.40 Std.

10 srd.
r2 Srd.
14 srd.
16 srd.
18 Std.
20 srd.
22 srd.
24 srd.
26 srd.
28 Srd.
30 Srd.
32 srd.
s4 srd.
36 Std.
38 S!d.
40 srd.
42 srd.

0,23
o.27
0,32
0,37
0,41
0,46
0,50
0,55
0,59
o,64
0,69
0,73
0,?8
0,82
0,87
0,91
0,96

o,24
0,29
0,33
0,38
0,43
0,48
0,52
0,57
0,62
0.67
o,? 1

0,76
0,81
0,86
0,90
0,95

0,25
0,30
o,35
0,40
0,45
0,50
0,55
0,60
0,65
0,70
0,75
0,80
0,8s
0,90
0,95

Abschnitt 3
Hier sind die im Abschnitl 2 Spalte 2 insgesaml und weiblich ausge-
wiesenen Personen sowie die in Spalte 3 ausgewiesenen weiblich
verkürzt aöeilenden Arbeiler und Angestellten nach den Geburls'
jahrgängen eiruutragen.

Kontollhinweise
Angaben rn Feldern mil gleichartigen Schraffuren müssen überein-
slimmen.

AuBerdem:
Abschnitt2 LK5OS Spahe4 = Abschnitl 3 LK52l,Spalte lO+ 1l

+ LK522, Spahe I
Abschnin2 LK5O6 Spahe4 = Abschnitt3 LK522,

Spalte9+10+11.
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Anzahl
der

Hauptbuchhaher

0. Allgemeine Angaben des Gesamtbekiebes

Die Richtigkeit der Angaben im Formblatl unter Beachtung der Erläuterungen bestätigen

OrVOatun
Leiler des Betrieb€s'/der Einrichtung

Bemerkungen

Schlüssel'Nr

1-8
&biebsnummero1

9- 12
02 Kreis

Kombinalsnummer03

Egenlumsform04

05 Wirtschaftsorgan

WirlschattsgruPPe06

07

BerichtsPfl ichtiger (Anschrift)

Nr

App.'Nt

Femaml:

Bearbeiter:
08

o9

78-80155l(artenkennzeichenl0

Fbl.055
Verteiler

(5? I ) Ag l08/1 78 ß94'9t 17 4 tzg'O



Stichlagszahl em 30.9. 1989

3aus 1darunter
&nrtsr,ftip der

Geburlsiahrgänge

llämer:192{
ud lrihs
tnwn:1929
md lriiäer

Mitarbeitende
Mitglieder
der Ge-
nossenschatl

verküzt
Aöeitende
h. Arbeits-
Yerlrag

(einschl.
Heimaröeiter)

Aöeiter und
Angestellte

Schlüssel'Nr.
des Kreises,
in dem der
Nebenbetrieb
seinen Sitr hal

5

.$5rdtg.or"
3

- 3$-43 -
2

- 34-38 -

tx-
Nr.

-23

10
4

-4448-

Gesamtbetrieb
Stamm- und Nebenbetriebe
Nebenbetriebe nach Kreisen

Zcllc Gcsarntbcbicb muB
mit Fbl. Nt' 055-1
bzv. Fbl. Nr. O55-2
bz-rv. Fbl. Nr' 055-4. Abschn' 2

Obcrclnstimmcnl - 17-20 -
Gesamtbetrieb
i-sirä*" a"t Summ' und Nebenbetriebe)

oo2

011

01 1

im
des

Eo
'ö
Y
c
@

o!c6
c
o
-o
@

o
-oco
.Doz

1. Berufstätige des berichtsPfl ichtigen BeHebes nach Krelsen (Standort der Bebiebsteile bzrv. Nebenbebiebe)

Stärdig Beru{stätige insgesamt

. 2. Darunter weibliche Berulsilätige

Personen vbE

(ohne Dezimale)

Aöeiler und Angeslellte

6

- 6$S7 -

undder
004

tm
012

012

Eo
G
t

c0
'6
Y
c
o
o!,c6
c
oIo
o
.oco
-ooz

tltrtcitsrAnrn in glcichen und rnderen Krei*n mil wenQer als lO Berulstitigcn, dic nlcrrt gtctofld.rt ULn ictt nndcn. gind eiuubeziehen'

(.2Sr!+2S€3,



Ständig Borulstätige nach AltersgruPPen

Personen in den Geburtsiahrgängen

r925 192019301940 r035194519501955r960

bis

1919
und '

tnlher

192419291939 r9341 944r94919541959

1965
und
6Päter

1964

Schlüssel'Nr.
des Kreises,
in dem der
Nebenbetrieb
seinen Sitz hat

17l614 1513121110I I7

u(-
Nr.

0 .7 1-?4 ..68-70..58{2. .63-67..54-57 ..49-53..4444..34-38. .39-43..29-33..24-28.'-17-20-

102

111

111

1O,l

112

112

c

2) Spalten 5 und 6, Zcile Gcsemtbcrbb müstn b€i Botsiebcn,

mit dcn cnrrprcchcndm Spahen dcr Absctmitte JI, LK.t'lr'

051- b€richtsPllichlig §ind,



ERI.AUTERUNGEN

BerichtsPflicht
Das Formblatl OSF9 ist ergänzend zum Formblatt 055-1 (bzw' -2
b.ry.-+) von den

- iuristisch selbständigen Kombinalen, Betrieben und Einrichtungen

aller Wirtschaft sbereiche

auszulüllen,die Nebenbetriebe in anderen Kreisen haben'

Gehören zu einem Berichtspflichtigen mehr als-l5.Nebenbekiebe' so

"i"d;;h;" 
Formblätter d55-9 äuszulüllen' Dabei ist.zu beachten'

äääi" z"ir" Stammbetrieb nur lmal ausgewiesen wird'

Der Kennziffernnachweis dient der Gewinnung territorialer Angaben

;;; .6"tig B"tulstärigen nach dem Standoa der Betriebseinheiten'

in"U.*naät".ur Abrächnung der territorialen Bihnzenlscheide über

den Einsatz des gesellschaftlichen Arbeitsvermogens'

lm Sinne dieser Erhebung gehen als Nebenbetriebe:

- Beüiebseinheiten mit 10 und mehr ständig BeruHätigen wie

z. B. Nebenbetriebe, Zweigwerke, AuBenstellen' Nieder-

lassungen, Auslielerungslager u' ä'

Nebenbetriebe, AuBenstellen u' ä', die einen Bilanzentscheid filr 10

"r;;äü 
B"trf.tätige erhallen haben, ihn iedoch am.Stichtag 30' 9'

uiteiäreiten, *J""n diese Beru{stätQen ebenfalls aus'

Definitionen zu den Kennziffern siehe Erläuterungen zu den

Formblättern 055:1 (bzw. -2 bzw. *4).

Bei Spalte 4 ist zu beachten, da0 Personen eingetragen werden'

;i" ;i'"h l. Rentenalter belinden bzw' dieses bis zum Jahres-

ende erreichen.

Spalte 0: Schlüssel-Nr. Kreis

Je ausqewiesenen Betriebsteil ist die enlsprechende 4stellige Kreis-

ü;;;;'r.rselzen (der Kreisübersicht zu Formblatt 055 und 056

zu entnehmen).

Bei qleichlautenden Kreisnamen bitte unbedingt Unterschei-

dunö nach ,Land" und §tadt-" Kreis beachten'

Die Schlüssel-Nr. Kreis ist in allen Abschnitten einzulragen'

Die Kreisnummern sind nach Moglichkeit in aufsteigender Reihen'

i-ofo"-tt. .vir..atischer Kreisübeisicht einzutragen, die bei Bedar{

,oi a"n (reisstellen für Statislik abgelordert werden können'

Zeile Gesamtbetrieb
Diese Zeile mu0 übereinstimmen mil den enlsprechenden Angaben

"rii"äur"tt 
055-1 (auBer Sp.5 und 6) ba"r' 055-2 bar' 05$4'

Zeile StammbeEieb
Hier sind die Angaben unbedingt zusammengefaBt auszuweisen

für:

- den Stammbetrieb

-Nebenbelriebe,dieebenlallsimKreisdesStammbetriebesliegen
und auch lür

- alle Arbeitsstänen mit weniger als 1O ständig Berufstä]igen (nicht

ä".ona"rt bilanziert) unab-hängig von ihrem Siu' (Siehe äuch

FuBnote auf der linken lnnenseite)

Zeilen: Nebenbetriebe in anderen Kreisen

Liegen mehrere Nebenbetriebe in einem Kieis, so sind die Angaben

zusammenge{aßl auszuwetsen

Für alle Spalten (n) gilt:

Für alle Zeilen gilt:

Für alle Zeilen Abschnitt 2 gilt:

[ür alle Zeilen Abschnitt 1 gilt:

KONTROLLHINWEISE

Summe der LK OO2 + 011 Spalte n = Zeile Gesamtbetrieb Spalte n' Abschnitt 1

Summe der LK OO4 + 012 Spalte n = Zeile Gesamtbetrieb Spalte n' Abschniti 2

Summe der LK 102 + 111 Spalte n = Zeile Gesamtbetrieb Spalte n' Abschnitl 1

SummederLKlo4+l12Spalten=ZeileGesamtbetriebSpalten,Abschnitt2

Summe Spalten ?-1? = Summe Spahen I + 3

Sr.." SPalten 15-17 = SPalte 4

Summe Spalten 16 + 17 + enlsprechende Zeile der,Spalte 15

(*"iüt. R"ntn"t 6f65 Jahre) aus Abschnitl 2 = Spalte 4
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Normenberichterstattung

- Formblatt 153, Arbeitskräfteberichterstattung 1976 - Normenberichterstattung -

- Formblatt 153, Arbeitskräfteberichterstattung 1978 - Normenberichterstattung -

- fuchtlinie zur Arbeitskräfteberichterstattung der sozialistischen Industne- und volkseigenen Baube-

triebe - Normenberichterstattung -, gültig ab 1977

- Formblatt 153, Arbeitskräfteberichterstattung 1983 - Normenberichterstattung -

- Formblatt I 5 3, Normenberichterstattung, Berichtsjahr I 989

- Richtlinie zur Normenberichterstatnrng, gültig ab 1988
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D. llnh1 dtcr hoduElonlarboltct, dto Drob AIV arbe,.tGu

rlEor
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ltrrgcssEt ultor
96 bla unter

9r$ 100 $ ,105 $ 110 * 120 $
LK-
Nr

Porso!oa
11 12 13 1t 't5 16 1

.2h-29e .30 - 35. . 36 - A1- Dt2-.t7. -ä8-53. . 54 - 59. 50 - 55.

002

D

Nr

oooh Altahl d.PA, dlc t13ob l[lf-er!i- Dur §rt'A.Ef,olru.Dg tler SZS auluu.ful1ca
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Eohr

blB urt6r
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Sp.4 + SP.8
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Mnittcnrt dU
Dcutrchcn Domtrrti!chan Ropublil

Staatllchc Zcntr.lYcrw!ltung

Vorlageter min:

A Allgemeine Angaben

B.

C. Mengennormen

Arbe itskräf teberichterstattu ng

Sozialisrische lndustrie' und volkseigene Baubetriebe

(ohne Bariebe unter 100 Beschäftigte)

- Normenberichterstanung -

Berichlszeitraum: APril 1978

. Mai 1978

bei der zuständigen Kreisstelle der Staatlichen Zentralverwaltung
für Sratistik in 2'lacher Ausfertigung

Formblatt 153

Tatsächlich geleinete Arbeitszeit
(einschl. Überstunden)
der Produktionsarbeiter (ohne Heimarbeiter)

Sch lüssel'N I
Loc hspal tcn

K1 K2

Antchri{t des Belriebes

NrFerna mt

Verantworl I

Bear bei te r: App..N r

01 Betriebsnutnmer r-8

02 Kr eis 1-4

03 alre Zählnumnler 5-8

04 E igentuutstorm 9- 11

o5 wirtschattsl. Organe l2-15

06 \ry i rtscha{ tsgru ppe 16-20

l0 Ka rtenken nzeichen 162 78-80 78-80

LK.
Nr.

insgesam t

darunter der Slücklöhner

ei n lach er
Stücklohn

Pran rien-
stü ck lo hn

lO00 Stunden mit einer Dezimale

1 2

21-23 t
- 

24'29 
- - 

30.35 
-

r 36-41 
-

001

noch
LK-
Nr,

Techn. begrtindete Arbcitsnorm (TAN) Vorläulige Arbtitsnorm ( VAN)

Zeir.
vorgabe

darunter Tarsäch I ich
gel ei sre t e
Arbeitszeit
(einschl.
Übe'stunden)

O ur chsch n.
Erfüllung
cler AN
Sp.4 x 100

Sp. 6
( )

Zeir
vo.gabe

Tar säch I ich
golei sr Pt e

Arbeitsre il
(ei nsch l.
lJbr r sr u nden )

Durchschn.
Etlüllung
del AN
Srr. B r 100

Sp.9( )

aul Basis von
Zeit-
nor mat i ven

l0O0 Sld. mit eincr Oezimale 10m Srd. rnit einer De1
.Jh

4 5 6 7 I
r 6'65 

-

I 10

- 
42-47 o r 4&53 

-r
r54'59 r - -

00r

(571 I A9 1OBl81 2177 I 4648-4.9/30'1



D. Produktionsarbeiter, die nach Mengennormen arbeiten

LK
Nr.

insgesamt

davon mit einer Normerlüllung

untel
9%

90% 95% lo0 % 105 9o lr0%

bis unter

95% 100 % 105 % 1 10,,6 120 %

Personen
1'r 12 13 14 l5 16 17

al-23
- 

2+29 
-

o 30.35 
-

r 36.41 
- - 

42-47 
-

I 4853 
-

r 54.59 r o 60.65 r

002

noch
D,

noch Anzahl der PA, die nach MN orbeiten

davon mit einer Normerfüllung

LK
Nr.

120 % 130 %
r50 %

und
mehr

bis unter

130 % 150 %

Personen
18 r9 20

t21-23 c 24'29 t o 30'35 r r 36.41 r

o03

E. Besetzungsnormen

F. Auswertungskennziflern

Kont rollhinure ise
-5atre^ Z - Sd Spalre 1

Spalten l2 bis 20-Spalte I 1

Spalten6 + 9 + 21 i 22 =iSpalte 
1

spatrenG + 9 
=Spalren2 

+ 3

Oie Richtigkeit der Angaben im Formblatt wird bestätigl

den 1978

Ermitrlung der Spa Iten 26, 27 und 28

Spalre26 . {Sp. 6+ So. I + Sp. 21 + Sp. 22) x 100

Sp. I

Spalte27. Sp.5x10O
sp. 4

Ort

Spalre 28 - §!l? + Sp. 13 + Sp. 14 x 100

Sp. 11

tutsächl. gelerste'tc Ar.
boirszeir lcinschl. Über
3tu^derl) der Produk.
tionsarb€iter, die nach

8N arbeiten

nur auf Anraeitung der SZS austüllen

TAN
IOOO Srd. m. einer &z
21 2? 23 24 25

e 42-47 o o 48.53 r r 54.59 r r 60.55 o o66.71 o

Anteil nur aut An$ieiSung der wirrschäftsleltenden Organe auszufüllen

der nach AN
g€arbeiteten Zeir
an dcr tatsächl.

€€1. Arbeitszeit
in3gesamt

der Zeitvorgabe.
aul Zeitnorma.
tivbasis an (rer

Zoitvorgabe T AN

der Produktions.
arbeiror mir
Nor nrerf üllung
unler 100% an

nach MN arbeitenden
PA insgesamt

,ür Mengennormen

%

26 27 2A 29 30 31

Lelter des Betriebes H a u ptbu chhal te r



[lnleterrat der
näutsoUen Denokratlsohen Bel'ub1lk
Staatllobe z"itiäi"ärr":-t"nä rur stritletlk

ffi
B1cht11n1e

zur Arbe 1t skräft eberl- c ht erstattun g

sozlallstlsche Industrle- und volks-
elgene Baubetrlebe

- Normenberlchterstattung -

a1

1

Allgenel:re Efuwelse

.1. Gesetzllche Gnm{7.a

Gesetzbuch der Arbelt der Deutschen Derookratlsohen Republlk

1n cler Neufassung vom 23.11.1956r GBl. I1 l[r. 15/1966

- Alortnuxg zur R1cht11n1e tlber d1e Anwendung der rlssen-

eohaftuchen Ärbeltsorgalclsatlon vom 1?'4'19?5' cBl' rt
Nr. 19/L9?5

- .A.norclnr:ag ilber die Rah.menrichtllrle ftlr d1e Jalrresplanung

der Betrlebe und Konblnate der Industrle und des Bauweeens

(nannenrlchtllrle) vour 28.11 .:-:g?4, GBl.-Sonderdnrck Nr' 780

-Yerozrlnu:agilberEeohnungsfll}rrrrngundstatlstlkvom
20.6.].975r GB1. r1 Nr. 31/1975

- A.nor.dnrr:cg tlber Rech.nurrgeftlhrun6 und Statlstlk 1n den Be-

trleben uncl Korobhaten vom 20 .6.:.:9?5r GB1.-Sonderdnrck

Nr. 8OO

- a.nordnu[g tlber clle ordnu:rgsmäßtgkelt in Reohnu:rgsfllhnrng

und Statlstlk vorn 31 .12.Lg?5, GBl' I, Nr' 2/L976

1.2. Yerstöße

D1e 1n d.en B1cht}l-r1en festgelegben Bestlmmurcgen slnd' von

allen neld,epfllchtlgen Betrieben elnzuhalten' Verstöße gegem

dlese Bestlnmr:rgen rerTlen nach § :O der Verord:cung tlber

Bechnungsftihnrng uad Statistik vom 20.6.19?5 geabndet'



2

1 .3. Yfeleurgsbefugl-B

D1e Efte11ung von .Anrelmrngen zur Organleatlon d.er Ber{.cht-
erstattung sowle zur Abrechnuagsnethodlk obllegt ausschlleß-
Ilch d.en Dlenststellen der Staatllchen Zeatralve:ralttrng ftlr
Statlstlk (SZS,). Über Welsungen anderer Dlenststel-lenl dle 1n
Illd.erspnroh zu d.en FestleguDgen der SZS stehen oder fttr d1e
nloht d.le Zustlnmrng der SZS elcgehoJ.t rtrrrlee 1et d1e zustÄn-
dlge Krelsstelle der SZS soforü zv laforo1eretr.

1 .4. Be rloht eretat tiln sslf 1 1cb.t

Zur Aueftlllurg der Ber{.ohterstattun6 sl:ad ver1pfllohtet:

- aIle volkselgener Betrlebe und, Komblnatebetrlebe d.er Ind.u-
strle uad der Baulndustrle (ohne Betrlebe der Lendteobllk
urcd iles Melloratlonsbaus)

-' aIle Jurlstlsch selbstärdigen Produlctlonsbetrlebe des Yerr
bandes der f,onsurrgenossenschaften der DDB

- a1le MolkerelgeDossen gchaften

Ausgenonmen von der Berlchtspfllcht sürd aIle Betrlebe unter
100 Beschiiftlgte. Dle Beri.chtspfllobt entsprechend der Be-
schäftigtenzabl wtrrrle. erstmallg {!.r d1e Abreohnung L974 fest-
gelegt ured b1e1bt 1:r den FofueJahren unverändertr auch renn
slch d.1e Beschäftlgtenzab)- veräd.ert. BerilckslcHlgt werrler
1ed1gI1ch Jene Yeränd.enrngen, d.1e slch aus Neublldung oder
Zusanmenlegung von Betrieber ergeber:.

1.5. Änzahl uld Vertei er der Forroblätter

Auszuftllleod e Erenplare :

d.avon 2 Erenplare

1 Eenplar

4

an d1e zuständige f,re1sstelle
d.er Staatllchen Zentralverraltuag
filr Statlstlk (trrstschrlft u:rd
e1n elnwandfrel lesbarer Durcb-
schlag

an das Konblnat (von Konblnats-
betrleben) bzv. an das zuständ1ge
tlbergeort aet e wlrtscbaft s le1t erd,e
0rgan

verblelbt beln Berlchtspfllchtlgen1 Erenplar



3-
Konblnatsbetrlebe, cleren Konblnat eLner lfVB unteratebt,
fttllen e1n 5. Xrenplar aus uncl ttbergeben es an d1e ent-
sprechende WB.

1.6. Berlohtszeltraun

D1e Abrechnr:ng er{o}gt fllr Monat APrll d'es Jewelllger Be-

rloHsJabres. A1Ie A:rgabem mtlssen slch auf d1e zelt von

ereten bls e1nsohI1eß11ch' letzten Tag deg Berlohtsmonates

bezlehen.

2. Hlrwelse ztrr Ausftlllung des Forublattes

2.1 . Allgenelne Angaben

D1e Scbltlssel-I[urmem filr dle Bl-ntragun8€D der Betrlebs-
nunmer (8-ste111e), Krelsnunner (lr-stetue)' alte zäh,}-

nurrmer (4-ste1118), E:lgeulnrnsform (3-stettle)r rlrtscbafts-
leltendes organ (4-ste111g) uxd cler iTlrtschaftsgnrppe
(5-stefffgl slnd aus cler den Betrleber von d'en statlsti-
gohen Dlenststellen tlbergebenen Mltteilun I zu entneh-raen.

2.2. Arbeltszelt uncl l,obnfolaen (Spalten 1 bls 3)

Es 1st d.1e tats?ichllch gelelstete Arbeitszelt elnsch'Iteß}1ch

üterstunden aller dlrekt ln der Produktlon tät1gen Produk-

tlonsarbelterl) 6om" Eeloarbelter) 1n Spalte 1 und' der

Stück1öbner in.den Spalten 2 und, 3 auszuwelsen. Hleru:cter

1st bel d,en Stucklöhner::o auch dte .A.rbeltszelt zu erfassen,

d1e nach sogenanrten Lohlrschelnen ftlr tr'ehlielsttragen, Nach-

arbelten und arclere nlcbt geno::mte Arbelten abgereehnet wird.

2.3. Elnfaoher Sttioklohn (Spalte 2)

Beln elnfacher Sttlcklobn er:fo1gt die ftloh:rung ausscblleß-

Ilch 1rad jlrelct 1n .e.bhän6iglelt vor der produzlerten Men6e

bel geforderter Qualltät der Erzangnlsse auJ d.er Grrrndlage

-lTEe s1nd. eutsprechend iler Bahmenrlchtlinie ftlr die neue Gliece--' -o-e-ää" n"""Lafttgten (eBI. T, NT:. 1 /1975) -d'1e Produktlons-
arbelter i;räträtäitshaüptenrpi,e 11-) her aiUeitsbereiche 11 und

äö-(fü;-ria"-iri"1 bzs. i o-,nä- eo (?ür Bauwesen).
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cler No:ruzelt urd deg zutrefferdeu farLflohJxsatzeg.

Präulenstttoklobx (SPaIte 3)

Iro Untereohled sun elnfaohen Sttloklobn werdo beln Pränlen-
etttoklohx be1 elxtslEeohender Eftlllung beetlnnter zueätzlloher
qualttatlver u:rd quantltatlver tsennzlffern - z.B. Qua1ttäts-
verbesgerung, Dflaterlalelnalnnrng I Auseohrßsenkungr Yerbee-
serung cler Kapazltätsauelaatung - Prä'nler geaahlt.

Dte Leletrugekennzlffern werrlea 8o feotgelegt, daß dag ngte-
r1elIe Interesse d.er Werktätlgo auf beelnflußbare und fllr
elce alleeltlge Planerftlllung wlohtlge Aufgaben gerlohtet'
wlrr(l. D1e srtlohnulg naoh Plannormen 1st elne moillflzlerbe
Fo::o des Prtinlensttloklohnee.

Be1 der A:rwend.u:rg dee PränlenettlckLohnes 1st zu slchelrx, d'aß

d1e Arbeltsnormen und. Eennztfferh wlssenschaftlloh ex'akt be-
gz'tladet slnd und zuehander ln rlohtlger Bezleln'ng eteherl1 ürll

elnen el:rseltlgen roaterlellen Anretz anezusohalten, so da0

z,B. d1e Mengenlelsürng nloht auf Kosten der Qual1tät erhöht
w1rd.

Betrlebe, welohe d1e Slob1n-Metb.od.e anweud.enr welsea 1n

Spal,te 3 des Fomblattes (treiulenstttcklohn) *oh dle naoh

d,en obJektbezogenen kollektlven Pränlensttloklohn naoh Plankenn-
zlfferr vergtltete tatsäcbIloh gelelstete Arbeltszelt (e1n-

schl1eßl1oh ttberstunder) a.ls.

2.5 . MenßenDorneD (Spalter 4 b1s 10)

Mlt der D{engerrrroro wlrril das VerhäItnls von Arbeltszeltauf-
wa,nd zum Albelts'u,nfarg elnes Arbeltsauftrages festgelegt.
S1e wld.ersplegelt eln proportlonaleg YerhäItnls zwlsohen

Arbeltsaufwa.nil urd Arbeltsergebnls .

Formen d,er Llengennorm sürd:

Zeltnoro

I,llt tter Zeltnom rrlrd der 1n Ze1tefub,e1teo Senessene
Arbeltsaufwand. festlgeleg.b, der zur Ausftllr.:rrng elnes Arbelts-
auftrages benöt1gt w1rd.
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NaturaLuo:lo

M1t der Naturalnorn wlrrd festgelegt' 'relcbes Arbelteergeb-

nle,Setressen1lnaturalen!flaßelDheltenllnelnembeetl@
ten Zeltraum erreloht verden kaDD'

uehrmasohlxennorr0

MltderMehrmasohl.ueanorrorlrdrrnterBeaoblrrngderAus-
laetrugclesUlascbl^nenzeltfond,s,derNutzrrnSd'er.Arbelts-
zelt urd der ftwloklung der Koeten Je Erzeugnlselnbelt

dleoptlnalellrza]n]rdervonelnemArbelteroilerel.uem
Arbeltekollelltlvzubeclleuenden!flasohlnenunddleJ:..
zeltelDhelt zu bearbelteude Meage von arbeltsgegenständen

feetgelegt.

-Mebrarbeltss te IlennorE

U1t der Mebrarbeltsstellenno]:In rlJ.d rutter Beacbtrrng der

auelasturig aee uaschlxenzeltfonds, cler Nutzung der ar-

beltszeltuDilder&trloklulgderKostenJeErzeugnlgeln-
heltdleoptlmaleAnzahldervonelnemArbelterod.erelnem
arbettskollektlv rtr be6lenead,en Arbeltsstellen (obne lrlehr-

rnasohl.nenbetllenrug)rr.nddleJeZeltelnh.eltzubearbeltende
Meuge vor Arbeltsgegenstänclen festgelegt'

- Planno:m

MltderPlanrrorgrerd'enqualtltatlverrnd'.qualltatlveKeur-
zableufeetgelegt,clleausd'enBetrlebsp}anabgeleltet
wur{enrrnclvonden\YerKätlgenbeelnflußbarelnil.Solcbe
Keunzableo bezlehen sicb auf d1e Menge herztrstellender

ErzeugnlsserIx.IZ.B.arrfd,leQualltätod'erarrfdleNutzun8
der Arbeitszelt'

Teobnlsch begrtlnd,ete Arbeltenoroen (tlN: Spalteo 4 - ? u. 21)

fAN haben etfelctlve Technolo8len, moderae For:meu der Produk-

tlorsorganlsatlon,rlssensohaftllchgestalteteProduktlona.
undArbeltsbedlDguDsem,ratlonelleArbeltenethodenr.rntld'1e
beeter Arbeltserfahrr.ugen der werlctätl8en r clle verallgenelnert

rr:rdtlbertraSgngerdenkönneoi_ÜlttGnrndlage.Teohnlschbe-
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g:.llndete ArbeltsnormeD werden m1t Hllfe der anelytlsch-er-
pertueDtellen oder - auf der Gnrndlage von Zeltno:matlven -
raob cler aralytlsch-reohner{.eohen l[ethode ausgearbeltet.

2.?. Yorläuflse Arbeltsnoruer (Vnfv, Spalten 8 b1s 10 und 22)

VAN slnd a}le Normen, d1e n1cffi naoh den Methoden, d1e ftlr
dle Ernlttlung vor IAI{ gelteor begrtlndet werrlen.

2.8. Yorgabezelt (Spa1ten 4 bzw. 8)

AIs Vorgabezelt 1st d1e Surnme der No:mzeLten ftlr d1e lm
Berlcbtszeltraun durch die dlrekt In d.er Produlrtlon tät1gen
Produktionsarbelter (otrne Helmarbelter) 1n Sttlcklobn e:r-

ftllIten Arbeltsaufträge auszuwelsetr.

Bei der Anwendurg d.er Slobln-trethode 1st als Vorgabezelt
d.ie korrlglerte Planarbeltszelt (AbrechnurlSsbogen d'es

Slobln-Verbrages, Zetle I/1 , §P. 6 It. GBl-Sorderrdnrck Nr.7?7
vom 9.8.19?4) urter Tä.|[ 1n Spalte 4 eluzutraS€Dr f,eDD nebr
als 756 der Vorgabezelt anf der Gnndlage rron TAII erolttelt
wurden.

tfurden bls zu l)1§ d'er Yorgabezelt auf der Gnrnd)age von TAN

ernlttelt, hat der I[achrels der Yorgabezett 1n Sp. I z1;L

erfolgen.

2.9. Zeitno:matlve (ztt, Spa1te 5)

81n Zeltnornatlv wird filr eüce Arbeltsverrlchlarng ausgear-
beltet. Es begteht aus d.er Ä.rbeltsoharalcterlstlk urd clen

Zeltwerb, d.1e elne Xühe1t b11der. D1e ArbeltsoharaHerlstlk
erfaßt dle techilscbenl technologlscber und arbeltsorganl-
satorlsober Bedlngrngen, d1e fllr elne ratlonelle Arbelt not-
rendlg s1nd.

Der Zeltwert -steIIt d,en erforrlerllchen Zeltatrfwand ftlr d1e

Ausftlhgrng der Arbeltsvel3.lohtungen unter d.en 1n der Ar-
beltscharakterlstik festgelegten Bedlngungen dar.
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Dle zeltnortratlve d,leren der Yerbreltung fortSesohrlttener

Arbeltgerfabrtrngen der l{erktät1gen sowle ratloneller Techo-

loglen. s1e blld,er elne Gnrndlage ftlr d1e Ausarbellarng tech-

nlech begr,tlndeter Arbeltsnormen mlttels der analytlsoh-rech-

nerlschen Methode.

2.10. tatsäch11 ch ce elst e Arbeltszelt h Dlen nnornen

(Spalten 6 und 9) ,

Es 1st-d1e .tatsäch11cb Selelstete Arbeltszelt elnschl1eß}lcb

überstf,rnd,eu augzuwelsen, d1e d.1e dlrekt 1n der Produlctlon

tätlgen prodrrktlonsarbelter (ohle Helnarbelter)r w€lche 1n

Stuckloh:r arbelten, naoh Norruvorgaber (Zeltvorgaben) 6ear-

beltet baben.

Da.xo1t enthlilt d1e Differen z det spalten 6 pI',,is 9 zu den

Spalter:2plus3JeneZeltenrdlenaohsogenanntenLohn-
sohelnenfllrFehl}elsttrngen,Nactrarbeltenundandererlcht
genornte Arbelten der Sttlcklöh:rer nachgewlesen werden '
Das he1ßt n1t anderen ,.Yorben, daß dlese nlcht genormten zel-

ten weder 1n den Spalten 6 und 9 noch (bel Unterstellqng e1-

ner bestlnnten No:merfü11rrn6) 1n den slalten 4 und I abge-

reohnet werden dürfen.

2.11 , Pro,duktl onsarbeiterr d1e nach ![en Aennol3nen arbelten

(Spalten 11 b1s 20)

Eler slnd Jene Prod*I.jlonsarbel-ter (otrne Eelmarbelter),

dle nach dem stttckl0hn entl0bnt werrlen und die nach Men6en-

Bormen arbeltenl nacb ihrer Nornerfü}h:ng zu glalppleren urd'

auszuwelsen. Bs hardelt slch also hler um Jene Beschäftlgten'

fllr welche d1e entsprecbenden zelten fu d'en Abschnltten B unÖ

C cles Fornblattes nachgewlesen wurden'

Be1 Anwend,ung der slobln-Methode 1st be1 der ausftlllung

d.erSpaltenl2bls20wlefolgtzuverfahren:a1leProd'uk-
tlonsarbelterd'esKolle}gtivsslnd'entsprechendderlmAb-
rech:flrngsbogen d.es Slobil-Vertrages in ZeLLe IT/1 ausgewie-

6enen E'rftll1ung d'er zutreffenden Gmppe zuztlordnen'
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2.12. Besetzu!ßsnomen (Spalto 21 uld 22)

M1t der Besetzuxgsnorm wlrd cler quantltetlve u:rd, quallta-
tlve Arbeltskräfteaufirend fttr elnen beetlnrüen Arbeltsutr-
fang (2.8. Ärbe1tep7-atzl Ärbeltsaufgaber lrbeltsbereloh,
Betrlebeabsobnltt) festgelegt. S1e wlrd vor allen d,ann aD-
gewend.et, nenn zwlschen Arbeltszeltaufwand. und. neugennäß1-
gern Ärbeltsergebnls kein proporblonaler Zusammenhang be-
steht. i

tr'oruen_dgr_39 s g t Zryg,snorm s1nd.:

- Arbeltskräftenorm

DIlt der Arbeltskräfteno:m werden d1e rotwend.lge lazabJ;
und d1e QUa11f1kat1on d.er Arbeltskräfte ftlr elnen be-
stilnmten Arbeltsberelch od.er ftlr elne bestlnrte Arrsrtlstarng
festgelegt.

Bed 1 snorm

lflit der Bedlenungsro:o wlrd d.Le Anzahl der AusrtLstungen,
Produktlonsflächen od.er anderer Produktlonselnheiten
festgelegt, d1e von eilrer Arbeltskraft oder elner Gnrppe
von Arbeltskräften bed.lent -werden kanrn . Dazrt werd.en Eet-
henfolge urd Zeltptukt der Tätigkelten sowi,e Arzahl und.

Quallfikati,on der Arbeltshäfte angegeben.

.l,chtung I

rn den FäIlen, 1n denen ProduHlonsarbelter nach Besetzungs-
normen g{!fiergennornen arbeitem, hat d1e Abrechruag pur
qnter lJenAenno:men zu erfolgem.

$71) As 108/672/76/4662
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0. Allgemeine Angaben

Für die Richtigkeit:

O.t/Oalum Leiler des Betlcöes/der Ernrchtunq Haupllruchhalter

1. Tatsächlich geleistete Arbeitszeit (einschl. überstunden) des produktionspersonals (ohne Heimarbeiter)

2. Zeitangaben für Produktionsarbeiter, die nach Men gennormen arbeiten

Lsp.

B€nchtspf lichtiger (Anschrilt)

Fernamt: I'lr

Bearbeitec App.-Nr.:

Verteiler: 2 Kreisslelle de. SZS
1 Kombinat bzrv. w;rtschaftsleitendes Organ
1 Berichlspllrchtiger

01 Betriebsnummet r-8

9-1202 Bezirk/Kreis

03 Zählnummcr

o4 Ergenlumslorm

05
Wirl schai t sle rl endes
Organ

06 Wirtschaltsgruppe

o7

08

09

10 Ka rte nken nze i c he n 't62

LK-
Nr.

insgesamt (- Sp.2 + Sp.4)

davon

der Produktionsarbeilor
der Stücklöhner

des lngenieur.
technischen Personals

1000 Stunden mrl einer Dezimale

1 2 J 4

I 21 -23t t24-28- r 29-33 - - 3a-38 - - 39.43 -
001

noch
LX.
Nr.

Technisch begründote Arbeitsnorm (TAN) Vorläuf ige Arbeilsnorm (VAN)

Zeitvorgabe

darunter
Tarsächlich
geloistele
Arbeitszeit
(einschl.
Uberstunden)

Durchschn.
Erlüllung
der AN

/9P-1-'l-gs\
\spg I

Zeitvorgabe

Tatsächlich
geleistete
Arbeitszeit
(ernschl.
Uberstunden)

Durchschn-
Erlüllung
der AN

/Sp. s " loo\
\sp.o I

aul Basis von
Zeit-
normativen

1000 Stunden mil einer Oezimale % 1000 Slunden mil einer Dezimale lo
,l

2 3 .4 5 6 a

r44-48 r -a9-53 - r 54.58 - - 59-63 - - 64-68 -
001

15? 1 | Ag 1 OA / ? 258 / 82 - 4.9 /3O,1

darunler



3. Produktionsarbeiter, die nach Mengennormen arbeiten

4. Zeitangaben für Beschäftigte, die nach Besetzungsnormen arbeiten

5. Auswertungskennziffern

LX-
Nr.

insgesemt
(- Spalten 2 bis 7)

davon mil oiner Normerlüllung

unter
100%

1oo% 10570 110 % 120%
1 50

ndu
mehr

bis unler

10s % 1 10% 120% 150 %

Personen

I 2 3 1 5 6+ 7

t21 -23t -24-2A- - 29.33 - - 34-38 - - 39.43 - - 44.48 - - 49-53 - - 54-58 -
002

LK.
Nr.

latsächlich geloistoto Arboitszeit (einschlie8lich Üborstunden) nur aul Anweigung der SZS ausfüllen

dor Produktionsaöeitsr,
die nach BN aöeiten

dss lngoni6ur-tschnischen Personals,
das nath BN arbeitet

der übrigen
Beschäftigten,
die nach
BN arbeiten

TAN VAN TAN VAN

1000 Stunden mil einer Dezimale

1 2 s 1 5 6 7

r 21.23 t -24-28- - 29.33 - - 34-38 - - 39-43 - - 44-48 - - 49-53 - - 54-58 -
003

Antoil

d u rchschnittl iche
Er{üllung
der Mengennormen
(TAN und VAN)

nur auf Anweisung dos wirlschaftsleitenden Organs auszuf üllen

dor nach AN
gearboitoten Zoit
an d6r tatEächlich
geleisleten Arboitszeil
des PP insgesamt

dor nach TAN
goaöeiloton Zeit
an der talaächlich
geleietelen Aöeits.
zoit d6s PP insgesamt

Proz€nt

1 2 3 4 5 6

Kontrollhinwelse t

Abschn.1,Sp.l -Sp.2+4
Abschn.1,Sp.1 Z Abschn.2,Sp.3 + 6 + Abschn.4,Sp.1 bis 4

Abschn.l,Sp.2 2 Sp.3
Abschn.1,Sp.2 2 Abschn.2,Sp.3 + 6 r,Ab8chn..l,Sp.1 + 2
Abschn. l,Sp.3 2 Abschn.2,Sp.3 + 6
Abschn. 1,Sp.4 > Ab8chn.4,Sp.3 + 4

Abschn.2,Sp.l 2 Sp.2
Abschn.3,Sp.1 - Spalton 2 bis 7

Ermitlluno der Soelten 1.2 und 3 des Abschnittes 5

Sm,.s I - Abschn.2,Sp.3+6+Absc[n.4,Sp.1 +2+3+4 x too
Abschn.l,SP. t

sc.n"z-ffirroo

sp"rt" 3 - i:=l#§P§P:#,', oo
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Berichtszelbaum: APril 1 989

Vorlagetermin: l,lat1989

Hauptbuchhalts

O. Allgemeine Angaben

Für die Richtigkeit

Od/Oatum Litet dos B€triebes/der Einrichtung

1 . Tatsächl ich geleistete Arbeitszeit (ei nschl' Übersrunden) des Produktionspersonals (ohne Heimaöeiter)

2. Zeitangaben für ProduKionsaöeiter, die nactr Mengennormen aöelten

1€Eebiebsnummer01

9-12o2 BezirUKreis

03

Egenlumslorm04

o5

wlrlschaflsgruPPe

o7

BerichtsPflichtiger (Anschrift ) :

App.t{.,

NrFemamt:

Bearbeiter

08

78€O162l0 Kartenkennzeichen

Verleiler:
_ oili^"r und LDurchschritl an Kroisstelle der staatl. zentralverwaltung lür statistik

- 2.Durchschritt an Kombinat bzw. wirtschatsleitendes Organ

- 3. Ourchschntt veöleibr beim BerichtsPfl ichtigen

davon
darunlerdarunler

darunler n cülldfutYsl
l(ematiat der

löcideiq.trffird

des ingenieur-
technischen
Personalsder

Stücklöhner

nach Kennzahlen
der Arbeitsleislung
aöeitend

der
Produklions-
aöeiter

lnsgesamt
(Sp.2 + Sp.5)

1O0O Stunden mil einer Oezimale
654321

LK.
Nr.

- 49-53 --4448-- 39-43 -- 34-38 -- 29-33 -21 -2a-24-
o01

Vodäufige Aöeisnorm (VAN)
Technisch begründete Arb€itsnorm ([,AN)

darunter Durchschn.
Edriltung
de, AN

/§p-9.r199\\ sp.o I

Tatsächlich
geleistete
Arb€itszeit
(einschl.
Ube6tunden)

Zei*orgabeDurchschn.
Erlüllung
der AN

/§p.l-I-99\
\ sp.s I

Tatsächlich
g6leislete
Arbeitszeil
(einschl.
üb"rstund"n)

auf Basis von
Zeihormativen

Zeitvorgabe

%1O0O Srunden mit einer Dezimale%lOO0 Stunden mit einer Dezimale
?65132

LK-
Nr.

t
- 44-48 -- 39-{3 -- 3,1-38 -- 29-33 -1 -24-28-

002

F7 r ) A€ r OS/893/88-a.9/1 6 1 8/23'8



mh einer

100 % 105 % 110 %
lnsgesamt
(- Sp8lton 2 bis 6) unter 100 96 bis unler

120 %
und mehr

lo5 % 110 % 120%

Personen

2 3 1 5 6
I

LX-
Nr.

21.23. -21-24- - 29-33 - - 34-38 - - 39-.13 - -1448- - 49-53 -

003

3. Produktionssöeiter, die nach Mengennormen röeiten, nach der Normerlüllung

4. Zcttangaben für Bescfiäftigte, die nach Besetzungsnormen arb€iten

5. Auswertr,rngskennziff ern

Konbollhinwclse

Abschn.1,Sp. t tsAbschn.2,Sp 3 +6 +Abschn'4,Sp l bis4

Abschn. l,SP.2 tsSP.a
Abschn.1,Sp.2 -Abschn.2,Sp.3 +6 +Abschn'4,Sp l +2

Abschn. l. Sp. 2 E SP. 3

Abschn. 1, Sp. 4 E Abschn. 2, SP. 3 + 6

Abschn. 1,Sp. 5 tsAbschn. 4,SP. 3 + 4

Abschn.l,Sp.5ESP.6
Abschn.2,SP.1 tsSP.2

Abschn. l,Sp.3 tsSP.4

Ermitüung der ciruelnen Spalten des Abschnittes 5

Abschn.2 .SD.3 +6 + 4,Sp.I +2+3+4 r IOOSPalte t =

Soalte2 - Abschn.2,Sp.3 +Abschn.4,Sp.1 +3 x tOO
' Abschn. 1, SP' I

Abschn. l, Sp. 1

SPalte S = A!99EJ,§P.3 +! r 166
Abschn. I,Sp. I

Spahea = Abschn.2,SPr. l +5 , 169
Abschn.2, SP.3 + 6

Tatsächlich geleistete Aöeits:eit (einschl. Überstunden)

des ingenieurtechnischen Personals,
das nach BN arbeilet

der Produküonsarbeher
die nach BN arbeiten

VANTANVANTAN

IOOO Stunden mit einor Dezimale
I321

LK.
Nr.

- 39-13 -- 34J8 -- 29-33 -1 -2a-28-
o(x

Anleil

der nach Kennzahlen
der Arbeitsleistung

der nach TANder nach AN

Ourchschninliche
Erlüllung
der Mengennormen
(tAN und VAN)

oeaöeileten Zeit en der letsächlich geleisteten Arbeirszeit

äes Produktionspersonals insgesaml

Prozent
4321
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gültig ab 19ffi

Richtlinie
zur Normenberichterstattung

1. Allgemeine Hinweise

1.1. Gesetzliche Grundlagen
- Verordnung vom 1 1.Juli 1985 Über Rechnungsführung und Statistik

(GBl.lNr.23)

- Anordnung vom 6. August 1 985 über RechnungsfÜhrung u nd Statistik in

aen getrieien und Kömbinaten (GBl. Sonderdruck Nr' 800/1)

- Anordnung vom 6. August über die OrdnungllräBigkeit und den Dalen-

schutz in äechnungsährung und Statistik (GBl. I Nr' 23)

- Anordnung vom 1 7. April 1 975 zur Richtlinie über die Anwendung der

wissenschäftlichen Arbeitsorganisation (GBl' I Nr' 19)

1.2. Weisungsbefugnis
Die Erteilung von Anweisungen zurMethodik und organisation der Bericht-

u,."t ttrngotfi"gtausschlieblichdenDienststellenderStaatlichenZentral-
verwaltung ftir Statistik (SZS).

ÜberWeisungen anderer Dienststellen, die im Widers.pruch zu den Festle'

trng"n der S2S stehen, ist die zuständige Kreisslelle der SZS sofort zu

inlormieren.

1.3. VerstöBe
Die in den Richtlinien lestgelegten Bestimmungen sind von allen melde'

oflichtioen Betrieben einzuhalGn' Verstöße gegen diesd Bestimmungen
Lerden" nach §21 der Verordnung vom 1 l.Juli 1985 über Rechnungs'
führung und Statistik geahndet

1.4. Berichtspflicht
Zur Berichterstattung sind verpflichlet:

- volkseigene Betriebe der lndustrie und des BauwÖsens (ohne Betriebe

der Laridtechnik und des Meliorationsbaus)

- iuristisch selbständige Produktionsbetriebe des Verbandes der

konsrmgenossenschatten der DDR

- Molkereigenossenschaften

mit 100 und mehr Beschäftigten. Die Berichtspflicht wurde 1 986 feslge'
legt und bleibt in den Folgejahren unverändert

2. Hinweise zur Ausfüllung des Formblattes

Allgemelne Angaben

Die Schlüsselt'lummern fÜr die Eintragungen der Betriebsnummer
tA.t"lliÄt, Xi"i"nummer(4stellig), Eigentumifoä (2stellig)' des wirtschafts-
i"ii"naä',i Organs (4stetlig) ,nä deiwirtsc-haftsgruppe (Sstellig) sind aus

aer aen Betrieben von de-r Kreisstelle der SZS übergebenen Mitleilurg zu

enlnehmen.

Tätig keitshauPtgruPPen

Für die Abgrenzung der Tätigkeitshauptgruppen (Ptoduktionspersotal,

Fioarf.fionirrU"itei, ingenieu-r-technischei Personal)giltdie Rahmenricht'

iinüffi.Oiu neue Giied.'erung der Beschäftigten bzw. der entsprechcr.de
zweigspezif ische Beschäft igtengruppenkatalog'

Es wird die Arbeitszeit des Produktionspersonals in den Arbeitsbereicren
1O und 20 (für lndustrie und Bauwesen) erlaßL

Abschnitt 1 :.

Tatsächlich geleistete Arbeitszeit (einschl. Überctunden) des Produk-
tionspersonäls (ohne Heimarbeiter)

Kennzahlen der Arbeitsleistung

sind beoründete Maßstäbe, mit denen die Arbeitsleistungen und -ergeb-

nisse där Werktätioen nach Ouantität und Qualität bestimmt gemessen

,n7 
"üo"re"nnet 

üerden. Sie werden individuell oder lollektiv in vielläl'

tigen Förmen und Kombinationen angewandt

Ouantitätive Kennzahlen der Arbeitsleistung (Arbeitsnormen) orbn-
tieren auf :

- die Senkung des Arbeitsautwandes,

- das mengenmäßige Arbeitsergebnis und

- die optimale Anzahl von Arbeitskräflen.

Oualitative Kennzahlen dei Arbeitsteistung orientieren auf :

- die Oualilät der Arbeitsausführung,

- den Material' und Energieverbrauöh,

- die Ausnutzung der Maschinen, Aggregate und der Aöeitszeit

- üi" E ftillrng aufgeschlüsselter Planaufgaben nlch Menge' OuafEit
Sortimen! Tärminän oder Kosten sowie ähnliche Faktoren'

TatsächlichgeleisteteAöeilszeitderProduktionsaöeiter,diercch
Kennzahlen äer Arbeltsleistung srbeiten (Spalte 3)

Diese Zeit umfaBt die im stücklohn, Prämienstücklohn und Prämienieiüohn
gearbeitete Zeit
ln diese Zeit sowie in dieZeitder stücklöhner(spalte 4) istauch dielatsäch
ii"t o"f"irt"i. Arbeitszeit {ür Fehlleistungen, Nacharbeiten und andere

nichigenormte Arbeiten mil einzubeziehen.

Die Entlohnung der Stücklöhner er{olgt direkt in.Abhärgigkeit Y9n *t
päArii"rt"" Uänge aul der Grundlage äär Normzeit und des zutreflenden

Gru ndlohnsatzes.

Der Prämienstücklohn ist eine besondere Form des Stücklohnes'

Bei entsprechender Erf ü I lu n g- bolotimmter zu sätzlicher qualitaliver und

o r"niirrtl'r", Kennzah le n - z]B. Qualiutsverbesserung, Materialeißpa'
ää. erss"t rBsenkung, Verbesserung der Kapazitätsauslastuqg -
*eä"n dafür Lohnprämienteile gezahlt

DieEntlohnungnachPlannormenisteinemodifizierteFormdesPrärnien.
stücklohnes.

1.5. Aruahl und Verteiler der Formblättör
Auszufüllende EremPlare: 4

davon

2 an die zuständige Kreisstelle der sZS (Erstschrift und eine einwandfreie

lesbare Durchschrift)

1 an das übergeordnete wirtschattsleitende Organ

1 verbleibt beim Berichtspflichtigen.

1 .6. Berichtszeitraum/Abgabetermin
Die Abrechnung erfolgt jährlich für MonatApril. Alle Angaben beziehen sich

auI die Zeit vom- ersteä Lis einschlieBlich letzten Tag des Berichtsmonats'

DerAbgaberermin wird von derzusländigen Kreisstelle der SZS festgelegL



Betriebe, in denen nach Objeh- und Brigadeverrägen geaöeitet wird,
weisen in Spalte 4 des Formblaües auch die nach dieser Form des kollek-
tiven Prämienstücklohnes vergütete tatsächlich geleistete Arbeitszeit
(einschlieBlich Überstunden) aui.
Tatsächlich geleistete Arbeitszelt des ingenieur'technischen Per'
sonals,.das nach Kennzahlen der Aöeitsleistung arbeitet

Diese Zeil umfaBt die desienigen ingenieur-technischen Personals dessen
variabler Teil des Gehalles in Form von leistungsorientierten Gehalts'
zuschlägen gestaltet isl

Abschnitt 2:
Zeitangaben für Produktionsarbeiter, die nach Mengennormen
aöeiten
Arlen der Mengennormen sind:

Technisch begründete Arbeitsnormen CIAN, Spalten 1-4)
TAN bestehen aus der Arbeitscharakteristik unil dem Arbeitsaufwand, die
eine Enheit bilden.

Sie werden mit Hilfe der analytischexperimentellen oder - auf der Grund'
lage von Zeitnormaliven - nach der analytrsch-rechnerischen Methode
ausgearbeilet Sie sind damil auf wissenschattlicher Basis ermittelte
Ärbeitsnormen.

Vorläufige Aöeitsnormen (VAN, Spalten 5-7)
VAN sind alle Normen, die nicht nach den Methoden, die für die Ermittlung
von TAN gelten, begründet werden. Sie bestehen ebenso wie TAN aus der
Arbeitscharakteristik und dem Arbeitsaufwand, die eine Einheit bilden.

Zeitvorgabe (Spalten 1 bzw. 5)

Summe der Normzeit für die im Berichtszeitraum im Stücklohn erfüllten
Arbeitsaufgaben.

Bei der Anwendung von Objekt- und Brigadeverlrägen ist die lt Vertrag
vereinbarte Zeitvorgabe unter TAN in Spalte 1 einzutragen, wenn mehr als
7595 der Vorgabezeit auf der Grundlage von TAN ermittelt wurden.

Wurden bis zu 75 % der Vorgabezeil auf der Grundlage von TAN ermittelt
hat der Nachweis der Vorgabezeit in Spalte 5 zu er{olgen.

Zeitnormative (ZN, Spalte 2)

Ein Zeitnormativ wird für eine Arbeitsverrichtung ausgearbeileL Es besteht
aus der Arbeitscharakteristik und dem Zeitwert die eine Einheit bilden.

Tatsächlich geleistete Arbeitszeit nach Mengenno,rnen (Spälten 3
und 6)

Es ist die tatsächlich geleistete Arbeitszeit einschlieBlich Überstunden der
Stücklöhner (ohne Heimarbeiler) auszuweisen, die nach Normvorgaben
(Zeivorgabe) gearbeitel haben.

Damitenthältdie Diflerenz derSpalten 3 plus 6 zu Abschnitt 1, Spalte4 jene
Zeiten, die nach sogenannten Lohnscheinen für Fehlleistungen, Nach'
arbeiten und andere nicht genormte Arbeiten der Stücklöhner nach'
gewiesen werden. Diese nicht genormlen Zeiten dürfen weder in den
Spalten 3 und 6 noch (bei Unterstellung einer bestimmlen Normerfüllung)
in den Spalten 1 und 5 abgerechnet werden.

Abschnitt 3:
Produktionsaöeiter, die nach Mengennorrnen arbeiten
Hier sind die nach Mengennormen arbeitenden Produktionsarbeiter nach
ihrer Normerfüllung zu gruppieren.

Bei Anwendung von Objekt- und Brigadeverträgen sind alle Produktions-
arbeiler des Kollektivs, für das eine konkreteZeitvorgabe lL Vertrag erlolgte,
entsprechend der spezifischen Normerfüllung dieses Kollektivs der zutref-
fenden Gruppe zuzuordnen.

Abschnitt 4:
Zeitangaben für Beschäftigte, die nach Besetzungsnormen aöeiten
Besetzungsnormen
Formen der Besetzungsnormen sind:

Arbeitskräftenorm
Mit der Arbeitskrättenorm werden die notwendige Anzahl und die Oualifi-
kation der Arbeitskrätte für einen bestimmten Arpeilsbereich oder für eine
bestimmle Ausrüstung festgelegt

Bedienungsnorm
Mil de; Be;ienungsnorrn wird die Anzahl der Ausrüsrung6n, Produklions-
flächen oder anderer Produklionseinheilen festgelegt die von einer
Arbeitskrafl oder einerGruppe von Arbeitskräflen bedient werden können.
Dazu werden Reihenfolge und ZeipunktderTätigkeiten sowie Anzahl und
Oualifikation der Arbeitskrätte angegeben.

Achtung:
ln den Fällen, in denen Produktionsarbeiter nach Besetzungsnornen und
Mengennormen arbeiten, hat die Abrechnung nur unter Mengennormen zu
erfolgen.

Die Angaben der Spalten 1 bis 4 beziehen sich au{ das Produktionsper-
sonal.

Bitte beachten Sie auch die auf dem Formblätt angegebenen
Kontrollhinweisel

(s71) Ag 1 08/933/87-4.9t161 17,6
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Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten

nach Arbeitsbereichen und Tätigkeitshauptgruppen

- Formblatt 157-2, Erfassung der Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und Tätigkeits-

hauptgruppen, Berichtsjahr 197 6

- fuchtlinie zu Formblatt 157-2, Berichtszeitraum: Oktober 1976

- Formblatt 157-3, Erfassung der Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und Tätigkeits-

hauptgruppen, Berichtsjahr 197 7

- Organisationsrichtlinie zu Formblatt 157-3, Stand: Mai 1977

- Formblatt I57-1, Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und

Tätigkeitshauptgruppen, Berichtszeitraum: Oktob er 197 9

- Formblatt 157-3,Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und

Tatigkeitshauptgruppen, Berichtsjahr 198 I

- Formblatt 157-1, Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und

Teitigkeitshauptgruppen, Berichtszeitraum: Oktober I 983

- Formblatt 157-2, Berichterstattung über die Arbeiter und Angestellten nach Arbeitsbereichen und

Qualifikation. Berichtsjahr I 989

- Richtlinie zur Berichterstaffung Arbeiter und Angestellte nach Arbeitsbereichen und Tätigkeitshaupt-

gruppen (Formblätter 157-l und 157-2), Stand: April 1984





Mnrttomt dcr
Orutehc^ Oamlntrtchcn RaPublil

Str!tlich. Zcntt!lv37w.ltung
f0r

Vorlagetermln:

J-Novomb€r 1976
boi ür .urlSndigm Kl.isttollr dcr SZS

A. Allgemeino Angaben

Berichrjahr 1976

Erfassung

der Arbeiter und Angestellten
nach Arb€itsbereicheq

und Täti gkeitshauPtgruPPen

Formblatt 157-2

Bcrichltteitrtum brw.
Sticht.g:
OkrÖct brrY. 29.10.1976

tA

Arbeirer und Angestellte, sowie deren Bruttolohn im Okrober nach Tätigkehshaugtgruppen

Nu von Bctriobon Or Minbtcriumr f ür Erurrrcren auszulüllcn

BittoKontrollhinweigfürdioAbsdlnittoBundCaufdorBücks€itoundErläutcrung3nzLInFormuattl5T-2boachEnl

Locitsp.

Beridrtspllichtiger (Antclr rilt)

Fernaml:

Boarbei t€r:

Nr

App. Nr

0l Bctrieb3nummcr 18

02 B ezir k/K rs is 9.12

03 Zöhlnummer

04 E igBntumslorm

05 Wlrltchaftsorgan

06 W iilrchätr39rupFa

Vert€iler: 2 Kroirstelle der SZS

I Kombinat bzw' wirtschaf tsleitondei Organ

I BerichltPflichriger

(Kombinatsb€triebe, deren Kombinat oiner VVB unletsteht, gE:xn oin weilerel

Exemplar an die VVSI

07

08

09

10 KErten konn zeicl!n 158 78 €O

LK-
Nr.

Arb€irer und
Ange3rollre

(Monatsd urch sdl nirr )

B ruttoloä n

VbE (ohne Dez.) 1000 M (ohne Oeil

0
I

lnsgesamt I
t 21.23t t24-?€t - 30.35 ü

010

c
o

G
!

Produkt i onspe rsonsl
1

-E 

36 -lt a a 42.47 -

6

€

Produkt ionsarbeiter 3

r 48-53r D54 -59 -

lng.techn. Pcrgonel 4
- 60.65! a 66.71 r

Produktionsvorbereilsn&s Personal 5

.21-23. - 24.29 - r30 35-

0m

dar-
untEr

deren Lcistungrn Bortandtcil 0r.
Fioduktion 0-r Eauwessnl sind l)

6

r 36.41 - - 42.47 t-

Leitungr und VcrwaltungFFrsonol 7

r48-53r r 54.59r

Brtreuungorrsm 6l ' I
r@.65 r - 66.71 -

Pädagogi3dlca Porsonal 9
.21.23. - 24-29! r 30.35r

dro

Übrigpr Pcrronal 10
- 36.41 -

t- 42-47-

1l

B
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Kontrollhinweise

Abrchnitr B

1) Zeile 1 = Zeilen2 +5 +7 +8+9 + 10

2lZeile2 = Zeilen 3 + 4
gi zaites = Zeileo '

Abschnin C

4) Spaltel = Spaltenz+3+4+5+6+7
5) Spalte 1 > Spalte 8

6) Zeite t0 = Zeilen 11 + 12

7l Zeile 20 > Zeile 24

äi Trir.io = zril.n31 +32 +33 +34 +35 +36+37 +38

9) Zeile 40 > Zeilen 43 + 45 + 47 + 49

rOi iuir.99 = Zeilen 19+20+30+40+50+60+70 +80 +90

Ouerv rrgleiche

1'l ) Abschnitt B, Zeile 1, Spalte 1 € Abschnitt C' Zeile99' Spalte 1

(571 I A9 1ügl217 17611203



lllclsterrat der
Deutsoben Demokratlsohen Republlk
Staatl lohe Zentralverraltung
ftlr Statlstlk
Abtel1.ulg Berlcht swesen
Bevö Ike nrng/Rrbe 1t akräft e / 81 ldun g

Zu Fornrblatt 15?-2

Berlcbtszeltranm:
Oktober 1976

1c t11n e

zur Arbe 1t skräf t e berC'cht erstattun g

Srfssg:ung d.er Arbelter und' Angestellten
naoh Arbeltsberelchen und Tät1gke1ts-
bauptgnrppen

a1

1

Allgenelne Hlutelse

.1 . Gicg_ sl1ohe Gnrn d.LaaeD

- Yerord,Dung ttber Reohnr:.ugsftlhLr:rg urd, statlstlk vom

2O.6.L9?5r GBI. Ir N:r. 31/L975

- .A.nor.rinnng tlber dle ord.:rungsnliß1gke1t ln Reohnungeftlh:rr:rg

n^rrd Statlstlk von 31.12-Lg?5e GBI. I1 Nr' 2/1976

- A:ror"dau:eg tlber d1e Orfuurag der Plaaueg der Yolkswlrb-
scbaft d,er DDR 19?5 bls I98O vom 20.11 .L974r GBl.-Sonder-

dr"trokl Nr. 775

- Ä.uorclnung tlber dle Bahrnenrlchtlinle ftlr d le Jalrresplanuns

der Betrlebe u:od fonblnate d.er Irdustrle und' dee Bauwesens

von 28 .11.Lg?41 GB1.-Sonderdnrok, Nr. ?80

- A:rordar.r:rg llber d1e Einfllhrtrng rud .Anrendu:rg volkswlrt-
sohaftlloher Arbeltskräftesystenatlken vom 14.1 0 .L9?4 t

eBI. rr- Nr. 53/L974

- A:corrctaung tlber d1e Elnftlhnrng der Rahrnenrlohtllnle ftlr
d1e netre Gllederu:rg der Begchäftlgten der Industrle und

des Bauwesens vom 1 0.12.19?4r GBl. I, Nr. 1/L975
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1.2. Yerstöße

D1e ln d,en RlchtllrlenfestgelegtÖn Bestlmmungen slnct

von' aller meldepfllchtlSen Betrleber elnzuhaltelr. Yer-
stöße gegen dlese Bestlnrgungen werdeo nach § fO der Yer-
ordrurng über Reohnungsführrrng und Statletlk v. 20.6,75 Seahrdet.

1.3. Ilel suncsbefirgtls

Die Ertellrrng von Anwelsungem zur Organlsatlon d.er Berlcht-
erstattr.lxg sowle zur Abrechu:rgsmethod.lk obllegt aussoblleß-
}loh den Dienststellen der Staatlicher Zentralversaltung ftlr
Statlstlk (SZS). Über VIelEunger anderer Dlenststellenr dle
1m lYiderspmoh zu den Festlegungen d.er SZS steber oder fllr
d.1e richt d1e Zustj-msung der SZS elngeholt.wr:rde, lst d1e

zuständ.16e Kreisstelle der SZS sofort z1) lnf ormleren.

I . 4. Berlcherstattunesdlioht

Zur Ausftlfung der Berlchterstattr.rng slnd verpfllchtet :

A1Ie vo11 planend.er u:rd. abrecbnenden volkselgenen Betrlebe,
Korobinatsbetrlebe und Ei:rriohtrrngen der Industrlemlnlste-
rlen (wO Ot b1s 11) qrd des Ml-nister{.uns flir Bauwesen

(wO Zt;, d.1e zu dem Wlrtscbaftsberelchen 1 (Industrle)1
2 (Bauwirtscbaft) uad 6 (Sonstlge ZweLge ites produktlven

Berelchs) gehören.

Ebenfalls berj-chtspfllcHlg sl-nd dle verelnfacht abrecb:cer-

d,en Elrrlchtungen des V7lrbschaftsberelches 6-

1.5. Anzahl und Yerteller der Itoqmblät Eer

Auszuftlllende Eremplare: 4

davon 2 Eemplare an dle ztrständ,lge Krelsstelle der
- SZS (Ustechrlft r:nd ehwaudfrel 1es-

- barer Drrohsohfag)

1 Eenplar a^ra das Konblnat (von Konbüratsbe-
trleben) bzw. an d'as zuständlge
übergeorrlnete wirtschaftsle1t ende

Organ
1 Xrernplar verblelbt belm Ber{chtspfllcht'r.gen
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Eombl-natsbetrlebe, d.eren f,omblnat elner lfVB unterstehen,
fl.lIlen e1n 5. Eenplar aus urd tlbergeben es a'r d,1e ert-
elnechende WB.

1.6, Berlc-ht ezeltraum

D1e Abreohnu.ug er:foIgt ftlr !{onat Oktober. AI1e l[onatsangabem
(ebochlltt B) dlssen slch auJ d.ie zeL\ von ärsten b1s e1n-.
soh11eßIloh letzten Tag d.es Berlobtsmonats bezlehen.

2. f,1nwe1ge zur Auefllllu:rg des Fornblattes

2.1 . Allgemelne ^Algabecr

Dle Schlllsselnumner':a fttr ,ä1e Elntragung der Betr:-ebsnummer
(8-ste111e), Krelsnummer ( -ste11lg), alte Zählnurnmer
(4-etettlg), Elgentrrmsform (3-stefUS), wirbsctraftsleltendes
Organ ( -stettlg) urrd der firtschaftsgruppe (5-stelUg) s1nd,

aus d,er den Betrleber von den statlstischen Dlenststellen
tlbergebener l[1tie1]ung zu ertnehnen. ..

2.2, Arbelter und Ansestellter_ Enlttqlqfun

Ftlr d1e tnhaltllche BestitrEung der Eennzlffern urd die Be-
recänungsrnetb.od,e zur E:m1ttlung der YbE gitt d1e Richtllnle
zur Arbeltskräfteberlchterstattung - perlodlsche Ärbelts-
kräfteberiohterstattung (aXf) una Jahreserhebung Arbelts-
kräfte (AKl) - Te11 II ltEläuterungen zu den Kernzlffe:rc und
Bereoh:ru:rgsmethodertt (Stana : September 1973) einschlleßIlch
der dazugehörlgen 2. Ergärzurtg (Stana: September 1975).

2.3. Qualifikationsstr:uktur (Abschnltt C, Spalten 2 b1s ?)

Aür 01e methodlsche Abgrenzlurg der elnzelnen Quallfikatlons-
sürfen gelten dle Festlegungeu der Rtchtllnie zur Berichter-' stattrug tlber dle Quallfikatj.onsstmktur sowie die Aus- und
Welterbildung d.er Arbelter und A,ngesteLlten 1976 (formblatt
gg3 ).
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Besonders zu beachten lsti

Arbelter r.rnd. .Algestellte n1t Facharbelt erabsohluß

slnct nur d.anr als Facharbelter abrurechnen, tenrr ele
1n threm erle:rrten oder 1r elnem artve:ra:cdter Benrf
tätlg slnd

Folgend.e Überelnstlmmunger utls sen gegeben eeln:

tr'bI. 157-21 Abschnltt C, FbI. 993) Abschnltt B,
Zetle 001ZeLLe 9

'- SPalt
- SPeIt
- Spalt
- Spalt
- SPalt'- Spalt

ez
e3
e5
e?
e8
e9

ez
e3
e4
e5
e6
e?

- Spa1t
- §pa1t
- Spalt
- Spalt
- Spalt
- Spalt

2.4. Arbeltsbereicbe (RbscUnitt C, Ze1len 10 b1s 90), TätJ.gkelts-
banrpterupPen (lbsch:nltt B, Zetlen 2 bls 10)

Ggrnillage ftlr ille Zuord.nu:rg 1st die rrRah.menrlohtllnle ftlr dle
Deue Gltedenrlg der Beschäftlgten der Industrie uxd d'es Ban-
yresensrr (siehe Anlage zu dleser Rlohtllnle) uater Ber-tlcksloh-
tlgung der dazu gemäß § 2 (1) der ttÄ.norrinung tlber dle Eln-
ftlhrung der Rahnenrlchtli:ale fttr dle neue G1iederrn6 der Be-

schäftlgten der Industrle und des Bauwesensn v. 10.12.L974
erlassenen zweigspezif ischen Regelu.n.B"r. Die fu der nahmen-

rlohtl1n1e vorgenonmenen nethod.lscher AbgrenzuDgen sowle d.1e

dort flxlerten Deflnitlonen haben 1m Rahmen dleser Berlchter-
stattung auch ftlr d1e berlchtspfllcffilgen Betrlebe des lYirt-
schaftsberelches 6 cUltlgkeit.
Besonders zu beachten 1st:

B.eschäft1gte, fttr welche dle )ef'1n1t1on zur tätlgkelts-
[auptgrrfppe 20 (produktionsvorbereltend.es Perrona]) zv-
trlfft, s1-ud auch dann a1s produktlonsvorbereltendes Per-
sonal auszuwels€n r wenn thre Lelstungen an Drltte verkauft
werden (netrtebe des Ulxisterlums filr Beuwesen welsen

d.tese Beschäftigte gesond.ert in,Zeile 6 nach). Das trlfft
insbesondere ftlr Betrlebe iler Wirtsclgftssektoren 62

(Forschungs- und &twicklungszentren der rvlrtschaftslel-
terden Organe) und 63 (proJektienmgsbetriebe) zu.
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ÄnIage

-Auezug aus der P.ahnenrlchtllnle
filr <11e reue Gllederung oer Beechtiftlgten

d.er Iad.uetrte 'und, d.ee Bauwesena

(Gesetzblatt T/1 v, 8.1.1975)

Dle Boacbtiftlgten der la,duetrle uno dee Bauwqge1a elnd uach folgen-

d,ea tflerknaler zu glledernt

1. Dle St-elluns d'er Eoechäft1rrton ln-LrboltgDrozeß d'd-,Uut:: t'
Glleaeruls ElEechtiftl*ten nach Arbelteberelchen charakterl-
glert,
10 ProdqEFloasdurch+ihreBslg Borelche.

llProdu}tlgn-rlrtechaftebeTglohstv.oleohg-I,e1ettEq,
.-.h- odrrktion8abtellungenrrnclProdrrktlonegttittenfllrrlrt-

eobafteborolchgt;rplechelalettugeuelnschlleßIlch!flontage
t6Tn.-rrndArr^elandsorleProzeßrechneran}a8en

12 ukt rlt ber-e

- fn d.er Indugtrle 2o B' t Abtelluag ftlr BauProd,ttktion

N ProdtrktlonehllfFbsrelche

21 I.nne.rbetrlebllchor lra.nsDort
(lst fefne tre11nung von außor- und' ürnerbetrleb1lchem 1ran'-

portnögllchrletd'ergceanteTren'eportauesurcleeu')

22 Rpoaratt»e+ trntt Eastädhaltunß

23 Vorrlohtunss-. WerkggtuF ' Ißhro.g- und gggellbaq'

24

25 e 1oh

29 Sogettre Prodrlk'b:LongFltgglcrelcbe
(z.B.ZrlsohcnlagorflJrEalbfcrtlgrarenund'Xaüerlal)

30 glgduxtlol1svgrb6@49-EgIg .

[KO. Otltdkontrolle
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31 Forecht -q und Da.twlcklunc

- Forschr''ng tütd, &trlcklung :

- Entwlcklungekonetruttlon
- Versuchswerketatt und tueterbau
- BetrlebeLaboratorlum, [echnlkun uld and.ere Struktu:selahcl-

ten nlt ttbetrlegeud.er Forechuage- tt;1d Eeturlcklrrngstätlg-
kelt

- DatenverarbeltungeproJ ektleru"g

Konetru.ktlonx)J2

Fert lgpnIgkonetru'kt 1on

- Betrlebmlttelkoastruktion (ohne BetrlebsolttcLfortlg'rng)

33 hoJektlerrrnd)
llechnologleche bzw. bauteohnleohe hoJcktternqg (ln Bcrgbau

bcrgbaullche hoJ ckti-errrng )

14 Teohnoloslex)

35 ltodukttoagvorbcreltunq, (Uaeohlnenbelerur6r DtEc+Iaufolanurß)

36 Invo.etltl btellunn (Vorbereltungr Durcb,ftlhrnng tr?d, Kon-

troLle)

37 Sonsttse oroduktlonsvorb-ereltePdc BeTel,ohe

Standardlelenrng
- RatJ.onallelerung
- Ileue technlk und, [euorerrssen ,

- Erflatlrrrlgg- und. Patentreeen

)B Wleecnschaftllche Ärbeltgorra[leatlon 1n hod'uktloa rud' ho-
duktlonevorbereltu!8, Ißltung uad Yervaltr-g (WaO)

40 Ipltuncs- und. üroduktloneelchclmd,e Borelohc

41 Leltum'

-

- Eonblnata- bzr. Wcrkd'lrektorca

- Hlro d,ee Dlrektore (I,elters) deg Bctrlcbee elnaohllo8lloh

iI .qrg""U"Ib von Foreohurg und Entwlsf,]rrng



öf fcnt Ilchke it earbc lt
(Faohdlrcktoren slnd d'en JowelllSoa Arbeltebereloben Eüzr-

ordnen)

- Eauptrneohanik/Inetandbaltungeabtolh'ng 
(ohne unteretehende

Prod,ukttong- und Ej.lfeabte1.lungen) 
I

- FunI,ttonalorganc, wlel /r^-r,r
.Eauptd'lspatcherunclDlepatcher(Icn}t,n8und'Kontrolle)
. Rechtsabtell"ng
. I.u.te:m.atlonale Yerblnd'tngen

. InePcktlon

. Scktor I

. VS-SIeIIc

42 ElegJrss

- hodultlone-, Ärbeltskr+ifte- und Flnanzplan'rngr ffLanloordl-

-7-

nlert'ng

43 @@
- !,ahtungsverkehr, YerstcSs3ttnS€n

-a

- Kaese

- he1sb11dtu5, -k'ontroller -koorcllnlcrung

( tYAo
44 t

45

elnechlleßllch tYettbowerb tmd' soztala Fragen

RsgEluDßeftlhrurß gltd Stat'rgtlk

-Eauptbuobba.lterberelohet.ngoLlleßllchGrundntttel-'Ipbn-,
Koetca- und' Etnanzrechnung

- IYlrt schaft sk'ontrolle

- f.nnenretlelon
- Betrlebsrlrtechaft

1t t1 e
46

tlonezentrun
t

t ,be t
prolektleiunc'l
- Rechenzcntrum, Reobeaetatton

- Elnsatzvorbereltrrng

47
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48 Inforaatlon und, Dokuncntatloa

- Ln,fomatlon
- Pg[rrn6ntqtlon
- Blbllothck
- Arohlv

49 Ä].lrenclne Vc:ra.Itung

5o Bcechaffurß und. .Absatz

51 üaterlal- und, I,aserTlrteob.sft
(Planrngl forgt'ng, Beechafft'r'8 und Iagenus)

52 Abeatz. Kt&d,eadienet uD,d' Ylerbteß

- Abaatr (elnechllc8lJ.ch YerEaad.) sld llJnnqlertrn8
- f,unflgadlenst
- Wcrbung (elaectLlleßIloh t[csgen und. Äueete]-lungen)

- lhrktanalyee uad. lihrktforschung
- Außenhand.el

- Fertlgraren-Iagcr
- Iad.ugtrleläd,en

60 trUlturu. Soclalroeen uad BotreuunAaelnrlchtulr.Ron

- Arbeltsberelche fttr Dlcnstletsttugcn und Arbeltervergor
gumg (2. B. Kücbee l(anrt'ne, Schuluacheretl [ähwerketatt)

, - Eultnrelnrlohturrgen (fultur..- und E ubhaus, Betrlebebtbllo-
thck)

- Oesundhclteelnrlchtungen
_ Betrlobeerholutrgsholtre
- Be tr'lebeferlenlaget
- Zentrale Pl6nlerlager
- Iager f'ür fholrrng tmd Ärbe1t

- Y{obnhelne (et-nsoLllcßllch I,ehrUaserobnbelroe)

- Betrlebllche Klnderelnrlohtungem.

- Sportelnrlchtungen
- BetrLcbgftrnk nnd -Zcltung
- Berufwerkehr
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70 faaer una nl.Iagg

- Abtolltrng Kader und' Pereonalbtlro

- Betr{.ebsakad'em1e, Betrlebeechlrle

- Betrlebeborufeechule .

- I,ehrrverketätte
- PolYtecbnlk

80 Betrlebaslche 1t

- Arbelteechutzr technlecbo Slcherhelt

- Ztvl.lverteldlgung
- Pförtnerr Betrlebeechutz

- Wtichter auf BaueteLlen

- Betrlebefeuerrehr
- Grubon- und' Gaeeohutzrehren

9O tlbrlse ArbeltqEcreloE)

91 hrhrnark+

nur au.Bcrbctrlebllohcr [banoport (LKiYt flffi)

gZ Zycl*etlrlsche Arbeltebcrolebo

(g. B. Yorlaufpepeonal ftlr §eubauvorhaben r:nC NeuaufecLltlsse

1u Beretoh d,oe Mlnleterlu.ne ftlr KoLlo und Ehergle)

Dle nlcht ntrmerlerten Angaben etellea ledlgllcb orläute:r'de l{ln-

relee dar.

zu Arbeltreberel erfolßt nacL d.er Zusehil-Dle Zuo

itz ruk lnho Koe e

S13d tn d,en Betrlebou ande3g BezelcbritrnS€D Sebrtiuchl lchr 1et d'le

Grupplerrrns unt-er Vemondrnrg d'leeer Bezolcbnr'rngon ont6preohend'

d.er vorgegebenen Abgrenzueg vorzunohen'. In Großbetrleben nlt
Ithod.trktlonsberolohentr zäh] en zun Arbelteberolch nBescfräftlgte

ln produktlougdUrohftlhroaden Berelohenrt nur d'le prod'uzlerotld'ea

Elnhelten. Be1 StrUkturelaheiten, d,eren zuord.n[n8 zu mehrereu

Arbelteberclohcn nöglloh rvüre, erfolgt dle Elnsrupplerung nach

d.er ttberrlegcnd'en |lätlgkelt '



10-

Die et Strukt rYerden dle Arbeltebero lcho-
ßllederuns nl.cht bert&rt.

2. Atrf d'er Orun&lage dee Merktrale nauegettbte 1titlgkeltn elnd fol-
gerrde für dle vorkgrlrtecbaft, dle zveLge, d:[e Eetrlebe, Konbl-
nate und Eiarlchtt'ngen rlchtlge ltitlgkeltehauptgruppen ap'.utren-
d.eat '!

10

11

12

n

hodtrktlongDersonal
hoduktlonearbeiter
Tngonleurf 6shn{ gshes pergonal
Prod.ukt 1 onevorbere ltend.es poreonal
Leltunre- und, Vorraltunqeoersoaal
Botreur'rgaDOfaonaI
Pädagoglechee Pereonal
tjbrJ.coe Pergopal

30

50
50

90

Dle Zuordnung der Beschä:ßtlgten zu d.lceea [ätlgkaltehauptgruppen
hat au leßLlcb na d,en lferkrnal n bte Iät ltn uted
trnabhlinelx davoa zu erfolsen. rclche Quallflkatlon vorlleqt. la
welche r Strukture lt d,leee t*kelt a bt rrlrd. auch

Zu 10 Sod.uktloneoereonal
Dae Prod.uktlonepergonal uqfaßt produktlonearbcltcr (11 ) und.
lngenleurtechnlechee pereoaal (12).

- ?r o d u k t I o n s a r b e I t e r elnd Arbeltcrr dle in
den prod.uzlerend,en Elahelten dce Sctrlebee ftlr d,1e Dr:rohfuh-
runa d,ee technologlechen prozeaaea o{qgeectzt slnd brw, 6lcsc
Arbetten duroh Ausftlhnrng von Reparatureno trancrportcp, urld,
eonatlgon Euf,el"1"1trngon untei.etlltzen, sorrle Beeohäftlgte
prod,uktlongvorbereltead,er Berelcho fttr den 3etrleb von Ver-
euchq- bzr. Pl-lotan] agctrr d.le ausscLlle8].loh od.er ttberrlegcnd
ftlr geplaate lnd,uetrlelle rvareaprod.uxtlon erngesetzt alnd
(einecLlleßl.1ch NuJ.Ieerlenf ertlgung ) .
Dle .enzahl d.er hod,uktloaearbelter eetzt elch zuaanmon aue d,ea
Arboitem ftlr Droduktlonsgrund.arbelten, d1e d.urch He"rd- u11d

Uaechlnenarbelt, durch 3.4164ung trD.d Überwachtmg yo1 lfiagohl-
nen und Anlagea unrnltteLbar d.le Fertlgung der Erzeugnlee'e

t
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d,urohftlhreal unabhFnSl8 Öevoa, ob sle ttle Arbelt 1n Betrleb

od.er frl Eälgsrbclt l.eleten, eorlc Ärbelten ftlr hod'uktlone-
h{lfeerbcltenl dle durch Relnrattrren, thaneporte, Zwteöhen-

Iagerur,g urd aonatlge Ellfelcletungen lanerhal.b und zrvlgchon

den prod,utlerendea Blnb,elten d,1c Durchftthflng der Prod'uktlon

untergttltzcn. \

-In6enleurtechnlecheaPersonal
et-nd Beeohäftlgter d1e 1n d.en produzlerend,on Elnhelten d'ee

Betrlebee fur d,le DurcUnünrn8 dee techrxologleoben Proäesaes

elngesetzt elnd und, dercn FunXtlon J-t. StelLenplan elne abgo-

schlogecne aueblld,ung ale Iechnlker, Fach- od'cr f,oohgchulkad'er

vorauaaelzt.

Bcechäftlgte der [|KO und d,er Gttekontrollo eorle die Qreratlv-
teohnoloSon und dle Boechtiftlgton d.er Datonverarboltups ftir
It..oze8stoueruJlg rechnea zuq Prod,uktlonspersonal .

Dle Zugehörlgkelt zu dleaer Ttitlgkeitehauptgruppe let unabhän-

glg von d,or Art dog naterlelleu Produkte (wlrteohafteberelche-

tyfleohe Ipletung od.er a].chtr1.rteohafteberelchetSrpleche IPl-
ettrrg). Dazu gchören nlcht dae IrettungE- und Verrvalttrpgepereonal

1n d.en produzlerend,en Berelchea.

Zu 20 hoduktlongvorber-eltendes Pereonal

Bcsohäftlg.te, d.eren lEtlgkelt trnmtttelbar und. zun tlberrrlegenden

feLL 1hres Arbeltezeltfonde d,le wleeonechaftlich-technischo und

technologlsche Vorberetttrng d,er hodtrktlon ztrn Gegenetand' hat'

Dqzu gehören Beeohliftlgte ftlrt \

- ForechrEge- und, htrlcklu4gearbelten eiaschließIlch Musterbau

und technlr"f," versuqber) ( ohne Nulleerlenfertlgung)

- Fertlgungskonatnrktion-r ProJekf,l63trn8g-, technologlsche Yon-

berelttrngearbelten, Arbelten der rleeenecbaftllchen Arbelte-
otf,nnls"tlon (WEO)

- Arbelten d,es §euerer-r Patent-, Muetels- und Kennzoicbnunge-

w€8911.g.

r) Slche Deflnltlone1 fttr Planrqrgr issfurmgsftlh!'t'rg tlhd Statl
|[e11 II nBeeohliftlgte fl,tr f/E-Arbeltenrr

6tlk,



12-

Außerd.en gehören dazu Arbeltcn zur Vorbcreltung, Dtuchftthlung
rrnd Koutrolle von Inveetltlonea (Cn-U, HAF).

tricht dazu zählen d1e Tätlgkeltehauptgrupp€n Ißltrrnge- und Yors
raltu.gsporeoual, hoduktlonepereonal urir. 1n §trukturelnbcltcn
der Produktlonevorbereltu.Dg.

Zu )O Leltunce- und.' Verralt qragspereonal

Leltun*eperBobal

Uerktätlge zur Leltung (Aa1e1t'rr'9, htecheiduag, Organleatlou,
Koordi-nleruDg, Koirtrolle) polltlacher, technr sch-ökononlacher
und eozlaler hozeese elnee beetlnnten Verautrort"nggberelcheg.
Elne der rlchtlgeten Aufgaben der Lelüsr let d1e Ärbelt Elt
dea eelnem Verantrortnngsbeielch zugehrdneten Beschäftl-gten
zur Heranblldt'.g soelallettecher Pereön1lcb,kelten, Dazu gehö-
ren dte !4ltwlrkung bzv. Verantrortutng ftlr Elnetellungen, IGder-
ausrahl, Beurtellung, Aus- und $elterbildtrng, 1451ung d,ee

Kollektlve, maaaeupolltleche Arbelt, Brzüohugr Etlohnung und
Pränllerrrng€D1 [hectztrngeü u. ä. Hleht a]e Krlterlum herau-
gezogen rerden dle zu erftlllend.e= adm{ nlstratlven Aufgaben
be1 Elnetellungen, Arbelteplatzwecheel, Auescb,elclen aus den
Betrleb u.ä. Zur Rea}lelerung threr Aufgaben verfilgen d1e
Lelter tlber elne Relhe von Befugnlssen, lnebesondere Ebtschel-
6rrngebefugals und, Weienngebeftrgale.

Leltungepcreoäal rlrd 1n der S5ratematlk der Tätlgkeiten 1n
elnem geaonderten ZteLeteller der Grundgllederung zuaarntr€D-
gefaßt, H.lerzu zählen auch d1e genäB PuDktloneplan ale Meleter
elageeetzten lGäfte, d1e ftlr dle Organlalssr'ng üDd Lelturng der
Ärbelt, dle Aufelcht trnd Kontrolle tlber dle Arbelt und dle
Beschäftlgten- elneg Verantwollrrngebcrelchee zuetänd1g elnd'
D1e Zuordar"'g erfolgt unabhäng1g von der leltunggebeDe.

- Yeg=aflulgslqrse4al

Dazu gehören Arbeltekräfte, dle 1n allen Arbelteberelchen mlt
den dort auftretenden yslysff,rrnggaufgabeD (P1anr'ttg, Koordlnle-
ruDg, Organi.eatlon, Kontrolle und Abrechnung) od.er nlt Hllfs-
arbeltea (Sekretärln, Steno-Piroaotypletln, Werketattechrelber
ll.Eo ) beechäftlgt elDdi



13_

Ihzu gehörcn d1e fo}Eend,en Zreleteller J.n der Syetenstlk der

tättskeltcnt

- Irforgatloae- trnd Dokuncntatlonearbeltea, Blb}lotheks- u[d'

Ärchlvettcltca

- Organleatlon"e-, §tand8?d'leierunge-, Koord'Ln'1ertr:rge- und'

Eontrollarbclten

- Arbelten d,er Datenvonarbtltt"lS (außer hozeßrecbner)

- ökonomleohe Ärbetten

- f,6d63- trnd. PcrgoaaLarbelten, Rschtr und' Vertragearbeltea'

Za 50 Botreuuqreoersonal

Betr.touungEpersoD8l glnd Beechäfttgter d.io 1n BetreuunSgelnrlch-

tungen Sätlgkelten zur VerbeeeoiltlS d'Ör Arbelte- und' Lebens-

ledlngrrngoa d.er werktBtJgen d,urohftlhren. Dazu gehöron Beechär-

ttgte rqlt folgenden [ätlgkeltenl'

- Arbelten gur Ärbelterveraorgtttrg nnd' ftlr Dlenetleletungen

- arboLtea rur gosuadheltllchen und. eozlalea BetreuunS d'er werk-

tätlgeu (1. e"euadheltsernrlchtqngea wle Pollkllnl-ken, A^abu-

latorlea, ßrankenstatlonen lDd Sanlttiteetellenr Bäd'er u' ä')

- ArbetteD lJl Ktad,erelnrlohtuagen (Enaerkrlppen, -gtirten, I(lx-

d,erfcrien- üD,d. Plonlerlqgern)

- Ärbelton ln betrtebllchea Elnrj-chtrrn8otl fttr dle Ferlenbotreu-

rrrrg ED.d, Itaherhol.Ung (Ferletl- qnd Elhol»nge(helme I Btrrrgalowgt

Zeltlagcr, Wocheneudhcl-ue ugrc')

-Arbeltenürtlohnrrntork,tinften,Wohnhelmenu.ä'

- Arbelten 1n betrlebllchen El:rrlchturgeu ftlr dle kultnrelle und

eportllone -nctut1gu.8 der werktätlgea (Kulturhtiusert Klube,

Blbllotheken3 KulturgruPponr sPortenl agonr Jugondhelme und

-klube trgr.).

trloht dagu gehörcn IpltuhSsDerEonel, Ycrvaltungepcreonal l111d'

llbrlge BeeohEfttgte doe .Arbelteberolches 50'
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Zu 60 Pädecorlgoheg ?crgonal

Pldasosleohes Pereong1 gtrd Bceohäftlgtc, dlc alg &}59.3,-!9!5,
lngoaleure. Lebrneleter. Iphrauabl*ldcr und Brzlebcr la. botrleb-
Ilchen Bfiilungs- urd ErrlehungsclnrlohtrrnsoE tEtrg sL!'d'.

Dazu gehören Bcecbäftlgte nlt pädqSoglsohen l[ättgkelten 1n fol-
gend.ea Blld.unga- und, &ztehr-geclD.rlohtrrtgcnt \

- Setrtcbeechu1en und polyteohntraohe Apsblldt-tg

- EianlchlrrnS€tt d,er Aus- uad Telterbildung d.cr Hcr*tätlgen
- Sssh- r:nd. f,oohgohulelnrlchtungon
- Blnrlohtungen fttr dle lYolterblltlug von Ftlhnrngo- und Ipltungs-

kad.enl

- Ißhd{r8swohnheltre.

§lcht d.azu gohören lßltungoper.Eonal, Yervaltungepergong]- und

ttbrlge Beecbäftlgte d.es ArbeltebcroLohce 7O.

Zu 90 UbrLcoe .Personal

tJbrlces Pcreoaal sLnd Besobäftlstc allcr Arbeltsborelohcr d'lc

nLcht d,eu vorher gonanntcn 1ätlgficltahauptgnrppca augeordnet

elnd..

Elerzu gehören u. 8o

- lagerarbeltcr ln Iaterl,al- und lertr€Earenlagcr
- Tersand.arbclter
- KOF uld PKW-Fährer

- Rcüi.ignngekr*ßte (B[rozütrme tl. ä. )

- Setrlebeechutz, Ptörtncrl Wächter

- Eaumeleter, Eelger

- Beschäftlgte fttr Beeohlffungg- und lbeatzarbcltcn.

$tt) As 108/262/76/1786



fari.lml dJ
DüJrrchai Drefnti.chtt R.r.ö*
St .ülclr ZJrtnlYrrrltr,tg

ttlr§drül
YoÖgüari.! ti:

.. tiortlrrb.r.t07,

Bcbftdatr 1971

Erfasung
der Arbeiter und Ar€estellten

nach Arbeitsbersichen
und Tätigkeitshau ptgru ppen

Formblatt 1s7 - 3

Ba.ichtrEir.rufi bH, Sti:h[e

ol(rob.7 bw. 31. r0. 1977

H !uptbuchhrltrt

bi dor rurtlndierr Knlsst lb d.r SZS

A Allgemelne Angahn

Arbehcr und Argca1olhe und dren B(uttobhn im Oktobcr nech Oualif ikrtbnrniveau

Dtc ArBabn ln ghlchon'tg tchrrff isnonf tldsn nürrn übaroln3timi1En I

Ola Richt'Bkoit dsr AneDbn lm Formblan un$r Boachtuttg dor Erläuterungln und der 8uf dor Rückelte

gpgobnon KontrollhlnrElr b.slAtgpn:

Ort: den, 1977
Laitor dor Bttr'teb3

Lochep.

Berichtepflichtiger (Anschritt)

Fernrmt:

Eearhlciler:

Nr.:

fup.Nr.:

01 Bctrlcücrumru t-8

u BazirUKrelr 9-12

G' Zählnumrnor

04 E ilentumrlorm

05 Wlnrchsfttorgan

06 Winschstl€ruppe

Vcrtoll€r: 2 Kr€ltstrllc Ör SZS
1 KoflÜinol bzw. wlrtrchaf$blEnd€s Organ

1 Bcrichtrpllictnhpr

(Koflüinsrsbatriab, &ren KomblnEt einer VVB untsrrtoht, gob€n oin v€it€rei
Excnplar en dh VVB)

0?

08

0g

10 ]Grtankenrucichcn 158 78-€O

?Yl€fl-

glCn-

e in-
trll

lrqrsarm

dsruntcr

Hoch!.hul-
kador

Fachs.hul-
ka&r
eimchlbßlich
Tcchniker

Mcist€r
Frch-
üboirDr

0 tJCÜ. 1 2 3 4 5

21-2q a2+29 4 ! 3(}35 t r 3641 . a 4247 a r 4&53 I

@

ArblrEr und
Angrnclhs
(Mona$durch*hnltt)

vbE
(ohrr
Dezlrn)

09 Srunolotn

1000 M
(ohlr
Dczlnr")

;l

.ai;taJ

F;:'I



Arüeiter urd Ar6enelhe urS dersn Bruttobtm im Oktober rach Arbeh$seichcn

c

0

Lrp

Arbslter und
ArB06lollte
(Monatsdurchschnitt) B ruttolohn

VbE (ohne Dezlmale) l00O M (ohno Dezinrale)

2

ffiT a,a*I

1 0 Produktionsdurchf ühre rxje Borel chg
a21-23 4 -r*-]- 060

I 2L2s I

1l c
o
Bt)

Produ ktion-wlrtschaf tsbo roichs
typische Leistung

I soes 3

12
Produktlon-nlchtrrylrtrchBltsberoich&
typische Leinung

I 36-o1 3

20 ktlonshi llrberolclro a42-47 |

24 o
1' TKO, Gütekonrrolle

48.s3 t

Produktionsvortrorsitende Be(eicho :,+59 |
a21-23.

Forrchung und Entwlcklung

Konitruktion 3o.3s t

Proje krle rung 3e41 E

'l echnologie
4247 g

c
o

o
I,

Prod u kt i onwor be rs i t u ng
4&s3 E

I nvestitionsabteilung
! sa-ss t

ronstige produ ktions,rorbtrrei iende 6c65 E
Bersiche

Wis§snschal t llche
Ar tjoit sorga ni satio n

66-71 B

30 g
31

32

35

36

3?

38

Laltungs- und produktionssich€rnde Bersiche
21-23 . -oE l

I za-zs I

43

o
c
f
€

516662§l66e6ie / Preisa

Rechnungslührung und Sratistik

| 3ca5 !

I ao<t ;
45

47
Dotenversrbeitung (ohne Prozeß-

rechrer u, DV- Proioktierung)
a 42-47 I

(E3
49 Al lgeneine Verraraltu rg I 48.53 !

Beschaf{r.rng und Absat?
a 21-23. 053

a 2+291

t aoss I

I 36.41 I
Kultur-, Sozlalrnßsen, Betreuungseinrichlungen

Kcder und Bildung

t0 BstrleblsiclErheit I az.at I

90 Übrlge Aiboitsborsiche ! 48-s3 I

d inqBsrnt (Sumnp d€r Zcilon 10, 20, 30, 40,

50, 60, 70, 80, 90)
I s+ss I

«}

34

1

051

a 2a.21 I
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Kortrollhinwoio

Abrhnitt B

1) Spalte 1 l Spelten2+3+4+5

Abrchnin C

2l Zcile l0 = Zeilen 11 + 12

3) Zeile 20 , Zcile?A
4) Zeile30 = Zeilen3l +32+33 +34+35+36+37+38
5) Zeile 40 > Zeiten ß + 45 + 47 + 49

6) Zeilegg = Zeilen 10+ 20+ 30+ 40+ 50 + 60 + 70 + 80+90

Abichnht D

7) Spaltel = Spalten2+3+ 4+5+6+7
8) Spalte 1 > SPalte 8

9) Zeilel = Zeilen2+5+ 7+8+9+10
l0) Zeile2 = Zoilen3+4
11) Zeile5 > Zeile6

Orrvcrglehhe

12) Abschnin B, Zeile 08, Spalte 1 = Abschnht C, Zeile 99, Spolte I

(3Abschnitt D, Zeite 1, SPalte t)1)

13) Abschnitt B, ZeileOg, Spalte 1 = Abschnitt C, Zeile99, Spalte 2

1) ln Einzclfällen rind Abt ßlchurpen möglich

(67t I Ac 1 Url 21 2177 I 1651-4.5/t 5,0



Lllnlsterrat der
Deutsobeu Detrokratlschen Reprbllk
Staatllobe Z€o tralve:lialtung
fllr Statl6tlk
Abtellu:cg Berlchteresen
Bevölkerun6/arbe tt sträfte/B11du:r g

Zu Foroblafi 1Jl-3
Staad: fbl 1977

1

Organ 1 eat 1oE §r1c ht 11n1 e

AI1Reloe1De Hlnrelse

c€eenstaDd uud PerlodLzLtät

D1e Berlchter§tattung auf tr'ornblatt 15'1 bat dle statlstische Darstellung tler Arbelter
urd Angestellten uad thres EruttolohDes rach der Besohältigterglleclerulg
(slehe GBl. Ie11 I Nr. 1 von 8.1.19?5) u1t rechselnden Eenazlffe:mpro6raEun (slehe

dazl nTn,ofrztlon ilber dle Abrecbnurg der Beechäftlgten ... nach der nöuer Bescbäf-

tlgterglledenug ab 19?5r vom Hal 1975) zuo Inhalt. Die Berlchterstattun8 wlrd

J:ihr11ch fiir den [loDat OHober bzr. Per 31 .l0. durohgeftlhrt.

Vor i,ieltergabe der Fornblätter an d1e Bezlrksstelle zur Ablochu:cg slnd folgerde
Prtlfu:cgen durchzuführen :

- Kontrolle cter Yo11zäh1lgke1t.der Belegp

- Uberprtifung der allgenelneD 
^ngabeD, 

lrsbesondere der Betrlebsnunoer

- Vollständlgkelt der ADgabeD

- E"irhaltung der gefor{erten uengeaelrhelt
- elndeutlge AusfüUu:rg und Lesbarkeit
- Überefurstl.orulg der ertsprecherder LEgabeD zu Fornblafi 993.

Folgerde überelastlEunuDgen d,lssen gegeber seln :

1

1.',| .

2.2.

2.

2.'.t.

2- Berlcbtspfllcht

Berlchtspfllchtlg sind a1le vo11 planenden urtl abrechnenden zentralgeletteter Be-

trlebe, Komblnatsbetrlebe und Elrrlchtungen der'i?lrtEchaftsbereiche'l , 2 u:cd 5 sorzle

d1e verefurfacht abrechrenden Eirri.chttrnger des ilirtschaftsbereiches 5 der Industrle-
nlnlsterlen und des lrilDlsterluns ftlr Bauwesen.

Auffebep. Veraptworüung u:rd Telulne der Dlrohftl'hrura

Versard. Eirzue und Heltereabe der Formblätter

Der Versand und. der ß1nzug der Erhebrn6suüterla5en erfclgt entsPrecherd den gererÖI-
len Sestlegungen clurch clte reglonal zustä,rdlgen Krelsstellen.

Ver6aDd: - 4 Folnblätter
- 5 Foroblätter an f,onbi:catsbetrlebe, deren Kombhat eber YYB untersteht.

Elnzug: 2 po:mbIätter, davor 'l Fornblatt zuro Yerblelb 1n der Krelsstelle
1 Fotsblatt zur ','reltergabe an d1e Bezlrksstelle

Kontrolle cler Formblätter

Zej-le 1

Porrblatt 993, Abschnitt 3
Ze1le OO'l

1

2
3

7

te
te
te
te

Spal
Spal
Spal
Spal
Spal

1

2
3
4
5

te
te
te
te
te

Spal
Spal
Spel
Spal
Spal te
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2.3. Ieroblloher .{,blaul

- Elrzug (Snptenfuagr da duroh d1e Erelsstelle feetzulegea)
- Staka aD BZS (Yor1age ln BzS) urd

Zran8säutlerungen aD ZS

- '1. prtrrtlste aD szs (Es)

- Eorrekturkarter ar RZS (Yorlage 1E EZS) uld
ZrargsäaderulgeD ar ZS

- 2. Prttfllste au szs (zs)
, ar EZS

- Ergebnlsllsten an SZS (nS u:ca ZS)

12. wI naoh Stlchtag

18. Wt rach Stlchta
(1 0.00

'8
uhr)

2'1 . ItT nach
26. wl Dacb

28. ?JI aach
31 . I9T nach
33. wr rach

Stlchtag
Stlohtag
(1o.oo uhr)
Stlchtag
Stlchtag
Stlchtag

3.

3.1.

3.2.

3.3.

Aufbereltu-Eß

D1e Aufbereitung erfolgt zertral lE EZS Ber11n auf fBM 360/40 (luttrag 9158). nie
Ablochurg erfolgt raob LK-Scheroa E 2. Zusätzllch zur Setrlebsuunner wird noch d1e

Krelsnunner abgelocht.

Prtlf 1äufe

Der erste Prtlflauf rird. 1n tlen Bezlrksstelleu geprttft. Dem RZS slnd KorreHurkarten
zu tlbergebeD. D1e Prtlfir.ng des 2. Pr{lflaufes erfolgt ln cler Zentralstelle. Ii1n gesoD-
dertes Protokoll schwerer lehler wtrd nlcht gescbrieben; dle entsprecbeDden Fehler
werden ln der Pr{lfllste nlt tlargestellt.

Anscluelbunc der Daten auf tler ?rtlfllste

- Alphanunerlsche .Alsohrelbuag der 0rdlarurgsbegrlffe Je Berichtspfllohtlger 1n einer
gesonderteD Zetle

- Kennzlffenr Je I,K (LE u:oterebar:der)
- be1 feb.lerfrelen BetrlebeD Ä.Decbrelbuag der IJ( '080 u:ed 040 trlt nBeleg rlchtign
- bel feblerh^aftcn letrlebcD llsobr€lhrng aIler I,E

- FeLleranschrelbung rechts neben tler fehlerhafteo LE (e1nsch1. Dlffererzer etc.)
- bei nlcht vorbaodenen oder ausgeEteuerber LK (Iochkarte fehltr
- be1 fehlenden Berlchtspfliohtlger nBeleg fehltn
- Beregungsdateu obre OrcLaungsdateu rerien am Anfarg der PrtlJllste angescbrleber

uld könrea gepr{lft uad korrlglert serr:Ien.
Anschrelbung: aIle LE.Dlt nleltsatz fehLtn

Softlenl]lg der Dater auf deE PrllflisJe
'r'JBr ?IOr Bl{Br Lf,

3.4. Crulperrsurnmer auf ttel Pl4fllsle

3.5.

Sunme f1r LK 080 urd 040 Je reg (2) und yJO (4)

Annabmebecl 1lmr:r*em . Fehlerbebapd lrrrrß unal lehlerstrpbole

Äußer den allgeneben Pr1lfir:ogen

- Eontrolle der EarteDarü

- Eortrolle auf ngtrrlacbes Torbanrdenseln gleloher LE

- Grltlgkelt der Zeloben

- Eortrolle der lÄ-llumer
- Eortrolle auf spaltergereohtee Ablochen der lYertefelcler
- Eontrolle auf Yo1lstitntligkelt aler I,E

- Leltdatenkontrolle uad

- Yo1lzäh116ke1tskontrolle

rerden f olgencle epezlflsche Pr{lfuagen vorgenourileD:
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AnnahebedbgungeD
(Aleortthue) 1)

Fehlerbebaa&lung S5rabol

1' Bnrl I Borz * Bor3 + Bor4 * Brr5

(n = O8,O!)

2. )50 t
8o9.. x looo I ß5o
-uo8".

lrni a.r-.c)

3' Bg6rr - c99rl = o

+. Bq,1 - c99,2 = o

5. clorm - c11rr - c12r. = o

(n = 1,2)

G. czor, I c24,, (ra = 1,2)

?. c3or, - c31 ,, - cazr^ - c33r, - t34rt

- c35,a - cj6,^ - c3.1 ,^ - c38,, = o

(n = 1r2)

8' c4orr L c43r, * c45rr * c4zr^

1C (n = 1r2)

Äaecbrelbung tler
Dlffereaz

Äaecbretbung clee
elolttelten Wertee

Änechrelbung der
Abrelchug

Aaechrelbuag der
Abyelchung

Aaacbrelbureg iler
Abrelchu:rg

taachrelbung dea
tlberechreeeg

laacbrelbung tler
Abrelcbung

Aaecbrelbung tlee
tlberechueeee

Ä.uechrelbuag der
Abrelcluag

Aaecbrelbung dee
Uberechuagee

lnachrelbulg der
Abtelchureg

3t;

Y1o

10

'30

20

40

3O

'50

4O

bla
2)

bla
2)

N

Nzo

v,

tr

v
49,m

9' cggr^ - c10,. - c20,, - t3or.

- c40,, - c5orn - c6or, - c?orn

- cgorr - c9or, = o
(ro = 112)

10. c99r, j ,rr,

11. D2rE- D3r. - D4,, = o

(m = 1rZ ... 8)

12. D5rmtr 16r, (m = 1t 2 ... 8)

r3. Dr,. - D2,, - ,i,r - D?,, - 'r,,
- Dgrm - Dlorr - o (n = 1'2 "' 8)

14. Dnrl - Dor Z -'Dor3 - Dor4 - Dors

- ,116 - Dor? = O (n . 1r2 ... 10)

't5. Dn,1 : Dnrg' (n = 1r2 ... iO)

.l:rechrelbung clee
überechusses

bl.e
1)

v

il;;

Luacbrelbuag tler
Ab,lelchug

Ä.aechrelbuag aler
Äbrelctsung

A.necbrelbung ales
Uberechugeee

x;e

§ge

o?o

br.s
2)

1) lbecbnltt, ZeLLe, Spalte dee Folub1attee
2) 1. Inde-zl?fer - Ifd. I{r. der Koatrolle

2. rt = flertefeltl, l.n relchea der FeLIer auftrltt

v6o



3. 5. ?r'tll- untl lo_ttek'btrh:trygtqe

- Iorrckturkernzeloher :
(rsP. z:)

't LÜsohcn elrca Betrlebca:
aletu Lf,-Jr. uad aIle Bo;egBDglalaien ater 1 . Lf
atrelohen
LörcheD elrer LI:
aIle tsoregrngedaten ctrelober @1cbt Lf-fr. !)
forreHur fehlerhalter Beteg[ngadaten :

iehlerhaftea Wert stroloben u:rd rlohtlgen llert
dartlbergetsen
Feusuftah.me:
aIle Anocbrelburgen 1n der Prtlfllste,
rle ilelt6atz fehltrr

. illeleg fehLtn
nLE fehl'tn
nEertenart falsoh - ausgesteuerürlnlE-lir. lalgch - auagesteuertn
rAlphantun. Zelchen - ausgesteuertrt

slnd nlt EK 4 zu korrlglera
Eorrektur elner BN

4

I

- trLK doppelt - ausgesteuertn 1st g§![ Elt ßX 4 zu bebantleln, da clle erste LK

a:tgeDotrDen rlrd urdl falls s1e falsche l{erte hat, nlt lß 3 korrlgiert rerden karr.

- Bel Aufirahroe el:ces Berlchtspfllcbtigen (2.B. be1 nBeleg fehltn) karn aIs Ablocb-
gnr:cdlage eLD tr'ornblett berutzt rezdenl 2p6oDsten g1Lt d1e Pr{if11ste aIs Eorrektur-
gnrrd.1age.

- Säot11ohe Blrtragurgen auf der Prtlfllste slnd 1n rot vorzunehner.

- tr'tlr ZEang8eufnahngs (Ivsuaufnahme efues Leltsatzes) 1st eil Ablochbeleg anzule8er
urd cler Zentralstelle an 18. lerHag bzv. 26.,:lerktzg Dach Stlchtag (= Vorlage ir
der Zentralstelle) zu UbergebeD.

Aufbau des Ablochbeleges fllr Zwangsallfrahnsp ;

tsp. 1 - I Betrlebsnunmer
u )-12 Bezlrk/Krels
n '13 - 15 YJo

n 17 - 20 alte. Zählnurmer
n Z,t _ 23 ggg
( 24-26 EE

n Z?_31 t1,c

n 32 - 33 . Betrlebstyp
" 34 - 35 frel
" 37 - 56 .Alphztext (Betrlebsnane)

" 5? - ?2 frel
n 73 4 (= Eorrekturkernzelchen)

. n 74 l§r. des KorreHurlaufes
tt ?5 - 7? frel
n 78-80 158(=91;

EE ist der Yordnrck 4 - 1?O zn rerrenden.

- Be1 rotwerdlgen Komekturen der Betrlebsrunmer 1st eberfalls eiD 80-spaltlger
Ablochbeleg aDzulegeD urxal detr VEB t[R tlurch die IEzhksstelle (zusaomen mit der
korrlgierter 1. Pr{lf11ste) bzr. deo EZS durch dle Zentralstelle zu tlbergeberi.

Aufbau des Ablochbeleges:

Lsp. 'l - 8 alte Bettleb§-Iir. Isp. 73 8 (= Norrekturkennzelchen)
n 9 - 't5 Deue n n , ?4 llr. des Korrekürrlaufes
" 1? - 72 frei. ,. ?5-?? lret

n ?8-80 158 (= EA)

2

3



E

B 8 karn angereDdlt rercleo, tren! 1a der Prilfllste iBeleg feLlto angeschrlebelr 1et
ur:cl slch dle dazugcirlr1gen Werte (Boregungsilaten) nlt rrleltsatz fehlti u.nd elaer
laleohen (verlochteD) Er an Anfang der ?rtlfllste betlnden.

4. hgebDlsproslan

4.1 . tnAebnissewlnnupg

Dle fgebnlsgerlrnu.ng erfolgt zentral. Dle Bezlrksstellen erbalteo vervlelfäItl-
gungerelfe. Ergebnlsse, Kreisergebrlese wetden nlcht aufbereltet.

4. 2. heebrlsglieder:ulg

D1e -trgebnlsse slnd wle folgt geglledert:

a) nDn-r,lste
1. lvo 4:ste11er ('l?o ol - 11)
2.t{02-Ste11er ( -"- )
3. t'Io 01 - 11

fUr 2) und 3) davon: vlB 1

'flB 2
Y/B 6

4. ivo A-stel1er (rur uo Zt)
5. iVO 2-ste11er (= i10 21 )

davor: IYB 1

ilB 2

l?B 6

g1It fUr:
- I(A,r, 1

f,-r'n

KAA

7(
8(

Jeretls alle Arbeltsberelche 1t. Fbl.'
Jerells allo lätlgkeltebaufi gmppen)

b) Bezlrksllste
aralog DDR-Llste, außer 1) und 4)

4. 3. iiennzifferzt der Ereebnlsllsten

i(AA 1: Ärbeiter und Angestellte und deren Bruttolohn nach Qualifikationestufen

listenl:opf: Spalte 1 lnsgesant
davon : Hochecinrll<ader

Fachechulkader
}Ieist er
Fachgrbeiter
nit Teilbe:ltfsaue-
bildung/Angelernt e/
Ungelernte

ebeolute Angaben

Spalten 7 bis 11 Antelle zu i-nsgeeamt j.n' /o

Zeile A: Arbeiter und Ängestellte (vbE)
n B: Bruttolohn (1OOO Ll)
tt C: Durchschnittslohn (lu je 1he )

i.lA 7: Arbeiter r6d ,tn6este11te, Brlttolotm und Durchschnittslolur nach Arbeitsbereichen

i,iotenkopf: Spalte 1 Arbeiter und Ängestellte (Vbi)
n 2 Bn.ttolohn (1OOO U)

" 3 Durchechnittelohn (Li ie YbD)

ZeiLe A: absolute An5aben
rr B: Prozent (Arbeitsbereiche ineges. = 1OO)

2

4

5

6



-6-

K.A,A.8: Arbeiter und Argeetellte nach 1ätlgkettehauptgnrppea uad. eleliflkatioaealveau

Lletenkopf: Spalten 1 bie 5 analog KA.A 1

Spalte 6 nit Tellben feaueblld.ung

" 7 obne abgeschloseene Be:rrfeauebildung
n I vou Spalte 1 slnd telbltch

ZeLLe A.. ebeolute Ängaben (Pereoneu an Stlchtag)
' B: Äntelle an Ärbel.ter und. .Aageetellte laegeennt (Prozent; Spalte 1 = 1OO)



I

Minislorral
dor Oeulschon O€mokratischen RePublik

St.atlichG ZontT!lYaE.ltung
tür St!tlttlk

Vorlagotermin: Novomber1979

Berichterstattung

über die Arbeiter und Angestellten
nach Arbeitsbereichen und

Täti gkeitsha uptgruppen

Formblatt 157-1

Berichlszoilraum: Oktober 1 979

Hauplbuchhalter

0. Allgemeine Angaben

Für die Richtigksit:

. 
Oalum Leilor dos Betriebos/der Einrichtung

Arbeiler und Angestellte und Bruttolohn im Oktober nach Oualif ikationsniveau

Kontrollhinweise

Abschnitt 1:

1)Spalte'1 > Sp, 2 + Sp.3 + Sp. 4 + Sp. 5

Abschnitt 2:

2)Spalte 2sSpalte3
Spalte 3 -Sp.4+Sp. 7 +Sp.9 +Sp. 10+Sp. 1t + Sp. 12
Spalte 4-Sp.5+Sp.6
Spalte 7>SpalteS -
Zeile 10 -Zei11 +Zei12
Zeile 20 - Zei 21 + Zei 22 + Zei 23 + Zei 24 + Zei 25 + Zei 29
Zeile 30 - Zei 31 +Zei32 + Zei 33 +Zei34 +Zei 35 + Zei 36 +Zei37 +Zei 38
Zeile 40 - Zei 41 + Zei 42 + Zei 43 + Zoi 44 + Zei 45 + Zei 46 + Zei 47 + Zei 48 + Zei 49

10) Zeile 50 - Zei 51 + Zei 52
11) Zeile 90 - Zei 91 + Zei 92
1 2) Zeile 99 - Zei 10 + Zei 20 + Zei 30 + Zei 40 + Zei 50 + Zei 60 + Zei 7O + Zei 80 + Zei 90

Ouervergleiche:

13)Abschnitt l,Zeile 08, Spalte 1 - Abschnitt 2,Zeile 99, Spalle 2
1 4) Abschnitt 1 , Zeile 09, Spalte 1 - Abschnitt 2,Zeile 99, Spalte 1

3)
4)
s)
6)
7l
8)
e)

Schlüssel.Nt.
Lochspalten

K1 K2

Anschrilt dos Betriebes:

Fomaml:

Bearbeiter:

Nr.:

App.-Nr.:

01 Betriebsnummor 1-8

02 Bozirk/Kreis 1-4

o3 alte Zählnummer 5-8

o4 Eigsntumsform 9-1 1

05 Wirtschaf tsleitondes Organ 12-15

06 Wirtschartsgruppo 1 6-20

07

Vortoiler: 2 Kreisstello dsr SZS
1 Kombinat bzw. wirtschaftsleitendes Organ
l Borichtsprlichtiger

(Kombinatsb6triebe, deren Kombinat einer WB untersteht, geben
ein weileres Eremplar an dio WB)

08

09

10 Kortenkennzelchen 158 78-80 78-80

1
Mengen-
ei nheit lnsgesamt

darunler

Hochschulkader Fachschulkader
ei nschlieBlich
Techniker

Meister Facharbeiter

0 LK.Nr. 1 2 3 4 5

l2r -2!l - 24-29 - - 30-35 - -36-41 r - 42-4? t - a8-53 -
08 Arbeiter und An'gestellte

( Monal sd u rc h sc hn il t)

VbE
(ohne
Dezim,)

o9 Bruttolohn
1000 M
(ohne
Dezim.)

157 1l Ag 1 OAla? / ? I / 9? B- 4.9 / 1 5,O

o90
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Ministttd dd
Dür..i.n O3rDr.ditch.6 Rcplblik

SL.ttlcha Zantntwrallsng
tor St tlttik

Vodagolermin: 

- 
l{ovember 1981

trei der zuständigen Kr€icstelle der SZS

Berictttsiahr 1981

Berichterstaüung

über die Arbeiter und Angestellten

nach Arbeitsbereichen
und TätigkeitshauPtgruPPen

Formblatt 157-3

Berichlstoilrsum bil Stichtag;

Oktobcr bzw. !0' 10' 1981

t'ttr g|buct*rhd

0. Allgemeine fuigaben

Für die Richtigkeit:

OrtzOrtum L.td da Bcrndd/dq EmiJnung

1. fubeiter und Angestellte und deren Bruttolohn im Oktober nach Oralifikationsniveau

1-8
Bctricbsnummero1

s,12
02 BelrkrXreis

03 Zählnumnpr

ol Eigcntumslorm

05 Wrtscheftsorgen

06 WirtschattsgruPPe '

o7

Berichtspf lichti ger (tuischritt):

App.'Nr.:

Nr,Feromt:

Beaöeiter

08

09

78-8015810 Xrrtenkcnnzeichen

Vcrteiler: 2 Ercmplare rn Krcisslelle der SZS'- - - i E ".ol"r.n 
Xombimt b:w. wirtschatlsleitcndes Otgan

i E cmilat terblcibl b€im BorichlsPllichligen

- 48-53 -

Fecharbcitcr
(im edemten
bzw. artYcNendten
8€rul tätig)

- 12-,7 -

lrleisler

13

- 36'al -

Fachschulkeder
einschlicBlich
Techniker

l.bchschulkader

2

lnsgosaml

LK-Nr, 1o

llengen-
Ginheil

-30-35 -

Arbeiter u. Angeslellle
(llomtsdurchschnitl)o8

vbE
(ohne
Dazim.)

1000M
(ohne
Dezim.)

@ Bnnfolohn

.23! -2a.29 -
080

090
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Vorlagetermin: t',lovembet1983
'bei där:uständigen Kreisslelle der SZS

ll^istdrlt dcr
OaJrtcficn Odrct.rr'$lEn RGPubl'k

Sbttlicfi. ZstralEm.ltung
tüt Strti3tik

' Berichterstattung

über die Arbeiter und Angestellten

nach Atbeitsbereichen
und Täti gkeitshauPtgruPPen

Formblatt 157-1

Berichtszeitraum bzw. St ichtag:
Oktobcr bzw. 3l . 10. I983

l-lauptb@hhaller

O. Allgemeine Angaben

Für die Richligkeit

OrtlOrtum l,.itd d6 8€tr'dE/der Emi$tung

Arbeiter und Angestell te und deren Bruttolohn im Oktober nach Oualifikationsniveau

I ) SiGhe dglEendE E läute.ung rul dcr lctzten Fo.mblatlseIe

Kontrollhinweise

Abschnitt 1:

1)Spalte 1 > SP.2 + SP.3 + SP'4 + SP.5

7+Sp.8+Sp.9+SP. 10+SP. 1t +SP. 12
6

Abschnitt 2:

2) Spalte 2 s SPalte 3

3) Spalte 3 'SP.4 + $P.
4)Spalte 4'SP.5*SP.

5) Zeile 10 'Zei 11 + Zei 12'
oi z"ir" 20 - zei 21 + zei 22 + zei 23 + zei 24 + zei 25 + zei 29

ii|ir,ti30 - Zei 31 +Zei32+Zei33+Zei34 +Zei35+Zei36 +Zei3? +Zei38

e\ä;,1" 40 - Zei q't + Zii iZ * i"i 43 + Zei 44 + Zei 45 + Zei 46 + Zei 4? + Zei 48 + Zei 49

9) Zeile 50 ' Zei 51 + Zei 52
1O) Zeile 90 ' Zei 91 + Zei92
iti|ii,t"99 - Zei 10 +Zei20 +Zei30 +Zei40 +Zei50 +Zei60+Zei?o +Zei 80 + Zei9o

Ouervergleiche:

12) Abschnitt l,Zelle 08, Spalte 1 ' Abschnitt 2,Zeile 99' Spalte 2

iäi nUsctrnitt l,Zerle 09, Spalte 1 - Abschnitt 2,Zeile 99, Spalte 1

1-8B€triebsnumEEr01

9-1202 Eezrrk4(rers

03 Zählnurvrcr

Egentunslorm04

Wirtschaftsorgan05

06 Wrtsctuftsgtuppe

o7

Berichtspllichtiger (Anschrilt):

App'Nr.:

Nr.:Fernaml:

Beaöeiter:

@

09

78-80't 5810 l(,rtcnkcnn cichen

Verleilen 2 Eremplare an Kreisslelle der SZS
1 &emplar an Kombinat bzw. wirischafisleitendes Organ

1 Eremplar verbleibl beim B€richtsptlichtigen

1
Mengen'
einheit lnsgesaml

dalunter

Hochschulkadet Fachschulkader
-einschlieBlich

Techniker
Meister

Fachaö€iler
(i6 erlo.nlen

o LX-Nt. I 2 3 4 5

lzr -:rl -24-29- - 30-35 i -36-41 - - 42-4? - - 48-53 -

08 Aöerter und Angeslellle
(Monatsdurchschnrlt)

VbE
(ohne
Dezim.)

09 Brunolohn 
1)

1000 M
(ohne
Dezim.)

(57r ) Ag 1 O8/6072 /83- 1.9 / 1 5,O

Lso.
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der Kennziffer BruttolohnErgänzende Erläuteru ng

Für den Nachweis dieser Kennzit{er wird Pkt' 2'2' Abs' 3, der Rictrt'

i;i;" rrt Berichlerstattung über die Arbeiter und Angestelllen nach

Arbeitsbereichen und räiigkeitshauptgruppen (stand: April 1981 )

wie folgt präzisiert:

Ein- oder mehrmalige Zahlungen für einen längären Zeitraum' die

Beslandteil der Bru'itolohnsumme sind (z' B' Halbiahresprämien lür

iehrkrätre des berulspraktischen Unterrichts) sind ab '1983 anteilig

aul alle 1 2 Monate des Jahres umzurechnen und in Höhe cines

Monatsanteils in den Bruttolohn für den Monat Oktober einzube'

ziehen.

Beisoiel:

(1.0) Errechnung cincs Monrts.nteils
(1.1) Zahlung

+ Zahluno
der 1

2
Halbiahresprämie
Halbiahresorämie

im April
,m Oklober

1200,- M/VbE
- M/VbE

(1.2) 2400.- M/VbE Prämienzahluno insoesamt - 2OO,- MN5U
12 Monate Monat

(2.0) Errechnung dGs Btuttolohns insgesamt

Brutlolohn lür Monat Oktoberl) 800,- M/vbE
+ Monatsa Leh rmeisl erorämie - M/VbE

- lm Formblalt nachzuweisender Bruttolohn
(ohne Dezimale) 1OOO,- M/VbE

1) ohnc Zrhlungcn lür cincn llngc.lristigcn Zcitrrum



Vorlagetermin : 

- 
November 1989

bei dJr zuständigen Kreisstelle der SZS

Mrnisterret der

Deutschen Oemokratischen Republik

Staaüichc ZcntralYGffi ltun g

tür Stltistik

Berichtsiahr 1989

Berichterstattung

über die Arbeiter und Angestellten

nach Arbeitsbereichen

und Oualifikation

Formblatt 157-2

Berichtszeitraum bzw. Stichtag :

Oktober bzw. 31.10.1 989

Hauptbuchhalter

O. Allgemeine Angaben

Für die Fiichtigkeit

OrUDatum Leiter des Bexrebes/der Ernrichtung

1. Arbeiter und Angestellte sowie deren Bruttolohn im Oktober nach Oualifikationsniveau

l) Hierzu zählen auch Lehrmeister mil LehmeisterabschluB,die als Lehtmerstet lälig (= SP. a) bru' nichl als Lehrmeister tätrg sind (= Sp 5)

r€BeEiebsnummero1

9.r 2Bezirk/Kreiso2

o4 Egenlumslorm

05

WirtschattsgruPPe06

o?

BerichtsPfl ichtiger (Anschritt) :

Nr

App.r.lr

Fernaml:

Beaöeiter
o8

78-8015810 Kartenkennzeichen

Verleiler:

- öiSlnA und l.Durchschrift an Kreisstelle der Staarl Zentralvemaltung lür Stalislik

- i.D-urcnsdr;tt an Kombinat bzw. wirtschaflsleirendes Organ

- 3.Durchschritt Yeöleibl beim Berichtspllichtigen

davon
ohne ab-
geschlossene
berufliche
Ausbildung

Teilausbildung
mit

die nicht als Meister

tätip sindr))

Frcha6etier
(einsthl. Aöeitet
An0en. mil

l!eisterabschlu0,

Ueist€r
(nur futeiltt und

tnge$. mit

lleistenbschluE,
die tuEh als lleistrr
Etio sindr))

Fach-
schulkader
einschlieBlich
Techniker

Hoöh-
schulkaderlnsgesamtMengen-

einheil

76543
1 /LK.Nro - 6O-65 -- 54-59 -- 48-53 --4247 --36-al -- 3O-35 -24.291-23

vbE
(ohne
Dezim.)

und
Angestellte
(Monatsdurch'
schnitl)

(ohne
Dezim.)

1000 M

Brutlolohn

(57 t ) Ag I 08/65/89-4.9/293/ I 9P
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Ministerrat der
Deutschen Demokratischen Republik

Staaüidte Zenbalverwatbng
lär Statisük
Abt. Berichtswesen
Arbeitskrätte/Bildu n g

Zu Formblatl: 157-'l
157-2

Stand: April 1984

a

RICHTLTNIEl)

zur Berichterstatfung

Arbeiter und Angestellte nach Arbeitsbereichen
und TätigkeitshauptgrupPen

1. Allgemeine Hinweise

1.1. Gesetzliche Grundlagen
Bei der Berichterstattung sind alle Rechtsvorschriftbn einzuhalten,
die das staatliche Berichtswesen betreffen.

lnsbesondere sind maBgebend :

-Anordnung vom l4.Oktober 1974 über die Einführung und
Anwendung volkswirtschaftlicher Aöeitskräftesystematiken,
GBl.lNr.53

- Anordnung Nr. 1 vom l0.Dezember 1974 überdie Einführungder
Rahmenrichtlinie für die neue Gliederung der Beschäftigten der
lndustrie und des Bauwesens, GBl.l Nr. 1/1975, und gleichlau-' tendeAnordnung Nr.2 vom lS.Oktober 1982,G81.1 Nr'37.

1.2. VerstöBe
Die in den Richtlinien festgelegten Bestimmungen sind von allen
meldepflichtigen Betrieben einzuhalten. VerstöBe gegen diese
Bestimmungen werden nach §30 der Verordnung vom 2O.Juni
1975 über Rechnungsführung und Statistik geahndet.

1.3. Weisungsbetugnis
Anweisungen zur Organisation der Berichterstattung sowie zur Ab-
rechnungsmethodik obliegen ausschlieBlich den Dienststellen der
Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik (SZS).

Über Weisungen anderer Dienststellen, die im Widerspruch zu den
Festlegungen der SZS stehen oder f ür die nicht die Zusti mmung der
SZS eingeholt wurde, ist die zuständige Kreisstelle der SZS sofort
zu inlormieren.

1.4. Berichtspflicht '
Zur Ebrichterstattung sind verpfl ichtet:

Alle volkseigenen Betriebe, Kombinatsbetriebe und Einrichtungen
der lndustrieministerien WO 01 bis 11) und des Ministeriums für
Bauwesen (WO 21 ), die zu den Wirtschaftsbereichen 1 0ndustrie),
2 (Bauwirtschaft) und 6 (Sonstige Zweige des produzierenden
Bereiches) gehören.

1.5. Berichtszeitaum
Die Abrechnung erfolgt für Monat Ohober. Alle Monatsangaben
müssen sich auf die Zeit vom ersten bis einschlieBlich letzten Tag
des Berichtsmonats beziehen. Stichtagsangaben werden für den
letrten Werktag des Monats erhoben.

1) Die RichUinie vom April 1981 wird mil der vorliegenden Fassung
au8er Kraft gßeEt.

1.6. lnhalt der Formblätter
Formblatt 157-1
Abschnitt 1:

Arbeiter und Angestellte nach Aöeitsbereichen und Tätigkeits-
hauptgruppen

Abschnitt 2:
Arbeiter und Angestellte nach Tätigkeitshauptgruppen und Oualifi-
kationsniveau

Formblatt 157-2
Abschnitt 1:

Aöeiter und Angestellte sowie deren Bruttolohn im Oktober nach
Oualifikationsniveau .,/

Abschnitt 2:

Arbeiter und Angestellte nach Arbeitsbereichen und Oualifikation

ln den nächsten Jahren f inden die unterschiedlichen Formblätter der
Berichterstattung wie folgt Anwendung:

1984 Formblatt 157-1
1985 Formblatt 157-2
1986 Formblatt 157-1
1987 Formblatt 157-2

2. Hinweise zum Ausfüllen der Berichtsbogen

2.1 . Allgemeine Angaben
Die Schlüsselnummem für die Eintragung der Betriebsnummer
(Sstellig), Kreisnummer (4stellig), Zählnummer (4stellig), Egen-
tumsform (2stellig), des wirtschaftsleitenden Organs (4stellig) und
der Wirlschaftsgruppe (Sstellig) sind aus der den Betrieben von den
statistischen Dienststellen übergebenen Mitteilung zu entnehmen.

2.2. Aöeiter und Angestellte, Bruttolohn
Für die inhaltliche Bestimmung der Kennziffem und die Berech-
nungsmethode zur Ermittlung der VbE ist die gültige ,Richtlinie zur
Arbeitskräfteberichterstattung (AKB) für den produzierenden
Bereich der Volkswirtschaft' ma8gebend.

Strafgefangene im Arbeitseinsatz sind nur in die VbE0urctr
sctnittszahl, nicht aber i n di e Angaben Personen am Stichtag ei ruu-
beziehen. 

t



Beim Nachweis dbs Bruttolohnes aul Formblatt 157-2 ist darüber

hinaus zu beachten:

Ein- oder mehrmalige Zahlungen für einen längeren Zeitraum' die

Aeshndteif der Bruilolohnsuilme sind - z' B' Halbiahresprämien

f,:i i"ntf t"t" des berufspraktischen Unterrichts -, sind anteilig auf

Jd i, Monate des Jähres umzurechnen und in Höhe eines

ttonars."teits in den Bruttolohn für den Monat Oktober einzu'

beziehen.

Zahtung yon Halbiahresprämien - Beispiel:
(1 .0) Errechnung eines Monatsanteils
(1 .1) Zahlung der 1'Halbiahresprämie im April

+ Zahlung der 2.Halbiahresprämie im Oktober

= Summe der Prämienzahlung 2400,-Mn/bE

(1.2)2400,- MAy'bE Prämienzahlung insgesamt - 200,-MA/bBMon
12 Monate

(2.0) Errechnung des Bruttolöhnes insgesamt

Bruttolohn für Monat Oktoberl)

t Monatsanteil Lehrmeisterpämie (1 '2)

: lm Formblatt nachzuweisender Bruttolohn
1000,-MA/bE(ohne Dezimale)

1) ohne Zahlungen lür einen längerlristigen Zeitraum

2

2.3. Oualifikationssbuktur
FürdiemethodischeAbgrenzungdereinzelndnouali{ikations.
stufen gelten die Festlegungen der,Richtliniezu.r Berichterstattung

OUer aL Oualifikation-soii" die Aus- und Weiterbildung der

Arbeiter und Angestellten" (Formblatt 993)'

Folgende Delinitionen sind der Abrechnung zugrunde zu legen:

2.3.1. Hochschulkader

- Personen, die in einer beliebigen Studienform (Direkt-, Fern-'

Abend- oder externes Studium) än einer Universität, Hochschule'

iü;"i"*h;hschule, Akademie oder an einem lnstiiut mit Hoch-

sciutctraratter ein Diplom emorben oder ein Staatsexamen abge-

legt haben,

- Personen, denen auf Grund gesetzlicher Bestimmun-gen. oder

wissensctrattlicher Leistungen ein wissenschaftlicher Grad oder

iitel zuerkannt wurde (2.8. Attestation im Bereich Volksbildung'

Dr.h.c., Professor)

-lnhabergleichwertigerAbschluBzeugnissesta-atlichanerkannter
höherer §chulen und Universitäten anderer Länder'

Nicht als Hochschulkader zählen:

-Teilnehmer an einem verküzten Sonderstudium (z'B' Teil-

stualum),aas nicht mit dem Enverb eines Diploms oder Staatsex-

amens abschlieBt.

2.3.2. Fachschulkader

-Personen,dieaneinerlngenieur.oderFachschuleineinerbelie-
biten Stubienlorm oder öxtern den FachschulabschluB entspre-

"ttäa 
a"n geltenden Rechtsvorschriften erworben haben und

Jenen eine äerufsbezeichnung der Fachschulausbildung erteilt

wurde,

- Personen, denen aul Grund gesetzlicher Bestimmungen .der
f.ct 

"ct'riaUschluB 
bzw' eine BäruTsbezeichnung der Fachschul-

ausbildung zuerkannt wurde,

- Personen, die an staatlich anerkannten mittleren und höheren

Factrsctruien anderer tänder eine Ausbildung abgeschlossen

hJ;;. die der Ariforderung des Fachschulabschlusses in der

DDR entspricht, und ein enisprechendes Zeugnis besitzen'

Nlcht als Fachschulkader zählen:

- Teilnehmer an einem Fachschulteilstudium, das nicht zum Fach'

schulabschluB führt,

- Meiister, auch wenn die Ausbildung an einer lngenieur' oder Fach-

sclrule er{olgte,

- Techniker, auch wenn die Ausbildung an einer lngenieur- oder

Fachschule erfolgte.

2.3.3. Techniker
Technische Fachkräfte, die berechtigt die Berufsbezeichnung

,Techniker' führen, sowie Fachkräfte, die berechtigt eine .dem

"f*nnif"f gleichrrrcrtige Berufsbezeichnung entsprechend der

§ystematik där Berufe (2.e. Topograph' Grubensteiger) führen'

Bei der Abrechnung sind die Techniker in die Oualifikationsstufe

Fachschulkader einzubeziehen !

2.3.4. Meister
Personen, die einen urkundlichen Nachweis über eine abgeschlos-

""nä 
Ou"tltfation als Meister bzw. als Meister des Handwerks

besitzen bzw. denen auf Grund langjähriger Berufserfahrung

enGprectrena den gesetzlichen Bestimmungen die oualifikation als

Meister zuerkannt wurde.

Nicht hiezu zählen in Meisterfunktionen eingeseEte oder den Be'

oriff -Meister' als Tätiqkeitsbezeichnung führende Aöeitskräfte'die
["inän ULi"t"rabschiug haben (2. B. Platzmeister, Wagenmei ster).

Besonders zu beachten ist:

lm Formblatt 1l7-2,Abschnitt 1' sind in der Spalte 4 nur iene
ÄrU"it"t 

""a 
Angestellten mit MeisterabschluB nachzuweisen' die

auch als Meister tätig sind.

Arbeiter und Angestellte mit MeisterabschluB, die nicht als Meisler

tätig sind, sind als Fachaöeiter zu zählen'

2.3.5. Facharbeiter
Personen, die über die Beru{sausbildung oder im Rahmen der
g.*actrsenenqualifizierung nach abgeschlossener Ausbildung in

einem Ausbildüngsberuf die Facharbeiterprüfung-bestanden haben

,"J i. BesiE elnes Facharbeitezeugnisses (Fachaöeiteörief)

sind oder denen auf Grund langjähriger Berufserfahrung entsPre-

"t "na 
aun gesetzlichen Bestimmungen die Fachadreiterqualilika-

tion zuerkannt wurde.

NEU:
EssindalleAöeiterundAngeste|ltenmitFachaöeiterabschlu8
nachzuweisen, unabhängig davon, ob sie im erlernten, artver-

wandten oder artfremden Beruf tätig sind'

Nicht als Fachaöeiter zählen Personen, die im Rahmen der Berufs'

"u"ulta,ng 
oder der Enrachsenenqualifizierung auf Teilgebieten

"i"Ä 
Är"üiroungsberules (vgl. systematik der Ausbildungsberufe)

ausgebildet wurden.

Besonders zu beachten ist:
lmFormblattls?-2,Abschnittl,sindinSpalte5auchdieArbeiter
una Angesrettten mit Meisterabschluß nachzuweisen' die nicht als

Meister tätig sind.

2.3.6. Arbeitskräfte mit Teilausbildung

Personen,dieinderBerufsausbildungoderimRahmenderEruyach.

""^ä"qr"iitirierung 
eine Ausbildungäuf Teilgebieten eines Ausbil-

äungsberules abgäschlossen haben und im Besitz eines entspre-

chenden Zeugnisses.sind.

2.3.7. Arbeitskräfte ohne abgeschlossene Berufsausbildung

Hiezu zählen:

- PersoÄen, die in einer produktionstechnisctren oder anderen

speziellen Schulung füi eine bestimmte Tätigkeit angelernt

wurden.

- Personen ohne Ausbildung oder spezielle Schulung für die aus'

geübte Tätigkeit'

2.3.8. Gleichheit der Berichtsangaben auf Formblatt I 57 u' 993

Es müssen übereinstimmen:

Formblatt 15?-1t15?-2, = Formblatt 993, Äbschn' t

1200,- Mn/bE

1200,- Mn/bE

800,- Mn/bE

200,-MA6E

Abschn.2, Zeile llZeile 99 Zeile OOllZeile OO2

Spalte 1

Spalte 2

Spalte 3
Spalte +

Spalte 5
Spalte 6

Spalte 7

Spalte I

= SPalte 01

= Spalte 02

= SPalte 03'
= SPalte 04

= Spalte 05
: SPalte 06
: SPalte 07

/Spalte O1



2.3.9. Zuordnung Skafgefangener
lm Abschnitt 1 des Formblattes 157-2 sind Strafgefangene der
Oualifikationsstufe zuzurechnen, die den Oualifikalionsmerkmalen
der von ihnen ausgeübten Tätigkeit entspricht.

2.4. Arbeitsbereiche und Tätigkeitshauptgruppen
Grundlage für die Zuordnung ist die ,Rahmenrichtlinie lür die neue
Gliederung der Beschäftigten der lndustrie und des Bauwesens'
(siehe Anlage zu dieser Richtlinie) bzw. die daraul basierenden
zweigspezifi schen Regelungen (Beschäftigtengruppenkataloge).

Die in der Rahmenrichtlinie vorgenommenen methodischen
Abgrenzungen sowie die dort fixierten Definitionen haben im
Rahmen dieser Berichterstattung auch für die berichtspflichtigen
Betriebe des Wirtschaftsbereiches 6 Gültigkeit.

2.4.1. Aöeitsbereiche
Grundlage für die Gruppierung der Beschäftigten nach Arbeitsbe-
reichen ist die Zuordnung der Struktureinheiten (Kostenstellen) zu
den Arbeitsbereichen. Daraus folgt: alle in einer bestimmten
Struktureinheit Tätigen gehören dem Arbeitsbereich an, dem die
Struktureinheit zugeordnet worden istl
Damit ist es z. B. nicht zulässig, einen im Arbeitsbereich 1 1

(produktionsdurchführender Bereich) leitend tätigen Meister dem
Aöeitsbereich 41 (Kostenstelle Leitungsbereich) zuzuordnen.
Richtig ist die Zuordnung dieses Mdsters zum Arbeitsbereich 'l 1,

denn sie entspricht seiner Stellung im Arbeitssproze8 (was das
Merkmal 3usgeübte Tätigkeit'anbetrifü, so findet es nur bei der
Gruppierung nach Tätigkeitshauptgruppen Berucksichtigung -
siehe nachfolgend Pkt. 2.42.').

2.4.2. Tätigkeitshauptgruppen
Bei der Gliederung der Aöeiter und Angestellten nach Tätigkeits-
hauptgruppen besteht der erste Arbeitsschritt darin, die ausgeübte
Tätigkeit leder einzelnen Arbeitskraft entsprechend der Syste-
matik der Tätigkeitenr) mit der zutreflenden Schlüssel-Nr. zu kenn-
zeichnen. Erst auf dieser Basis kann über den Veöindungs-
schlüssel, Teil A, Anlage 2, dieser Systematik, die Zuordnung der
Beschäft igten zur jeweiligen Tätigkeitshauptgruppe yorgenommen
werden.

lnsbesondere ist zu beachten:
Beschäftigte, für welche die Definition zur Tätigkeitshauptgruppe
20 (produktionsvoöereitendes Personal) zutrifft, sind auch dann als
produktionsvorbereitendes Personal auszuweisen, wenn ihre
Leistungen an Dritte verkauft werden.

Das triffl insbesondere für Betriebe der Wirtschaflssektoren 62
(Forschungs- und Entwicklungszentren der wirtschaftsleitenden
Organe) und 63 (Projektierungsbetriebe) zu.

1 ) Siehe Teil I der Volkswirtschattlichen Arbeitskräftesystematiken,
Staatsverlag der Deulschen Demokratischen Republik,
Nachdruck 1978 und Ergänzungen.

Die Beschäftigten der lndustrie und des Bauwesens sind nach
folgenden Merkmalen zu gliedern:

1. Die Stellung der Beschäftigten lm Aöeitsproze8 wird durch
die Gliederung der Beschäftigten nach Arbeitsbereichen charak'
terisiert.
1 O Produktionsdurchführende Berelche
1 1 Produ ktion - wirtschaftsbereichs§pische Leisfu ng

-Produktionsabteilungen und Produktionsstätten für wirt-
schaftsbereichs§pische Leistüngen, einschlieBlich Montage
im ln- und Ausland, sowie ProzeBrechneranlagen

1 2 Prod uktion nichtwi rtschaftsbereichstypische Lelstung

- in der lndustrie z.B.: Abteilung für Bauproduktion
20 Produktionshilfsbereiche
2 1 lnnerbetieblicher Transport

(lst keineTrennung von auBer- und innerbetrieblichem Transport
möglich, ist der gesamte Transport auszuweisen.)

22 Reparaturen und lnstandhaltung
23 Vonicfitungs-, Wer*zeug-, Lehren- und Modellbau
24 TKO, Gütekonbolle
25 Energiewirtschaft, einschl. Energlebeauftsagl.en
29 Sonstige Produktionshllfsbereiche

(2. Blwischenlager f ür Halbferti gwaren und Material )

Anlage

3O Produktionsvorbereitende Bereiche

31 Forschung und Entwicklung

- Forschung und Entwicklung

- Entwickl ungskonslruktion

- Versuchswerkstatt und Musteöau

- Betriebslaboratorium, Technikum und andere Strukfur-
einheiten mit überwiegender Forschungs- und Entwick-
lungstätigkeit

- Dalenveraöeitungsprojektierung

32 Konstuktion2)

- Fertigungskonstruktion

- Betriebsmittelkonstruktion (ohne Betriebsmittelfertigung)

33 Proiektierung2)
Technologische bzw. bautechnische Projektierung (m Bergbau

- bergbauliche Projektierung)

34 Technologie2)
35 Produlrtionsvoöereitung

(Maschinenbelegung, Durchlauf planung)

36 lnvestitionsabtellung (Voöereitung, Durchführung und
Kontolle)

rür die neue cr.ed*,ff:1'rH':ffi::::''::::l: und des Bauwesens

(GBl.l Nr. 1 vom S.Januar 1975 urrd GBl.l Nr.37 vom lS.November 1982)

3

2) auBerhalb von Forschung und Entwicklung



3 7 Sonstige prod uktionsvorbereitende Bereiche

- Standardisierung

- Rationalisierung

- Neue Technik und Neuererwesen

- Erfindungs- und Patentwesen

38 Wissenschaftliche Arbeitsorganisation in Produktion und

Produktionsvoöereitung, Leitung urid Verwaltung WAO)

40 l.eitungs- und produktionsslchernde Bereiche

41 Leitung

- Kombinats- bzw. Werkdirektoren

- Büro des Direktors (Leiters) des Betriebes einschlieBlich'

Öffentlichkeitsarbeit (Fachdirektoren sind den jeweiligen

Arbeitsbereichen zuzuordnen)

- HauptmechaniUlnstandhaltungsabteilung (ohne unter-

steh'ende Produktions- und Hi lf sabtei lungen)

- Funktionalorgane, wie:

Hauptdispalcher und Dispatcher (Lenkung und Kontrolle)

Rechtsabteilung
lntemationale Verbindungen
lnspektion
Sektor I

VS-Stelle

42 Planung

- Produktions-, Arbeitskräfte- und Finanzplanung, Plan'

koordinierung

43 Finanzökonomie/Preise

- Zahlungsverkehr, Versicherungen

- Kasse

- Preisbildung, -kontrolle, -koordinierung

44 Arbeit und Löhne (ohne WAO)

einschlieBlich Wettbewerb und soziale Fragen

45 Rechnungsführung und Statistik

- Hauptbuchhalteöereich, einschließlich Grundmittel', Lohn-'

Kosten- und Finanzrechnung

- Wirtschaftskontrolle

- lnnenrevision

- Betriebswirtschaft

46 Betriebs- und Leitungsorganisation,
elnschlieBlich Organisationszentrum

47 Datenveraöeitung (ohne ProzeBrechner und Daten-
veraöeitungsProiektierung )

- Rechenzentrum, Rechenstation

- Einsatrvoöereitung

48 lnformation und Dokumentation

- lnformation

- Dokumentalion

- Bibliothek

- Archiv

49 Allgemeine Venvaltung

50 Beschaffung und Absatz

51 Material' und lagerwirtschaft
(Planung, Normung, Beschaffung und kgerung)

52 Absatz, Kundendienst und Weöung

- Absatz (einschlieBlich Versand) und Bilanzierung

- Kundendienst

- Weöung (einschlieBlich Messen und Ausstellungen)

- Marktanalyse und Marktforschung

- AuBenhandel

- Fertigwarenlager

- lndustrieläden

60 Kultur-, Sozlalwesen und Betreuungsei ndcfi Ungen

- Artieitsbereiche f ür Dienstleistungen und Arbeiterversorgung

_ k.B. Küche, Kantine, Schuhmacherei' Nähwerkstatt)
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- Kultureinrichtungen (Kultur- und Klubhaus, Betriebs-
bibliothek)

- Gesundheitseinrichtungen

- Betriebserholungsheime

- Betriebsferienlager

- Zentrale Pionierlager

- Lager für Erholung und Aöeit

- Wohnheime (einschlieBlich Lehdingswohnheime)

- Betriebliche Kindereinrichtungen

- Sporteinrichtungen

- Betriebsfunk und -zeitung

- Berufsverkehr
70.Kader und Bildung

- Abteilung Kader und Personalbüro

- Betriebsakademie, Betriebsschule

- Betriebsberufsschule

- Lehnarerkstätten

- Polytechnik
80 Betrlebssicherheit

- AöeitsschuE, technische Sicherheit

- Zivilverteidigung

- Plörtner, Betriebsschutz

- Wächter auf Baustellen

- Betriebsfeuenrehr

- Gruben- und GasschuEwehren

90 Übrige Arbeitsbereiche
91 Fuhrpark

nur auBerbetrieblicher Transport (LKW' PKW
92 Zweigtypische Arbeitsbereiche

(z.B.Vorlau{personal für Neubauvorhaben und Neuaufschlüsse
im Bereich äes Ministeriums für Kohle und Energie)

Die nicht numerierten Angaben stellen lediglich erläutemde

Hinweise dar.

Die Zuordnung zu den Arbeitsbereichen erfolgt nach der

Zugehörigkeit iur ieweiligen Struktureinheit (Kostenstelle)'

Sind in den Betrieben andere Bezeichnungen gebräuchlich' ist die

Gruppierung unter Verwendung dieser Bezeichnungen.entsPre-'
cnenä ae, 

-vorgegebenen Abgienzung vozunehmen' ln Gro&
betrieben mit,Frdduktionsbereichen' zählen zum Aöeitsbereich

"Beschäftigte 
in produktionsdurchführenden Bereichen' nur die

iroduziere-nden Einheiten. Bei Struktureinheiten, deren Zuordnung

zu mehreren Aöeitsbereichen möglich wäre, erfolgt die Eingruppie'

rung nach der überwiegenden Tätigkeit.

Die bestehenden SEukturen werden durch die Arbeits-
bereichsgliederung nicht berührt.

2. Auf der Grundlage des Merkmals "ausgeübte 
Tätigkeit" sind

folgende für die Volliswirtschaft, dieJweige, die Betriebe, Kombi'

naiL und Einrichtungen wichtige Tätigkeitshauptgruppen anzu-

wenden:
1 0: ProduktionsPersonal
1 1 : Produktionsaöeiter
1 2: lngenieurtechnisches Personal

20: Produtctionsvorbereitendes Personal

30: Leifungs' und Verwaltungspersonal

31: LeitungsPersonal
32: VenraltungsPersonal
40: EDV-Personal

50: BetretrungsPersonal
60: Pädagogisches Personal
g0: Übriges Personal

Die Zuordnung der Beschäftigten zu diesen Tätigkeitshaupt'
gruppen hat iusscfrlieBlich nactr dern Merkmal ,.ausgeübte
iati-gk"if ,nd unabhängig davon zu erfolgen, welche Oualifika-
tion-vorliesrt, in welctrer stnrktureinheit dieseTäügke*t ausgeäbt
wird, und äuch unabhängig von Formen der Enüohnupe'



Zu 10: ProduktionsPersonal I

Das Produktionspersonal umfaßt Produktionsarbeiter (1 1) und

ingenieurtechni sches Personal (1 2)'

11:ProduktionsöeitersindArbeiter,dieindenproduzierenden
Einheiien des Betriebes für die Durchführung des technologischen

Froi""""" eingesetzt sind bzw. diese Aöeiten durch Ausführung

von Reoaraturän, Transporten und sonstige Hilfsleistungen unter-

"iüu""l ""*ie 
Eiescnaiti gte produkti onsvoöereitender Berei che

idiJ"n il"tri"b von Versuöhs- bzw. pilotanlagen, die ausschlieBlich

ä"iuu"*i"send für geplante industrielle warenproduktion ein-

gesetzt sind (äinschlieBlich Nullserienfertigung)'

öie Anzant der Produktionsarbeiter seEt sich zusammen aus den

ÄrU"it"tn für Produktionsgrundarbeilen, die -durch Hand- und

Mascttinenarbeit, durch Bedienung und Uberwachung .von
ir"""trin"n und Anlagen unmittelbar die Fertigung der Ezeugnisse

ärilntlf,r"n, rnabhäigig davon, ob sie die Arbeit im Betrieb oder in

ffäl."rU"it f äisten, soüiä Arbeitern für Produktionshilfsarbeiten,die

äri"n n"p"ratrr.n, Tr-"porte, Zwischenlagerung und sonstige

ffilf.i"i"t,ing"n innärhalb äer und zwischen den produzierenden

Einheiten die Durchführung der Produktion unterstützen'

12: lngenieurtechnisches Personal sind Beschäftigte-, die in den

oärzi-erenden Einheiten des Betriebes für die Durchführung des

i""fi"ofogt""t en Prozesses eingesetzl sind und deren Funktion lt'

Stettenptän eine abgeschlossenl Ausbildung als Techniker' Fach-

oder Hochschulkader voraussetzt'

Beschäftigte der TKO und der Gütekontrolle sowie die Operativ-

i""h"orogä" und die Beschäftigten. der Datenverarbeitung für

ProzeBstäuerung rechnen zum Produktionspersonal'

Die Zugehörigkeit zu dieser TätigkeitshauptgruPpe ist unabhängig

,on AeI nrt dös materiellen Produkts (wi rtschaftsbereichstypische

f-Li"mg oder nichtwirtschaftsbereichs§pische Leistung)' Dazu

!"htii"ini"t tdas Leitungs- und Venrvaltungspersonal in den produ-

zierenden Bereichen.

Zu 20 : Produktionsvoöereitendes Perconal

Beschäftigte, deren Tätigkeit unmittelbar u.nd- 1.u1 überwiegenden

i"i f i f,r""" nrOeitszeitf oids die wissenschaftl ich-technische und

fectrnofoglsctte Vorbereitung der Produktion zum Gegenstand hat'

Dazu gehören Beschäftigte für:

-Forschungs.undEntwicklung.sarbeiten.einschließlichMuster-
bau und rächnische Versuchef ) (ohne Nullserienfertigung)

- Fertigungskonstruktions', Projektierungs-, technologische Vor-

Uereiun§sarOeiten, Arbeiten där wi ssenschaft I ichen Arbeitsorga-

nisation WAO)
- Aöeiten des Neuerer-, Patent-, Muster- und Kennzeichnungs-

wesens.

AuBerdem gehören dazu : Arbeiten zur Vorbereitung 
' 
Durchführung

und Kontrolle von lnvestitionen (GAN, HAN)'

Nicht dazu zählen die TätigkeitshauptgruPpen Leitungs- .und
Verwattungspersonal, Produltionspersonal usw' in Struklur-

einheiten der Produktionsvoöereitung.

Zu 30: Leifungs- und Venvaltungspersonal '
Diese Tätigkeitshauptgruppe setzt sich aus Leitungs' (31) und

Verwaltungspersonal (32) zusammen.

31: LeihrngsPersonal
Werktätige zur Leitung (Anleitung, Entscheidung, Organisation'.Ko-

oiJlni".äg, Xontrolle)politischei, technischökonomischer und so'

zialer Proässe eines bestimmten Verantwortungsbereiches'

EinederwichtigstenAufgabenderLeiteristdieArbeitmitdenihrem
üeät*ortungäbereich 

-zugeordneten Beschäftigten zur Heran-

üifar"g sozial-istischer peäönlictrkeiten. Dazu gehören die Mit-

;rk;"ä bei bzw. Verantworlung für Einstellungen, Kaderauswahl'

Beurreäung, Aus' und Weiteöiläung, Führung des Kollektivs, mas-

senpolitiscir'e Aöeit, Erziehung, Entlohnung und Prämiierungen'

Ütnäeurngen u.ä. Nichtals Kriierium herangezogen werden die.zu

ert;ttenaei administrativen Aufgaben bei Einstellungen, Arbeits-

platzwechsel, Ausscheiden aus äem Betrieb u'ä'Zur Realisierung

1) Siehe Definitionen lür Planung, Rechnungsführung und Statistik,

Teil ll ,Beschäftigte für F/E+{öeiten'.

ihrer Aufgabenverfügen die Leiter übereine Reihe von Befugnissen,

insbesondere Entscheidungsbefugnis und Weisungsbefugnis'

Leitungspersonal wird in der S-ystematik der Tätigkeiten in einem

.äonä"h"n Zweisteller der Grundgliederung zusammenge{aBt'

tierzu ,anten auch die gemäB Funktionsplan als Meister einge

""ä", 
Kräfte, die für die Örganisierung und Leitung der Arbeit die

Ärf.i"t t und Kontrolle über äie Arbeit und die Beschäfiigtten eines

Verantwortungsbereiches zuständi g sind'

Die Zuordnung erfolgt unabhängig von der Leitungsebene'

32: VenraltungsPerconal
Dazu gehören Aöeitskräfte' die in allen Arbeitsbereichen mit den

Jort aüfttetenden Verwaltungsaufgaben (Planung, Koordinierung'

öioanisation, Kontrolle und-Abrihnung) oder mit Hilfsaöeiten

S;-rr"iaür, Steno-Phono§pistin, Werkstättschreiber u'a) beschäf-

rigt sind.
DLu gehören die folgöndenZweisteller in der Systematik derTätig'

keiten:

-lnformalions-undDokumentationsarbeiten,Bibliotheks-und
Archivarbeiten,

-Organisations-, Standardisierungs-,' Koordinierungs' und

Kontrollarbeiten,

- ökonomische Aöeiten

- Kader- und Personalarbeiten, Rechts' und Vertragsaöeiten'

Zu 40; EDV-Personal

Beschäftigte, die Arbeiten der maschinellen Datenverarbeitung
(auBer ProzeBrechentechnik) ausführen'

Dazu gehören die folgenden Viersteller in der SystematikderTätig'
keiten:

- Problemanalyseaöeiten'

- Vorbereitende und abschließende Arbeiten der DV

(einschlieBlich Durchlaufbetreuung),- . .

vorbereitende Arbeiten der DV (z.B' Herstellen von Abloch-

belegen, Belegannahme),
Orr"-rrf 

"üfU"träuung 
@Uttlmmungs' und Bereinigungsaöeiten)'

"U""hf,"g"nae 
Ar6eiten (2.8. Endkontrolle, Veruraltung und

Pflege maschinenlesbarer Datenträger),

- Projektierungs- und Programmierungsarbeiten der DV,

- Bedienen von DV'Anlagen und -Geräten'

- Bedienen von Datenerfassungsgeräten'

- Bedienen von Lochkartenanlagen,

- Bedienen von EDVA, ohne Prozeßrechner,

- Bedienen von peripheren Geräten (z'B' Datenfeinübertragung'

Zusatzgeräten),

- Bedienen von elektronischen Tischrechnern (z'B' in Rechen'

gruppen und als technische Rechner),

- W".trng"- und Reparaturarbeiten an Anlagen und Geräten der

DV.

Nicht dazu zählt das Leitungs- und Verwaltungspersonal in den

Struktureinheiten der Datenverarbeitungseinrichtungen'

(Diese Regelung gilt nichtf ür die Zuordnung.der EDV'Beschäftigren

in iuristisc-tr selÜs-tändigen Betrieben und Einrichtungen der Dalen'

""iärU.itrng. 
Diese Belriebe und Einrichtungen haben wie bisher

den Beschäftigtengruppenkatalog des Volkseigenen Kombinates

Datenveraöeitung anzuwenden.)

Zu 50: BetreuungsPesonal
BetreuungspersonalsindBeschäftigte'dieinBetreuungseinrich.
tunoen Täiiokeiten zur Veöesserung derAöeits- und Lebensbed'n'

il "-9"" 
der-Werktäti gen du rchf üh ren' Daz u gehören Beschäftigte

mit folgenden Tätigkeiten :

- Arbeiten zur Aöeiterversorgung und für Dienstleistungen'

-ArbeitenzurgesundheitlichenundsozialenBetreuungderWerk.,äG; (n Gäsundheitseinrichtungen wie Polikliniken, Ambula-

. i;ä, Krankenstationen und Sanitätsstellen, Bäder u'äJ'

- Arbeiten in Kindereinrichtungen (Kinderkrippen, gärten' Kinder'

lerien- und Pionierlagern),

- Arbeiten in betrieblichen Einrichtungen für die Ferienbe{reuung

Lnä NJ"tt orung (Ferien' und Erholungsheime, Bungalows'Zelt-

lager, Wochenendheime usw'),
5



- Arbeiten in Wohnunterkünften, Wohnheimen u.ä.,

- Arbeiten in betrieblichen Enrichtungen für die kulturelle und
sportliche Betätigung der WerHätigen (Kulturhäuser, Klubs,
Bibliotheken, Kulturgruppen, Sportanlagen, Jugendheime und -
klubs usw).

Nicht dazu gehören Leitungspersonal, Verwaltungspersonal und
übrige Beschäftigte des Arbeitsbereiches 60.

Zu 6O: Pädagoglsches Personal
Pädagogische Perconal sind Beschäftigte, die als Lehrer,
l.ehringenietrre, Lehrmeister, Lehrausbilder und Erzieher in
betrieblichen Bildungs- und Eziehungseinrichtungen tätig sind.

Dazu gehören Beschäftigte mit pädagogischen Tätigkeiten in
folgenden Bildungs- und Erziehungseinrichtungen:

- Betriebsschulen und polytechnische Ausbildung,

- Einrichtungen der Aus- und Weiteöildung der Werktätigen,

- Fach- und Hochschuleinrichtungen,

- Enrichtungen für die Weiteöildung von Rihrungs- und Leitungs-
kadem,

- Lehrlingsuohnheime.
Nlcht dazu gehören Leitungspersonal, Verwaltungspersonal und
übrige Beschäftigte des Aöeitsbereiches 70.

Zu 90: ÜUAges Personal
Übriges Personal sind Beschäftigte aller Aöeitsbereiche,die nicht
den vorher genannten Tätigkeitshauptgruppen zugeordnet sind.
Hierzu gehören u.a.

- Lagerarbeiter in Material- und Fertigwarenlagern,

- Versandarbeiter,

- KOM- und PKW-Fahrer,

- Reinigungskräfte @üioräume u.ä.),

- Betriebsschutr, Pförtner, Wächter,

- Hausmeisler, Heizer,

- Beschäftigte für Beschaffungs- und Absatzarbeiten.

(s7 1 ) Ag o8/1030/88-4 .9t 17OtO,5
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Schichtberichterstattun g

- Formblatt l0 I -2, Arbeitskräfteberichterstatlu ng 1977 , zentralgeleitete Industriebetriebe mit voller

Planungs- und Abrechnungsnomenklatur, Ermittlung der Schichtsuirke und Abrechnung weiterer

Kennziffern der sozialistischen Intensivierung und Rationalisierung

- fuchtlinie zu Formblatt l0l-2, Stand: Februar 1976

- Ergänzung zur Richtlirue der Schichtberichterstattung (Fbl. l0l-2), Stand: März 1977

- Formblatt l0l-2 (v), Berichtsjahr lgTT,Ermittlung der SchichtsUirke, örtlichgeleitete Industriebe-

triebe mit reduzierter Planungs- und Abrechnungsnomenklatur

- Richtlinie zu Formblatt l0l-2 (v), Stand Februar 1976

- Formblatt l0l-2, Berichtsjahr 1989, Berichterstattung über Schichtarbeit in zentralgeleiteten lndu-

strie- und Baubetrieben und bezirks- und kreisgeleiteten Baubetrieben

- Formblatt l0l-21, Berichtsjahr 1989, Berichterstattung über Schichtarbeit in örtlichgeleiteten Indu-

striebetrieben

- Richtlinie zur Berichterstattung über Schichtarbeit (Formblätter l0l-2 und l0l-21), Stand: 1988

- Ergänzung zur Richtlinie Berichterstattung über Schichtarbeit, Stand: 1989
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Xlnlstclrat dcr
Dcutechen Dcuoleatlschen Rcpubllk
Stastl1obc Zeatralver:raltrrng
fttr Statlatlk
Abtc11"-g Bcrlcbtaresea BevöIkeru.Il8,
ArbcltsHftcr Blldt''g

Fb1.
Staad:

10'l-2
Februar 1976

R1cbtl1a1c
zur ArbeltekrEf t cberlcbterstatt'tng

Elt1ttlu.8 dor Scbtchtatärkc und Abrech.nrrng Yon Eenazlffera
der eozlallgtlachcn Ratlouellelerung

i. Atlscnelne Einrelec

1.@
Gcgenatand der.Berlchteratatt'lng elnd EeDDzlffern Cer Organleatlon der Arbeltl lnebeeoa-

d.ere llber den Elneatz dcr Arbeltekräfte naob Schichtarten urxd liber arbeltsökouonlsobe

lufgabeD auf dero Geblet der soslallstlgohen Rat1orallsle:sag.

Nebea 6cr Darotellung rtee eozlaIökonomlacben Aapekts der Schlchtarbelt rerden nit dleeer

Erbebung vcr alleq Aueaagen tlber Ergcbnlcac der aozlallailscheD Ratlonalielerung und clle

fiutsrrnt der vorhandenca hocluktlonofoDds SetonneD:

. durch Berechauag clee nschlchtkoefftzlcntenn - cntaprecbend der Staateplnnkeuzlffer al'e

ndurchechnlttllch engerandtee Schlchteyetenn (verelnfacbte Borechnulg) ftlr tlae hoduk-
tlonapereonal -

. durcb Berech-ulg dee trMechaplslerulJrsraades uad ctee Autolnatigl€runABEraAes der Arbeltr
fttr ilaa hoclukttonsPereonal.

Fltr Betrlebe nlt voller Planuagu- uncl Abrecbanngenooeuklatur dlent ttag Fo:mblatt 101-2 zu-

glelch zur Abrccharrng der Steateplantcnazlffera3

- Ärbeltezeltclnspar,,.g durch llaßnahnen tleg PlaDee iYleeenschaft uad Tech:cik, Inveeti-

. tionen trnd teltere Ratlonallelen:ngeuaBnahnea

- Anzah1 der Arbciteplätze, 6le nlt El1fe von Ma8nah.nen der trAO um- bzw. neugestaltet
rertlen

- Änzahl der ulter erachtertoa Arbeltebedlag"ngen bcecbäftl8ten t{erktät1gea.

(Abrcchanng tlee Pla.nee per 31.5. urld por 30.11. eorle Vorachaun'8aben ftir deu 31.12.)

Außerilcm rlrd nlt der Berlcbteretatt[ng 1n zrel.1äbriccr PerlodlzltEt der Xachrrols uber dle
nArt der Iätlgkelt des hoduktlonapcraonala l:c Baupt- u.ud Ellfeprozes8eDn geftlhrt.
(trdchste Erfaeaung 1977).

Der statlatlsche Nachuela der o.a. Kennzlffc::a cler Staateplan-Nonenklatur hst ebcneo rle
ctlc Ausarb6ltrrng iler öP-Kcnnzlffcra qnd dee Betrlcbeplsnes uDbedbRt auf der Grulau'aEo tler

fttr bclile hozceac virblredllcbcn rDcflattlonca ftlr Plannalr. Rcchauaseführurcß u:ld Statletlk-'
T. 5, Ausgabo 19?3 uad 1. Brg. l9?5 (bzr. fitr dle Eeanzlifer tArbettezeltcllrsparuDg durch

l{a&ahncn dea Plance trlsgenaobaft uad Tecbnlk ...ar 2. Erg6nzr''8, 19?5)zu erfolgea.

Solltea trotzileu von übcrgcoratuctcn Organcn dca Dcflattloneu lltlcraprcchcadlc Feetlcgu'gcn

zur AusarbcltuEg d63 pfnrk6nnzlffcra gctroffcn tcrdcD, 1st aofort clle zuatEadl8e Bczlrks-
gtcllc rtcr SZS, Abt. trbclte- qnd lobcaebcil5-ngrtng6D zu trfomlcrcn.

Fttr dlcrlchtlgetcnEcrnztffctarr8ilctl f,a c bc rbc b qD8 ! aDgab c n f ür
ilaa VorJ abr (SttcUtagbzt. Zcltraua) gcfordcrt. DlcacYorJahrcaargabenalad
r tt ukt ur.c 1 1 uad Ec tbo dl ac h vcrglelchbarzuEBchcD, uoaulallcu
Ebcnrn cl;1c cxektc C,cgcatrbcr6tcllr.g voa offcElvcr und gcplanter Eaffi-cklung tlcr Eonn-

zj-';lctz, dcr volkgrlrtachaftllchca Ratlonallclcnrngakoazcptloa euezurclacn.
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Dlc Ecratcllp-g dlcr nethodlechcn Ycr6lclcbbarkett lat beeondcra notrcuitlg ftlr aIIc Kcnn-

zrJffc1'11, illc 19?5 cratnala ftlr hoduttloasporaoaal (ctnschl1e8l1ch EctEtrboltcr) Butzu-
rclcca ai-ad. Elcr 1at gcgcallber dca Orlglaalargabcn dce YorJahrea - auScr dca atruttu-
rcllcn laderttngca - unbottlagt dlc aetbodlscbc YcrtE,Ddcrrrng l-u tlcr Äbgrcugtug dca clnzu-
bczlchcudca PcrsoncDlcelsea vorzunchmcn.

Ia ilcr Rlchtllalc zu PbI. 101-2 ftlr. 1975 rar sut Sctte 2 berettc crupfoUlcn rordcn, zum

damllgcn Zcltpurckt cnteprocbcndc YorauasGtsuDgca zu acbaffcn.

2.@
- Verordnurg tlber daa Statut der §ZS von 28.10.1956 (GBI. TT/1966' trr. 14O)

- [63s1flsrrng uber Rechanngeftlhrnng und Statlstlk von 20.6.1975 (G81. f/1971' trr. 31)

- fJceg.flarrng über dtc 4163r'ngeDä81gkc1t ls f,sslJlrrngafllb.r.-g unil Statlatlk (G81. I/'l.976,
f,r. 2)

f,elsunesbefugt zur Organleatlon iler Bcrlchtclatattnng, zu.u Kennzlffertprogra@ untl zqr Ab-

1.ocblrrngsmethodlk elnd aueecbUeB]lch dle Dlenetetellen tlcr SZS. tlbor tretauagea aDderer
0rgo.6, dle ln lYicteraprucb zu deu Pcetlcgnngea der SZS etehen, let dte zuetäntl1gc Krele-
etellc aofort zu lnforolereu.

3. Berlchtapfllcht

- ftlr dea Fbl. 101-2:

Zentralgeleltete Induetriebetrlcbe n1t vollcr Planrrnge- uacl Abrechaurtgenonenllatur

. Jurlatlecb aelbetäud1gc Bet'rtebc

. Induatrlekonblnate obne ökon. aclbat. Bctrlcbe

. ökoaonlsch selbetändlge Betrlcbe ilcr Eoublastc

Angaben tlber Te1I- trnd l[ebenbetrlebe aind etundsBtzllch clnzubezleben.

4. Berlchtazeltraurn r.ud Abeabete:r1n:

Stlchtage d63 81.!6!rrng : 31 .5. bzt. 30.1 1 .
Abgabeterafnä an d,le zuetäDdlge Krclaetcllc dcr §ZS: cnteprecbcnct der efutgcaetzten Pcet-

Auazu*l'rcn slncr (aebcn dca arrgenclncn ragabca ,-; ;;:äill.r'"**u1gca 
Ercleatelle

per Sttchtaa 31.5.: per Stlcbtas aO.11.:

Abschnltt B
AbechDltt E
AbecbDttt F
Abecbnltt C

t
t
,
,

Zctlc
I

Ze
Ze

Ze

11c
11e

le

1

d
(
8

- 7 Abscbnltt D, Zcllc 1 - 4. LK l4O lbschaltt E, Zcllcn d. Iff 160 und 1611) ÄbscbDttt F; zcUc (2)
- 13 (aur 1977119791.)

E Vertcllcr Fozablattca

Dlc Bctrlcbe fllllcn 4 E.renplarc dca Fornblattcg 8u!o
Davon slnd 2 Ereaplarc au d1c zuatEadlgc Krcleatcllc

1 Ercnplar an daa rlrtachaltelcltcade Organ
zu gcben, 1 fcupler vcrblclbt 1n Bctrlcb.
Sctrlebc voa Eoubl-uatea, ö1c clncr \IYB untcrgtcllt alad, fllllca c1u ;cltcrce Excuplar ftlr
d1c znotäadlgc YTB aua.

II. Elmulac zur AusfüIh.rpß dcs Por:Eblattca

Dcr Aqrrela dor Stlchtaga.-gabca crfolgt l.a Pcrgoncn.

Abachnlttc B unil D (Elarclsc zu lbacha. C rcrdca ala lalagc 1977 bcreue6cgcbcn)

;;';;=ffi";;*" atrc arbcltarcohtltch zun Bctrlcb schürcndcn Bcrobtftl6tcu (e!.neoLr.
fllrnlrb6ttrr) aorlo Stnfgcfangrnc i.n lrbcltaolnoatz, uaabhä,lglg ilavou, ob a1c q §tloh-
tag 1n Bctrlcb arbcltctca oilcr ilurob Urlaub, f,1'anlh6[t otlcr Frctachlcbt aüccacnd larcD,
dca ßranrtffara zuguorilnca.
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Elnrclec zu dca SPaltca

Soaltc r - Zcllo 1 bzr. 6 (Abscbdtt B):

El.cr glnil alle arbeltarcchtllcb zuD Botrlob geburcadcu Ärbeltcr und' tagcatclltcr E,
acb11c811cb f,s{E"-!6{ter aorrlc Strefgcfo-gcBc t-E Arbclteclusatz auszurclgea'

htgogcB <Icr blsbcrlgen Yerfatrrcnaroloo et'nil - znr llbcrclrgtltung voa Planung uad Ab-

rcohanrg - dlc Eclnarbettcr l-u ileu Augrcls der Eornalffc::o e1azubcz1e561. 'Da! 8111 fitr

BerlobtaJahr uad YorJaXr I

Soaltc 2 und 3:

Elcr 1at eateprecbentl dlcr nRatrmcurtcbtllalc fltr &[c aeue Gl'-cdo!u!8 der Beecbäfttgten

öcr Indtretrlc u-ual dea Bauregenei (031; I/1g75, nr' 1) u:rtl analog <Ier perlodlgchen Ar-

bcltal3t,ftebcrlcbterstattrrng tlaa nPeoduktloaepcrcoual 9.@- Ecl-nnrbelter' augzusol-

ECDo

htaprcchend <len EDefl-altloDoD oo.Il T. 5/1 . I'ijg. 19?5 8Qhören zUE Eroduktlonepereoual"

- p r o d u k t 1 o n s a r b e 1 t e r (s1nd Arbelterr)d1e 1n den produzlerenden
o 

E1oh"1ten des Betrlebes fur d1e Drrchftltrrurg ttes techlologlscher: ?rozesses eln-
ge8etst slad bzw. cllese ArbelteD durch Ausftltrnrngen voD Repäraturenr trarsporten
uad eoBstigeD Hllfslelstunger urtersttltzen, eorle Beschäftlgte produktlonsvorbe-

reltender Berelche ftlr den betrleb voD Versuchs- und Pllotanlagen, dle ausschl.

oder uberrlegerd fu.r geplante lndustrlelle VJarenproduktioD elngesetzt slnd

(elnschI. Nullserlerfertl6ung). t 
I

- Iu geD leurt eo hn l sche s 1l e rs orlal (stud Beschäftlgter)ate

" 1, d.er produzlererden Blnhelten des Betrlebes fttr d1e Durchftihnrng des technologl-

sohen prozessee elrgesetzt slnd und deren l\uktlon 1t. Stellenplan eire abgeschlos-

seDe Au6blldulg als Tech!1ker, Fach- oder Hochsohulkader voraussetzt. "

D1e Zugcbörlgkett zun hoduktlonepcreoaal let uaebhä'ug1g von der Art dee meterlelleu Pro-

tluttg (- rlrtechaftBborolcb^Etyplechc bzr. nlchtrlrtecb8fteberelchstyplecbc Ieletulxg)'

Xl.cbt zun Produktlouoperaoual zHhIcD:

Bcecbtiftigte cles nI!ßltrrngs- uatl Ycrraltr:ng€pereonaler rle z'B' Scblchtlngenleuret

. 
üeleter, Abt.-Ialter.

Soaltc lt. s uad 6:

IailleaenspeltenerfolgtdlcZuoriLn"n8deShoduktlonepereonaleDechderArtderTätlg-
kelt.
Esgcltcnlclterbl.n«tlcGrundeätzc,dlcltirdlcBcrlcbteratatt'rnSttberttleihoduk-
tloaaarbctter nacL ttcr Ärt iler Ititlgk"11" 1Lle 19?3: FbL' 136) oder ille analogen Kenn-

zLf;lcta tlee Fbl. 101-2 Gtlltlgkelt 'hattcn'

Dlc Eörnzufcm aLad d1c Aueg^.8ebaels ftlr dle Berbchau:rg des nMccbsllslcrul8e8tetleen

unü ilca iAutouatleLerungagradlccn.

Scboudcrce Gcrlcht fur dlc DaretelluDg rcaler Enttlckl"ngatcndcnzen bclm iMcchanlelerlrnge-n

und nÄutomltlglorrrngagradn hat dle Anrcndr'rnn cletcher trrltcnlcn ftlr dle Zuordnu-ng dce

hodulrtlonepcreonale (. hotluktlonaarbclt6l rrnd lrgenlcur-tcchnlecben Pereonal ) zur Ärt

derfüt18kr1t @
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In dea Spaltea 1at daa geeamte hoduktLoaapereoaal auezutelscn, das an §tlcbtag ä{nge-
aetzt 1et. lbreeeade (Ur1auber, erkranktca Enoduktloaepereonal oder d1e Frclschlcht)
alnd cntaprecbcntl türer blsherlScn Itst1etc1t zuzuordlnca.

Spalte 4r

Zuo-hodu&tlonepereonal, daa tlborrlegend nlcht ql Haechlnen uld Auerl,lgturxtcn (bteber n.Aa-

lagean ) arbcltetr gehört r

- ProdultloBapcraonal, dae körperllcbc Arbeltcn ohne oder ult e{afachon Handrerkzcugca

verrlchtct t
- hcoCuktloDspergoDal, dae Arbelten nlt energlebctrlebeneo ![aechlaentorkzeugen aueftlhil

- hoituktlonspersonal, dae Kontroll- untl tiberracbnrtgefunktloaen thng tlaechlnen und Aue-

rliat,'ngen auefuhrt (hilfer, Gtttekontrolleure ohne hilfelartchtungea).

Spalte 5:

Ale.Produttlonapereonal gg llaschllen t:nd ÄusrtlstuEEeDo zählt :

- Produkttoncperaonal , das gg Maechl-nen oder Auertieturgen re'ln kö:per11che, relatlv
ecbrere Tätlgkelten auaführt ;

- ProduktloDapcraonal, dae {Ibervlegend körperllche Tätlgkelt zur Bedloamg von [laechl-
nen oder Auerüetrugen verrlchtot;

- hoduktionepcreonel, dlae tlberwlegend gelatlge Tätlgkelt zur Bedleauag, Steuelr'ng uhd

Kontrolle der Maechlnen uld Auerilatungen lelstct;'

- hodultlonspcreonal, dee llberrlegentl Kontroll- und Übe:sachr:agefu.uktlonen an lLaechl-

nen und Auerttstuagen zzur Slcherung dee etöru.ngsfrelen Ablaufe dee Ic11- odor Go6amt-

prozeesae ausUbt.

§pal_la 6:_

Zum rhoöuktioueperaonal oit überrlogend Kontroll- uad (iSqwaq[rrnggfunktlonon an MaEchl-

nen u:cd Augr-{lgt"-genn zählen hoduktlonaarbelter uad 1ng.-tocbnlscheB Pereonal, dlc Ar-
beiten zur Ü b e rra c h ung dee etörungafreler:Ab1aufce derTell- odcr G€aent-
prozease.uad der lunktlgp der Maecblxen oder AusrüEturgen durchftlhreu. Dle Arbcltaopcra-
tlc'nen zur VeräDderüog der Fo:m, der Eigenecbaften eorle d1e Fortbctegung der Ärbette-
gegeEatände erfolgen durch d1e Maecblne oder Än1ege aelbettättg (autonatleterte Maechl-
nen, Haib- oier r'ollautomateu, autonatlsierte oder autonatlache Uaschlaenflleßrelhent
Apparate mit lr{eß-, Steuer-'lnC Eogeltechnlk). Elae ,'mlttelbare E1nf1ußnahme auf dle Är-
belteoperatlon (Form- uad Zuste.Edeäuderung dee Arbeltegegenetandee) beeteht rährend dee

Arbeltoprozeasea ::icht.

Beleolele:

Gru.ad e t of f 1nd r re t r1 e Apparate-, Änlagen- u-uC Maechlnenrärter, dcrea Ttitigkelt libe::wle-
gend 1rr der Kontroll- uatt Waltt'pgsfuDktlon dcr GerBtc uncl Änlegea
n1t eelbettätlg€r Uc8-, Steuer- und Rogeliccbnlk besteht.

Arbelten an Reiolvcr-r ElDapLutlcl- und ücbrepladcldrchautouateu,
Fein-, Lang-r Forrn- und Scbraubcatlrcbsutonetea, GcrLadetlrlloha-
acblnön (bälbautonatlach); §draultechc SprltzguSautonatcn; Kur-
bcletrcchet allprceeea.

Metallverarbcltende
Iailustrlc

Lclcht- u.ttil Lebens-
olttcllndustrlc

lfiaechJ.ncuarbcltcr an Ealbautoustcu uatl Etlkcttvollautonatcn ; Bea-
zlnrtlckger{ nnqigsfirytcr ; Fr{acr an dcr elagcrlcbtotcu Spozlal-
Dtlbel-liäsEaaohl-Ec ; Sägcr (Ylolblattautonat ) ; lfiagcblncaarbcttel
en Ealb- uail Yollautonatcn dor Lcbrnonlttcllatluetrlc.

(B-c-leole1e fllr aIIe nArtcn der Tät1ckc1ti gtcbc-Anla.Rc 1r
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2. Blnrctsc.zu dea Zclfcu (Abecb.altt E)

Zc1lc 1:

Ia illcaer zcLlc lat Jc spaltc d1c Geeantzabr dcr Jctclla 6cforitcrtcn Scccbäfttgtcrtatc-

gorle nachzuralscn (a. aucb t!'ulctss zu Absch-itt D u' L - S' 9)'

zcllc 2 b1B 5 (schlcbtBrtcDl:

D1e Eru1tt1,,ng dc! Scblchtstllrkc Jc Scblchtart (Zcltc 2 - 1) eorlo dcr Anzahl iler lm

durcbgiipalacn schlcbteyetcn arbctteailcu Personen (zelIe 5) erfolgt eut 
'lcr 

Gruatllage

«ler Arbcttozelt-r Schlcbt-- t'rail ElnsatzplHne bzr' -nscblelse'

Arbeltsgtte, illc togen Urlaub, Erankhclt 16ro 8trtr Stlchtag' n 1c h t elngesätzt

bzr. abroeeud etndl, allgaeu aaarog deu scblcbiclasatz ürcr lrbeltekollektlv6 e{n86ord-

uet terdcn.

InZclle2b1e4letc1nvoI1ständlscrtracbrcle.llbcrdenSchlchtelngatz
der 1a ZcLLe 1 auegerleacDol trbettekr{ftc zu ftlbrcn. EHoIgt an stlcbtag keln noroaler

Schlcbtvcrlauf , 1ai ftlr illc Eaittl,'.g äcr Ärgabcn cin Yorßngc.attgeDcr o6cr folSeudcr

Tag zugnrnde zu lcgea.

Ia den Zclrcn 2 ble 4 1et also. dlc Anzahl dcr ftlr tten Elaeatz la der Jervclllgea Schlcht

vorgeeebeacn Arbeltst:räfte auazulclgcn. EE 1et §§ f,echrcla ttber dle 1-, 2' bzl' 3-

achtcbtlg Arbclteudcn zu fllhrcn. (8. aucb nDeflnltloncn "'n f' 5r S' 32)

Bc1 tler Erolttlr'ng der Angabcn let zu beacbtcnt

- In Zel1c 2 a1n<I Arbcltetl.äftc, tllc l-u dcr 1. Schlcht und 1n ElaachlchtBystcro (eo8cnanD-

tc nl[oroelschlchti) arbclten, clrzubczlcbca.

- Ia d1c Zelrcu 2. 3 uail 4,elnd vou «lca lu durcheitinalaen Schlcbteyetcm aibettcnden Per-
7]I"""-lär.e 1/3 tlcr t-u zclrc 1 catbaltcaeu (und la zc1le 5 Sceondcrt nachzuretecn'len)

Anzah1 elnzubeztebca..

- A11c.. aecb nn(terca ale ,! Fbl. a,ngegcbcaen Scblchtarten (Scblcbtlolgen) ro c h r -
a c bt c h t 1g arbcltendealrbeltsHfte alnrlenteprecbentlthrenschlcbtrhythnue
und den darolt crrclcbten Elfckt zur AulDutzung tler hoduktlonetrlttel (bzw. Ärb€1t8-

pltitze) vrährenil clncg Arbcltetagoa glllvoll elnzuordnen.

Betrtigt z.B. dLe schlöbtdauer 12 stulden, go räre dte zuorttrcr:ng rle folgt vorzunehmen:

- 1n Zet1e 2r dle ierater Scblcbt (2.B. 5.OO - 18.00 Uhr)

- ta Zel}li 3t rllc folgcade zrette Sohlcht'(2.8. 18.00 - 5'OO Lhl)

- l-a Zcllc 4: 4L@.
Ta ZeLLc 5 cr{olgt ala Daruntcrpoaltlon vou Ze1lc I eln gceonderter Nechrele der 1m

ilurchsü.as1sen SctrtchtslreteE Brbelteadlcn Pcreoncn. Eler eltrd auch Arbcltelcräfte nachzu-

relaca, dlc z.B. nech dcm vlcrsBrtgadc-Syeteo rait 'rollcndern Arbelts'ochc arbclten'

robcl c6e ganzt6glgc Bcaetzr.rng dcr Arbclteplätze durcb drel BrlSaclcn er{oI8t untl elne

Brlgadc Frclacblcüt hat. (Dle.Fre1sch1cht dce Ylcr-Srlgailc-syetems rlrd hlerbel zu Jc

elncu Drlttcl auf' d1c Zcllcn 2 - 4 sutgcglledcrt')

Zc11en 6 unil ? (Yor.'lahrcaaarebcn)

In dlcscn Zcllcn alail zur Abrccb.rl.hg der Plankcnazlffcrn iscblcbtkocfftzlcntnr nMccbarrl-

elcruagagratli undrAutonetlelcrungegradln strulrturcllundncthodlsch vc rg I c 1 c h-
barc Y or J ahrc a aD gBb cD aechzurclaen'

nebca cvtl. atrukturellcn 666rrngan 1at ftir dlc YorJabrceangaben alao d1o UegEIluDg

aller Ecnazllferzr strf hodukt loDg cLaeoh1. Lter vorzunehncn.

Abachattt D
EB'!I'G'TE.

t1t dlcacu abacbaltt.rcrdca per 3O. Itolcnbcr rlcbtlgc AusgaDg€datcn zur Plaaabrccbnung

dcr tolgcuttcn Ecnnzl,,fcrm tler staateplaanome'klatur, abechl. soztalletlacbe Ratlonall-

slcrnng crfaBt r
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ilce hoduKloacpcreonale

Ihrc Bcrecllrrrng crfolgt ltlr P I a a u ! I u a d I b r c c h E u tl g cla.belt1lcb
cataprecb'end dcr FcatlcgulgGa lD iDcflnltloaca fttr ELaDr'-g, Recbauagaluhrnng uaö Statl-
at1kf T. 5' 1. f8ä^uz. 1975 . Dleec alait Lu rAbacbaltt III - !316s!tr,rng!b1drc1!G ...i
aochnala engeftlb.rt.

Zc11pn 1 ua0 2

Blcr 1st ftbr ilen Stlchtag 30.11. und fltr itcn glclch.cD Zcltp,rnlrt dca yorJahrcs dae ho-
duktloaepereonal clnaohl. f,6{nrr!6ltcr aeob tler lrt gelacr futlgkclt nachzurclscn, d.le
arbcltgrcchtllch zuo Betrlcb gcbÜrt c1necbl. Strefgef..gcac ln lrbclteclaaatz.
J1e Zuordnung zu den clazelrren Spaltcn het aach den rlclchcn Krlterlcn rlc pcr 31.5. zu
crfolge!. (Elcrzu gcrtca illc uatcr ,Abscbnltt Bu.Di gegcbcnea Elnrclac.)

Zc1len 3 und 4:

Dlc PcatlegtrnSr angtclle clcr 1. Schlcht rdte am ätärketcn'bceetztc Schlchttr aachzurclecn,
lat zul! rlchtlgen llachwcls dee Schlchtkocfflzlcutcn ftlr dlc BGttlcbe aotvcndlg, derca
bctrlebllcbee schlchtreglae rtl.c atErkstc Beaetzrag fur rtle 2. odcr 3. scblcht vorelcht.
In dlc'1.'Schlchtlst - analog zu Abecbnltt B, Zellc 2 - auch dec hoduktlonegersoral
Ln Elnschlchteysten elnzubezlchca.

Abscbnltt E

D1e Staateplanlrconzlffera dcr aozlallstlachca Ratlonallslcruag, d.le tn dleeen Abacbnltt
abgorechnct werden, babea beeoadere Bcilcutung.

!rl'6 {rh6lt1lche ls6t{ssrrng ilarf allcln auf tler cnrrtllage der verblndl. Deflnltlonen
ftl3 pf61r'ngp Rechnungsf[t]g.rrng uad statletlk, r. 5o vorg€lomen rerden.
(Auegabe 1973 elnechl. 1. r.rad 2. ErgBnz,,.g 1g7j/7i)
a'dcrs lautcnde Featlegungen rlrtechaftelcltcad.cr organe haben kellc Gultlgkelt ua<t et-Dal
eofort der zuetändlgen Bczlrkestclrc dcr szs zur Kcnntnle zu gebeu.

Hlalqlee zu dcn Spalten

. §cblcbtLorfflglcat

. f3shrn{6lcrurrgetrad ilcr lrbclt

. lutonstlglsr.rrnglgracl dcr Arbctt

Spalten 1 bla i:
rArbcltezeltclno' s Wlesengchaft unit Tecbalk

)

i
)

tlonea u.nd rcltcre Ratlonal.ie

Dcflnltlon:

, Goplento bzr. rlrkeam gewordene ElnaparuDg arx tateäcbllcher (cffektlver) Arbettezelt dler
Arboltcl uad ArcgeetelJ.ten aua den .Aufgabea bzr. UaBnalunen dce Planee Iylseeaechaft und
Tcchnik (e1nech11e811ch wAo-ua8uahren) und dee rnvcstltloneplanee.
Dle lllrkung dcr Aufgaben bzl. tflsltlnhnqn rlrd ernlttelt aue der Gegenuls3gtqf,lrrng dca er-
fortlerllohen Arbeltezcltaufvandee dee Planjahrea zu elaem Ärbcltezcltaufrancl (ale flk-
tlvc Rocbeagrö8e), der untcr dcn Be&tag".gsn dee BasleJebree notrendlg rüro.
Der llutzcn iat,ao' lrnge zu bcrückelchtigeu, ,rlb ei.n Nutzenezurachs 1m Verglclch zum Jc-rclllgcn BaeleJ ahr psflsnhns!6zogcu rlrkaa- rlrd..
Poeltlvc und ncgatlve wlrkugea auf dle lrbcltezcltelnepar.rrng trcncrbalb c!-ncr falpnhns
elad ealdlcrt suszuf,slaea. I

In Spa1tc 1 1at der Jabrcaplan, ln deu Spaltcn 2 r:rrd I Jerella dlle vorn 1.1. bls zuD Enclc
dcg BcrlchttzcltrauEca crzlcltc Arbcttezcltclneper.ng (BcrtchteJahr bzr.VorJahr) auszu-
rclaca.

rcT:E=]



Ia ilcr Rcgcl alntl ftlr Jcdc t[a.Qnehme d1e ükoaonlachca Ergebnleac zu crattteln, d1c lucr-
balb von 12 Xoaatca nach clcu f,utzuagobcgt-un tler ta8aabnc auftretcn. Sle alnil BegcbcDen-
falle aulzugllcdcno i:r dcu fe1l, dcr ale f,utzeu ln PlanJahr aafEllt uad Lu tlca nüberbang-

autzGni, dsr erst lu FolgcJahr rcallalcrt rlrd.
Ebcnao 1at ln EtanJa.br der tlberbangDutzen aug dcu vorJahr zu ber{lckslcbttgcn.

Elnc Auelahne blldcn langqrletlgc üaßaabcn nlt progreeelvcn l{utzca, ftlr tlle noch asih
1? lflonatcn c1n l[utzenzuracha (d.b. elao reltcrc Elnapar".g) clatrltt. In illeeen PaIl
rlrdl aur der llutzengzuracba a1e Arbcltezeltelaeparulg auegertceen (a. auch Rahmcnricht-
l1aic ftlr d1c Jabrceplanung dcr Betrlcbc und Konbtaatc d.cr Iailuetrlc qnd dcs BaurcacDs,
s.91/92),

D1e Angaben zum Jahresplan Eussen tlberelnstlmmen n1t den entsprechender.A.n6abei: :r-u pal .
331 bzF- FbI. 514 der nRahnerrlchtllnle zur Jahrespläuag der Betrlebe ...,(cBl.-5oDderdmok ?80).

§PalteD 4 - 5: Arbeltsplatzum- bzw. -neugestaltuug durth t[ÄoLltreßnahtren
Elcr slad Lrbelteplätze auazuwelaoD, bc1 dcacn 1ro Ergcbnle dcr ltAO-l{aßna}nen dle Arbclte-
bcd{ngnhgcu eo vcrEndert terden, daß

- clac Sen&ua6 dea Arbeltezeltaufrandee, nachgericecn durcb efue Yertindssrrn8 dcr Ar-
bcltaaonncn odcr n.dcror IaletuagakeDlzatrleD, erfolgte;

- olDc Ycrrlngorr'.8 von Verluetzelten, d1o exakt Dgqhgcrleaen wcrCen körncn, cmclcbt
rurdc;

- gceundbcltegcfäbrdende und arboltserecbrercndc Bcdlngun6en beeeltlgt wurden u.ud darolt
ttlc arbelteLyglealechcn No::oatlve clagchaltcn rcrden.

Arbc 1 t a p I at z 1at derPlatz aastetloDärenoderbcwegllcheu Gr,"radmitteln (la
GebEuden, aD l[aocblnen od.er Auartiatuagen, FahrzerrgeD uop.), der durcb efure Ärbeltetraft
zu bcsctzcn let, r.un d1e Vorbcrettung und Durcbftlhrung der hoduktlon (Leletung)bzn. thre
Llkuhg und KontroUe (bel bocbmccbanlelortca bzw. autonatlEchon AaLagen) zu gcwährle1-
stca. DBrllbcr hlaaua glrd darullter aucb alle Stc11eD, sa denen lYerktätige Leltuage-,
[grlrq:cg6-, filrgshnrrnge- uad Verraltuagaarbclteu tlurchftthren, zu veretehcn.

Arbelteplätze könncu durob dLc Iechnologlc odor dle Orga.aieatlon cler ArbcltBprozcaae
ftxlert rcrd.ca. S1e köcDeu ela- odter Echroch!'chttg beectzt rcrrdcn.

l[cbrechlchtlg bcaetzte Arbelteplätze elucl 1n Rahnen dieecr Abrcchnrrhg nur e 1 D.u a 1
zu zEhlcn. Deegletchen 1et zu gcrtshrLelston, daß 1o glelcbea PlaDJehr von nohre:en IYAO-

üa&ahmen bcrtlhrtc Arbelteplätze be1 dcr Planung uDd Abrechnung der Kennzlffer nur
clDInal crfaßtrerden.
Dlc Angabcn der Spalten 5 uad 6 !6{nhslfsi dLe Ze!.\ vom l.Jaruar ble 2rrn fuds dee Jerel-
llgcn Bcrlcbtezcltreunce.

Soaltcn 7.8had qr Arbeltcr qlil A:rqcetcllte nlt erecbrerten .Arboitglgq!3gC4ggtl
Ee gllt rtlc folgend.c Defl-ultloa:
WerHätlge, dcnen auf-Grund erechwerter Arbeitsbedlngungen Rrecbwerxxlezuechläge, Ar-
bcltszoltverktlrzrugen, zueätzilche Paueen oder arbeltebedlngter Zusatzurlaub (sußer ftlr
bcacndcre Verantrottr'-g) gcrEbrt terden.
Jedcr Eerktätlge 1et nu! elnn8l zu crfaesoD, auch wenn trehrere Yergünetigun6ea gewtibrt
tcrdca.

EracbücrtG Arbeltabcillrgungcn elrrtl lDebcsoDdcro :

- tlbcrachrcltung der gcuäß TICL 22 310 zulEcelgen Eonzcntratlon toxlecher Stoffc ln dcr
Luft an lrbcltaplatz;

- ÜbcrecbrcltrrDg dcr gcntiB TGL 22 311 zuläaelgcn Koazeutration ulchttorlecher Stä,ubc
aro lrbcltaplBtzi

- tlberschreltu.g dcr zuIäeelgen Grcnzrerte cles LH,rEa geüiß TGL 10 58?,

- f,{5fl3lrrng bcsonderer B1tzc1 dleeee facbrcrale l1egt lror, reIrn
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a) d1c Plltoht zu Rclhcuuatcreuchuagcn cntaprccheatl d.cr ?. Durcbfuhr.r,ng8bcstluor'.g
aoa 23. Jual 1955 (G81. f, l[r. 61 r S. 502) zu.r Ycrordr,ng übcr d1e rcltcrc vcr-
bcss6lr'ng ddr Arbclto- tuxd Lcbcaabcdtnguhgcn dsr .ßrbelter uDd dlc Rcchtc dcr Gc-
rcrkechaftca - ärztllcbe Rclhcnr,-tcreuchrugon dcr Ärbelter - bcetcbt;

b) clac ScgoDdGrtc Regcl".g dor tBgllcbcn odcr röchentllcbcn Arbcltezelt enteprcchcnd
dcr Ycrordnuhg von 29. Jull 1961 ttbcr Arbcltszelt untl Erholulgaurlaüb, Än1a6e 1

(981. rlr I[r. 41 , S. 263) 1a dlcr Faeeung rler l.uo:rdalng Nr. 4 voa 20. JuI1 196? er-
forderllch lat;

c) arbcttebcd{hgtcr Zueatzurlaub cnteprochend d.er Ycrord:ru.Dg vorn 29. Junl 1961 llber
Arboltezelt und Eholrtngsurläub - ÄlIage 3 (GtsI. fI , Nr. 41, S. 263) - gcf,tihlt
rird;

il) eine bet=icbllcbe Ycrelabarurg hlerzu tlber hschrernl.ezuachläge beetcht, renn Er-
achwe:rrleee noch vorhanden g1nal.

- eonetlge körperllcb echrerc Arbett (tlae glIt ftlr Eeben, Iragen uad. Bewegen echwerer
Issten eorle Arbelten unter ElDglrkrng voa Vlbration, Näeee uncl peuchtlgkelt), werut
cuteprcchcud der 7. Durchfuhrnngebeetlmaun8 votr 23. Junl 1955 (GBI. I, IIr. 51, S. 502)
d1e Pfllcht zu RelhsnuntereuchungeE besteht, Arbeltezeltvcrkilrz'.ngeu feetgelegt bzw.
E'rechret:lrlezuechlBge gczahlt rerden.

D1c Arbelter und.Angeetelltcu roit crechwerten ArbeltebedlngungeD slnd a1.e S t 1c h -
t ags ang ab c zrtn h,de clea Berlcbtezcltrauueonechzureleen.
DLe Kcnazlffer dcr Staateplan-Noncnklatur hclßt:
nltctluzlcrunß iler Anzatrl der unter crgcbrcrtcn Bcdlnguagcn beechäftlgten lverktätlgGDn.
trur 1n Auenahnefell larn 6fge clcr Jahresplan bzr. dae fat fttr dae ScrlchteJahr ttber
663 lngabc rfet Yorjabrn licgen. In dlcecn Ftillcn let clnc Begrtbrdung belzuflgcn.

Ern@
Hicr let auezufi.Illen:

- por 31. Llal: Zetle 1

- per 30. Novenbcrl ZelLe 2 und Zctlc 3

Dlc V o r I c h a ü - A n g a b c.n lm Abechnltt E ftir den Serlcbtszeltrann b 1 e
Endc de e Jahre a B1Dalper30. Ilovenbcraebreorgfältigelazuechätzeu, da-
ult auf threr Gru.ndlage elne Planerftil]r'-g fü.r dae GcearntJahr emechnet rer.d.eD kenn.

Abechnltt F

AIe Gruadlegc ftir d1c betrlcbllcbe l€ltnngotEtlgkelt uad ftlr dle tibergcordneten wlrt-
achaftglcltcnd.c:r Orga:re alnd in d.ieeem Abachiltt EIan- u.Dd Istrhgabcn fgr dcn Mcchanl-
alcruagegradl uad den Automatlslclrtngagrad dlcr Ärbelt uad tlen ScblchtkooffLzlcntou zu
bcrccbncn.

dcn S
ftir llccbanleicruaga- unil Autonstlg lcru.ugagrad der Ärbc1t aorlc fürlcntcn für hoduktlone

-MeohaDlslcrungagrad clcr Arbclt:

- E9C!:.DqgqnB] an U88ch./Äusr.
.Hrod.o-Potaonal lnsgeaent ffir1ooo z.B.

-Auto.natla ldrurrgBgra<l ttcr trbclt
PP E1t troatroll- u. tfbclra-
cbungafurkt. ap llaacb./Äuer.
hodrpcre. lnegeeant = z.B. Äbaobn. B. Z. 1. So. 6 _ .^^

. Äbecha. B, Z. 1, Sp.2^ 'vv
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-S c h 1 c bt ko ctt tz! cnt (bcrcchnct ale durcbschn. angcrandt. Schlchtayet.)

-,;l

beectzten Schlcht

IV. Relatloncn l:racrhalb clcs Pormblattee

Abechnltt B - Etarclec zu dcn Ze1lea

1. Sume dcr Zcllen 2 + 3 * 4 = Zelle 1

2. Zalle 5 3 ZeLLa I
3. Zelle 7 3 ZeLLe 6

hodrpera. laeses.=m Abecbp. B. Z. 1. Sp. 2
Abechn. B, Sp. 2 la
trar. d. Z. 2-4

( Ear. E etErket
beeetzte Schlcht)

)?su
JSp

}t.f.
''B/g

Äbscbaltt I und D Elawelac zu deu Spalten

l. §r'mne cler Spalten
2. AbechD. B bzw. D S

3. Spalte 6= Spalte
4. Spalte 2= Spalto

i . Zcile -::C,11. 4 31 .5.
2. Zeile 3t.12. e 1O.11.
3. Spaltc 7 bzw. 83Sp.

t5=Spalte2
Ite .3= Spaltc 2

Bund9
(in dcr P-e6eI

fr

9 .n

4
pa
5
1

Abecbnltt D -- Hinrelse zu den Zeilen

1. ZeLLc 3 12. ZeLLc 4*,

.0-bscbnitt E-S paltcn2u.3bzw. 5 u. 6 4bscilnlt1, ; Spalten 7,

ZeLLe 2
ZeLle

1. Zetle 30.11.:2. ZeLLc 31.12.2
Zetle 31.5.
Zo1le 30.1 1 .

v. Bctrle b1 lche A elteunterlacen

Zur. ratloneLlcn traauellcn Ernlttlung Cer filr dle Berichteretattl:.r6 erfcrdc:r'l,icirl:r At:ga*Len

w1rd dcn Bctrleben d1e Vc::rendung der von dcr Staatlichen Zcltrelve-'*raLtu:',g fUr Ste'.isti.k
herausgcgebencn Arlcltiuntcrlageu eropfohLen.

Spezlclte Hi.nwciee ftir die Bearbelter ln den einruh"n Retrlebetei.ien si!'iC von r'lcn Be-
triobelel trrngen auezuarbclten.

Eei. cler betrleblicbcn Ezfaeeu:rg haben elch folgend.e lrlethoclen bewähri:

a) Dle gruppenwelee Erfaeeung eatweder nach dera lieri<aa1 glelcirer Tätigkeit oder nach i]'c-
iluktioneaDlagen, Aggregater o.ä.

b) Die gruppenwelee Erfaeg".g je Schicht
c) Die nanentlicLe Elnzelerfaeaurg aller Arbeiter Je B:'l5ade oder Meisterbereich. Es er-

folgt daEn cDtoprechend der Richtlinlen d.ie Elnstu:-l'L:.r,,; in die Tä:tlgkeltegr.uppe. Die
Arbelta!:räfte werdea danach zeutraL zusanrnengefaßt ur:d nach ktlfurE zr:.sr Betriebe;e:'-
gebnie auf Forrablett 1O1-2 verdichtet. .Flir dle weiblichen Arbeitskräfte empfiehlt
eich, olnen aaderen Farbstlft zu betutzer bzw. eie beecndera zu kennzeichnen (w) .oCer
clnen geeonderten Erfaaau!,gabogen zu verw,'eden.

Dic nauentlicben oder gr.uppenvroleen Elntragungen elnd nech der /crt der Täti5;.1::rt zu
kcnuzclchaen.

Die cler Ersrlttlr'hg iltcnendcn Unterlagen elnd eorgftiltlg aut'zubowahlen, da eie filr Ver-
glclche zrvlachcn d,cn Jotrlebetcilen usw. eowie ftJr Verglclche in apäteren Jahren be-
nötlgi rcrdcn. Sio elntl bel KontroJlcn vorzulegen.

Yf. Bcncrkturscn

Ergcbon elch erhcblicbc Abrelchungen zur Berlchterstattung auf FbI. 101-2/1975, eo elnd
clleee auf el:rcm lalageblatt zu bcgrtintlcn.
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Anlace 1: Belsplele tur tlle zuozdr:uns zu der Art tler tät1Ake1t

A. Prottuktlonspersoral. das tlber:sleßerd nlofr ar llaschlner oder Ausr{lsturgen arbeltet

, 8J:ojqltlor-spgrs3n31- dgs-!örge+1qhe-AE-beAtq& ob:ce oderg'it gtnfacheLH4glwgrk;

agggD-vgrichtgt-bzg.J11 hen-g-- qgtr etlqU-etgl3b3ngn-kgsc§agn-ug{ E-lnglghluge3 
.

?rEl-tgt.
cbarakterlstlsch tur dlese Gnrppe der Arbelten ist, daß fllr tlle Bewegung otler Bearbel-

ttucgdesterkstUckesoder-stoffesttbelvlegerddlel'$rskelkraftelnesodermehrerer
Pro<lrr}ctlorsarb,elteraufgewa,a<Itwl.rd.DerNutzeffektdesAufwartlesdleserKraftBteist
n1t der bessereD techrlsoheD.Ausfuhnr]1g tler angerandteD lverkzeuSe oder hand- und fuß-

betrieberen l,laschlDer uld Elnrlcbürnge:r'

Zu dleser Gnrppe voD Arbelten 5ebören:

- Körperllche TätlSkelteo ohne Anwendung von Hllfswerkzeugeo, z'B' sortlere!' Packenl

stapelD, TrageD, Auf- und.0,bladeD voD Hand bzw. Arbelten nit elnfacher werkzeugen'

- I(örperllche Tätlgkelten n1t Hllfe vor trand- und fir8betrlebeuen Liaschlnor und A::Iagen'

Diese xinrlchtuEsen .uncl Llaschlnen können statlonär oder bereglich seln 
' 

z'B' bard-

oder fußbetriebeDe pressen, Be- uncl verarbeltungsmaschlnen ftir Blechel Rotrre, l?eIlen

und Draht, verschließelDrlcbtuDSen voD Behä1te:r aller Artt elDfache Hebezeuge wie

. Flaschenzuger Transportmlttel w1e Zug- urtl Schubkarren'

iYeitere Belsplele:

Gnrnclstoff- Fuller; Anschlägel; Abzleher; Grubennaurer; Fol:roer und Kerzoacher von

Industrle HaDd; Kel::oelnlegerl PutZer, Absetzerl streckenarbeiter trit HaDdSe-

rätenl lrlalerl Stelnmetze; G)-asb1äser (mrna)'

Dletallver- Entgraten der i,rerkstucke von Hand; .rrbeiten aJ sclrraubstock wie le1Ien,

arbeitenale BleSenl Meißeln; Nleten von Hand; TraDsportarbeiteD ohne energiebe-

Industrie triebere Transportlo1ttel'

Lelcht- und Falzerl Kleber; Ärbeiter 1tr lBger; Presser an der Knlehebelpresse;

. Lebensmlttel- Schwellenschä1er; Harclstlcker; Aufstecker; Fördernann ftlr Ton; Holz-

lndustrieblld}rauer;lloDtaSetlschlerlBezleher;Polsterer;Naßkänneruntl-bintler
ftirBlrsten;Sturzerbei<lerHausschuhherstellung;ArbelteranHaDd-
kork-undKronenkorknaschlneu;AbfilllernltHahnohrceautomtische
',liegeelnrichturg; Zuscünelder von Handl Kappeneinkleber'

r Produlctlonqpe;son91-n!t- {r!e:'teg mjt-eESrglgbgt$e-be3e;r gaschlng:ge$z-egg1n

charakteristlsch tür diese cnrppe von ,lrbelten lst, daß fttr die Bewegung oder Bear-

beltung des werksttlckes oder -stoffes neben cler zugefilhrteD BlerSie nooh 1n erheb-

lichem unfange körperllche Arbelt erforrlerllcb 1§t und daß entreder das lYerkzeug oder

-stilck rährend der Arbeltsoperatlon von der Hand Sefilhrt werden mlß' Die fi'lr diese'

Arbeiten verTeEdeter [laschl-nerwerkzeuge §1nct aucb a1s Mittel der Klelrrnectranisienrng

bekanrt.

Zu dleser GnrPPe sl-utl zu zähler:

-ArbeitennitLlaschlnenwerkzeugerrcllevonHa:cdgefilhrtwerdenl
- Arbelter nlt statloDären ltaschlnenrerkzeuSeo, z.B. Schlelf- urcd Pollerböcken;

- Außerrleo Arbeltei n1t sonetl8eu lasohinerrerkzeugeo, rie Iopedlüden zuB C1e16-

r{lcker, Scblerensägo usi.
Eeltere BelePlele:

G)rrndstoff- Bobrzeugfuhrer; Ausbläser uld Putzer ia Gleßerelbetrleber bel vertentluaS

lnttustrle vor preßluft; Modellbauerl Igl-DdeD- urd Ha§pelftlhrer; G1asbläEedPreßluft)'
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ElnschlelfeDvoDYentlleaaltelnlachenererglebetrlebenenVorrlcbttrn-
geol ftgraten ocler Bebauen vor Werksttlcker n1t Pre0lufthar0rer;

ArbeltenrnltScLlelthereoodereleHrlschqrHarrdbohraaschher;
Licbtbogenscbrelßer; Löter; Arbelten nlt Sprltzplstolen'

Bitgler;ZusobneltlerlOrlertstlcker;HauerfraerGerlrnungvoDToD;
Borstenscberer; Autwlckler belo Nuten (Leder); Fellaufschnelder

(Rauchwaren); Blaser; StePper; Oberleclersprltzer; Ftl11er rud Packer

YoDBeutelnu:rdtttternlteaerSlebetrlebenerAnlaSeD;Absatzstlfter.

r produktlonspersonal :r{ Egutro!! ga thegtrgoEulgsJu4Etlogeg IIl§LI an ttlascryEer odcr

ausrüstungen

Zu dieser Gnrppe vor ArbeltLn gehören: Pltlfer, Produktlonspersonal der Gutekontrolle

,.bne. prilfeinrichtungen - Gflitekontrolfeure n1t ?rtlfelnrlcbtungen slnd entsprechend den

TätlgkeltsEer!@aleD dem Proclulrtlorspersoral aD llaschinen undAusrtlst' zuzuorilD€D -1

IngenleureftlrProduktlons-ur:d[llorrtageanleltunSiStoß-uxdBöschunssbeobacbteriID
Bergbau.

Weltere BelsPiele: .

GnDdstoff- slcht- uncl Kernprirfer tn Gleßerelbetrleber; raborantenl Procuktlons-

lndustrle personal, clas Elchungen'durcirfllhrt , (blologische Testun8)iKontrolleure.

lletallver- prtifer 1n den zrvlschenabteilungen und in der lhdkontrollel

arbeltende ElektroPrilfer.
Industrie

Kontrol}eure ftlr Uembrane 1 Schnlttholzklassifizierer und -veroesser;

D*chseher be1 ober- u:ed untertrlkotagenr Grmmit strlck- und Ii'iieder-

waren; Aufzelchner.

Uetallver-
arbelteDde
I:rdusirle

Lelcht- und

Lebenstrlt-
'tel1ndustr1e

Lelcht- und

Lebensmlt-
tellndustrie

B. ?rocl' lon spers 1 rolt tl rrrieeend Arbeite:r an L:aschlDen d Ausrtis aen

r ProdqEtloq.spsrgoryJ Ejlt-illaryiejgd- köryeEli ch-sgbwqrer $t:'gke:!t er L'1as-g'h1ner-9d93:

ausr{l6tunAen

cberakterlstlsch filr dlese Gnrppe von Ärbelten lst, daß sie - obwohl an der Liaschlne

oder Ausnlstung durchSefuhrt - reire körperliche, relatlv schwere ArbeiteD slnd'

Sie können als Dauerbelast,ng oder anch lnte::wal1mäßig auftreten' bie 1ättgkelt

erstreckt sich 1tr wesentlichen aut die versorgu:rg der Easchinen oder Anrageo nlt

Rohstoffen bzr. HaLbfabrlkaten nlt cler Hsrd otler nit Hilfe von l'lerkzeugen'Das Pro-

duktlorspersonal reSrliert richt selbst deD ,[rbeltsablauf; eine l]edlenung'der llaschine

tritt hauptsäichllch nur 1m ZusannenhanS nit den E1n- und Aussctralter des ASSregates

auf. Dlese Ärbeiten können auftreter bel der zuftihnrng oder llerausDahDe voD ßlaterlallen

aD ulschaDlager, Abfllllanlager oder sätiSkelten an Aufztl8ent Hlffsarbelten aJ3 KräneD

uDd llaggernl Förrierb?iodern usw.
Weltere BelsPiele:

Gr.unal6toff- Arbelten aro Erzbrecher urad -sleber; No}§'abzleher; Zubrilger urd

lndustrle .abnebmer a,D YralzeD; Abplötzer; Rohrrvlckelhelfer; lokheizerl

ÄbnelrneraDselfenPresseD;AbfällervonSelfer;Au66l'ulervoD
llascben urd Gefäßen nlt UlaschlDen bzw' Allager; Block- uld

Brecberhelfer.

Lletallver-
arbelterde
Ictlustrle

Leiobt- trrld

Lebensroit-
tellndustrie

Ellfsarbeiten an .A:rlagen wle öfer, Bänder, E'räne usw'

HelferanTaPeteD-1!e1m-rö1-urdlrägednrcloaschl-nea;Spuleraul-
steckerl Lobntlllerl lphPresser (t'eder); Sortlerer an Flleßband urd

Sortle::oaschlne; Yerschroter (Uischftrtterproduktlor); Fl11erer7Flsch-
1Dd: ).
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lgotl3lllorgersonal glt ub€mlegend;Eöglerllg_her tjltl6keit zur DedigDSJoE_mascÄj.DSI

tr'tlr dle Zuordauag der ArbelteD zu dleser Gr:uppe 1st ertscbelderd, daß neberr der veroor-
gurg der llasohlDe oder Ausrtlsturg und der Dtrahne des tiaterlals von Hand tler ?roduk-
tionsarbelter relatlv elDfacher thrn ln der Regel vorgeschriebene, ständ19 wiederkehrendc
operatloDeD zur Bedlenu:g von ttbschlneD und Ausrüsürngen durchfilhrb.
Dlese lätlgkelt trltt auf ar elafacher !traschlnen (wie Bohrnaschlnen bzw. Bedienung vor:
Abfllllvorzlchtaugen) oder aucb an tech:oisch hochentwlckelteq l,lasch1:cer, deren Arbeits-
abläuf durch elnen Ehr{.chter xn1t HilJe vor3 i.Dscblägen und Vorrichtunger vorher lestge-
legt wurde (wle l?erkzeugnaschlnen, Spfu:nnaschlrer: usw.). Ixrtsprechend den ar:gefuhrter
voraussetzungeE .1st. clas ProduktloDspersonal mit Llehrrnasch!:erbedienu:rg uberrlegeud
unter dleeer Gnrppe zu ftihren.

lTeltere Be1sp1e1e:

cruxd stoff-
i:rclustrie

Dietalh'er-
arbelt enc! e

InC.ustrie

Leicht- und
Lebensxrit.-
telindustrie

Belspiele:
Gnrnrlstoff-
industrle

Metallver-
arbeitend e

Irdustrie

Lelcht- und
Lebersnlt-
telfudustrle

.IP$lkji:njpsr:on€'l gtl Lb=?-s911 §1.stls1n rj*iEL"it zur Bgllenuls_voD_rrscEingr
oder Ausf.istunsen

--_-y__

Zu dleser Gnrppe gehören a1le Arbeiten, dle neben sich riederholenden oder slch äindern-
den körperllchen Tätlgkeiten tlbenrlegerid geistige ÄrbeiteD zur Dedienung, Steuen:ng
und Kontroile cer i.iascbilen oder ,tnlager'u:cd der Ärbeitsoperation erfordern.

Ärbelten an Apparaten, A::lagen uDd liaschlnen der chenlscher
irdustrle ohne selbsttätlge Steuer- uud Regeltecbnlk. Die Bedlenung
erfolgt auf Axwelsurg dr:s Scblchtlelters.
iTeltelhln: Granu1lei.e1'; .p-rbeiter an Gußnaschirenl lJül1er 1u der
Pulverutlhle I Drahtzlehe:'.

Dreher, Fräser, Bohrer, llobler, Stoßer, ScbIeiJer u.a.rD. a, Ir,lascirl-
ren, die entvreder rrit llilfe einfacher Vorrichtungeu be«iient rrer,fen
könner oder die vor Begj-nn der .r-z.beltszeit von.eir,er Spezialkrafi
(Ei::richter) ei:r6e:.J.chtet wurdo::. Das Schvrerger:icht diesei Arbelten
iiegt in der slch stäedig :r1ede:holencien icOrpellichen Belaspng des
?roduktlonsarbelters bel Cer Bedienun6 der i:aschlne sowi.e d{I-Z.l-
unC AbfUhrung der Herkstücke.

Börd1er 6r Bechenr.aschlrer:; Jresser an Campfbeheizten presserl
Holzmeh.]-e.il3.er; Spulerl l:ieifer: Heber (ei:cfarblg, ohre Lluste.-);
Älassemlscher (ilunstleCer.); Bolirer; Ärbejter arr !'o1zbe- u:rd -verarbei-
t'angsnaschlnenl Auss+anzer ; Älscbla5Daglerl passierer (n1t nech.
Zuftlhrang); Eohnrrstspritzer; Tubenfül.ier (in cer l.lschi-udustrle) ;

Sohlenrisser; Durchnäher, !opp1e-r; Iüäher an Industrleoaschinen.

Arbeiten aD Apparatenr .Arlagcn u-rd Llaschlnen der chemischen rroustrie
glgg selbsttätige Steuer- ur:d Regeltecbalk. Die Bedlenu:og erfolgt 1n
e!.gener Yerantwortu:cg tlurch das Produltlorspersonal . Außerdem Ein-
richter filr Gußmaschi:cerl Lokftlhrer; I{ärter u.a.

Auswuchter; ICraD- uld Eaggerftlhrer; produktlonspersoral eD iJerkzeug-
maschlren, d1e von th:ren selbst ehgerlchtet uld bedlent werden.

Xirrlchter ar EtlketteDautotratea al1er Ärt; nlnsteller filr Krels-
scberen mlt echwierigen R111- uad Rltzarbelten; Kalanderftlbrer;
Ierkzeugschärfer (n1t l4aschlne); Dnrcker; Llaschinenelnrichter
(DIöbeI); Vorrichter ln der iTeberell Aufsch:reider (leaer); 0bst- und
Geutlsekonse:rrlerer und Schlchtftlbrerl Arbelter ar Autoklaven ohne
lle8-, Steuer- u:cd Begeltechntk; Separatorenarbeiter - ErtraktloD;
Eutterer filr Eocbrrrstl Eberboler; Zwlcker.



Mlnleterrat der
oäütäitr.n Deookratieche! Republlk
siäÄiil"tu Zentrelverwaltung '
ftlr Statlgtlk
Abt. Berl cht gwe sen Be vö lkerun8,/Arbel t s kräJt e /

Bll.dung

ist nlcht ln Spa1te 5 rrvom Produktionsp

an Maschlnen und Ausrüstungen" nachzuwe

lnsgesant (Sp. Z) arbeiten überwiegend

ersonal insgeeamt (SP.

isen, sondern in SPalte

nlcht an Malchlnen und

2) arbeiten überwiegend

4'rvom ?roduktlonsPersonal
Au srtis tungen'r .

Er8änzung

zur Rlch tltnte cler Schlchtberichterstattung

Iq&ggilBglgen

Dle Richtllnle zur ArbeltskräJteberichterstattunS "Ermlttlung der schlchtetlirke und Abrech-

nuDg von Kennzlffern der sozlalletlschen Ratlona]18ierung" (stand: Februar 19?6) behäIt für

dle Erfassung 197'l ihre Gült18kelt'

Dleee Ergänzung trlfft hauptsächlich für den Abschnitt c des Formblattes zu' in dem mit

zwelJäihrlger ?erlodizität das Produktionspersonal, das in Hilfsprozessen täti8 ist' erfaßt

w1rcl.
zueätzlich werden Hinweise zu anderen Abschnltten des Formblattes gegeben'

Die Hlnwelee zu den spalten des Iornblattee 1n der Richtllnie (stand: Februar 19?5) sind für

den Abschnltt C anzuwenden'

Hlnwelge zur Ausftillunq des Formblattes

zur sicherung elner einheitlicben Methode bei der Planung und Abrechnung wurde zwischen

tler.Staat]lchenPlankommlsslonundderStaat]ichenZentralve:slaltungftirStatletlkvereln-
bart,daßftirdleBerechnungdeeschichtkoeffizlentenaueechlleßlichdieinden'.Defini-
tlonen ftir Planung, Rechnungsftihrung und statistlk", 1 Er8änzun8 zum Telf 5' sv-32-2 feet-

gelegte Fo:me1
ProduktionsPereonal lnsgesamt

ProduktionsPersonal 1n der am

stä"Xst"" bäeetzten Schlcht

Gü1t1gkeit besitzt,

Durch die Staatliche Plankommlssion wurden die Fachministerien von dieser gemeinsamen

Ieetlegung 1n Kenntnls Sesetzt'

I

II Hlnwelee zur Ausfiillunq des Abschnittes C

Ze1lg 8: WeibLlches Produktionspereonal inscesamt

In dleser Zelle ist d1e Gesamtzahl dee weiblichen Produktionspersonal6 entsprechend der

R1chtlln1e (stana: Februar 1976), Selte 3 nachzuweisen,

DieAngabenlnSpalte2müseenübereinstimmenmltdenenlnAbschnlttB,Zellel,SpalteJ.

Fb1.101-2
Stand: lfärz 1977
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Ze1Ie a: Produktionspersonal. das in HiLfsorozessen tät1e 1st

Hier 1et al.s Dannterposition der entsprechenden Spalten von Abschnltt B - Zelle 1 -
die Gesamtzahl dee (mtinnllcb und weibl,ich ) Produktionepereonale nacbzuwelsen,
das durch eeine überwlegeDde Tätlgkelt innerhal.b "Produktlonsdurchfilhrender und Pro-
duktionshilfeberelchen*(Arbeltobereiche 10 und 20) den Produktionaprozeß durch Pro-
duktionshilfsarbelten untereti.ltzt. zuo Beisplel durch

- lnnerbetrleblichen Transport

- Reparaturen und Instandhaltung

- Vorrichtungs-, il/erkzeug-, Lehren- und Modellbau

- Tko und Gütekontrofle

- Sonstige Produktionebereiche
(2.8. Zwischenlager für Halbfertigvraren und Materj.al)

Ze11en10 und 11

Hier wird das Produktionspereonal fiir Transport und für Reparatur ausgeuiesen. Hler-
bei handelt es slch um.@1q!Lry,gi-!!-@ von Zeile 9, Produktionspersonal (roännlich
und welblich), das in Hilfsprozessen tätlg 1st" und nlcht um Davonposltlonen wie irr-
tümlich im Formblatt ausgedruckt wurde.

ZeIle 10: Produktlon,qpersonal für Transport (lnnerbetrleblicher Transport)

Hler ist nur das überwiegend ito innerbetrieblichen Transport (lnnerhalb und zwischen
äen produzlerenden Elnhelten) tätige Produktionspersonal nachzuweisen.

I

Zeile 11: Produktlonspergonal für Reparatur

Hierzu zählt Produktionspersonal, das überwiegend Instandhaltungs- und Wartungsarbei-
ten an Maschlnen und Ausrüstungen des Betriebes durchführt, sowie Produktionspersonal,
das überwlegend mlt Reparaturerbeiten an Fertigerzeugnlssen ftir fremde Auftraggeber
(Grundmittel anderer Betriebe, Konsumgüter der Bevölkerung) beechäftlgt wlrd.

Zeile 12: Reparaturarbei.ten für die yiartung und Instandhaltung betrlebseigener Maschi-
nen und Ausrüstungen

Als Drunterposition det Zelle 11 ist hier das Produktions poreonal auszuwelsen, das
tiberwiegend Arbeiten fi.jr fnstandhaltung und 

"Vartung 
betrlebseigener Maschlnen und /rus-

rüstungen durchführt.

Zeile 1?: Produktionspersonal für Montaee

Hler lst- - <ias Produktionspersonal
auszuwelEen, das übervriegend o1t der Montage (Elnpassen, Zusammenftigen und Verblnden)
der verschiedenen Elnzeltej.le zu funktionsfähigen Erzeugnlssen beschäftigt ist.
Hlerzu zählen auch-Außenmontagen (Baustellenmontagen)
Die Ze1le 13 let ebenfalls eine Darunterposition von Abschnitt B - Leile 1.

Betriebliche Arbeltsunterfaeen

Die namentlichen oder gruppenweieen Eintragungerr sind nach der Art der Tätlgkelt und.
soweit diese Personen 1n HiJ.fsprozessen tätlg sind, nach eusBewä-h1ten Produktlonshilfe-
personal oder Produktionspersonal für Montage zu kennzeichnen.

Ergeben sich wesentliche Abweichungen zur Berichtbrstattung auf IbI. 1C1-2 per

30.5.19?5 bzw. per 31.5.1976, so sind diese auf ej.nem Anlageblatt zu begründen.

(St t 1 1* 1o8/2o4 /77 / 1 48r-4.9/5,5
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lllD1aterlet dor
piuiicrren DeEokratlsoher Bcprbllk
gt8at1 1 cbe Zentralvr:iraLtu.Dg
fUr StetlEtlk.
ÄbtG11u!ß 86!lchtste§c!
Bcvö lke rürg,/A!be 1t skräf t crl81 lduDg

PbI.
Star:d:

1 01-2 (v)
!cbru8; 19?5

ElobtllDlc
tut

Emlttlung dcr Sohlch6tä!kc

I. 4!-1g,9EE-E1D'elC,9,

caEcDster:d

cegelGtaid der Berlcbtelstattut g 6l.Dd EeDlzlttct! de! Orgaalsatlor de! Ärbe1t, 1!sbc-

BoDilercuberdcDElDsatzdcr.Arbeltsklä'tcaachSchlcbtartcD.
liebeE der Dsrstel,lultg doB BozlafökoDotrlscheE Aspekts der Scblcbtarbelt retdeD E1t

dieEe:. E'beburag vor al1eo Äussage.D Uber ErBcbElsoe der sotls]lstl60beD lat1oDe11-

ElenEg u.Dd d1e liutzulsg iler vorbandeDcD ?rodulctlonsforde EetoDDeD:

.du3cbBerecbsulgde8'@.a18!durcbscba1tt11cbaa5era:dtcs
Schlcbtsyste5r (verelrlacbte BereclEu-o5) f.tr des ProdultloDsPersoDal -t

. Curob Berecb]Jrg dos n::eclia!lsletu!AsE:'atles de: Arbeltr ftlr das ?rodulctlolEpcrsoaal.

Das po:Eblett lOll-2 (v) dlent zugleloh rur .LbrechDurg dcr StaetBplankcnazlfter

- gcd,uzler.uEg der ärrzabl ier u.Dte! erschrcrteD ;rbeltsbed1!guD6eD bcscbätt18tcD

Eerktät16cD

Berlchtspfllcht :Ur das Fb!. 101-2 (v)

. zentiaL- uttt örtllcbgefeltete IEtlustrlebetrlebe lolt verelntacbter ?la.ru:cg ulcl

^brechrultg
. a1le detr XlDlsterlutr fUr La-:d-, Porst- u. llabru!ssgUterrlrtGchaft uIrterstellteD

IDduBtrl e betrl ebe

Yerteller de8 Porßbfattas

Dle Setriebe ttllleo A ]lEetrplere des Fcrablattes ar:s, davoD 61Dtl abzu8ebeD:

ErelsstelIe: 2 Ereriplarc; rlrtschaftBl.orsa:l: 1 rlretrPlar; E€trleb: 1 E6EDla!

II lllnve!se zur AusftlllunA des Fo:'mblattes
Der ÄuBwe16 der Stlcbta8saD6abeE ertolgt tD ?er8o!e!.

Ab6ch!1tt B:
Is stne 6,r,r.DdsätzI1ch aIle arbelt6reohtllcb zuo Be'u;1eb 8ehöreldeD Beschäft18:bea eluscLl.

HelDelbelter eo§1e StratßefaDEeDe 1tr Arbeltselt,sat?., unabh:iD818 davoDt ob 81e a'o Stj'cb-

teg 1tr Bctrleb arb.lteteD oder durcil Urlaub, Erankhelt odei FclEcblcht abteseDd Tarcn,

dea Eeanclftern zuguordnen.

Illnrre I 5e zu d en Sp31tct1

Soolto 2

Hler lst entsproohend det, nllfihoeDrlo.htllnle fUr d1c ncue GlledorunS dar Beschäftl8taD

.ler Industrlc und des llBuve6enur (CBI. l/1975, lll. 1) und Analo8 dcr PorlodlscheD A'l'
boltEkruftcbcrlohtcrotattuDg daB nProduktlonEperoonal glnEohl' llelroarboltertr Buslu$cl8cD'

&ttsprechentt alcll trDeflnltloncr "'n1 ?' 5/1' ßre' 1975 8ehören zum r'roduxtlonsPer6oDals

- Produkt!.on6srbeltcr clnC Beschüftlgtel dle 1r den produzloreDdeD Dlnheltcn des 3e-

trtebes fltr d1o Durohfuhnrng iloe tcohDoloSlocbon l,rozG6seE elngesetzt slnd lrzF' dlsao

2



-2-

irbclten durc)l .Au6lllhrungen .7o! iiip33aturen, ?ransgorien unC Bcf,sElgen ll113s-
lclBtEngen unterstlltzeD soHie 9escltjftlgte proCuktiousvorbe:celtender 3erelcho ftlr
den Be'tr1eb von Yersucb§- unC ?11otar1i.l6en, d1e auB6ch11e611ch oder Ubcrrlc6end 3l!
goplaDte lndu;ti'1el.1e li(rrcrlroduktlcD ollSesetrt 81Dd (elnochl. NullserleDfertl5ung).

- Ilgenleurtcchnl6cbe6 Ie16oDal o:.nä SeEchäft1€tc, d1e 1! den ploduzlerendco EbbeltcD
des Betrlobes ttlr dlr Drrohfirhnrng des tech!ologlscbeD Prozeases elD6Bsetzt Blnd uld
dcreD l\rnktloD 1t. StelIenplaa eiDr abge6cblosae!e AusbllduDg aIs ?echrlkorl Fach-
oder Hochschulkader vorau6Ectzt.

Dle Zugehörl,gkelt zun Produktlonspelsonal 16t ulabbärrglg rcD de! .Art dea EatcrlclleD
Produkts (. rlrtsctraftsberelcbstypl6cbe bzr. DlchtrlrtBchattBberol,chstyplschc !e1BürDg).

lilcht zuo ProduHlouspersonal zähleD:

Ee8chätti.6te de8 rl,eltur86- ulal YerreltungsleraonalBr tLc z.B. ScblchtbgoDloulct
Ue 16ter, Abtellur galel,tcr.

Spslte 5

D1e ZuordDu-Dg ates ?roaluktloDsperBor!1a uu tlle6er Spafte crlolgt Dach der Ä.rt dcr
Iät1gkc 1t.

.l,1s ?rodu-ktloriapersoDal. gg t:aschlDeD uDal Ausril6tun6eD gäb1t:

- Produktlonspereon"l, das an L:aschlDcD od€r AuEr{16ü1DgeD relD körperl1cbe, rcletlY
achrere Tät16Ie1teD ausftlhrt ;

- lroduktlonspersoral, das Uberrlegord körperllcbe lät1gke1t zur BcdieDuDB voD Ua8oh1-
DeD oder Au6r''llstunger verrlcbtet; '

- Produ.ktloD6pcrsonal, das tlberrle6erd 6e16t16c tätlgkelt zur BGdleDu-D6r StcueJirlcg u.Dil

Nontrolla der ll,a8chl.Den rlld Au6lilstuD6cD lclstct;

- Produ).tlonsporsonaI, das UbolrlegcDd EoDtrol.l- urcd Überracbulgsfru:ktloD6D a:: llaecbl-
nca und AusrilBtuDSen sur S1cb,e:ilng des 6tönr]1g6trc1cD.(bIa'rf8 des Tcl,]- oder Ge6aEt-
Proze6scs auEubt.

2. Hlnwelse zu dcn Zellen

Ze11e 1 :

In dleser Ze1le lst J6 Spa1te dle CeBatrtzah]' der Jerella gelorderteD BesohättlgtcDkatc-
gorle aachzuwelaeD.

Zel1en 2 bl8 4 (schlchtarter'l:

Dle EmlttIuDg der Schlchtstärko ,e Schlchtart ertolgt aut der Oruldlage dcr trbelts-
ze,-t-t Schlcbt- urd Ehsatzpläoe bzr. -Dachf,elac.

.Arbelt6kräfte, dle negen Urlaub, Krankhelt u6w. sE Stlobta8 n 1 c b t elDgesetzt
bzr. abweseod 61!d, trllaaeD analog aIetr SchlchtelDsEtz l}rrer Ärbclteko]lektlve elDgoord-
ret rerrlen.

Ln Zel1o 2 b1s 4 lst cln v o 1 1 I t äD d I gc r l{achEel6Uberder SchlobtclE8atz
iler ln Zelle 1 BuBgeEleseDeD.trbeltskräfte zu ftlb.reE. lrfolgt aD Stl.cbtag kelD Do::@e1cr

SohlcHver1arf, 1st fttr. d1c ErElttIuDg der trgabeD e1! vora!gGgaDgeDe! oder lolgerder
Tag zugnrndc zu Jcgen.

b don Ze11eu 2 b1s t let al.so d1c Anzabl der für den ElDsstz 1a der Jerelllgen SohloH
vorgcBchcnen Arb6ltskrättc auarurelseD. Ds 16t keln llachrels tlber d1e 'l-r 2- bzt. )-
I o b 1 o h t 1 g Arboltcnden zu fubrel] (s. auch rDctlnltloDeD ...i 1. 5, S. 32).

Bo1 der ftrltt1ung der Ärgaben 1et zu beachteD:

- tn Zetto Z, slnd 
^rbeltok!ärto, 

dle 1n der 1. Sohloht und 1to ElnEoblchtsy8tclo (8o8o-
naruttO ilNorrDalsoblo5ln) arbelten, elDzubozleheD.



)-

- ALle äcch anJeren als lDr FbI. nrg,c6ebenerr Schlchtor.on (Schlchtfolgen) E c h r -
s o h 1c h t 1 g ar'bcltende, irbeltckräfte clnd eutsprecbend thret! Scbtcbtr§thm.ra
urd rlol darlt errclclrten Zrfei.t zur Ausrutzung der ?rodulrtlonsalttel (bzr. Arbelts-
plätze) wilrrend elnec .Arbeltstages slnnvoll el.nzuordneu.

, Eetügt z.D. d1e Schlchtdauor 't2 StuEdeD, 60.§äre d1c ZuordJcurcs tl,6 fol6t vorzuuehuea:

1D Ze11o 2: dle nerstetr Schlcht (2.8.6.00 - 18.00 Uhr)
1n Zel}e 3: dle folgenCc zue!\e §chlobt (2.8. 18.00 - 5.00 Ub)
1:t zclle 4:99-$!gg[§§,.

4lscnUt!§
Spalten ?, I und 9: Arbelter und ,lnAestelfte rDlt erschEert Ajnbelt6bed lDErrDeeD

E6 gl,lt d1e folgerde DetLDltloE:
ylerktätlße, deDeD auf Gnrnd erschnerter .6rbeltsbedlDSuDBen Ecscbwet!lszuschlägc, lr-
biltazeltverlillrzuD6eD, ,u6ätzI1che Pausen oder arbelt6beClDg:ter ZuEatzurlaub (außer ftlr
besonderc verartf,orturg) getTährt werden.

Jeder ilcrktät1ge tst nur clnna1 zu erlassen, auch venr trehJ:tre Yer8lLESt18u!8eE 8eräbrt
werd en .

lrschwerte .l'rbcltEbedljo8uD6eD 81l]d 1lsbe6oDdcre:

- {fberocbreltr:rog der gelxäß IG! 22 31O zuIäealgen XoDzcDtratloD toxl6ober Stofie !c der
Luft ao Arbelt6Platz;

- Uberacbreltulg Cer gecäß TGL 22 311 sulässlg@ XoDzeDtretloD nlobttorlacher Stäubc

atr .i\rbelt8Platz; f

- lfberecbreltu::g der zrrläss18en CreDztelte dcg Läl,ls gcoä8 fG! 1O 68?,

- Elnwlrkung besonderer Hltze; dleses EscbterBlE 11egt vcrr ECED

a) dfe p!I1oht zu llethenuDtersuchungcn crtoprcchend der ?. I\Eohftlhru!Eabcst!'nuu:c6
toI! 23. Ju:01 1955 (G81. I, rr. 61, S. 502) zur VerordDu-Dg uber d1G teltere Ver-
bcssenrng der 

^rbelts- 
uud Lebensbed1.D6rrger der ,.rbelter uad dlc necbtc dor Gercrk-

BcbÄttoD - ärztllohe nelbenunter6uohulSen der 
^!beltcr - bestcbt;

b) eloc gesonderto Ilegelung dor ttigllcben oder röchentllcher Arbeltszelt GntEPrcohcrd

der Verord.Dul,6 von 2!. Junl 1961 Ubcr Arbeltszelt urd ErhofuD66urlaub, ADla86 1

(cB]. II, ];r. 41, s. 263) l:c der Fa66uDg der ADorcr:u.Dt n!. 4 vou 20. JuIl 1967 crr-
,ortlerllob 1st;

o) arbeltsbodlDgter Zu6atzurlaub eltErreoheDd der Verola!.Durg voo 29. Ju.D1 1951 UbGr

Arbelt8zelt uDd Erbol.ulggurlar.rb - ,iu1a6e 3 (c81. II, Ilr. ä1r S. 261) - 6e7äh.:ct rlrd;

tl) elnc betrlebllche YerelDbanrnB b1e!zu ubc! ErsobrcrnlsrtraohLägr besteht, reru E-
Bchve:nlBBo nocb vorhandcn s1Dd.

- SoDstlgo körperllch schrere,lrbelt (das g11t ftlr HebeD, tragoD u.!d BetegeD aohtcrcr
Iasten 8or1e ArbelteD uEter ElDvzlrku-Dg voD VlbratloD, NäsEc uld larcbtlgkelt), lcrn
eDt8prcchenal dcr ?. Duroh[fuhrungsbestlBmrEg vou 23. Juul 1955 (G31. I, llr. 61, S. 502)
d1e Pllloht zu Rclbenunter6uchlDBeD bcstebt, ArbeltBzeltver§lrzungeo lcst8ol68t bzt.
Eachvzern lszuschläge gezablt rct{en.

D1c Arbelter uDd ADgestollteD olt erschwerteD 
^rbeltBbetllugungcn 

glDd a1e S t I o b -
t a g a n D g a b c - zum Erde tles Borlohtcseltrauoes naohzutclocD.

Dlc KennzLtfer der StaatsplaD-[orcenkletu! he10t:

ileduzlelunß der fitzahI iler untcr erschwerteu Bedln6urgeD bcEolüiltlgten I'lGrlctätlgcDi

DeBhalb kann Dur 1r 3llnnatm@l der Ja)reEplan bzr. das Ist für dae BorlobtsJahr tlber
tlG! Argabc rlat VolJahrn 116geD. In dlesc! Iätlen lot ofurc Be6rtl.:ndung bclzufttger.

$t t ) t 8, 1o8/ 187 /'l 6/ 1)o1





Minie6nrt dor
Damtfrcn Dcmokrerircfi 6n RGpublik

Sb.ükn Zanb.lItrrrltJng
ttl? Strüstik

Berictr§ahr 198!l

Berichterstattrng über Schichtarb€it

ln zenüalgeleiteten lndusüie' und Baubeüieben

und bezirks' und kreisgelelteten Baubetieben

Formblatt 101-2

-Pendelbogen-

O. Allgemeine Angaben

ProduktionsPersonal in Hilfsprozessen am 31.5'

den Hrnweisen in der Richllinie lür die Zeilen ? bis l4 vonurehf,rcn'

r-8
BeUiebsnummer0l

9.r2
BezirUKreis

03 Kombinatsnummer

6gentums{ormOrt

05

06 Wdschatl€ruPP€

o7

BerichtsPfl ichti ger (Anschritt)

App.-Nr.:

Nr
Femami:

Bbarbeiter
08

o9

78-BO16110 l(artenkennzeichen

Vorteiler:

- Orioinal und 1. Durchschritr an zusländige Kreisstelle der SZS

- i d".pt"t 
"n 

das wirtschattsieilende Organ

- I EremPlar veöleibl im Betrieb

30. 1 1 .89
31.05.89

Berichlszeilraum

bis
bis

Datum

desFür die
Richtig-
keit

Produktionspersonal, das in Hil{sPtozessen tätig ist
2

darunter tür
darunler

1,Sp. I

AuBerdem:
Montage
(nur MVI)
Darunler'

Yonposition
Abschn.undReparaturTransporlinsgesamt

54321

u(-
Nr.

-4414-0 - 39-zl3 -r 34-38 -- 29J3 --24-28-1.23

131
1 insgesaml

132andas
2

133mit überwiegend
3

dar

des Produktionspersonals in Hillsprozessen
Schichtsysteme

3
davon arbeiten

derunterdarunler
im durch-
gehenden
SchichßFr.

drei-
6chichtig

im durch'
gehenden
Schichlsyst.

arrel-
schichtig

ein
schichtig

insgesämt

654321

]X-
Nr.

- {9-53 --4444-0
-39H3 --34J8--29€3--21-28-I

13{
insgesamt1

135hir TransPort2

136für ReParatur3

t) Die Zrnrdnung des Produktionsperronals in HilfsProzes*n mch der Art der Tetigkeil ist andog

(57 l) Ag lO8/1Ot9/884'9/t6121'O
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Minislerrat der
Deulschen Demokratischen Republik
Stratliche Zentralverwaltung
für Statistik
Abteilung Berichtswesen
Arbeitskrälte/Bildung

Form6latt 1ot -2
101 -21

Stand:1988

RICHTLINIE

zuf
Berichterstattung über Schichtarbeit

l. Allgemeine Hinweise
1. Gegenstand
Gegenstand der Berichterstattung sind Kennziffern der Organisation der

Ärtäil insUesondere über den E-insatz des Produktionspersonals-nach
dem Schichtsystem und den Einsalz in ausgevrählten Produktionshilfspro-
zessen.

Diese Erhebung dient der Abrechnung der Staatsplankennziffern über die

Schichtsyslemö und der Gewrnnung von Ausgangsdaten für die Berech'
nung

- der Anzahl und des Anteils der Mehrschichtarbeiter

- des Mechanisierungsgrades und des Automatisierungsgrades der
Arbeil für das Produktionspersonal.

2. Vorjahresangaben
Die Nacherhebung von Voriahresangaben erfolgt zur G-ewinnung stlYktu-

äli und methodisäh vergteithbarer Angaben mit dem Berichtsiahr' Diese

Vergleichbarkeit ist unbedingt zu sichern.

Aus der vorjährigen Berichterstattung können folglich die Angaben nur

dann unveränderl übernommen werden, wenn

a) die äuBere Struklur des Betriebes sich nicht durch Neu- bzw Um-

bildung verändert hat

b) keine methodischen Veränderungen zum lnhalt der Kennzitlern oder
ihren Berechnungsmethoden stattgefunden haben.

Sind Veränderungen eingelreten, muß die Vergleichbarkeit des Vgrjahres

zum Berichtsiahr-hergestellt werden, damit die echl eingetretene Entwick-

lung widergeipiegeliwird und nicht die durch strukturelle oder metho-

dische Veränderungen hervorgeru{ene.

Daraus ergibt sich:

- Wurden in den abrechnungspflichtigen Betrieb andere Betriebe oder
einzelne Betriebsteile eingögiiede4 müssen diese beim Ausweis der

Vorjahresangaben e i n be zogen werden.

- Er{olqte eine Ausgliederung durch Übergabe von Betriebsteilen an

andeie Betriebe, siäd die vorphresangaben ohne diese ausgegliederlen
Betriebsteile auszuweisen.
(Vorstehende Regelung gilt auch in solchen Fällen, wo einzelne Arbeits-
gruppen übernommen oder abgegeben wurden.)

- im Abrechnungsjahr wirksam werdende methodische Veränderyngen
oelten auch füiden Ausweis derVor.iahresangaben. Z' B. sind mit Einfüh-
ä ng n"r"t Beschäft igtengruppenkataloge auch die Voriahresangaben
entipreöhend dem neuen Zuordnungsprinzip. auszuweisen'
Beriähtigungen wegen frühererlalsäher Zuordnungen müssen auch für
die Vorjähresangaben durchgeführt werden.

Sofern aus betrieblichen Unlerlagen vergleichbare Angaben für das

üoriahr nicht oder nur mit erheblich gro6em Aufwand gewonnen werden

kön'nen, sind reale Einschälzungen vozunehmen und beim Ausweis im

Formblatt zu kennzeichnen.

Keinesfalls darf der Ausweis geforderter Voriahresangaben unter'
bleiben, weil dies bei der Konzentration der Betriebsdaten zu falschen
Aussagen führt

3. Gesekliche Grundlagen

- Verordnung über Rechnungsführung und Statistik vom 1 1 . 7. 1 985
(GBl.Teil I, Nr.23)

- Anordnung über Rechnungsführung und Statistik in.den Betrieben und
Kombinatä vom 6. Augusl 1 985 (GBL§onderdrirck Nr' 800/1)

- Anordnung über die OrdnungsmäBigkeit und den Datenschutz in Rech-
nungsfühäng und Statistik vom 6.August 1985 (GBl.'Teil l, Nr.23)

- Definitionen lür Planung, Rechnungslührung und Statistik

Weisungsbe{ugl zur Organisation der Berichterstatlung, zum Kennziffern-

oroorar'. undiur Abreähnungsmethodik sind ausscä/ießlrbh die Dienst-

li"rien J., SZS. Über Weisungän anderer Organe, die im Widerspruch zu

aln F""ti"g*gen der SZS stähen, ist die zuständige Bezirks- bzw' Kreis-

srelle sofoäzu informieren' Sie können nach § 25 derVO über Rechnungs-

Itihrrng und statistik zur Einleitung eines ordnungsstrafver{ahrens f ühren.

4. Berichtspflicht
A brech n u n g spllic hti g si nd :

- juristisch selbständige Betriebe

- Kombinate ohne ökonomisch selbständige Betriebe

- ökonomisch selbständige Betriebe der Kombinate

auf Formblatl 101-2:

- zentralgeleitete lndustrie- und Baubetriebe

- bezirks- und kreisgeleitete Baubetriebe der Bauämter

- Geologiebetriebe (Wrrtschaftszweig 6441 )

auf Formblatt 101-21 :

- örtlichgeleitete lndustriebetriebe (einschlieolich der örtlichgeleiteten
Betriebe der Baumalerialienindustrie)

Angaben über Teil- und Nebenbetriebe sind g-rundsätzlich einzubeziehen'
Dailibe, hinaus können zur Deckung des lnformationsbedarfes örtlicher

Organe von den Bezirks- und Kreisslellen der Staatlichen ZentralverwaF
trrio ttir Statistik auch ausgewählte (für das Territorium bedeutungsvolle)
Teiibetriebe in die Berichtspflicht einbezogen werden'

5. Berichtszeitraum und Abgabetermin

Stichtage der Erhebung: 31. 5. und 3O. 1 1.

Abgabe-termine: entsprächend der Festlegu-ng der zuständigen Kreis.slelle

Auäzufüllen sind (neben den allgemeinen Angaben und UnterschritQ

Strchtag 3r.5. j

- Formblatt 101-2
Abschniill, 1K101 bis 107, 110
Abschnin 2, LK 131 bis 133 t

Abschnin 3, LK 134 bis 136

- Formblatt 101-21
Abschnitr 1, LK 201 bis 205, 210

Strcl,rag 3O.11.:

- Formblatt 101-2
Abschnittl, LK 101-110

6. Verteiler des Formblattes
'l . und 2. Exemplar an die zuständige Kreisstelle
3. Exemplar an das wirtschaftsleitende Organ
4. Exerirplar verbleibt im Betrieb

7. Berechnungshinweise für den Mechanisierungs' und
Automatisierungsgmd der Arbeit

Diese Kennziffern werden im Formblatt nicht direkt erfaBt

Die Berechnung des Mechanisierungs- und Automatis.ierungsgrade.s der
ÄrUeit Uient deä Betrieben als Grunälage zur Kontrolle der Entwicklung

dieser Kennziffern.

- Mechanisierungsgrad der Arbeit
äti aei Froa,ikti-on"p"t"on"ls, das überwiegend an Maschinen und.

Ä-r.rtiitt-g"n arbeitel bezogen aui die Gesamtzahl des erfaBten

Produktionspersonals."



Produktio nsDersonal an Masch./Ausrüstunoen
Produktionspersonal insgesamt

= z.B. Lochkarte 104, Spalte 1 x 1OO
Lochkarte 102, Spälte 1

(= Produktionsarbeiler und ingenieurlechnischen Personals) zurTätigkeit
in Planung und Abrechnung.

Zeile 7-1O (Fbl. 101-2) bzw. LK-Nr. 2O4 und 205 (Fbt. 101-2't):
Produktionspersonal, das überwiegend an Maschinen und Aus-
rüstungen arbeitet [Darunterposition von Zeile 1 -6 (Fbl. 1 Ot -2) bzw. LK-
Nr. 201 bis 203 (Fbt. 101-21)l
Hierzu zählt Produktionspersonal, das

- an Maschinen oderAusrüstungen rein körperliche, relativ schwereTätig-
keiten ausführt
Charakteristisch für diese Gruppe von Arbeiten ist, daß sie - obwohlan
der Maschine oder Ausrüstung durchgelührt - reine körperliche, relativ
schwere Arbeiten sind. Sie können als Dauerbelastung oder auch inter-
vallmäßig auftreten. Die Tätigkeit erstreckt sich im wesentlichen auf die
Versorgung der Maschinen oder Ausrüstungen mit Rohsloflen bzw.
Halbfabrikaten mit der Hand oder mit Hilfe von Werkzeugen. Das Produk-
tionspersonal regulierl nicht selbst den Arbeitsablauf, eine Bedienung
derMaschine lritt hauplsächlich nur im Zusammenhang mitdem Ein- und
Ausschalten des Aggregals auf. Diese Arbeiten können auftreten bei der
Zulührung oder Herausnahme von Materialien an Mischanlagen, Ablüll-
anlagen oder Täligkeiten an Aufzügen, Hilfsarbeiten an Kränen und
Baggern, Förderbändern usw.

- überuviegend körperliche Tätigkeit zur Bedienung von Maschinen oder
Ausrüstungen verrichteq
Für die Zuordnung der Arbeiten zu dieser Gruppe ist entscheidend, daß
neben der Versorgung der Maschine oder Ausrüstung und der
Enlnahme des Malerials von Hand der Produklionsarbeiter relativ
einfache, ihm in der Regel vorgeschriebene, ständig wiederkehrende
Operationen zur Bedienung von Maschinen und Ausrüstungen durch.
führt
Diese Tätigkeit tritt auf an einfachen Maschinen (wie Bohrmaschinen
bzw. Bedienung von Abfüllvorrichtungen) oder auch an iechnisch hoch-
entwickelten Maschinen, deren Arbeitsablaul durch einen Einrichter mit
Hilfe von Anschlägen und Vorrichlungen vorher festgelegl wurde (wie
Werkzeugmaschinen, Spinnmaschinen usw.). Entsprechend den ange-
führten Vorausselzungen ist das Produktionspersonal mit Mehrmaschi-
nenbedienung überwiegend unter dieser Gruppe zu führen.

- übenviegend geistige Tätigkeit zur Bedienun§, Steuerung und Kontrolle
der Maschinen und Ausrüstungen leisteq
Zu dieser Gruppe gehören alle Arbeiten, die neben sich wiederholenden
oder sich ändernden körperlichen Tätigkeiten überwiegend geistige
Arbeiten zur Bedienung, Steuerung und Kontrolle der Maschinen oder
Anlagen und der Arbeitsoperation erfordern.

- überwiegend Kontroll- und Übenarachungsf unklionen an Maschinen und
Ausrüslungen zur Sicherung des störungslreien Ablaufs des Teil. oder
Gesamtprozesses ausübL

Hierzu zählt nicht das Produktionspersonal, das manuelle Reparaturen ari
Maschinen und Ausrüstungen mittels einfacher Handwerkzeuge bzw.
energiebetriebener Maschinenwerkzeuge ausf ü hrt.

Unter Arbeiten mit energiebetriebenen Maschinenwerkzeugen ist zu
verstehen:

Für die Bewegung oder Bearbeilung des Werkstückes oder -stotles ist ne-
ben der zugeführten Energie noch in erheblichem Um{ange körperliche
Arbeit erforderlich. Das Werkzeug oder -stück wird während der Arbeits-
operation von der Hand gelührt Die für diese Arbeiten venarendeten
Maschinenwerkzeuge sind als Mittel der Kleinmechanisierung bekannt

Zum Beispiel:

- Arbeilen mit Maschinenwerkzeugen, die von Hand gelührt werden;

- Arbeiten mit stationären Maschinenwerkzeugen, z. B. Schleif- und Polier-
böcke;

- Außerdem Arbeiten mit sonstigen Maschinenwerkzeugen, wie Moped-
winden, Schienensägen usw.

Dieses ist dem Produktionspersonal, das nicht an Maschinen und Aus-
rüslungen tätig ist zuzuordnen.

Beispiele:

1. Ein Elektriker istfür Reparaturarbeiten an Maschinen und Ausrüstungen
verantwortlich, die er übenrriegend mit einfachen Handwerkzeugen
durchführt
= dieser Werktätige arbeitet nicht an Maschinen und Ausrüstungen.

2. Ein Schlosser ist für die Herslellung von Ersatzteilen zur Reparatur von
Maschinen und Ausrüstungen, die er überwiegend mit einer Drehbank
o. ä. herstelll verantrortlich
= dieser Werktätige arbeitet an Maschinen und Ausrüstungen.

Das ,Produktionspersonalr das nicht an Maschinen und Ausrüstu
arbeitet" wird bei der Erarbeitung der statistischen Ergebnisse durch
renzbildung errechnet:

rngen
Diffe-

Produhionspeßional insgesamt ./. Produhionspersonal, das an
Maschinen und Ausrüstungen arbeitel = Produktionspersonal, das
nicht an Maschinen und Ausrüstungen arbeitet

x 1O0

Prod.pers. mil Kontroll- u. Überw.-Funkl an Masch./Ausrüstq.
x '100

Produktionspersonal insgesamt

_ .. 
". 

Lochkarte 106, Spalte 1 , , OO
Lochkarte 102, Spalte 1

ll. Hinweise zur Ausfüllung des Formblattes
Abschnitt 1, 2 und 3

Der Ausweis der Angaben erfolgt in Personen (einschließlich Heim.
arbeiter). Es sind grundsätzlich alle arbeitsrechtlich zum Betrieb ge.
hörenden Beschäfligten sowie Strafgefangene im Arbeitseinsatz (siehe
Hinweise zurArbeitskräfteberichterstattung, Fbl. O51 -...1ürArbeitseinsatz-
betriebe von Strafgefangenen) den Kennziflern zuzuordnen, unabhängig
davon, ob sie am Stichtag im Betrieb arbeiten oder durch Urlaub, Krankheit
oder Freischicht abwesend sind. Werktätige mit ruhendem Arbeitsrechts.
verhältnis sind nicht in die Abrechnung einzubeziehen.
Hier ist entsprechend der ,Rahmenrichtlinie für die neue Gliederung der
Beschättigten der lndustrie und des Bauwesens" (GBl. l/1 975, Nr. 1) und
analog der periodischen Arbeitskräfteberichterstattung das,Produktions-
personal einschl. Heimarbeiler" auszuweisen.

Definition:

"Das 
Produktionspersonal umfaBt Produktionsarbeiter und ingenieurtech-

nisches Personal.

- Produkionsarberter sind Arbeiter, die in den produzierenden Einheiten
des Belriebes für die Durchführung des technologischen Prozesses
eingesetzt sind bzw. diese Arbeiten durch Ausführung von Reparaluren,
Tra-nsporlen und sonstigen Hilfsleistungen unterstützän, sowiö Beschat-
tigle produktionsvorbereitender Bereiche für den Betrieb von Versuchs.
und Pilotanlagen, die ausschließlich oder überwiegend für geplante in-
dustrielle Warenproduktion eingesetzt sind (einschließlich Nullserien-
fertigung). Die Anzahl der Produktionsarbeiter selzt sich zusammen aus
den Arbeitern lür Produkticjnsgrundarbeiten, die durch Hand- und
Maschinenarbeil durch Bedienung und Uberwachung von Maschinen
und Ausrüstungen unmittelbar die Fertigung der Erzeugnisse durch-
lühren, unabhängig davon, ob sic dieArbeit im Betrieboder in Heimarbeit
leisten, und Arbeilern für Produktionshilfsarbeiten, die durch Repara.
turen, Transporte, Zwischenlagerung sowie sonstige Hilfsleistungen
innerhalb und zwischen den produzierenden Einheiten die Durch-
führung der Produklion unterstülzen.

- lngenieudechnrsches Personal sind Beschättigte, die in den produ-
zierenden Einheiten des Betriebes für die Durchführung des techno-
logischen Prozesses eingesetzt sind und deren Funktion laut Stellenplan
eine abgeschlossene Ausbildung als Techniker, Fach- oder Hochschul-
kader vorausselzL"

Beschäftigte derTKO und der Gütekontrolle sowie die Operationstechno-
logen und die Beschäftigten der Datenverarbeitung für ProzeBsteuerung
rechnen ebenfalls zum Produktionspersonal.

Die Zugehörigkeit zu dieserTätigkeitshauptgruppe ist uhabhängig von der
Art des materiellen Produkts (wirtschaftsbereichstypische Leistung oder
nichtwirtschaftsbereichstypische Leisturfg). Dazu gehören u. a. nicht das
Leitungs- und Venrraltungspersonal in den produzierenden Bereichen.

- Automatisierungsgrad der Arbeit
lahl des Produklionspersonals mit Kontroll- und Überwachungsfunk-
lionen an Maschinen und Ausrüstungen, bezogen auf die Gesamtzahl
des erfaßten Produktionspersonals."

Zeile 7-14 (Fbl. 101-2) bzw. LK-Nr.204 und 205 (Fbl .101-2l):,Zuord-
nung des Produktionspersonals nach der Art der Tätigkeit
.- Ausschlaggebend für die Zuordnung des Produktionspersonals is! daß

die Tätigkeit überwiegend mit Hilfe einer Maschine oder Ausrüstung
erfolgl. d. h. die Zuordnung wird bezogen auf das Arbeitsmittel (2. B.
Maschine bzw. Ausrüstung) und nicht auf den Arbeitsgegenstand (2. B.
zu bearbeitendes Werkslück oder -stof0.

- Zweigspezifische Festlegungen zur Zuordnung nach der Art der Tätig-
keit sind vom jeweiligen übergeordneten Organ in übereinstimmung mit
diesem Grundsatz zu treffen.

- Die Kennziffern sind die Ausgangsbasis für die Berechnung des
Mechanisierungsgrades und Automatisierungsgrades der Arbei[

.Besonderes Gewicht für die Berechnung realer Entwicklungstendenzen
beim Mechanisierungsgrad und Automatisierungsgrad hat die Anwen-
dung gleicher Kriterien für die Zuordnung des Produktionspersonals

2



Zeile 11-14: Produktionspersonal mit überwiegend Kontroll' und
Überwachungsfunktionen an Maschinen und Ausrüstungen

(Darunterposition von Zeile 7-10)
Zum,Produktionspersonal mit überwiegend Kontroll' uld Überwachungs-
lunktionen an Maichinen und AusrÜstungen' zählen Produktionsarbeiter
und ingenieurtechnisches Personal, die Arbeiten zw Überwachung.des
störun§sfreien Ablauls der Teil- oder Gesamtproz-esse und der Funktion
der Ma-schinen oder Ausrüslungen durchlühren. Die Arbeitsoperationen
zurVeränderung der Form, der Eigenschaften sowie die Fortbewegung der
Arbeitsgegensünde erlolgen duich die Maschine oder Anlage selbstt'äitig
(autom;tis]ede Maschinen, Halb- oder Vollautomaten, automatisierte oder
automatische MaschinenllieBreihen, Apparate mit Meß', Steuer' und Regel-

technik). Eine unmittelbare Einflußnahme aul die Arbeitsoperation (Form-

und Zustandsänderung des Arbeitsgegenstandes) besteht während des
Arbeitsprozesses nichL

Abschnitt 1

Zeile 1 bis 16, Spalte 2 bis 6 (Fbl. 101-2) bzw. LK-Nr. 201 bis 205'
Spalte 2 bis 6 (Fbl. 101-21)
Produktionspersonal insgesamt u nd Produktionspersonal nach der Art der
Tätigkeit nach dem Schichtsystem.

Die Gruppierung des Produktionspersonals in Haupt- und Hil{sprozessen
nach deä Schichtsystem ist nach dem vereinbarten Einsatz entsPre.c.hend

der betrieblichen Arbeitszeitregelung in ein-, zwei' oder dreischichtig
Arbeitende vozunehmen, unabhangig davon, in welcher Schichl (1 '' 2'
oder 3. Schich$ sie am Erfassungstag arbeiten.

Für die einzelnen Schichtsysleme lreffen folgende durchschnittliche
wöchentliche Arbeitszeiten zu:

43,75 Stunden = Arbeit im Einschichtsystem

42,00 Stunden = Arbeit im Zweischichtsystem

40,00 Stunden = Arbeit im Dreischichtsystem

Die Zuordnung zu den Schichtsystemen isl entsprechend der Arbeitskräf-
tesystemati( Teil 24 - Systemätik der Schichtsysteme -' vorzunehmen''
Dabei ist zu beachlen:

- Werden die 24 Slunden eines Arbeitstages ständig in zwei 1 2'Stu nden-
Schichten aulgeteil! liegt Arbeit im Dreischichtsystem vor, denn die
durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden.

- Wird ständig nur in der Spätschicht (2. Schicht) bzw. nur in der Nacht-
schicht (3. Schicht) gearbeitet, liegt Arbeit im Einschichtsystem vor'

Der Nachweis des Produktionspersonals nach Schichtsystemen geht aus

von der längerfristigen Arbeit in einem bestimmten Schichtsystem und
nicht von d1n am Stichtag bestehenden evtl. zufälligen (einmaligen)

Sch ichtstru ktu ren.

Spalte 2

lnhalt o. g. Spalte ist das Produktionspersonal, das einschichtig arbeitet.

Tätigkeit im Einschichtsyslem liegt vor, wenn

1. Beginn und Ende der Arbeitszeit des Werktätigen sländig.bzw. ü-be.r

einen längeren Zeilraum etwa zur gleichen Zeil liegen und in die Zeit
zwischen-6.00 und 22.00 Uhr fallen (Früh- und Spätschicht).

An den Wochenenden bzw. Feiertagen wird nicht gearbeitet.

2. der Werktätige ständig in der Nachtschicht arbeitet (auBer an den Wo-
chenenden bzw. Feierragen, im allgemeinen in der Zeit zwischen 22.OO

und 6.00 Uhr)

oder

3. der Werktätige ständig mit etwa gleichem Beginn u nd Ende der Arbeits'
zeitarbeitet DieArbeilwird an den Wochenenden und Feiertagen nicht un'
terbrochen. Anstelle des arbeitslreien Smnabends und Sonntags werden
zwei andere aöeitslreie Tage gewährt

3. wie unter Punkt 1 gearbeitel wird, aber die Arbeit an den Wochenenden
bzw. Feierlagen nicht unterbrochen wird. Anstelle des arbeitsfreien Sonn'
abends und-sonntags werden zwei andere arbeilsfreie Tage gewährt
(du;chgehendes Zweischichtsystem).

Spalte 4
Hier ist als Darunterposition des im Zweischichtsystem tätigen.
tionspersonals das Pioduktionspersonal im durchgehenden Zwei
syslem auszuweisen (siehe Erläuterung zur Spalte 3, Pkt.3).

Spalte 5

Arbeit im Dreischichtsystem liegt vor, wenn

f . innerhalb der 24 Stunden des Tages ein regelmäBiger Wechsel von
Früh-, Spät- und Nachtschicht erlolgt in vierWochen sind mindestenslünf
volle Nachtschichten zu leisten.

An den Wochenenden bzw- Feiertagen wird nicht gearbeitel

Bei einer anderen Schichtaufteilung der 24 Stunden des Tages liegt eben-
falls Dreischichtarbeit vor.

Zum Beispiel:
Äufteilung der 24 Stunden eines Arbeitstages in 2 mal 12 Stunden (6'OO

bis 18.0O Uhr und 18.00 bis 6.00 Uhd.

2. wie unter Punkt 1 . gearbeitet wird, aber die Arbeit an den Wochenenden
bzw. Feiertagen nichf unterbrochen wird. Anstelle des arbeilsfreien Sonn-

abends undSonntags werden zwei andere arbeitsfreie Tage gewährt
(durchgehendes Dreischichtsystem).

Spalte 6

Als Darunterposition des im Dreischichtsystem tätigen Produktionsper-
sonals ist däs Produktionspersonal im durchgehenden Dreischicht-
syslem auszuweisen (siehe Erläuterungen zur Spalte5, Punkt2).

Zeile 17 und 18 (Fbl. 101-2) bzw. LK-Nr. 21O (Fbl. 101-21)
Hier ist als Darunterposition des im durchgehenden Dreischichtsystem
tätiqen Produktionspersonals nach ausgewählten Beschättigtenkale-
eoiien auszuweisen, wieviele Werktätige nur an den Wochenenden bzw'
Feiertagen in 1 2'stunden-Schichten arbeiten.

Hierbei sind die arbeitsrechtlichen Regelungen laut Arbeitsgesetzbuch
und die Festlegungen in den Rahmenkollektiwerträgen zu berücksich-
tigen.

Zum Beispiel:
- Ausgleiöh der gesetzlichen wöchentlichen Arbeitszeit

- arbeitsfreie Zeil zwischen zwei Schichtfolgen

Abschnitt 2

Produktionspersonal, das in Hil{sprozessen tälig isl

Die Zuordnung erlolgt nach dem Merkmal.ausgeÜbte Tätigkeit". Als Darun-
terposition deilst-Angaben von Abschnitt 1 ist die Gesamt2ahl des (männ-

lichen und weiblichen) Produktionspersonals nachzuweisen, das inner-
halb der produktionsdurchführenden Bereiche und Produktionshilfs-
bereicheiArbeitsbereiche 1o und 20) den ProduktionsprozeB im Belrieb
durch Produktionshil{sarbeiten unterslÜtz! damit dieser effektiv und
störungslrei durchge{ührt werden kann.

Dazu gehören z. B.

- innerbetrieblicher Transporl

- Reparaturen und lnstandhaltung,

- Vorrichtungs', Werkzeug-, Lehren- und Modellbau,

- TKO und Gütekontrolle,

- Energiewirtschaft einschlieBlich Energiebeauttragten,

- sonstige Produktionsarbeiten (wie z. B. Zwischenlagerung für Halbfertig-
waren und Material).'

Dagegen beinhaltel das auf Fbl. 157-... ausgewiesene Produktions-
oeÄonal in Produktionshilfsbereichen nur das nach dem Kostenstellen-
prinzip zugeordnete Produktionspersonal der entsprechenden betrieb-
iichen Struktureinheiten des Arbeitsbereiches 20,
d. h. Fbl. 101-2 Z 157-...

Spalte.l : Produktionspersonal in Hilfsprozessen

Es ist das gesamte Produktionspersonal, .das in Hilf-sprozessen der
genannten Aibeitsbereiche arbeilet, einzubeziehen, so daB die Summe des
Froduktionspersonals der hier ausgewählten Produktionshil{sbereiche
Transport und Reparatur (Spalte 2 und 3) nicht das Produktionspersonal in
Hilfspiozessen insgesamt (Spalte 1) ergeben darf'

Spalte 2 : Produ ktionspersonal f ür Transport (innerbetrieblicherTranspor0

Hier ist nur das übenriegend im innerbetrieblichen TransPort (innerhalb

und zwischen den produiierenden Einheiten) täitige Produktionspersonal
nachzuweisen.

3

Produk-
schicht-

Spalte 3

Es ist das Produktionspersonal, das zweischichtig arbeitet, auszuweisen.

Arbeit im Zweischichtsystem liegt vor, wenn

1. die Arbeitsslunden eines Tages in zwei Schichten aufgeteilt werden
(Regelfall 2x8,4= t6,8 Arbeitssrunden je Arbeitstag, bezog-en auf eine
wöcientliche Arbeitszeit von 42 Stunden). Entsprechend der Struktur und
Organisation der Arbeit können sich die zwei Schichten bis zu 3 Stunden
überschneiden.

Die Beschäftigten leisten ständig regelmäBig Arbeit in der Früh'und Spät-
schicht Dabeisind innerhalb von 4 Wochen mindestens 1 0 Arbeitstage in
je einer Schic,htform zu leisten.

An den Wochenenden bzw. Feiertagen wird nicht gearbeitet

2. wie unter Punkt 1 gearbeitet wird, aber in Früh- und Nachtschicht bzw.

Spät- und Nachtschicht

oder



Spalte 3: Produktionspersonal für Reparatur
Hierzu zählt Produktionspersonal, das überwiegend lnstandhaltungs- und
Wartungsarbeiten an Maschinen und Ausrüslungen des Betriebes durch-
führt sowie Produktionspersonal, das überwiegend mit Reparaturarbeiten
an Ferligerzeugnissen lür fremde Auftraggeber (Grundmittel anderer
Betriebe, Konsumgüter der Bevölkerung) beschäftigt wird.

Spalte 4: Reparaturarbeilen für die Wartung und lnstandhaltung betriebs-
eigener Maschinen und Ausrüslungen

Als Darunterposition yon Spalte 3 ist hier das Produktionspersonal
auszuweisen, das überwiegend Arbeiten lür lnstandhaltung und Wartung
betriebseigener Maschinen und Ausrüslungen durchführt

Dle Üb.ereinstimmung.mit dem in Abschnin 2, Zeile 1 ausgewiesenen
,Produklionspersonal in Hilfsprozessen" insgesamt (Spalre .t-), Iür Trans-
port (Spalte 2) und Repararur (Spalte 3)- ist in der Spälte t des
Abschnittes 3 zu gewährleisten,

d. h.

Abschn. Zeile Spalte = Abschn. Zeite Spatre

Betriebliche Arbeitsuntedagen
Zur rationellen manuellen Ermifl lung der für die Berichterstattu ng erforder-
lichen Angaben wird den Betrieben die Verurendunq der von-der Staat-
lichen Zenkalverwaltung lür Statistik herausgegebenän Arbeitsunlerlagen
empfohlen. Spezielle Hinweise für die Bearbeiler in den einzelnen 

-Be-

triebsteilen sind von den Betriebsleilungen auszuarbeiten.
Bei der betrieblichen Er{assung haben sich folgende Melhoden bewährt:
a) Die gruppenweise Er{assung entweder nach dem Merkmal gleicher

Tätigkeit oder nach Produktionsanlagen, Aggregaten o. ä.

b) Die namentliche Einzelerfassung allerArbeiter je Brigade oderMeister-
b9re1ch, Es erfolgt dann entsprechend der Richtlinien die Einstufung in
die Tätigkeitsgruppe. Die Arbeitskrätte werden danach zentral lu-
sammengelaBt und nach Prüfung zum Betriebsergebnis aul Formblatt
101-2 verdichtet Für die weiblichen Arbeilskräfte empfiehlt sich, einen
anderen Farbstift zu benutzen bzw. sie besonders zu kennzeichnen (w)
oder einen gesonderlen Erfassungsbogen zu venvenden.

Die namenllichen odergruppenweisen Eintragungen sind nach derArl der
Tätigteit zu kennzeichnen. Die der Ermidungdiehenden Unlerlagen sind
sorgfältig aufzubewahren, da sie {ür Vergleiche zwischen den Betriebs-
leilen'usw. sowie für Vergleiche in späteren Jahren benötigt werden.,Sie
sind bei Konlrollen vorzulegen.

1

2

3

2

2

2

3

3

3

1

2

3

Zeilen2 und 3: Produktionspersonal in Hilfsprozessen, das überwiegend
an Maschinen und Ausrüstungen tätig ist und darunler mit Kontrolllund
Uberwachungsf unklionen.
Die Zuordnung nach derArt der Tätigkeit ist unbedingt entsprechend den
Hinweisen für die Zeilen 7-14 (Fbl. 101-2) vorzunehmen.

Abschnitt 3

Die Zuordnung des Produktionspersonals in Hilfsprozessen nach dem
Schichtsyslem ist enlsprechend den Hinweisen zum Abschnitt I vorz u-

, nehmen.

Zeile 1, Spalte 1 dieses Abschnittes ist eine Darunterposition von
Abschnitt 1,Zeile2, Spalle 1.

Spalte 5: Produktionspersonal für Montage
Hier ist -nur von Betrieben der metallverarbeitenden lndustrie- das
Produklionspersonal auszuweisen, das überwiegend mil der Montage
(Einpassen, Zusammenfügen und Verbinden) deiverschiedenen Einzä|.
teile zu funklionsfähigen Erzeugnissen beschäftigt ist
Hierzu,zählen auch AuBenmontagen (Baustellenmontage).

Zur metallverarbeitenden lndustrie gehören die Betriebe folgender Minisle.
rien:

- Ministerium für Elektrotechnik und Elektronik

- Minislerium für Schwermaschinen- und Anlagenbau
- Ministerium für Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinenbau

- Ministerirlm für Allgemeinen Maschinen-, Landmaschinen- und Fahr-
zeugbau

(571 ) A9 1 08/980/87-4.9 1292t 1 1,2



lillnlsterret der
Deutschen Demokratlschen Republik
St aatllche Zentralvervaltung
ftir Statlstlk
Abtellung llerlchtswe sen
Arbeltskräfte, Blldung

Fomblatt 101-2
101-21

Stand:1989

Ergänzung zur Richtlinle
Berichterstattung i.lber Schichtarbelt

(Stand:1988)

Die Rlchtlinie mit d'em Stand 19BB behäIt weiterhin GüItlefeit'
Nachstehende Hlnwei-se bzfr. Korrekturen slnd zu berilcksichtlgen.

Hinwels

Dle neue 'rsysternatik der Klasslfizlerung. von AusrUstL'n89n. nach- d'em

tä"frrri"ähen-Itiveäu't 1st ab 1. Januar 1969 in allen Betrieben, -498:
blnaten sowle 

-stäats- 
und wlrtschaftsleltenden Organen verbindlich

enzuwenden.

Di6 VbrOffeltliclr.ung 6er neuen S3-stenatik erfolste in d.en laufen-
d.en Ergänzungen zur "systemaiilt äär nrbeitskräfIe" (15. prgqi"fT"g).
sowie d.er rDefinitionen für-Pianr:ng, Rechnrangsftihrung und' Statlstik"
(Te11 fI).
Für die Zuord.npng des Produktionspersonals nach d.er 'Art der Tätig-
kelt ergibt sich keine Veränderürr$o

Za Ir. Hlnwe
Zeile

ise zur
7 - 14

AugfüI1ung d.es Fonnblattes, Äbsct:nitt 112 rrnd' 3,

Die Bezeichnr.urg d.es Produktionspersonals nach der Art d'er Tätigkeit
wird wie folgt geändert:

Maschinen und. Anlagen

statt blsher an Maschiuen trnd' Ausrüstumgen

Ausrüstungen sln6 die Gesamthelt aller Hilfsmittel zur Erhöhr+S
des wirkr:ngsgrad.es d.er menschlichen Arbelt urnd, stellen darnit d'en

;G"d;F};Et;n-iuscl.ruck alLer Masctr-lnen rrnd Änlagen d'ar'

Diese veränd.erung wurd.e jrn Formblatt vor8enommen und. flnd'et bei
1äuerarbeittrng där Richtlinie Berücksichtigu:cg.

$71) As 1 @/1021 /88-4.9 /11 ,5
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Qualifi kationsberichterstattung

- Formblatt 993, Qualifikationsstruktur sowie Aus- und Weiterbildung der Arbeiter und Angestellten,

Berichtsjalu 1976

- Richtlinie zum Formblatt 993, 1976-1 980

- Formblatt 993 v, Qualifikationsstruktur sowie Aus- und Weiterbildung der Arbeiter und Angestellten,

Berichrsjahr 1976

- Formblatt 993, Qualifikation, qualifikationsgerechter Einsatz sowie Aus- und Weiterbildung der Ar-

beiter und Angestellten, Berichtsjahr 1989

- Richtlinie zum Formblatt 993, gültig ab 1984, Stand: Juli 1984
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Vorlagotermin bis:

A. Allgemeine Angaben

B, Aöeiter und Angestellte nach Oualifikatiorustufen am 29.10' in Perconen

Felder mlt gleichen Schraffierungen (vcrgl. Abschn.E) müssen übereinstimmen !

C. Weibliche Produktionsarbeiter nach ihrer

Oualif ikation am 29.1 O.jn Personen
(nur in lndurtria und Baubetriebon)

D. Leitungspersonal am 29.10' in i'trsr';:i:n

Mnisloilal dor
Doutsch6n Domokrllischon Ropublit

StEatllchG Zcntralverwaltung

011

Berichtsiahr 1976

Oualifikationsstruktur sowie Aus- und
Weiterbildung der Arbeiter und Angestellten

Formblatt 9e3

Anz8hl der
Blätter:

Jr:ic,:dliche bis
unter 25 Jahrc

i nsgesom t

- 54-i ',:

Leitungs.
personal
insgesamt

Lochsp.

Berichtspf lichtiger (Anschritt)

Fernamt:

Beaöeiler:

Nr.:

App. Nr.:

Vortei ler:

01 Betriebsnummet 1-8

02 BezirU Kreis 9-12

03 Eigenturrutorm

04
Wirtschaf tsleitoft
des Organ

05 Wirtschaf tsgruPpe

06

07

08

09

10 Karlenkennzeichen 518 78-80

LK.
Nr.

Anzohl
der
Arboiler
und Ango-
stelllen
i nsgesar,r

(Sp.2+3+ 5l
6+8+9)

davon

mit
Hoch-
schul -

ab-
sch I uß

mit
Fach-
schul -

ob-
schl u ß

da ru nter

mit
Mei-
ster.
ab-

schluß

mit
Fach-
arbei-
ter-
ab.
schl u ß

dalunter

mit
Teil-
beruls.
aus-

bildung

ohne
ohe
schl os-

sene

Beruls-
ausbil d.

mit
Tech ni

kerab-
schlu ß

im
erlernten
bzrv. 6rt-
vcrwandt.
Beruf
räri0

o 1 7 a

,34.3ea
4 5 6 7 ü I

raa:ro-i,-.§ 2+28 0
tl

I

I

I

I

ü 29.33G .3943 s u 4448 ta re 49-53 tg r 54-58s [x lt

001
Arbciter und An-
gestellte insgesiltnt

002 o! woiblich

003

von LK 001 sind
Jugendliche bis unter
25 Jahre

davon mit

.iarunter

von Sp.3 h-
finden sich
in der Aus-
bildung zum
Facha rbei ter

Teilberu ts-
ausbll du ng
und ohne
abgeschl.
Eerufsaus.
bildung

weibl.
Produk-
tlons-
arbeitsr
lns9esamt

(Sp. 2+3) l)

Fach.
arbeher-
ab.

'schluß

2 3

LK.

Nr.

1

r 34.38 3 E 39-13 c- 24-28- - 29.33 -

darunter

weiblich

weiblich

I65
r 49.53-- 4441S dr

,iehe Bcrnrer'kung zum Abschn, E (571) Ao 10

- 5963 qr

Blatt:

I

d a : , ., : e r

I I
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G . Aus- und Weiteöildungsmaßnahmen im Schuljahr 1975n0 (1.9.1975 - 31 .8.1976) in Personen

G.1 Schulurysteilnehmer in der Ausbildung

G.2 Schulur,gsteilnelrtner in cier Weiterbildung

i) siehc Eemerkung 2um Abschnilt E

2) einrchl. Technikerabschluß

oie Richtigkeit der Angabcn im Formblatt unter Beach-tun9 dcr Richtli;ie b€stätigen:

1 976 1 976

LK.

Nr.

Schulu ngs-

teilnehmor

davon mit
Von Sp. t hoben

im Berichts-
zeitraum die
Ausbil dung

Hoch-
sch ul-
ab
schluß

Fach-
schul-
ob
schl uß

2l

Meister-
ab
schluß

Fach-
arbei-
te rab-
schl uß

1)

Tcil b€-
ru fs-
ausbi l.
dung und
ohne ab-
gPschl.

Berufs-
ausbi I d,

lnsge3aml
(Sp.3-71

daruntor

Jugendl.
bis unter
25 Jahre

be-

9Onn0n

be
endel

0 1 2 3 4 5 6 7 I I

h1 111 -24-28- -29.33. .34-38. 13943. u44-48 0 @49.53E e54.58. -5963. -4-68!t

041 Schulungt-

toilnohtrter

lrEgel6mt

dar. tlriblu2

043

oc'6
o
N
Eoi

I
Eq

co
o
€
o
f,o
c
o

€

Hoctrchul-

ahchluß

lnsgcramt

o4 dar.w6ibl.

045 Fachsch ul-

abchluß
insgesamt

046 dar. weibl,

o47 Meister.

obschl uß

insgesamt

04E dar. weibl.

049 Facharbei-

!er-
abschl u ß

insgesamt

050 dar. weibl.

051 Teilberufs-
absch I u ß

insg(|sarnt

dar. '6reibl.o52

c61 Schul u ngs-

teilnehrner

insgcsanlt

dar. ! tit)1.062

063 tr
@

o
co
E

c
o

€

pol irisch-
fochlicher )

Weiterbil-
dungsmaß-
nah men

insg.damt

064 dar. weibl.

065 schul ische n
Weil(,rbil-
dungsma&
nahmon

insgcsomt

066 dar. w?ibl.

Lcitci d. Bctriebcs bzw. der Einrichtu:r'i l-l Ju otbuchh al te r



ll{n{ st6316t der
tfi ;;;;;- ouräret r"chen . RePubllk
stäaif rcrre Zentralverqa ltutg
ftlr Statietlk

zuro Folsblatt
993

Rlchtllnle
zur Berlchterstattr'urg tiber die Qualifikatlonestruktur
eowiedieAug.u.ndWelterblldungderÄrbeltertud

Angeetellten
- 1976 - 1980 -

Dleeer Rlchtllnie let ale Änlege I dle tromerklatr:r der rbchrlcht,agegruppen der Iloch- und

Facbecb.uLaueblldrurg belgef ügt'

Dle ll Jahre 1974 von tler Staatllchen Zentralvsrwalf,rrng ftjr Statletlk herauegegebene

(RlchtllnLe zur Berlchteretgf,trrn8 tiber dle Qualiflkstlone- und Berufeetruktur der

werkiätlge n 1g74r, und dle I'R1cht1i!1e zujr Berlchteretattuag tiber dle Aus- urxd fleiter-

bl1du:lg tler Werktät1gen 19?4ll Bowle dle ftir dae Berlchtejahr 19?5 herauegegebenen

Ergänznngen zu den RlchtLlnlen verlleren thre Gültigkeit'
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7
I
I
I

I.obalt

1. Ge setzllcbe G:rr.Bdlagen
. 2. [elerrngebef,ugnl's

3. BcrlchtaPfllcht
4. Stlobtaa/Torlagete:ol-u
5. Vcrtettung untt Abgabe der Porzblätter
6. f,er ertellt Arekunft

Sette

. Ei-u[elee zt.rro Abscbnltt A

,. fläuterur*en zum Kennzifferaoroqranm
.1. trbelter uDaI ADgeetellte nach Quallflkatlonsetirfeu - AbecbD. B

.2. f,elbllche Produktlonaalbelter nach threr Quallflkatlon - Abschnl C

8.3. Ieltungeperoousl - Abschnltt D

8.4. PlanstelleD bzw. .Arbeltaplätze u:rd thre Beeetzu-ug - lbschnltt E

8.5. Zugänge aus dem Dlrektetudtr.un uriit aus der labrlü:geauebllduag - AbecbD. F
8.6. Aue- undl Welterbllalungotraßnahnen - AbechrJ.tt G

8.5.1. SchulungetelLnehmer ln der Ausblldrug - Abechnltt Gil
8.6.2ischulurgetellnebmer in der iT'elterblldulg - Absöhnltt ä.2

Änlase 1: 12

1. Geeetzllche GruDdla

Dle Dgrcbfllhrulxg der Berlcbteretattung erfolgt ü. 8o 8uf folgender Cnrirdlage:

- verorihung uber Recbnungeftlhnng und stattstlk von 20. 6. 1975

(G81. relI I 1'Ir. 31 voo 28. Ju1l 1975)

- Deflnltionen für Planung, Recbnr»gefUbruJcg unil Statletlk
(Herausgeber: Staatllche Zentralverwaltung' fllr Statletlk)

(

- BetriebEryetenattk, Auegabe 1966 (Nachdnrck 19?5)

- Schltteeeleyatenatlk der Staatsorgane ultl rlrtechafteleltenden 0rgane '

staitt 1. 1. 1976

- Anordnung Nr. 4 ttber dle Nonenklatur der Eoch- untt Fachechulaueblldung YoID 20; 2,
(Ctsl. - Sontlerdmck 757ßr.

1976

2. 4s]l!ss!@lg e

Die Ertellung yon lelaungen zur Organlaatlonr zun Kennzlffcraprogfann q1fl zur Abrech-
. nuDg'Dethoillk kana nur durcb dle Dienetatellen der staatllohea zentialvervaltung ftlr

Statlstlk erfoJ.gen.

Für dleee Berlchteretatt,,ng glad dle oetbodlacbeD Festlegu.Dgen der Staatlloheu Zcntral-
venraltuag fllr statl'atlk euch dann btndeud, rena sle sloh voa der ltetbodü zul lu8atbol-
tung dee BetrlebaplaDe8 gDterschelden. tlbcr f,eleung€n anderer Dlenatatellen, d1e ,-E fll-
derapruch zu den Feetlegl1gen !:r clleser Blcht1la1e atehen, let d1e zuetändlge l(relsetel-
le der Staatllchen ZoDtralvel$altrgg fttr StatletLk zu t-ufomleren.

Dle j-u der RlchtlLnle enthaltcnen Eeetlmurcgpn slntl von allen Eerlohtepfllohtlgen cinzu-

haltea.VeretöBeFeg€ndieaeBeatl.onrrrrgenLörraeDnsch§30derYcrordnrrngtlbcrReobnunga.
fghnr-og untl Statietlk vou 20. 6.t19?5 geahrdet lerde.'
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Nomenklatur der Facbrlchüung8gzruppeD der l{och- und Fachechul-
eueblltlung
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3 BerlchtePfUcht

BerichtepfllchtlgaufdemFo:mblattgg3elJxdalleJurietiechuncl'ökonornlecheelbetänd.I-
genBetriebe,Konbi.aater,rntlnrurchtulpenderT{lrtechaftabereicbel'2,4bie8(811'
12, 13t 32r 33) urrt vollern Pranunga- rLa aurecunungeverfahren gowle Staatllche ve:rfraltun-

genunilorganleatioDeD-xtg.(ohneRtitederGenel.ndenrrrrter2000Etawohner).'.

fllnwelg: 
lchtepflichtlgea fur dle geeante berichtepfrlchtlge

Die BerlchtEdaten elnd von allen Ber

Tellbetriebe unct rä,rnllcb getrennte Betrlebetelle, die weder jurletiech aoch wirtechsft-

Llch eelbetändlg slred, elnd - unabhärglg vom o. g. rllnwele - fl'lr etch are Einhelt nur

darurberlchtepflichtlg,werrrelevonderlalhrenferrltoriuinliegenclenKreieetelleder
staetllchenZentralverwaltungfürstatletikzurBerichteretattunsaufgefordertwerden;

St 1c bt a g/Vo rla ge te rEln

Stichtag ftlr dae Fgrrnblatt 993 let 
tter letzte werktag j'm Oktober'

rn Abschnitt G wird Jedoch die Aue- 'nd 
rvej.terblldl,ng clee schuliahree (1'9' dea'vorJah-

ree Uie 31.8. d,ea BerichteJahree) erfaßt' 
----!--1

Der vorlageternln bei der zuetändlgen Kreieetelle der staatllchen zentrelverwaltunS filr

StatietlkrlrdtlegBetrl.ebenuntlElnrichtungenvondeuörtlicbenDienetetellender
StaatllcbenZentralvenvaltungfttrStatietiknltgetellt.(AufdenForrobfätternelrrgetra-
gen. )

Sonderregelun€

für dle Abt. Volksbildung der örtlichen Staateo!8ane'

DieBerlchtepfllchtbeechränktsichblernurauftlieAbt.VolksbildungderRäteder
Bezirke ,ncr I.,.elee uad lst nicht ar:f .ie ihnen nackrgeordneten volkebildun'eelnrichtungen

(außer Fachechulen) auezudehnen'

DieBerichtepfllchtbeziehtelchnularrfdaepädagoglechePersona},nichtaufdaeilbrige
(technische ) Pereonal'
ltifft für 91Ie Abechnltte dee Foroblattes zu'

l{1cht berichtePflicbtle sind :

irl WB 5 - Betriebe cler IIVB Saat- und Pflanzengut

jjnlYB6-BezjrksinstitutefürVeteri-nänvegenrrnilVeterinärhygieneinepektlonen.

Hinwele:

DleBerlchtepflichteretrecktelcbfttlalleBetrlebeundElrrrlchtungenaufglpAbechnit.
tedeeFor:urblattee993(Auenah.oe-AbechnittC:DleeerAbechrlttietnurvon
Induetrie- und Bslrbetrleben auezufüllen' )

4.
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5. Vertelluns und Absabe der Folrrblätter

Der Vereand eowle der Einzug der FornbLätter 993 erfolgt d.urch d1e l(r:eieete1].e cler
Staatllchen Zentralveraltung fttr Statlstj_k.

Der Berlchtepfllchtlge etellt dae Fornblatt ln vlerfacher Auefertlgung alrf.
Ble ztrri Voilagete::r:1n sinal:

- die 1. ünd 2o Auefertigr.rag an d1e zuständige l(reieetelle d.er Staatllchen Zentralver-
waltung fi.lr Staiigtlk und

- die 3. Auefertlgung an clle tibergeordnete Dienetetelle zu i.lbergeben.

- Die 4. Ausfertlgung verbleibt bei_n Berlchtepfllchtigen.

Sonderrecelurrr€n:

-

- ökonomiech eelbetänd16e Betriebe der Komblrrate, d1e VrrBen unteretehän, etellen die
Formblätter nicht ln vierfacher, eondern 1n ftlnffaoher Auefertigunq auf, wobel d1e
3. Auefert:-gUr8 an dle Kombilatsleltung und dle 4. an die zuetändige VIIB zu ubergeben
ejxd. Die 5. Ausfertlgrn8 verbleibt beln Berlchtspflichtigen.

- Die Bezirl;eclirektionen dee volkaeigenen Dilzdlhand.ele (Ho) eowle die Bezlrkscllrektio-
nen des GroßhandeLe l'/aren täglicher Bedarf (wt8) etellen dj.e Formblätter nlcht l_n
vlerfacher, eondern 1n fi.lnffacher Ausferti/rung auf, wobei die 4. Ausfertj-gung an die
Hauptdlrektion volheeigener Eilzelhandel (Ho) bzw. an &b ztfl( Großhandel waren täglicher
Redarf zu übergebert aind. ilie 5. Auefertigung verbleibt beim Berichtspflichtigen.

- Die Betriebe und Einrichtungen des Poet- u.nd Fernneldeweeene und dle Diensteterlen
der Deutschen Reichsbahn vgrfahren nach l,/eieungen threr Nlnlsterlen.

- In den Abschnitten F.l und F.2 dee Fornblattes 993 ist 1n eiler Ze11e jevreile nur eine
Fachric htultg66ruppe auezuure igen.
Reichen für den Betrieb bzvr. die iiinrichtu.n6 die zeiren der -Abechnitte F.1 und F.2
nicht eue, eo ist ein 2. Fornblatt anzulegen.
In soLchen PäIlen iet von Berichtspflichtigen ir.r Formblatt oben rechte unter der
Fori':bIattnlul ler anzugeben :

auf den 1. Forublatt: der B1äiter: 2

:1
der BLätter: 2

:2

.tlrzahl
BIatt
Anzahl
ELatt

auf des 2. Fornblatt:

Betlötigt eln tserichtepflichtiger oehrere Dornblätter, eo elnd nur au.f dem retzten
Fo"r,bl"tt di" s*"rr"i1", "999, ir"*"".rtr, (Ab""h. F.1. F.2\ .r"rrfüll"r.
Auf den anderen Formblättern ei_Dd dieee Zeilen freizulaasen (auch l<eine Übertragunge-
oder Zvrischeneumien eintragen ! ).

In vorgenannten Belepiel sind Bor0it nur auf Blatt 2/2 d,Le zahlen.filr Hochschulkräfte
5'nageeant bzw. Faöhecbulkräfte tncgeeamt ei.nzutragen. Auf Btat+ 2/1 .durfeD daD)l
in dieeen Zeilen keine Elntraguagen erfolgen.

6.. l'Ier ertelft Auekunft 1n ZurclfelefäIlen?

Auekunft erteiJ.t ctle -zuetändige l(rele- bzrr. Bezi,;rkeetelle der Staatllchen Zentralver-
raltulg filr Statietlk.
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7 Hl-nwelee zun Abecbnltt A - Ä.].leemelne Äneaben

Von Betrleb bzw. <Ier Elnrlchtung let die volletärndige Anechrift (von Koroblnatsbetrleben
dle elgene Anechrlft), der Nane und dle App.-Nr. des verantwortlichen Bearbeiters anzu-

sefeni

Außerdep elnd, eofern nlcbt scbon von der zuetändigen Kreieetelle der Staatllchen Zen-
tralvelvallrrng erfolgt, in Zeile 01 dle acbtetelllge Betrlebenunner sowie ln den Zej-]cn
O2 bie O6 die Kreienunner (vlerstelIlg), die Schltleeelnu.Eraer fitr die Eigeatruosforn, das

l,Ibetgeordlete wirtschafteleitende Ocrgan untl dle Ylirtschaftsgruppe enteprechend den gi.lI-
tlgen §yetematiken ei-nzutragen.

8. RrläuterunAen zur'! Kennzlffernprogramm

g. 1. t

Die Arbeiter und Angeetellten yrerden ln alieser Berlchterstatttrng nach folgencien

Qualif ikatlonsstufen erfaßt :

- Arbeiter und Angeetellte mit.Iiochechulabechluß (Sp. 2)

- Arbeiter rurd Angestellte nit Fachechulabschluß (Sp. 3)
(e1nech1. Technikerabcchluß )
dar.: Ärbeiter trnd ÄngesteDte roit Techaikerabschluß (Sp. 4)

- Arbelter und Ängestellte mit Lieisterabschluß (Sp. 5)

- Arbelter und Ängeetellte nit Facharbelterabechluß (Sp. 6)
d.ar.: i-ur erlernten bzw. artve::srandten Benrf tätig (Sp. ?)

- Arbelter und Ängeetellte mit Ieilbenrfeauebildung (Sp; 8l

' Arbeiter uld Angeetellte ohne abgeschloseene Berufs-
aueblldung (Sp. 9)

Auszuweieen elnil generell aIle .Arbeiter und Angestellten enteprechend ihrer Qualifika-
tlon, die aE letzten l{erktag Oktober nit clen Berichtspftichtigen in Arbeitsrechts-
verhäItnis etaDden (elnechI. Heinarbeiter).

Auegenommen hiervon und nicht nachzuweleen sind:

a) vom Betrieb abweaende Arbeltekräfte, die

- ihren Gnrndwehrtlienst ableleten;
- ZurD Dlrektetudiun deleglert $nrrden und sich z. Z. ln der Ausblldung befinden;
- a1e l,Iutter nach der Geburt ei.ues Xildee von der geeetzlichen Regelung Gebrauch

machen, thre !ät1gke1t iT Betrieb fi.tr el-u Jahr gu unterbreohenl
- thre lEti8kelt ln Betrieb bzw. der Elnrichturg.wegen Vo1lirvalldität aufgeben bzw.

unterbrechea uußten, ohne danit glelchzeitlg dae Arbei.terechtoverhtiltnie zu löeen.
a

Die unter a) genarurtän Regelungen haben kelnen Einfluß auf die unrurterbrochene Be-
trlebezugehörigkeit.

b) Ärbeltskräfte, dle rolt clen Berichtepflichtlgen ein zvreltes .Arbelterechteverhältale
abgeecbloaeen haben, obwoh.l ele lD einen Betrleb bcrelts tätig ei-ud.
Solche Berufetätigen elncl nu:r votl dem Betrieb nachzuweieen, nlt den ele dae erete
lrbelterechteverhältnie abgeechloeaen haben.

ileder .Arbeiter und Angeetellte wlrd nur ellnal erfaßt. Gezählt wird Jeweile dle höchete
Qualiflkationestufe.

Arbeiter und Anseatellte nlt Hochechulabschl.uß (Spalte 2)

Es werden hier a1le Arbeiter und Angeetellten erfaßt, tlle ilber elneu der Defln1tloa
(Deflnitlonen ftir Planung, Rechnungef[hnrng und §tatietlk /v-?) entepreoheud,ea AbEchltrß
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verfügen - .

.A,rbelter rurd -Aneeetellte plt Pacbschulsbechluß (Soalte ?'l

EE trerde1 hler alle Ärbelter und Algeetell.ten erfaßt, die Llber elnen der Defi-uitlon
(Deflaltlonen fttr ?lenung, Rechnungsftihmn€ und Statietik ./V-8) enteprecbqntlen Ab-
echluß verftlgen - unabhänsis von threr aueEeilbten Tätiskelt

Arbelter und Angeetellte, clle eine kttnotlerieche Tätigkeit auetlben (wle z. B. Schau-

apleler, Muelker, Sänger, Iänzer) und elne Btlhnenrelfeprilfilag beeltzen, gelten a1e

Fachechulkader. Dagegen gelten Arbelüer und A4geetellte nlt Auftritteerlaubnie nlcht
ale Pachechulkacler, eondern ei-nd vrle Arbelter und Angeetellte ohne abgeechloeeene Be-
nrfeauebiltlung zu erfaeeen, eofe:m s1e kelne andere abgeechlossene Aueblltlung

uaobwelgen können.

Zu denArbeltem uncl Angestellten mit Fachechulabschluß zählen euch !01tt1ere nedizlnl-
ache Fachkräfte, denen auf Gru.nd d,er AO tiber dle Facbgchulanerkennung der Fachechul-
abschluß zuerkannt vrurde.

(AO iiber die raedizinieche Bachechulanerkenaung filr lhankenechweetern und andere nrlttLe-
re roerllzlnleche Fachkräite - il Ikaft Belt dero 1. 10. 1g?5 - GB1. Ieil I Nr. 35 vom

18. 9. 1975)

Arbclter und ßngeetellte rnit fechnlkerabechluß (Spalte 4)

iet eüe Da:rrnterpoeitlon der Spalte 3 ( A + Ä uit Fachechulabechlu$.
Erfaßt werden hier technieche Fachkräfte, dle berechtlgt die Berufebezelchnung nlecb-
nlkerrt führen eovrie Fachhräfte, clie berechtigt eine clem tttechnikerrr gleichwertlge
Berufebezelchnung entsprechend der Syeteriratik der Berufe (2. B. Iopograpb, Grubenetei-

.Arbeiter und. .Angestellte nit h{eisterabschluB (Soalte 6)

Llrfaßt vrerden hj.er a1le Arbeiter und ÄngeeteIlten, clle elnen urkund.lichen lttacbweie uber
elne abgeechloesene Qualifikation ale Meieter bzw. a1e üleieter clee Handwerke beeltzeu
- unabhäirtsic von ihrer auspeübten llätl.skeit

'Nicht hleiiiü zfhlep:

In ueigterfunktionef elngeeetzte oder d.en Begriff t,Dleietern ale tätigkeitebezelchnrurg
filhrende .erbeitskräfte, dle kelnen Meisterabechluß haben (2. b. PLatzroeieter, lvagen-
melater).

Ärbelter und Äneeetellte mlt Facharbelterabechluß (Spalte 51

Hier wertlen alle .[rbelter und .e,ngeatellten erfaßt; d1e tlber d.le Berufsaueb5.Ldung oder
i-n Rabmen der ErYacheeaenquallfizlenrng aach abgeacb.l,oeeener [ugllfdrrng ln elaem Aue;
bildungsberuf dle Facharbelterprüfung bestanden haben und i-u Besltz eLues Facharbel-
terzeugnleses bzw. Facharbelterbllefeo sind oder auf Gnrnrl langjäbrlgei Benrfserfab-
rurl8eu enteprechentl den geeetzlichs6 lsst{mnrrngen Uber d1e Atteatatlon ate Facharbel-
ter anerkannt elDd - unabhtinqtq von der auesetlbten tätlskelt.'
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iet e1-ue Da:nlnterpoaltloD der A+A nlt Facharbelterabecblu3 (Spalte 6)'

Eewerclenbleral]'eFacharbetterclmlttelt,<llei.oerlerntenbzw.artverwaudtenBe:rrf
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ffaBt werden hter dl1e Arbelterrfid=Angeetellten' die den vorgenann

stufen nlcht zuzudrdnen al.nd' Dazu zähIen auch 'angelernte 
Kräfte'

tätlg slDd.

Erfaßt rrcrcen bler allc lrbclter und lnSeetellten, di€ tI tler Do:rrfdaueblldung oder ljl

liabroen der Eraaheonenque,llflalenDrg elne Äueblldung euf 'llollgcblstou clDos ßuebl1dun5c-

berufeoebgeechloeaenbabenrrndl.nleeltzelneg.enteprocbendenZcuSniegegsl'nd.

ten Quallfikatione-

Rechenkontrollenr

Sp. 2 +3 + 5 + 6+'8 + 9 = SPaIte 1

Spi4<SPalte3
Sp.?JsPalte5
Ze1le LK OO2 * Zelle IJ( 001

Zeile ],K OO3 < Zeile LK 001

überelnstl-oraung cler enteprechenden Spalten zurn Abechnltt E (Sohrafflerung) beachten

3.2;
BerlchtepfllchtlggllilzudleeemAbechDlttnrrrlndustrle-trr'dBaubetrlebe.

-l

Rrf.ßt rrcrden alfe vrelbllchen Procluktionsarbej'tor (Si'' 1) änteprechend der Defi,ition

(Definltionen ftlr Planung, Rechnungeführung rmd Statietik /V - 14)'

Bel clen qeibllcben Produktionearbeltern plt Pacharbeiterabechluß (Sp' 2) rverdan nur

dle Facbarbelter (Fußnote beEchten!) gezählt' die ttber ehe abgeachlossene Facharbei-

terauebildung verftlgen und elne threo iacharbeiterabs'chluß enteprechende bzw' artve:r-

wandte Tät18ke1t augtlben. Facbalbelter, dle nlcht in ihren erlernten bzw' artvez'r'randten

Benrf tätig ehd, werden ln der Spalte 3 erf,aBt'

Erolttelt werden ü dor sparte 4 die weiblichen proauktionearbelter, die tiber die ir)'-

wacbsenenquallf 1z le nu:g e llen Facharbe lterab ecbIu3 etwe rben'

Rechentontrollen:

Sp.2+3 = SPaltel

9r.43SPa1te 3
:'

Zu Fbacbten:

slndAngaben!-ndersP.4enthalteursonllssen'-!0Ab8ch'u;G'11sp'7'ZeLLeLl(oSoeben-
f alle ELutragunipn . vorgenornroen werden'
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8.3. Ipltunqooereonal (Abschnltt D'l

leltuneeoereonal eia<t Wsrktätige zur L€lt'u'g (Anleltung, &rtacheidung, organleatlon,
Koordilleru:ag, Xontrolle) politlecher, technlech-ökononischer und eozialer.prozeeee
elnee beetlmnten Yerantwortu.ngebereichee. ElDe d,er wlchtigeten Aufgaben der Iciter iet
dLe .Arbeit mit den eelrreta verantwortr.urgebereich zugeorclneten Besirhäiftigten zur Heraus-bildug sozlaristlacher Pereönrichkeiten. Dazu gehören die Mltwifuung blw. verantwor-
tung bel,/ftlr Einetellung, Katlerauewahl, Beurteilungr Aus- und tyeiterbil.dung, Fi.ihrung
dee Kollelctivs, naeeenpolitieche .Ilrbelt, hzlehung, Drtlohnung und prärolerungen, um-
eetzungen u. ä.r nicht a1s Kriterlun herangezogen werdeu dlle zu erf611end.en ed-uini-stratlven Aufgaben be1 Elnetellungen, ArbeS.tepletzwecheel, Ausechoiden aua dem Betriebu' ä. zur tteallelenrng ihrer Aufgaben verfügen.die Ieiter uber elne Relhe von Befugnle-sen' insbeeondere Drtecheldungsbefugnle und weleu:egebefugnid. Zur Leltung6per.onal zäh-Ien auch die 1t. Punktlonepran ale Meieter ehgeeetztenKräfte, dle filr dle organielenurg
und Leltung der Arbelt, dle Aufelcht und Kontrolle tiber d.le Arbelt und dle Beechäftlg-
ten eines Verantwortrurgeberelchee zuetändlg elnd.
Die Zuorclnung erfolgt unabhänglg von d,er Leitungeebene.

Äuf der Grundlage dj-eeer a11genei.:aen Defj-nltlon wurden l-ro Rahnen der Berlchteretattung
über die Quallfikations- u.nd Berufestr:uktur der Ylerktätigen 1974 von d.en zuständi.gen
verwaltungeorganen filr ihren Berelch präzieienrngen vorgenor[&en.

Diese PräzisierunSen bzw. eventuell lnzwlechen vorgenosunene änderungen haben fi.ir d1e
ilrfassu-ng des Icitungspersonala weiterhln Güttigkelt.

Rechenlcont rol1en:

Sp.5 4 Sp.5

Sp.B I Sp.5

P1orr"t"11:! br=or. A"b"it"ofätr" ,rr.i ih"" 
"u""rrrrr* 

(Ob""norft E,
Dieser Abechnitt iet von a11en Betrieben uncl Einlchtungen auezufürlen.
iOs mllseen zu g}@ LK .Angaben gelacht werden.
r't'r der sp' 1 ist die lnzahl. der Planetel,len bzw. Arbeiteplätze (in vbE) dee Betrlebesoder der Einrichtung einzutragen, die enteprechend deo sterlenplan rait Arbeite:caundAngeetellten der entsprechentlen Qualifikationeetufe zu besetzen s1ud.
fn den sp' 2 und' )':..t die tatsächliche Besetzung der planstellen bzw. Arbeiteplätzertit 'Arbeitern und Angeetellten auazuv/eieen (in vbE und pereonen), unabhängig davon, obeie die für thre täti6keit erforderliche eualifikation beeitzen.
rn den spalten 4 bie I iet die zahL der beeetzten planetellen bzw. Arbeiteplätze (sp.3)nach der Qualifikation dieeer Arbeiter und Angeetellten aufzugliedern.
Fiir die spalteu 4 bie 8 gelten die an den Qualifikationestufen 1m Abechnitt B gegebenenRrläuterungen, ?kt. 9.1.
fn der Sp. 7 (A+A rnlt Fscharbeiterabechlu3) werden nur clle Facharbelter erfaßt (pr.Enotebeachten!), dre fuo eriernten bzw. artvenrsndten Beruf tätig elnd.
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Recheukontrollen:
Sp.4-8=SP.3
ip.23sP. )
ZelLe Lß O22 - 026 ' Zelle IÄ 021

therelnatioroung rler enteprecbeaden Spalten zutr Abechnltt B (Solnfflenrng). beacbtea !

8.5. zueäpse aue dem Dlrektetudluxo und aug der Ißhr'1lru'eauebilduqq (Abschnltt Fr

ffaßt werden
. Abgolventen au8 dero Hoch- und Fachechuldirektetudiun uncl

. Facharbelter bzw. Facharbeiter mit ltellberufeaueblldung aug der Iehrllngeauebilclung'

die @.11g nach Beenarigung des DirektetudlutrIs bzw. nach 'lbschlt13 der Facharbeiter-

auebildun6 bzr. Tellberufgauebildung 1u Berlchtejabr eln Arbelter'echteverhärtnis elnge-

gangen eJ-Dd, unabhängig davon, ob eie zun zeltpunkt der Rrfaseung noch inr Betrieb täti8

eixd oder bereite vieder ausgeechieden eind'

Der.Absolventenzugang aue dem Hoch- und Fachschuldirektstudiura let geSliedert nach

pachrlchtung8gruppen (FRG , s iehe Nonrenklatur der Faohrichtungsgruppen - Anlage 1 ) auf-

zuftlhren.

Rechenkontrollen:
Sp. 23Sp.'l bei den Abechn. F.1' F'2 und F'3
Sp. 4 iSP. 3 beir;r /tbschrxitt F.4

f der FRG = ZeLLe ilsgeeant je Spalte

8.6. Aus- uncl Yletlerbllcluu8goaßnahnen - Abschnltt G

8.6.1. Schu1unEstellneh0el in der AuPbildun'( (Ab8;bnitt G'1 \'

Die Atsg@ dlent der eozialistiechen Pereönlichkelteentvrlckrung u'nd erfolgt auf der

Grundlage etaatlicber Auebildungedokumente roit den zier, die für elnPn beetinnten Bemf

erforderlichenKerrntnlese,Fähjet<eitenund'Fertigkeitenzuerlarrgen.DieAusblldunS
endet m1t eineru etaatllchen Abschluß in einer besti-urnten Qualifikationsstufe und iler

BerechtigunsreineenteprechendeBerufebezelchnungzuftlhren'
a1e schulungetellDehxoer gelten alle Arbeiter und 'An8estellten dee Betriebee tzw' der

Elnrichtung, dle in Berlchtezeltrauu voni.9. tlee vorJahree bis 3'l.8' des Berlchts-

Jahres au elaer Quallflzlenrtlg§@ßnahne tellnebnen'

Die schulungeteirnehroer eind entsprechend ihrer Quelifikation 19@ der schulunge-

naßnabme und nach ttero Ziel ihrer Aueblldung einzuordnen'

Jeder Schulurgateilnehmer nird nur elru:a} erfaßt'
@zäh.It wird jewelle die höchgie Qualifikationeetufe'

Nlmnt ein Schulungetellneharer govrohl'aD elner Äusbildungemaßnahne a1e auch an elner Wei-

terblldungsreaßnahne fur Berichtszeltmum tell, eo iet er nur bei der Ausbilduns

aufzuflilren.

De1.egienr:rgen zum Hoch- oder Faohschuldirektstudllun slnd nlcbt in die Berichteretattung
aufzunehoen.
Frauen, die dlas Fraueneonderetucllum lm Direktstudiura abeolvleren, vrerden ebenfalle nicht
einbezogen.



-10-
Dle $lB11tefungen zu den Quallflkatioaeetufen (Abechn. E)Pkt.8.1. gelten bler a1-nngeuä6.

In de1 §pl 6 - Schulungetellnehner nlt Facbarbej.tcrabschluß - die PuSnote, beachteat

In Slnne dleeer Berlchteratstt,u'g haben to Berlchtezeltraum d.1e Ausbud,ung beeadet, wean'ee eloh urio elne erfolgrelche Beendlgung der Auebililung handelt, aleo dle AbechlußDrufulg
beetenden wurde.
Elne abgebrochene Aueblldung let nicht nlt 1n itle Berlohterstattung ei-nzubezlehen.

8. 6.A-Schr:1ur.qBtellnefuue: 1n der iY.-'1terblldunq (AbschELr't C. 2)

Die lgllSrj,ll§g d.lert «ier soziolietlechen Perolislicbkelteentwicklung unil beitüaltet
organleierte lJaßnahnen zur Erreelterung, YervollkonnonuJxg uad Vertlefu.ng von Konntnleeen,
Fähl§kelten und Fert5gkelten eowle zur Aktuallelenrng dee vorhandenen Elsgene und zur
weiterf,tlhrenden Spezlallelenrng. S1e erfolgt vorwlegend nach den AbecbluS elner bentfll-
chen Ausblldlng und kann olt den Errerb von Berecbtigungenachweleen zur Auel,lbung beatLsun-

ter Tätlgkeiteu verburrden eei-D.

I{lcht zür IIe1terblldung zäh1en dle Blldungenaßaahnen, die zu elner Quallflkatloasetufe
filhren!
Dle q.nter Pkt.8.6,.i,gegebenen Hlnwelse zu den Schulurgetellnehmern gelten hier elnnge-
näß. :

tif{mnrf etrn Schulungeteilaehmer ln Berlchtezeitraun an rcehreren lVelterblldungeoaßnahrnen
te!1,eo'rv1rdnurd1ewe1terb11d'n8ernaßnahrne@geztih1t.

Gruadlege filr tlle Elfaeeung-pach Tlelterblldulgenraßnabmen iat aler lhtler- und Blldungeplan
deö Prctriebes bzw. der Ej.rerlchtung. I

Nur hlerla verankerte lVelterblldulgeaaßnnhr.en glncl Gegenetand.der Berichteretattung.

Nicht ähzubetleben ejlcl l?elterblldungenaßnahmen, dle von Parteleu, den FDGB und der FDJ

eigenetändlg durchgeftlbrt werdartl zo 8., PartellehrJahr, Iehrgänge an Partelechulen, Schu-
1en der soslalietiechen Arbelt, gewerkschaftllcbe Schuh:.ngen, FDJ-Studlenjabr.

Iehrgtrge der Zlvllverüeldlguag uld DEE:LehrgäDge elatl ebenfalle 'alt elnzube-
g§$, auoh.renn Ble 1E Eaden- un«l Blltlungeplan des Bctrlebee bzr. tler Elarlcbtung
verranl<ert elnd.

Schul iechg Ve iterb lldurßgmaßDahnen
el:xat UaßnBhmen der aysteDatl8chen Allgemelnblldr'.g ftlr Arbeiter und .Algeetellte verechle-

dener Qualiflkatlongetufen auf der Gnrndlage tter Iahrpläne der allgenelnblldentlen o.S zu.n

Abschlu8 der 8., 10. oder 12. ICLasEe bzw.rDn Vorbereltungelehrgäagen ftlr ei-n Hoch- oder

Fachechuletuttlum oder ftlr elnen }leleterlehrgang.

Polltlech-f achllche'lile lterbl1äuneeDaßDahoen
elnd geplante Welterblldungenaßnahnen der Betrlebe und Elnrlchtungen (enthalten tJo IG-

der- undl Blldungeplan), dle von gtaatlichen, betrieblichen eorle Sesellachaftllchen B11-

dungeelnrlchtungen durchgeftlhrt rerdea.

Sle tllenen:
- d,er Yervolllioomnrurg und Feetlgung der Keantnleee in cler oarsletlacb-lenluletlachen

fheorle
- der .Anelgnrrng und, Erneuenrng tätigkeltebezogeuer Cnrndlagenkenntnleee

- der Änelgnung irad Eneuerung arbeitabezogener Spezlalkerurtniaee

- den Eyreerb von Befählgultgsnacbwclsen (elnechl. t/ledlerholr.urBen).
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Reohenkontrollen:

Sp'3-J'SPo1
Sp.23SP.1

BeiePiel:

"zt,z# 
si?istz*i3l3g3*?L=-22!lZH Sil u:il: l[ 33?$22

Dle Angabeo nd61'we1b1'I müssen §den Angaben rrilggeearrttr aein'
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Ein schurungsteirnehner mit Fachaibeit:"it"iil:flrr. B ei-nseordrlet: LK 001, sp' ?

nlrunt an der Ausbildung zun l'1eiste""1"'t Absohn' G'l einzutragen: LI( 04?' sp' 5'

= ZeLle !'Y'

= Zelle LK
061
o62
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Ilonenklatur tler Fachrlbhtunsearuopen der Hoch- trnd Fachschulausbildune
A Fachrlchtungsgruppen der Hochschulauabildung

Llathenat lkArlaturwleeenechaf ten

Anlaee 'l

o1
01
o2
o2
03
o3
o4
o4
o5
o5
o7
o7

o
9
0
9
o
9
0
9
0
9
o
B

Irlathematik
OS1, ftlr Dlathematlk
Phyelk
OSL filr Physik
Chemie
OSL filr Chenie
Biologie
OSI für Biologle
Geqrvi sgenschaften
OSL filr Geographie
Ps5'c5o1oa ' 

"Lehrer f. Sonderschulen
und -einrichtungen
Pl:arr,raz 1e

- SBW/IÖ d. Drergleversorg;./
Erergleanw. '

- §BW/IÖ des Maechlxenbaua
- SBlv/Iö der Lelchtincluetrie
- SBIY/Iö d. I-ebensmlttelindue.
- ökononrle d. Nachrlchtenwe-

E ena
- ökonomie dee Traneportwesens
- Bi-nnenhandel
- SBW/Iö cl. Ianclwirtschaft u.

.Uqhrungegti te rrvlrt ec haf t
- SBIY/Iö d.ee Bersbaue
- SBW/Iö der Metallu.rgie)
Wirt gc haf t evTieeenschaf t
(dazu zäh1en clle Fachricht.:
- Rechnungsführung u. Stetietik
- SozialiSt. Wissdnechaftsorg.
- L'lathem. [Iethoden u. Datenverärb.

ln der ltYirtechaft)
BSL ftlr Datenverarbeitu.ng
BSL fi.lr lYirtechaft

080 430

43e
448

't1 0
11 I

Tp shlij.sehe lYlseenechaf ten
iJaschi:renwe sen
3SL für Lieschiue;rbau und
fextiltechnik
OSI ftir Polytechnik
Weri{stoffwesen
Verfehrenstechnik
BSi für TecLrrisohe Cherri.e
iile lrt rote c hnik/Elektron j.li
BSL für Slel<trotechnik
Baurve sen
BSl, für Ilaulrese::
Städtebau u. Ärchitektur
Vcr)iehrsryesen
Geodäele und Kartographle
De16bau
Inf ornre t ionsverarbe itung
Verarbe ltungetechnik
Ubrlge Ingenleurdlazipllnen

l'redizlrt
O l{edlz j.:e
8 Medlzinpädagogik

Aararvrigsenechaften
Pflanzenproduktion
Tierprod.uktion
triechanieierung d. Lanclizirte.
BSL für agrarwlssenechaftl.
Fachrichtungen
(clazu zäh1en clie Fahrichtun-
6en:

- BSL f. PflanzenprotluktJ.on
- BSI f; Tierprocluktiou
- BSL f. Gartenbau)
i,ie1iorat ionssresen
Foretwirtschaft
Ic bengnit te It'€cbnol ogle
BSL f. Lebensmitteltechnolo-
gie

l,'iat s c haf t gwi s s e D.ac ha f t e n
41 O lYirtechaftgwiesensihaft

(d.azu zäh1en dle Fachricht.:
- Volkewirtecheft
- Außenwirtechaft
- Flnanzwirtechaft'
- Wlrtechaftegeschlchte
- Arbeiteökonömie
- ?olitlache ökononie)

42 O tTlrtechaftewiesenechaft
(dazu zählcn dle Fachricht.:
- SBlt,/Iö d. Bauiduetrle

, - SBW/Iö cl. cheniach. Induetrie
- SBIUIö d. elektrotechn.u.ele

troniechen Incluetrle

11 9
120
13 0
13 I
14 0
14 B
15 0
15 B
16 0
170
180
19 0
21 0
220
290

Phllosophisch-his
ten. Staats- u. R

torleche IJiseenechaf-
echt ewiesenschaften

51 0
520
530
540
549
550
569
570
58O
590
Kultur-, ßunst- Elziehung's- und

asensc

Philoaophiö u. Soziologie
I,ehrer fi,lr liarxl.ämus-I,äninler.rue
Staate- u. GesellBchaftevriosenech.
Ge schichtswiesengchaften
OSL ftlr @echichte
Rechtewleeenschoften
OSL ftir Staatebtirgeikunde
Bibl iothekswiseenechaf t
Re gionah'riseengchaf t en
I(rinlnalietil(

1
1

3
3 620

629
630
639
540
550
659
660
659
6go

XunstvriseenEchaften
OSL für Kuneterziehr.rng
I..t're ikwle een ec haf ten
OSL ftlr !,lrslkerziehung
Theaterwlesenschaf ten
Pädagot*k
Franürdechaf t eplonierle it er
Sportwieeenschaften
OSL filr Sport
Theologie

)30
340
350
358

360
370
380
368

litera und Sprachwlssenechaften
71 0 Sprecbwlsgenschaft
72 0 Gernaniotlk
72 9 OSI für Deutsch
73 O Slawistik
73 8 Lchrer f. Erwachsenenblldunq f.

Rueeisch - Drgliech
73 9 OSI f. Russisch - Sorbiech
740
74 9
750
759

Äng1
0sL

ietlk/Anrerlkanletik
für &rgliech

Ronanietik
OSL f. Franzöeiech u. i.Ibrige
Sprachen
U6rige philologiache l?ieeen-
schaften

750
?7
78
Kunst

0 Journalietlk
O Sprachnlttler

81 0
81 8

--33 
3

Eq8
8?o
91 1

Lüreik
Llueikpädagogen f. Ifuslkechulen
Daretellentle Kunst
Blldende l(unst
§äfi§Y??gt3ilBr"t
Induatrlelle lormgestaltung
Sonetlge
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B Fachrlchtrrrgegnrppen der Fachechulaueblldulg

Itech.nigche IYle genachaften

11 1

11 3
11 4
11
11

5I

Hfi H"lyi:it" tu"*gtechnlk
Graphleche lbcbnl.k
g.o1ätechnlk

?::,I5rHi:iH:"iäährlcbtungen r

: r,bü iur uaecurnenbau

: IIH iU',*;:mm!läT1f1s1*": fiü iG ur- und Uroforütechnlk)
120
13 1

132
1)4
1)5
136
1)7
138
14 1

142
143
144
145
148

15 1.t5 2
153
154
15 B
17 1

172
173
174
18 1

19 o
21 0

Werkstoffweeeniliäi--üä - 
Elaetve rarbe ltuPs .

il;ili""h; crräuie untl Blorogle
Gastechnik
Lcdertechnlk
ä;i; ;- - ;;ä -ver 

Pa ckturge t e c bnik-siä[;n- untl Gtsetechnlk
I'bU fttr Chenle
I"t otäi i" re runget e chnlk
Elektronik
üi;;;;;;h;rtlicher Gertitebau
Elektrotechnlk
hersietechnlk
Itü-iut Elektrotechnlk
?ääri,-äar,r"o dle Fachrlchtunsen:
::ibÜ iur mereretechnik
--iuu fi.lr Elektronik
: ;üü iü A"iiliiei"mngstechnik)
Baui:rdustrle
s""traterial ieniaduetrie-rääGi"äü" 

Ge bäudeauerti stungen
YJasserwirtechaf t
LbU fUr Bauwesen
i"anäp ortuetriebetechnlk
irääü"iö t, t 

" 
nb e tr le b s t e chnik

-s 
änrtreu" trie be te chnik

iüitiätrrt ue tr ie b e te chnlk
Georoeßtechnik
Sergbau
Iniärrra ttons ve rarbe itung

I,,le clizin/Ge eundhe iteweeen
31 1 Iüedizintechnik
i'i ä ääke,itiifsg und mecl' Aesiete'nz
jl j Ißiturtc uno urganfeation j-o C'eguntl-

,'' . n:l::;"H'::f;ä'lHää"',k u' rhera-

?:t?:i;-";: iilt?:tf,:HIJi:::ffi :häit ä,''" 
u*" "-

53 1'Ceeellschaftewiseenschaft ^.
1i ä siääiil-ü.-n"ct'tgwlesenschaft

;1 I "HiiItSiH[:- u. Archiwresen
57 2 BuchhandeJ'

E4tur-. l,Yziehune§- u' Sportrvlseenscheften

61 o Kultunvleeenschafte;r (K1ublelter)

424
430

448

422

423

65 1

652
659
660

31 5
31 6
31 I
32 1

Dle
iilrlppenpadagogik

I{fit;ü Gcaundheitswesen
Phamazle

Kintlergärtnerinnen
ErzlehÄr f. Heirle und Horte
öäi i.-""iä"ä-tot"""n u' Freundschafts-
ionlerlelter

senschaften
Aßrazrvissenecbaften
j3 O PflanzeuProduktion
ia o ti""Produktlon
35 O l,a'ndtechnl.)ri( ä ffiü-iü"- firu"r"nproauktion/r1er-

oroduktion
i5 o iielloratlonevregen
iz o Foretvrirtechaft '
iä ö r*u"t erlitteltechnologie
wirt schaf t ewie eenschaf ten

41 1 lgirtgchaftswieeeaechaft . .i' ' ta.iü ,etlen dle Fachrlchtungen:
- ?lanung
- .arUcttätil'-ononie
- Gnrndfondsökongnle
- Mäteilalwlrtechaft
- Absatz
- Flnanzen uad Preläe der VB)

41 2 Finanzwlrtschaft ..ii i wrrtechaftewieeenschaft.-- ' ia;;ü zgLren di Facbrlchtunsen:
I sgwfrö dl. Bauilclustrie
- fü7]f0 d: cbänischen rniluetrle
: ffiitiiö ä. erettronlechen u' erek-

iroiechniecben Induetrle

Kunet
Bi O [lusik
ää ö -oäretellende l(ulst
82 8 Tanzpädagogikg  O A"g"*"ndte Kunet

8f 8 Här;tHtrl3"$3i'l,l::Hit,-'
91 1 Sonstige

.te

iB o sprachnit tler

Ia der Nomenklatur verrpendete AbkLirzungen und

elc
osL

BS],

LbU
Unterricht

sw/1ö o SozLalietlache

(5?1 ) 
^s 

1osl544/76/2744

gcnleurökononlc
Botrlcbdrlrtscbaft I L-

der
dGa
der
der
clee
dleg
der
dee

hergiewi-rtechaf t
Maechlnenbaug
Tc lchtlnduetrte- .

IYaeserwlrtschart

Iniluetrie

der Me

(ttazu
TbU
LbU

- Lbu





l,lnidmtd.r
Otut ch.n D.;olnli.ch.a R.publik
St rülch.

Berlchtslahr 1978

Oualif ikationsstruktur sowie A us. und
Weiterbildung der Arbeiter und Angestellten

E.richtrDit[um brt. §ichE

A

Yotrgotarin tir:

Angaben

B. Arbeher urd Anpdclltc rach Oualifikationrstufen am 29. 10. in Perronon

F. Zugärqc aur dem Dir€ktnudium und rut der Lchrliqrau$ildurq in penomn

Y8tt

Bo.ichtspflichtiger (Aruchrit0:

Femamt:

Bearboiter:

' Nr.:

App. Nr.:

Lochsp.

01 Bcblcbonummcr 1-8

ü2 Bozid</Krrlr 9-1 2

ß E'r0rntumtform

04 Wlrltch! ftrlclton
dcr Oron

05 Whtchrltrerupp.

00

Vrtcllrr: o7

08

09

10 lGrtcnkonuclchcn 518 78-80

Lr.
Nr.

Anzahl
der
Arboiter
und Angü
ttellton
ln€ea
(Sp. 2+3
+5+6+8€l

d r v on

mlt
Hodr-
rchul-
!b'
rchluß

mlt
Fach-
tchul-
!b-
rdiluß

dat u nter

mit
Mri-
tter.
rb-
rfiluß

mlt
Fach.
!rboitcr-
!b.
rchluß

daa unts r

mlt
T!il-
bcrufr.
ru9
blldung

ohrr
!bo.-
tdrl6-
ttno
Bcrufr-
tut.
blldung

mit
Tech.
nlkcr.
ob'
rchluß

im er-
lcrntan
bnr.
crwcrw.
Beruf
tätlg

0 I 2 3 4 5 6 7 8 9
)2123 '.24-28. - 29-«1. .3438. .3943r .4448. -49-53- .54§8. .59€3. .E{58.

@5
Arbritrr und Angr
ttellt. lnrgltrmt

008 $l rvelblidr

o7
von LK4O5
.lnd Jugrfldllche
bb untcr 25 Jrhra

LK.
n&.

Absolvcnt.nzug!ng eur dom Zugong aur dar Lchrlingsaurblldung

Hehrdruldirckt.
rtudlum

Frchlchuldir!kt.
studium

zum Facharbcltcr arm Fscharbcitü mlt
Tcilb.ru f!autblldurE

lngcsamt

drrunt!t

inrgcramt

daiuntrr

insgp3smt

chruntar

rnloe38mt

daruntar

ule lbllch ulciblich wclbllch rYolbllch

1 2 3 4 5 6 7 I
aa. - 2+29- - 2933 - - 3438- .3943 - r 44.48 ! .49-53 - r 54-583 r 59{;:lr

034

(5711 As 10{i.125817611762
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Minislenal der
Deutschen Demokatischen RePublik

St rUichG ZGntsllYGillltung
t{lt Stltistik

Vorlagetermin

O. Allgemeine Angaben

Für die Richtigkeit

Berichtsiahr 1989

Oualifi kation, qualifikationsgerechter Einsatz

sowie Aus' und Weiterbildung

der Arbeiter und Angestellten

Formblatt 993

OrUDatum Leiter des Betriebes/der Einrichtung Hauptbuchhalter

Regierungsabkommen'
abgeschloss6n haban. "in*ftli"EIi"tt 

Perdler' und obiektb€zogener Minrsteruereio-

Konbollhinweise
Folgende Angaben müssen übereinslimmen :

Fbl.157-2,Abschn.2 Fbl'993,Abschn 1

Zeile 99, Spalte t = 7-eile OOl ' Spalte 01

Zeile 99, Spahe 2 = ' Zeile OO1, Spalte 02

Zeile 99. Spalte 3 = T-rile O01, Spalte 03

Zeile 99, Spalte 4 = Zeile OOl' Spalle (X

Zeile 99, Spalle 5 = Zeile 001' SPalte 05

Zeile 99, Spalte 6 = Zeile Ool ' 
Spalte O6

Zeile 99, Spahe 7 = Zeile 001' SPalte 07

Zeile 99, SPahe 8 = blle Oo2' SPahe 0l

1. Arbeiter und
(Betriebe, die

Angestellte nach Oualifikationsstufen am 31 ' 10' in Personen

Fbl. 157-2 ausfütlen: Ubereinstimmung mit Fbl' 157-2 siehe Kontrollhinweise)

l) Zeile 0O4

Felder mit gleichen Schratlierungen (vergl' Abschn' 4) müssen übereinslimmenl

2. Weibliche Prod uktionsaöeiter nach ihrer Oualifikation am 31 . 1O' in Personen

(Nur von lndustrie' u. Baubetrieben - Wirtschatlsbe reich I und 2-auszufirllen!)

Schlüssel'Nr

1.8Bebiebsnummerol
9-1202 BezirUKreis

03 Kombinatsnummer

o4 Egenlums{orm

05

o6 WirtschaftsgruPPe

o7

Anschrift des Betriebes

NrFernamt:

Verantw.

o8

o9

78-80518Kartenkennzeichen10

Verleiler: - das Original und die 2

Kreisslelle der SZS
Ausfertigung an die zuständige

- weitere Angaben siehe Richtlinie, Pkt l '5'

davon

ohne abge'
schlossene
berulliche
Ausbildung

mit Teil-
ausbildung

mil
Fach-
aöeiter-
abschluB

niit
Meisler-
abschluB

mit
Fachschul-
abschluB
(einschl.
Techniker)

mil
Hochschul'
abschluB

Anzahl der
Arbeiler und
Angestellten
insgesamt

o7o605o40302

LK.
Nr.

o1
- 52-56 -- 4?-51 --4246--3?41 -- 33-36 --29-32--24-28-21

I

I
I I

I
I

o01und

oo2weiblich

oo3von LK 0OI
bis

004von LK OOl 1)

LK-
Nr.

Weibliche
Produktions-
aöeiter
insgesamt
(Sp. 02 + 03
+ 04)

davon darunler
von Sp. O3 u. O4

befinden sich
in der
Ausbildung
zum
Fachaöeiter

mit
Facharbeiler'
abschluB
bav.
höherer
Oualifikations'
stule

mit
Teil-
ausbildung

ohne
abgeschlossene
berulliche
Ausbildung

o1 02 o3 04 05

'21-23. -2a-28- - 2f32 - - 33-36 - -3?41 - -4246-
011

il
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6.2. Schulungsteilnehmer in der Weiterbildung (1.9. 1988-31.8. 1989) in Personen
Jeder Schulungste;lnehmer isl nur einmal zu zählen.

1) gemäE AO vom 17.9.84 (GBl. I, Nr.28/r98a)
2) öie Zeilen 063 und 06rl sind nur von Betrieben und Eanrichtungen auszulüllen. dre mchfolgenden zenlral'und örtlichgeleiteten wirtschatlsleitenden Orgmen

unlerstehen:
WO 01-l l,8t und 82,
WO 2l und 85,
WO 22 und 84, WO 23,
WO 24 und 87-€9,
WO 25, WO 26,38 und 86. Siehe hierzu 2. Ergänzung zur Richtlnie!

Beachte: Zeile 065 ie Spalte SZeile O6 t ie Spalte
Zeile O66 je Spalte SZeile 062 je Spalte

7. Schulungsteilnehmer an WeiterbildungsmaBnahmen aut den Gebieten Yon Schlüsseltechnologien
(1.9. 1988-31.8. 1989) in Personen

Abweichend zum Abschnin 6.2. sind alle Schulungsteilnehmer (einschl. Mehrfachzählung), die an Weiterbildungs'
maBnahmen au{ den Gebieten von Schlüsseltechnologien teilnehmen, abzurechnen.
Hiezu 1. und 2. &gänzung zur Richtlinie beachten!

[d.
llr.

LK-Nr

Schulungsteilnehmer

insgesaml.
daruntei

weiblich

071 o72 f21-23,

1 Mikroelektronik I24.24,

2 Rechentechnik und lnformationsveraöeitung (ohne CAD/CAM)
t,

29-32,

3 Kommunikationstechnologie t,
33.36,

4 CAD/CAM I3741,

5 Flexible automatische Fertigungssysteme und Robötertechnik.
l,

4246,

6 Neue Beaöeitungstechnologien Ioz.sr,

7 Neue Werkslofle Isz-so,

I Bioleclrnologie f 
sz.or,

LK-Nr, 073 o74 [Zr-Zg.

I ln sich geschlossene Slotlkreisläule lza-za

10 Kemenergetik t29-32,

11 Kohleveredlung Iss-se,

12 Laserlechnik [sz-o 
r ,

Nomenklatur der Schlüssellechnologien siehe l.Ergänzung zur Richtlinie!

Bcachte: Summe der Spalten 071,O?3 >Zeile 065,
Summe der Spalten 072, 074 >Zeile 066,

(57 1 ) A0 t 08/386/89-.1.9/300/ I 76.0

lm Ausnahmelall können die Angaben
auch gleich sein.

Spalle
Spalte

tx-
Nr.

Schulungsteilnehmer von Spalte 01 mit
rhr. mo Sp.06

hbar frdur-
bdtenbsdlu0
higesell-
s.tr.tllich
mtrvendi0em

&rufsweclsel

rntöenI )

insgesaml
(Sp.03 +
04+05+
06 + 07)

darunler
Hoch-
schul-
abschluB

Fach-
schul-
abschluB

Meister-
abschluB

Fach-
arbeiler-
abschluB

Teilaus-
bildung
und ohne
abgeschl.
berulliche
Ausbildung

Jugend
liche
bis unler
25 Jahre

01 o2 03 04 05 o6 o7 o8

,21-23, -2a-28- - 29-32 - - 33-36 - -3?41 - - 42-46 - - 47-51 - - 52-56 - - 57-61 -

Schulungsteilnehmer
insgesaml 061

darunter
weiblich 062

dar
haben an obli-
oalorischer Weiteöil-
äung teilgenommen2)

insgesamt o€3

darunler
weiblich 064

von LK 06 1 /062 haben sich
auf den Gebieten von
Schlüsseltechnologien
weiteroebildel

insgesamt 065

darunter
weiblich 066

o1
ol



Ministerrat
der Deutschen Demokratischen Republik

StaaUiche Zentralverwaltung Iür Statistik
Abteilung Berichtswesen
Arbeitskräfte/Bildung

1. Allgemeine Hinweise

1.1 . Gesetzliche Grundlagen

Die Durchführung der Berichterstattung erfolgt u.a. auf folgender
Grundlage:

- Statut der Staatlichen Zentralveraltung für Statistik BeschluB des

Ministerrates vom 24.?.1975 (GBl. I Nr. 36/1975)

- Verordnung über Rechnungsführung und Statistik vom

20.6. 1975 (GBl. I Nr.31/19?5) einschlieBlich Ergänzungen

- AO über Rechnungsführung und Statistik in den Betrieben und

Kombinaten vom 20.6. 1 975 (GBl.-sonderdruck Nr. 800)

- AO über die Ordnungsmäßigkeit in Rechnungsführung und

Statistik vom 31 . 1 2. 1 975 (GBl. I Nr. 2/1 976) sowie AO Nr. 2 vom

14.1 1.1979 (GBl.l Nr.a1l1979)

- Betriebssystemati(Ausgabe 1 966 (Nachdruck 1 975)

- Schlüsselsystematik der Staatsorgane und wirtschaftsleitenden
Organe des jeweiligen Jahres

- Anordnung üb€rdie Nomenkliturder Hoch- und Fachschulausbil-
du ng vom-20. 2. 1 97 6 (GBl.lSonderd ruck 7 5? t 3) ei nschl ieBlich
Ergänzungen

- Definitionen für Planung, Rechnungsführung und StatistihTeil 5
und 6 (Herausgeber: Staatliche Zentratverwaltung für Statistik)

zum Formblatt 993

Stand: Juli 1984

(Die Richtlinie für den Zeitraum
l98l-1985 sowie die l. Ergäniung
verlieren hiermit ihre Gültigkeit)

RICHTLINIE

zur Berichterstathl ng ü ber d ie Oua lif i kation'
den qualifikationsgerechten Einsatz

sowie die Aus- und Weiterbildung der Arbeiter und Angestellten
ab 1984

Anlage 1 : Nomenklatur der Fachrichtungsgruppen der Hochschulausbildung

Anlage 2 : Nomenklatur der Fachrichtungsgruppen der Fachschulausbildung

Beachte: Hinweise zu den Kennziffern "qualifikationsgerechter 
Einsatz"' Pkj..2.4.2

1.2 Weisungsbefugnis
Die Erteilung vonWeisungen zurOrganisation, zum Kennziffernpro-
gramm und zur Abrechnungsmethodik kann n-ur durch die Dienst-
itellen der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik erfolgen

Über Weisungen anderer Dienststellen, die im Widerspruch zu den
Festlegungen in dieser Richtlinie stehen, ist die zuständige Kreis-

stelle der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik zu informieren.

Die in der Richtlinie enthaltenen Bestimmungen sind von allen
Berichtspflichtigen einzuhalten. VerstöBe gegen diese Bestim-
mungen können nach § 30 derVerordnung über Rechnurgslührurg
und Statistik vom 20.6. 1975 geahndet werden.

1.3 Berichtspflicht
Berichtspflichtig auf dem Formblatt 993 sind alle iuristisch und

ökonomisch selbständigen Betriebe, Kombinate und Einrichturgen
der Wirtschaftsbereiche 1,2,4 -8 (EF1 1,1 2,13,31,32,33),db in

vollem und reduziertem Umfang planen und abrechnen sowie Staat'
liche Verwaltungen und Organisationen -WB9- (ohne Räte der
Gemeinden unler 2000 Einwohner).

Die Berichtspflicht erstreckt sich für alle Betriebe und Einrich'
.tungen auf alle Abschnitte des Formblattes 993. Ausnahme:

Abschnitt 2:
Dieser Absch nitt ist nu r vo n I ndustrie- u nd Bau betrieben auszulüllen.



Hinweis:
Die Berichtsdaten sind von allen Berichtspflichtigen für die gesamte
berichtspflichtige Einheit auszuweisen, d.h. einschlieBlich der
Angaben von Teil- und Nebenbetriebenl
Teilbetriebe und räumlich getrennte Betriebsteile, die weder juri-
stisch noch wirtschaftlich selbständig sind, sind - unabhängig vom
o. g. Hinweis - für sich als Einheit nur dann berichtspflichtig, wenn
sie von der in ihrem Territorium liegenden Kreisstelle der Staat
lichen Zentralverwaltung für Statistik zur Berichterstattung aufge-
fordert werden.

Sonderregelung
für die Abteilung Volksbildung der örtlichen Staatsorgane (WO
9130,9190):
Von den Einrichtungen der Abteilung Volksbildung (WO 9130,
9't 90) erfolgen keine Eintragungen in den Spallen 03,05,07 und
09 des Abschnittes 4 des Formblattes!

Nicht berichtspflichtig sind :

im Wirtschaftsbereich lnduslrie (WB 1):

- VEB Ausrüsfu ngskombinat Perleberg

- VEB Eierverpackung Beeskow

- VEB Kombinat Forsttechnik Waren

im Wirtschaftsbereich Handel (WB 5):

- Betriebe der WB Saat- und Pflanzengut

im Wirtschaflsbereich Sonstige Zweige des produktiven Bereichs
(wB 6):

- Pflanzenschutzämter bei den Räten der Bezirke

- Staatl. Pflanzenschutz und Ouarantänedienst

- Veterinärhygienischer Verkehrsü berwachungsdienst

- lnstitut Tierhygiene Eberswalde

- Staatl. veterinärmedizinisches Prüfungsinstitut

- Bezirksinstitute für Veterinärwesen

- Tiergesundheitsamt

- Veteri närhygienei nspektion

Die o. g. Betriebe bzw. Einrichtungen berichten auf Formblatt 576...

1.4. Stichtag/Vorlagetermin
Stichtag für das Formblatt 993 ist der letzte Werktag im Oktober. lm
Abschnitt 6 wird jedoch die Aus- und Weiterbildung des Schul-
lahres (1 .9. des Vorjahres bis 31 .8. des Berichtsjahres) erfaBt

Der Vorlagetermin bei der zuständigen Kreisstelle der Staatlichen
Zentralverwaltung für Statistik wird den Betrieben und Einrich-
tungen von den örtlichen Dienststellen der Staatlichen Zentralver-
waltung f ür Statisti k mitgeteill(Auf den Form blättern ei ngetragen).

1.5. Verteilung und Abgabe der Formblätter
Der Versand sowie der Einzug der Formblätter 993 erfolgt durch die
Kreiistel le der Staatlichen Zäntralverwaltu ng f ü r Statisti k
Der Berichtspflichtige stellt das Formblatt in vierfacher Ausferti-
gung auf.

Bis zum Vorlagetermin sind:

- das Original und die 2. Ausfertigung an die zuständige Kreisstelle
der Staatlichen Zentralverualtung für Statistik und

- die 3. Ausfertigung an die übergeordnete Dienststelle zu über-
Sebel

- Die 4. Ausfertigung verbleibt beim Berichtspflichtigen.

Sonderregelungen:.

- Die Bezirksdirektionen des volkseigenen Einzelhandels (HO)
sowie die Bezirksdirektionen des Gro8handels Waren täglicher
Bedarf (WtB) stellen die Formblätter nicht in vierfacher, sondern in
fünffacher Ausfertigung auf, wobei die 4.Auslertigung an die
Hauptdirehion volkseigener Einzelhandel (HO) bzw. an das ZWK
Großhandel Waren täglicher Bedarf zu übergeben sind. Die
5.Ausfertigung verbleibt beim Berichtspflichtigen.

- Die Betriebe und Einrichtungen des Post- und Fernmeldewesens
. und die Dienststellen der Deutschen Reichsbahn verfahren nach

Weisungen ihrer M inisterien.

ln den Abschnitten 5.1 und 5.2 ist jede Fachrichtungsgruppe nur
einmal auszuweisen. D. h. mehrere Absolventen der gleichen FRG
sind zusammen in einer Zeile abzurechnen.

Reichen für den Betrieb bzw. die Einrichtung die Zeilen der
Abschnitte 5.1 und 5.2 nicht aus, so ist ein 2. Formblatt anzulegen.
'ln solchen Fällen ist vom Berichtspflichtigen im Formblatt oben
rechts unter der Formblattnummer anzugeben:

auf dem 1. Formblatt:

Anzahl der Blätter: 2
Blatt : 1

aul dem 2.Formblatt:

Anzahl der Blätler: 2
Blatt :2

1.6. Wer erteilt Auskunft in Zweifelsfällen?
Auskunft erteilt die zuständige Kreis- bzw. Bezirksstelle der Staal-
lichen Zentralven,valtung lür Statistik

1.7. Hinweise zum Abschnitt 0 - Allgemeine Angaben
Vom Betrieb bzw. der Einrichtung ist die vollständige Anschrift (von
Kombinatsbetrieben die eigene Ansclrrift), der Name und die App.-
Nr. des verantwortlichen Bearbeiters anzugeben.

Außerdem sind, sofern nicht schon von der zuständigen Kreisstelle
der Staatlichen Zentralverwaltung erfolgt, in'Zeile O1 die achtstel-

.lige Betrlebsnummer sowie in den Zeilen 02 bis 06 die Kreis-
nummer (vierstellig), die Schlüsselnummer für die Eigentumsform,
das übergeordnete wirtschaftsleitende Organ. und die Wirtschafts-
gruppe entsprechend den gültigen Systematiken einzutragen.

1.8. Davon-undDarunter-Positionen
Davon-Positionen stellen stets öine Aufgliederung dar. lhre Summe
muß in,iedem Fall die BezugsgröBe ergeben.

Darunter-Positionen stellen nur ausgewählte (in der Bezugsgröße
enthaltene) Angaben dar. Deshalb kann die Summe dieser Posi-
tionen nur kleiner oder gleich der Bezugsgrö8e sein.

2. Er!äuterungenzumKennziffernprogriamm

2.1 . Arbeiter und Angestellte nach Oualifikationsstufen
(Abschnitt 1)

Die Arbeiter und Angestellten werden in dieser Berichterstattung
nach folgenden Oualifikationsstufen erfaßt:

- Arbeiter und Angestellte mil HochschulabschluB (Sp.02)

- Arbeiter und Angestellte mit Fachschulabschlu8 (Sp.03)
(ei nschl.Techni kerabschl uß)

- Arbeiter und Angestellte mit Meisterabschluß (Sp.0 )

- Arbeiter und Angestellte mit FacharbeiterabschluB (Sp.05)

- Arbeiter und Angestellte mit Teilausbildung (Sp.OO)

- Arbeiter und Angestellte ohne abgeschlossene Berufsausbildung
(Sp.o7)

Auszuweisen sind generell alle Arbeiter und Angestellten entspre-
chend ihrer Qualifikationsstufe, die am letzten Werktag Ohober mit
dem Berichtspflichtigen im Arbeitsrechtsverhältnis standen
(einschl. Heimärbeiter, "Bürger anderer Staaten' und Re6abiti-
tanden).

2



Ausgenommen hiervon und nicht nachzuweisen sind:

a) vom Betrieb abwesende Arbeitskräfte, die

- ihren Grundwehrdienst ableisten;

- zum Direhstudium delegiert wurden und sich z.Z. in der
Ausbildung befinden;

- als Mutter mit oder ohne Mütterunterstützung nach Beendi-
gung des Wochenurlaubs oder wegen andauernder Krippen-

. unfähigkeit eines Kindes die Tätigkeit unterbrechen;

- ihre Tätigkeit im Betrieb bzw. der Einrichtung wegen Vollinvali-
dität aufgeben bzw. unterbrechen muBten, ohne damit gleich-
zeitig das Arbeitsrechtsverhältnis zu lösen.

Die unter a) genannten Regelungen haben keinen Einf luß auf die un-
unterbrochene Betriebszu gehörigkeiL

b) Arbeitskräfle, die mit dem Berichtspflichtigen ein zweites
Arbeitsrechtsverhältnis abgeschlossen haben, obwohl sie in einem
Betrieb bereits tätig sind.

Solche Berufstätigen sind nur von dem Betrieb nachzuweisen, mit
dem sie das erste Arbeitsrechtsverhältnis abgeschlossen haben.

c) Strafgefangene.

Jeder Arbeiter und Angestellte wird nur einmal erfaBt.
Gezählt wird jeweils die höchste Oualifikationsstufe.

Arbeiter und Angestellte mit Hochschulabschluß (Spalte 02)

Arbeiter und Angestellte mit HochschulabschluB sind:

a) Personen, die in einer beliebigen Studienform (Direkt-, Fern-,
Abend- oder externes Studium) an einer Universität, Hobhschule,
lngenieur-Hochschule, Akademie oder an einem lnslitut mit Hoch-
schulcharakter ein Diplom envorben oder ein Staatsexamen abge-
legt haben.

b) Personen, denen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen oder
wissenschafllicher Leistungen ein wissenschaftlicher Grad oder
Titel zuerkannt wurde (2. B. Atlestation im Bereich Volksbildung, Dr.
h. c., Professor, Kammersänger).

c) I nhaber gleichwertigerAbschlußzeugnisse staatlich anerkannter
höherer Schulen und Universitäten anderer Länder.

Nicht als Hochschulkader zählen:

Teilnehmer an einem Teilstudium, das nicht mit dem Erwerb eines
Diploms oder Staatsexamens abschließt.

Arbeiter und Angestellte mit Fachschulabschluß (Spalte 03)

Arbeiter und Angestellte mit Fachschulabschluß sind:

a) Personen, die an einer lngenieur- oder Fachschule in einer belie-
bigen Studienform oder exlern den FachschulabschluB entspre-
chend den geltenden Rechtsvorschriften erworben haben und
denen eine Berulsbezeichnung der Fachschulausbildung erteilt
wurde.

b) Personen, denen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen der
Fachschulabschltj8 bzw. eine Berufsbezeichnung der Fachschul'
ausbildung zuerkannt wurde.

c) Personen, die an staatlich anerlyrnnten mittleren und höheren
Fachschulen änderer Länder eine Ausbildung abgeschlossen
haben, die der Anforderung des Fachschulabschlusses in der DDR
entspricht und ein entsprechendes Zeugnis besitzen.

ln die Abrechnung der Oualilikationsstufe .Arbeiter und Angestellte
mit FachschulabschluB' ist der 

"Techniker" 
mit.einzubeziehen.

,Techniker" sind technische Fachkräfte, die berechtigt die Berufs-
bezeichnung ,Techniker" führen sowie Fachkräfte, die berechtigt
eine dem "Techniker" 

gleichwertige Berufsbezeichnung entsPre-
chend der Systematik der Berufe (2. B. Topograph, Grubensteiger)
führen.

Arbeiter und Angestellte, die eine künsllerische Tätigkeit ausübn
(wie z. B. Schauspieler, Musiker, Sänger, Tänzer) und eine Bühnen-
reifeprüfung besitzen, gelten als Fachschulkader. Dagegen gelten
Arbeiter und Angestellte mit Auftrittserlaubnis nicht als Fachschul'
kader, sondern s]nd wie Arbeiter und Angestellte ohne abgeichlos-
sene Berufsausbildung zu erfassen, sofern sie keine andere abge-
schlossene Ausbildung nachweisen können.

Nicht als Fachschulkader zählen:

- Teilnehmer an einem Teilstudium, das nicht zum Fachschul-
abschluB führt

- Meister, auch wenn dieAusbildung an einer lngenieur-oderFach-
schule erfolgte.

Arbeiter und Angestellte mit Meisteabschluß (Spalte Oa)

Erfaßt werden hier alle Arbeiter und Angestellten, die einen urkund-
lichen Nachweis über eine abgeschlossene Oualifikation als
Meistef bzw. als Meister des Handwerks besitzen - unabhängig
von ihrer ausgeübten Tätigkeit.

Nicht hierzu zählen:

ln Meisterfunhionen eingesetzte oder den Begriff "Meister' 
als

Tätigkeitsbezeichnung führende Arbeitskräfte, die keinen Meister-
abschluß haben (2. B. Platzmeister, Wagenmeister).

Arbeiter und Angestellte mit Facharbeiterabschluß (Spalte 05)
Hier werden alle Arbeiter und Angestellten er{aßt die über die Be-
rulsausbildung oder im Rahmen der En,rachsenenqualifizierung
nach abgeschlossener Ausbildung in einem Ausbildungsberuf die
Facharbeiterprüfung bestanden haben und im Besitz eines Fach-
arbeilerzeugnisses bzw. Facharbeilerbriefes sind oder auf Grund
langjähriger Berufserfahrungen entsPrechend den gesetzlichen
Bestimmungen über die Zuerkennung als Facharbeiter verfügen
Die Erfassung erfolgt unabhängig von der ausgeübten Tätigkeit.

Arbeiter und Angestellte mit Teilausbildung (Spalte 06) .

Erfaßt werden hier alle Arbeiter und Angestellten, die in der Berrls-
ausbildung oder im Rahmen der En'vachsenenqualifizierung eine
Ausbildung auf Teilgebieten eines Ausbildungsberufes abge-
schlossen haben und im Besitz eines entsprechendenZeugnisses
sind.

Nicht hierzu zählen:

Arbeiter und Angestellte, die im Besitz von Berechtigungs-, Befähi-
gungsnachweisen o.ä. sind, jedoch keine Ausbildüng auf Teil-
gebieten eines Ausbildungsberufes absolviert haben.

A beiter u nd A ngestel lte oh ne abgesch/osse ne Berulsausbild ung
(Spalte 07)
Erfaßt werden hier alle Arbeiter und Angestellten, die den vorge-
nannten Oualifikationsstufen nicht zuzuordnen sind. Dazu zählen
auch angelernte Kräfte.

Rechenkontrollen:
Sp.02 +03 +04 +05 + 06 + 07 = SPalte 01

Zeile LK OO2 S Zeile LK 001

ZeileLK 003 S Zeile t-k OOt

Übereinstimmung der entsprechenden Spalten zum Abschnitt 4
(Schraff ierung) beachten!

2:2. Weibliche Produktionsarbeiter nach ihrem
OualifikationsabschluB (Abschnitt 2)

Berichtspflichtig sind zu diesem Abschnitt nur lndustrie- und
Baubetriebe.

ErfaBt werden alle weiblichen Produktionsarbeiter (Sp. O1 ) entspre-
chend der Definition (Definitionen für Planung, Rechnungslührung
und Statistik N-281.

NEUI

ln Spalte O2 werden aUe weiblichen Produktionsarbeiter abge-
rechnet, die über eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung
verfügen, unabhängig Yon der ausgeübten Tätigkeit.

Weibliche Produhionsarbeiter mit höherer Oualifikationsstufe
(Hochschul-, Fachschul'oder MeisterabschluB) sind in der Spalte
02 mit abzurechnen.

ln derSpalte04 werden dieweiblichen ProduhionsarbeitermitTeiil-
und ohne abgeschlossene Berufsausbildung ermittelt die über die
Erwachsenenqualifizierung einen FacharbeiterabschluB erwerben

Rechenkontrollen: Sp.02 + 03 = Spalte01, Sp. O4 SSpalte03
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2.3. Leitungspersonal(Abschnitt3)
Diese Kennziffer wird beginnend 1984 in unregelmäBigen
Abständen erfaBt
Die Grundlage für die Erfassung dieser Kennzifler sind die gemäB
.,{nordnung über die Einführung der Rahmenrichtlinie für die neue
Gliederung der Beschäftigten...", §2(3) (GBl.lNr. 1/19?5 vom
8.1.1975) verbindlichen zweigspezifischen Beschäftigten-
gruppenkataloge.

Vgl. hiezu auch die Definition zum 
"Leitungspersonal" in den Defini-

tionen für Planung, Rechnungsführung und Statistik" /V-31.
Rechenkontrolle: Sp. O6SSp. 05

2.4. Auf Planstellen bav. Arbeitsplätzen tätige Arbeiter und
Angestellte nach Oualifikationsstufen und qualifika-
tionsgerechter Einsatz (Abschnitt 4)

Ziel dieser Erhebung ist es, statistische lnformationen über den
effektiven Einsatz des qualitativen gesellschaf tlichen Arbeitsvermö-
gens bereitzustellen.

Grundlage für den Nachweis der beselzten Planstellen bzw.
Arbeitsplätze ist das in den Arbeitsverträgen bzw. Funktions- und
Stellenplänen festgelegte erforderliche Oualif ikationsniveau (Soll-
qualifikation). Voraussetzung dazu sind ahualisierte Funhions- und
Stellenpläne.

Hinweise zur Besetzung der Arbeitsplätze:
Es sind grundsätzlich die am Arbeitsplatz tätigen Arbeiter und Ange-
stellten (in Personen) und nicht die Anzahl der Arbeitsplätze auszu-
weisen (wird z. B. ein Arbeilsplatz im 3-Schichtsystem von 3 Arbeits-
kräften besetzt so sind diese 3 Arbeitskräfte in die Erfassung einzu-
beziehen).

Gleiches gilt sinngemäß für die Besetzung der Planstellen.
Ausgehend davon, daß die Planstellen/Arbeitsplätze getrennt für
die einzelnen Oualifikationsstufen zu führen sind, erfolgt auch die
Abrechnung der besetzten Planstellen/Arbeitsplätze entsprechend
den Zeilen 022 -026. Das giltauch für die Hoch- und Fachschul-
kaderplanstellen.
ln der Spalte 01 ist die tatsächliche Besetzung der Planstellen bzw.
Arbeitsplätze mit Arbeitern und Angestellten (in Personen) auszu-
weisen, unabhängig davon, ob sie die für ihre Tatigkeit erforderliche
Oualili kation besitzen.

2.4.1. Nachweis der auf Planstellen,/Arbeitsplätzen tätigen
Arbeiter und Angestellten nach Qualifikationsstufen
(Spalte 02,04,06, 08, 1 0)

ln den Spalten 02,04,06,08 und 10 istdieZahl der besetzten Plan-
stellen bzw. Arbeitsplätze nach der vorhandenen höchsten Oualifi-
kationsstufe der Arbeiter und Angestellten aufzugliedern. Für diese
Spalten gelten die zum Abschnitt 1 gegebenen Erläuterungen zu
den Oualif i kationsstuf en.

NEU!

Beachten: ln Spalte OB sind alle Arbeiter und Angestellten mit
Facharbeiterabschluß auszweisen, unabhängig davon, ob sie im
erlernteÄ, artverwandten oder artfremden Beiui tätig sind.

2.4.2. Nachweis des qualifikationsgerechten Einsatzes nach
Qualifikationsstufen (Spalten 03, 05, 07, 09)

NEUI

ln den Spalten 03, 05, 07 und 09 ist die Zahl derjenigen Hochschul-
kader, Fachschulkader, Meister sowie Facharbeiter auszuweisen,
die entsprechend ihrer vorhandenen Oualifikation eingesetzt sind.
Oualifikation umfaßt dabei nicht nur den Ausbildungsabschluß
(Oualif ikationsstufe), sondern entsprechend der Definition 

"Oualif 
i-

kation" die Gesamtheit der duch Aus- und Weiterbildung sowie
durch Erfahrungen in der praktischen Tätigkeit erworbenen Voraus-
selzungen zur Ausübung gesellschaftlich nützlicher Tätigkeiten.
Ausgehend hiervon jst bei der Abrechnung des qualifikationsge-
rechtei Einsatzes der Hochschulkader, Faihschulkader, Meisier
und Facharbeiter folgende Definition zugrunde zu legen:

4.

Oualifi kationsgerechter Ei nsatz
Der qualifikationsgerechte Einsaü eines Werktätigen ist gewähr-
leistet, wenn seine ausgeübte Tätigkeit seinen durch einen Berufs-
abschluB, durch Weiterbildung sowie durch Erfahrungen in der
praktischen Tätigkeit enarorbenen Kenntnissen, Fähigieiten und
Fertigkeiten entspricht.

Beruf sabschlüsse sind die durch staatliche Dokumente nachgewie-
senen Facharbeiter-, Meister-, Fachschul- oder Hochschulab-
schlüsse.

Erworbener BerufsabschluB, Weiterbildung und Erfahrungen in der
praktischen Tätigkeit sind bei der Bewertung des qualifikationsge-
rechten Einsatzes der Kader immer im Zusammenhang zu sehän,
wobei besonderes Gewicht auf den enarorbenen Berufsabschluß
auf dem jeweiligen Fachgebiet zu legen ist.

Die Bewertung des qualifikationsgerechten Einsatzes der Werk-
tätigen erfolgt eigenverantwortlich durch den Betrieb bzw. die
Einrichtung.
Anhand des Stellenplanes bzw. eines anderen Arbeitsmittels sowie
unter Anwendung der Methoden und lnstrumentarien der Arbeits-
klassifizierung ist festzulegen, ob die Anforderungen an dieArbeits-
aufgaben mit der Oualifikation des Werktätigen übereinstimmen.

Hinweise zur Abrechnung des qualifikationsgerechten
Einsatzes:

A. Arbeiter und Angestellte besetzen eine Planstelle bzw. einen
Arbeitsplatz entsprechend ihrer Oualilikationsstule
Besetzen Hochschulkader, Fachschulkader sowie Meister eine
Planstelle entsprechend ihrer Oualifikationsstufe, so sind sie in der
Regel qualif ikationsgerecht ei ngesetzt.

Das gleiche gilt für Facharbeiler, die entsprechend ihrem erlernten
bzw. artverwandten Beruf auf äinem Arbeitsplatz für Facharbeiter
arbeiten.

Facharbeiter, diä auf einem Arbeitsplatz für Facharbeiter eine Tätig-
keit ausüben, die nicht ihrem erlernten/artverwandten Berüf
entspricht, sind nur dann qualifikationsgerecht eingesetzt, wenn sie
durch Erfahrungen in der praktischen Tätigkeit, durch gezielte
Weiterbildungsmaßnahmen befähigt sind, den Anforderungen an
die Arbeitsaufgaben gerecht zu werden. Das trifft z.B. zu für Fach-
arbeiter, die durch Einsparung von Arbeitsplätzen für andere
Arbeitsaufgaben im eigenen bzw. anderen Betrieb wieder einge-
setzt werden.

B. Arbeiter und Angestellte besetzen eine ihrer Qualilikationsstule
entsprechend höhere Planstelle
Besetzt ein Kader eine höhere Planstelie, so ist bei der Festlegung
des qualifikationsgerechten Einsatzes einzuschätzen, ob langjäh-
rige Berufsedahrungen, absolvierte Weiterbildungsmaßnahmen
dazu befähigen, den Anforderungen an diese höhere Planstelle
gerechl zu werden. Gleiches gilt Iür Werktätige, die sich in der
Ausbildung zur Erreichung der erforderlichen Oualifikatonsstufe
befinden.

Treffen die genannten Kriterien zu, dann und nur dann ist der Einsatz'
als qualifikationsgerecht zu bewerten. Das kann z.B. zutreffen für
Fachschulkader, die Hochschulkaderplanstellen, für Meister, die
Fachschulkaderplanstellen sowie f ür Facharbeiter, die Meister- oder
Fachsch ul kaderplanstel len besetzen.

C. Arbeiter und Angestellte besetzen eine ihrer Oualilikationsstule
entsprcchend niedere Planstelle bzw. einen niederen Arfuitsplatz
Besetzt ein Kader eine seinem OualifikationsabschluB entspre-
chend niedere Planstelle bzw. Arbeitsplatz, so isldieserKaderin der
Regel unterfordert und somit nicht qualifikationsgerecht einge-
setzt
Von der Regel abweichend als qualifikationsgerecht eingesetzt
sollte im Ausnahmefall ein Werktätiger gelten, sofern

a) die Oualifikation für den Einsatz auf einer Planstelle/einem
Arbeitsplatz entsprechend seiner Oualifikationsstufe nicht

. ausreicht. Das kann z.B. zutreffen bei fehlenden Fachkennt-
nissen, Berufserfahrungen oder bei nichtfachrichtungs- bzw. be-
rufsgerechler Ausbildung des Werktätigen.



b) die Oualifikation für den Einsatz auf einer Planstelle/einem
Arbeitsplatz entsprechend seiner Oualifikationsstufe zwar
ausreicht, der Werhätige |edoch aufgrund der Bewertung der
Planstelle/des Arbeitsplatzes auch auf einer niederen Planstelle/
Arbeitsplatz qualifikationsgerecht eingesetzt ist Das kann z.B.
zutreffen für bestimmte Brigadierfunhionen, die eine Meister-
qualifikation erfordern. Meister, die diese Funktion/Aufgaben
wahrnehmen, sollten als qualifikationsgerecht eingesetzt abge-
rechnet werden.

Rechenkontrollen:
Sp. 02 +04+06+08+ 10 = Sp. 01

ie Spalte: EZeileLKO22 bis 026 =Zeile LK 021

je Zeile: Sp. 03 5Sp. 02, Sp. 05 5 Sp. 04, Sp. 07 5Sp. 06, Sp. O9 5
Sp.08

2.5. Zugänge aus dem Hoch- bar. Fachschuldirektstudium
(Abschnitt 5)

Erfaßt werden Absolventen aus dem Hoch'und Fachschuldirekt-
studium. Dazu zählen auch Absolventen des Forschungsstudiums
sowie Absolventen, die ihr Studium im sozialistischen Ausland er-
folgreich abgeschlossen haben. Abzurechnen sind die Absol-
venten, die erstmalig nach Beendigung des Direklstudiums im

Berichtsjahr ein Arbeitsrechtsverhältnis eingegangen sind, unab-
hängig davon, ob sie zum Zeitpunkt der Er{assung noch im Betrieb
tätig oder bereits wieder ausgeschieden sind.

Der Absolventenzugang aus dem Hoch' und Fachschuldirekt-
studium ist gegliedert nach FachrichtungsgrupPen - Anlage 1 Iür
Hochschulausbildung und Anlage 2 für Fachschulausbildung -
aufzuführen. Jede FachrichtungsgruPpe ist nur 1 x einzutragen.

Hinweis:
Bei der Abrechnung des Absolventenzuganges der Lehrer ist dre
Fachrichtungsgruppe des Hauptfaches zu signieren.

Z. B.: Diplomlehrer für Deutsch/Geschichte, Hauptfach ist Deutsch.

Es ist die Fachrichtungsgruppe 729 Diplomlehrer für Deutsch
einzutragen.

Rechenkontrollen:
Sp.02SSp.01

2.6. Aus- und WeiterbildungsmaBnahmen (Abschnitt 6)
a

Als Schulungsteilnehmer gelten alle Arbeiter und Angestellten des
Betriebes bzw. der Einrichtung, die im Berichtszeitraum vom 1.9.
des Vorjahres bis 31 .8. des Berichtsjahres an einer Oualif izierungs-
maßnahme teilnehmen, unabhangig davon, ob sie am Stichtag noch
im Arbeitsrechtsverhältnis mit dem Betrietr stehen.

2.6.1 . Schulungsteilnehmer in der Ausbildung (Abschnitt 6.1 .)

Die Ausbildung dient der sozialistischen Persönlichkeitsentwick-
lung und erfolgt eiul der Grundlage staatlicher'Ausbildungsdoku-
mente mit dem Ziel,die für einen bestimmten Beruf erforderlichen
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erlangen. Die Ausbil-
dung endet mit einem staatlichdn AbschluB in einer bestimmten
Oualifikationsslufe und der Berechligung, eine entsprechende Be'
rufsbezeichnung zu führen.

Nicht abzurechnen sind :

- Delegierungen zum Hoch- oder Fachschuldirektstudium und

- Frauen, die das Frauensonderstudium im Direktstudium absol
vieren.

Ausbildung erfolgreich beendet (Sp. 09):
lm Sinne dieser Berichterstattung ist im Berichlszeitraum die
Ausbildung beendet wenn es sich um eine erfolgreiche Beendi-
gung der Ausbildung handelt, also die Abschlußprüfung bestanden
wurde. Eine abgebrochene Ausbildung ist nicht mit in die Berichl-
erstattung einzubeziehen.

Hinweise:
Die Schulungsteilnehmer sind entsprechend ihrer vor.Beginn der
SchulungsmaBnahme erworbenen höchsten Oualifikationssiufe
und nach dem Ziel ihrer Ausbildung einzuordnen.

Jeder Schulungsteilnehmer wird nur einmal erfaß|.

Nimmt ein Schulungsteilnehmer sowohl an einer Ausbildungsrnaß-
nahme als auch an einerWeiterbildungsmaßnahme teil, so ist ernur
bei der Ausbildung aufzuführen.

Die Erläuterungen zu den Oualifikationsstufen (Abschn. 1) Pkt.2.1-
gelten hier sinngemäß.

NEU:

ln der Spalte 06 werden alle Schulungsteilnehmer gezählt, die über
eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung verfÜgen, unab-
hängig von der ausgeübten Tätigkeit.

2.6.2. Schulungsteilnehmer in der Weiterbildung
(Abschnitt 6.2.)

Die Weiterbildung dient der sozialistischen Persönlichkeitsent-
wicklung und beinhaltet organisierte Maßnahmen zur Enveiterung,
Vervollkomm nung und Vertief ung von Kenntnissen, Fähigkeiten und
Fertigkeiten sowie zur Aktualisierung des vorhandenen Wissens
und zur weiter{ührenden Spezialisierung. Sie erfolgt vorwiegend
nach dem Abschluß einer beruflichen Ausbildung und kann mit dern
Erwerb von Berechtigungsnachweisen zur Ausübung bestimmter
Tätigkeiten verbunden sein.

Nicht zur Weiterbildung zählen die Bildungsmaßnahmen, die zu
einer Oualifikationsstufe führen!

Grundlage für die Erfassung nach WeiterbildungsmaBnahmen
ist der Kader- und Bildungsplan des Betriebes bzw. der Eiruich-
tung.
Nur hierin verankerte Weiterbildungsmaßnahmen sind Gegen-
stand der Berichterstattung.
Nicht einzubeziehen sind Weiterbildungsmaßnahmen, die von
Parteien, dem FDGB und der FDJ eigenständig durchgeführt
werden, z. B. Parteilehrjahr, Lehrgänge an Parteischulen, Schulen
der sozialistischen Arbeit, gewerkschaftliche Schulungen, FDJ-

Studienjahr.

Lehrgänge der Zivilverteidigung und DRK-Lehrjgänge sind eben-
falls nicht mit einzubeziehen, auch wenn sie im Kader- und
Bildungsplan des Betriebes bzw. der Einrichtung verankert sird'
Arbeiter und Angestellte, die sich in der Facharztausbildung oder in
der Promotion befinden, sind im Abschnitt 6.2. (Weiterbildung)
auszuweisen.

Die unter Pkt. 2.6.1. gegebenen Hinweise zu den Schulungsteil-
nehmern gelten hier sinngemäß.

Rechenkontrollen:
Sp. 03+04 +05 +06 +07 =Sp. 01

Sp.02SSp.01
Zeile LK 043+045+047 +O49 +051 =Zeile LK 041

Zeile LK 044+046+048+050 +O52=Zeile LK 042

Die Angaben,dar. weibl.' müssen S den Angaben 
"i 

n(gesamt" seirt
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(Anlage 1 und 2)

-Nomenklatur der Fachrichtungen der Hoch- und Fachschutausbitdung
Anlage 1

Fachrichtungsgruppen der Hochschulausbildung
(die pädagogischen Fachrichtungen sind nach dem
Wissenschaftszweig 

"Kunsl' aufgeführt)

Mathematik/Natunvissenschaften

01 O Mathematik
O2 O Physik
O3 0 Chemie
04 0 Biologie
O5 0 Geowissenschaflen
O7 0 Psychologie
08 0 Pharmazie

Technische Wissenschaften

11 0 Maschinenwesen
12 0 Werkstoffwesen
13 0 Verfahrenslechnik ,

14 0 ElektrotechniUElektronik
15 O Bauwesen
16 O Städtebau u. Architehur
1 7 O Verkehrswesen
18 0 Geodäsie und Karlographie
19 0 Bergbau
21 0 lnformationsverarbeitung
22 O Yerarbeitungstechnik
23 0 Energietechnik
29 O Ubrige lngenieurdisziplinen

Medizin

31 0 Medizin

530
540
550
570
580
590

Staats- u. Gesellschaft swissenschaften
Geschichtswissenschaft en
Rechtswissenschaften
Bi bliothekswissenschaften
Regionalwissenöchaft en
Kriminalistik

Agrarwissenschaften

33 O Pflanzenproduktion
34 0 Tierproduktion
35 0 Mechanisierung der Landwirlschaft
36 O Meliorationswesen
37 0 Forstwirtschaft
38 O Lebensmitteltechnologie

Wi rtschaftswissenscha ft e n

41 0 Wirtschaflswissenschaft
(dazu zählen die Fachricht.:
- Volkswirtschafl
- AuBenwirlschaft
- Finanzwirtschaft
- Wirtschaftsgeschichte
- Arbeitsökonomie
- Politische Ökonomie)

42 O Wirtschaftswissenschaft
(dazu zählen die Fachricht:
- SBW/IÖ d. Bauindustrie
- SBWIÖ d. chemisch. lnduskie
- SBW/IÖ d. elektrotechn. u. elehronischen lndustrie
- SBW/IÖ d. Energieversorgung/Energieanw.
- SBW/IÖ des Maschinenbaus
- SBW/IÖ der Leichtindustrie
- SBWIÖ d. Lebensmittelindustrie
- Ökonomie d. Nachrichtenwesens
- Ökonomie des Transportwesens
- Binnenhandel
- SBW/IÖ d. Landwirtschaft u. Nahrungsgüterwirtschaft
- SBW/IÖ des Bergbaus
- SBW/IÖ der Metallurgie)

43 O Wirtschaftswissenschaft
(dazu zählen die Fachricht:
- Rechnungsführung und Statistik
- Sozialistische Wissenschaflsorg.
- Mathem. Methoden u. Datenverarb. in der Wirtschaft)

Philosophisch-historische Wissenschaften, Süaats- u. Rechts-
wissenschaften

51 O Philosophie u. Soziologie
52 O Lehrer lür Manismusteninismus

Kultur-, Kunst-, Erziehungs- und Sportwissenschaften

61 O Kulturwissenschaften
62 0 Kunstwissenschaften
63 O Musikwissenschaften
64 O Theaterwissenschaften
66 0 Sportwissenschaften
69 0 Theologie

Literatur- und Sprachwissenschaften

71 0 Sprechwissenschaft
72 0 Germanislik
73 0 Slawistik
74 0 AnglistiUAmerikanistik
75 0 Romanistik
?6 O Übrige philologische Wissenschaften
?7 0 Journalistik
78 0 Sprachmittler i

Kunst

81 0 Musik
82 0 Darstellende Kunst
83 0 Bildende Kunst
84 0 Angewandte Kunst
85 0 Schriftsteller
87 0 lndustrielle Formgestaltung

Pädagogische Fachrichtungen

Di plom I e h re rau s bi ld u n g :

01 9 Diplomlehrer für MathematiU,

Lehrkäfte lür den berulstheoretischen lJnterricht (BSL):

11 I BSL für Maschinenbau u. Tediltechnik
13 I BSL für Technisclie Chemie
14 I BSL für Elektrotechnik
15 I BSL für Bauwesen
31 8 Medizinpädagogik
35 8 BSL für agrarwissenschaftliche Fachrichtungen

(dazu zählen: - BSL f. Pflanzenproduktion
- BSL l. Tierproduhion
- BSL f. Gartenbau)

38 I BSL für Lebensmitteltechnologie
43 I BSL für Datenverarbeitung
44 8 BSL für Wirtschaft

Übrige pädagogische Fachrichtungen:
O7 8 Lehrer für Sonderschulen und einrichtungen
65 O PädagogiUVorschulerziehung
78 8 Lehrer f. Erwachsenenbildung in literatur- u. sprach-

wissenschaftl. Fachrichtu ngen
81 8 Musikpädagogen f. Musikschulen

02 9 Diplomlehrer für PhysiU. . .

O3 9 Diplomlehrer für Chemie/. . .

O4 9 Diplomlehrer für Biologie/. . .

05 9 Diplomlehrer für Geographie/. . .

11 9 Diplomlehrer für Polytechnik
54 9 Diplomlehrer für Geschichte/. . . .

56 9 Diplomlehrer für Staatsbürgerkunde/,
62 9 Diplomlehrer für Kunsterziehung/. . .

63 9 Diplomlehrer für Musik
65 9 Freundschaftspionierleiter/...
66 9 Diplomlehrer für SporU. . .

72 9 Diplomlehrer lür Deutsch/. . .

73 9. Diplomlehrer für Russisch/. . .

74 9 Diplomlehrer für Englisch
75 9 Diplomlehrer für Französisch/. . .
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Anlage 2

11
11
11
't2
13
13
13
13
13
13
14
14
14
14

Fachrichtungsgruppen der Fachschulausbildung
(die pädagogischen Fachrichtungen sind nach dem Wissenschafts'

zweig "Kunst' 
aufgeführt)

Technische Wissenschaften

11 1 Maschinenwesen
Textil- u. Bekleidungstechnik
Graphische Technik
Holztechnik
Werkstoffwesen
Plast- u. Elastverarbeitung
Technische Chemie und Biologie
Gastechnik
Ledertechnik
Papier- u. Verpackungstechnik
Sinter' und Glastechnik
Automatisierungstechnik
Elektronik
Wissenschaft licher Gerätebau
Elehrotechnik
Energietechnik
Bauindustrie
Baumaterialienindustrie
Technische Gebäudeausrüslungen
Wasserwirtschaft
Transportbetriebstech nik

Nach richlenbetriebstech ni k

Schiff sbetriebstechni k

Lu tt{ah rtbetri ebstec h n i k

GeomeBtechnik
Bergbau
I nf ormationsverarbeitu ng

Übrige lngenieurdisziplinen

Medizin/Gesundheitswesen

31 1 Medizintechnik
31 2 Krankenpflege u. med. Assistenz
31 3 Leitung und Organisation im Gesundheits- und

Sozialwesen
31 4 Med.'technische Diagnostik u. Therapie

31 5 KripPenPädagogik
31 6 Hygiene
32 1 Pharmazre

Agrarwissenschaften

33 O PflanzenProduktion
34 0 Tierproduktion
35 0 Landtechnik
36 0 Meliorationswesen
37 O Forstwirtschaft
38 O Lebensmitteltechnologie

Wi rtschaftswissenschaften

41 1 Wirtschattswissenschaft
(dazu zählen die Fachrichlungen:

- Planung
- Arbeitsökonomie
- Grundlondsökonomie
- Materialwirtschaft
- Absatz

.- Finanzen und Preise der VEB)

41 2 Finanzwirtschaft
42 1 Wirtschaftswissenschaft

(dazu zählen die Fachrichtungen:
- SBW/IÖ der Bauindustrie
- SBWIÖ der chemischen lndustrie

- SBWIÖ der elektronischen und
elehrotechnischen I ndustrie

- SBW/IÖ der Energiewirtschaft

- SBW/IÖ des Maschinenbaus

- SBWflÖ der Leichtindustrie
. SBWIÖ der Wasserwirtschaft
- SBW/IÖ des Nachrichtenwesens

- SBW/IÖ des Transportwesens
- SBW/IÖ der Polygraphischen lndustrie
: SBW/IÖ des Bergbaus

- SBW/IÖ der Metallurgie
- SBW/IÖ der Baumaterialienindustrie

- SBW/IÖ der Glas'u. Keramikindustrie)

Wirtschaftswissenschaft
(dazu zählen die Fachrichtungen:
- SBW/IÖ der Landwirtschaft

- SBW/IÖ der Nahrungsgüterwirtschaft
- SBW/IÖ der Lebensminelindustrie

- SBW/IÖ der Forstwirtschaft)

Wirrschaft swissenschaft
(dazu zählen die Fachrichtungen:
- Außenwirtschalt
- Binnenhandel (Konsumgüter)

- Binnenhandel (Produktionsmittel)

- Gaststätten' u. Hotelwesen

- SBW des Fremdenverkehrs

- Gesellsch. Speisenwirtschaft) .

SBW des Gesundheits- u. Sozialwesens

Wirtschaftswissenschaft
(dazu zählen die Fachrichtungen:

- Organisation u. Datenverarbeitung in der Okonomie

- Rechnungsführung und Statistik

- Datenverarbeitung in d. Land-,Forst- und
Nähru n gsgüterwi rtschaft)

3
4
E

o
1

2
4
5
6
7

1

2
3
4
5
1

2
3
4
1

2
3
4
1

0
0
0

422

423

424
430

14
15
15
15
15
1?
17
17
17
18
19
21
29

Staats- und Gesetlschaftswissenschaft' Dokümentations- u'
Bibl iothekswissenschaften

53 1 Gesellschaftswissenschaft
53 2 Staats- und Rechtsvrissenschaft
54 1 Museumskunde
57 1 Bibliotheks- u. Archivwesen
57 2 Buchhandel

Kultur-, Erziehungs- u. Sportwissen§chaften

61 0 Kultun,vissenschaften(Klubleiter)
66 0 Sportwissenschaften

Literatur- u. Sprachwissenschaften

77 0 Journalrstik
78 0 Sprachmittler

Kunst
81 0 Musik
82 O Darstellende Kunst
84 0 Angewandte Kunst
86 0 Film- und Fernsehtechnik
87 0 lndustrielle Formgestaltung

Päda gogische Fachrichtungen

65 9 Lehrerfür untere Klassen/Freundschaftspionierleiter

Lehrkräfte lür den berulsprakischen lJnterticht (LbU)

1 1 8 LbU lÜr Maschinenbau
(dazu zählen die Fachrichtungen:

- LbU f. Maschinenbau
- LbU f. ZersPänungstechnik
- LbU f. lnstandhaltung u. Montage

- LbU f. Ur'u. Umformtechnik
- LbU t. Holztechnik
- LbU l. Texliltechnik
- LbU f. Bekleidungstechnik
- LbU t. grafische Technik)

12 I LbU für Metallurgie
13 8 LbU für Chemie

(dazu zählen die Fachrichtungen:

. - LbU f. Chemie
- LbU f. Lederverarbeitungstechnik
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- LbU f. Glastechnik
- LbU ,. Keramiktechnik)
LbU für Elektrotechnik
(dazu zählen die Fachrichtungen:
- LbU für Elekrroteöhnik
- LbU für Energietechnik
- LbU lür Elektronik
- LbU für Aulomatisierungstechnik)
LbU lür Bauwesen
LbU f ür Transportbetriebstechnik
LbU für Gesundheitswesen
LbU für Pflanzenprod./Tierprod.
LbU für Lebensmitteltechnologie

148

44 I LbU für wirtschaftswissenschaftliche Fachrichtungen
(dazu zählen:
- LbU für Binnenhandel
- LbU für Gaststätten- u. Hotelwesen
- LbU für Betriebswirtschaft)

Übrige pädagogische Fachrichtungen

65 1 Kindergärtnerinnen
65 2 Erzieher (für Jugendheime/Heime)
82 8 Tanzpädagogik

ln der Nomenklatur verwendete Abkürzungen: SBWIö = Sozialistische
B€triebswirtschatUlngenieu rökonom ie

8
8
q
I
I

15
17
31
35
38

(571 ) Ag 1 OA18522t84-1.9t 1 7 4t4S,o



Anhang
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Ministerrat d.er
Deutschen Demokratischen Republik

Berli:r, i-m November 19BO

Staatliche Plankonnisslon
Abt. Arbeitsökonomj.e, Finanzen, Preise
Staatl lche Zentralverwal tung
für Statistik
Abt. Berlchtswesen Bevölkerung,
Arbeitskrtifte, Bi.1d.ulg

Eine wld-ersprlchsfrele Zuord.nung d,er Beschäftigten nac,
geltend.en rrnd, einheltlich anzuwend.enden volkswirtschaf
Pr1-nzipien gewirnt für die Planung, statistische Darst
Analyse und d.anit für die Einflußnatrme auf die Erhöhun
tivität der Nutzung des gesellschaftllchen Arbeitsvem

üb", d.ie vor11egend.", H:l:;:irtischen Beschärtigten-
gruppenkataloge, die auf der Grundlage der rrAnordnung
über die Einfühnrng der Ratrmenrichtllnie für die neue
Gliedenrng der Beschäftigten d.er Ind.ustrie urtd. d.es
Sauwesenstr vom 10.12.1974, § 2 (1) und (3) erarbeitet
und. herausgegeben wurden

h
t
e

den daftir
lichen
l1ung u:rd
: der Effek-
gens z1.r-

I
ö

nehmend a:o Sed.eutung. Aus diesem Gnrnde wird. dle nachfolgende
ijbergicht qls Arbeitsmaterial zur Verfügung
geste1lt. Sie soIl fu:sbesond.ere die zentralen Staataorgane in die
Lage versetzen, ihre Verantwortung fttr die Beschäftigtenglled.enrng
i-ur gesalrten Verantwortungsbereich wahrnehmen zu kör:nen. Es i-st
feetzulegen, welche Betriebe bzw. Einrichtungen, d.eren Beschäftlg-
tenglledenurg mit den Jeweiligen zwei.gspezlfischen Katalog nicht
gerägeIt ist (2. 3. treffen die Kataloge der Iadustrlemj.nisterletx
keine Festlegrrngen über die Beschäftigtenzuordnung für i-bnen
unterstellte Hand.elseir:richtungen), welchen Katalog eines and.eren
zentraLen Staatsorga4s nachzunutzen haben. Daraus notwendig wer-
d.ende Kataloganforderungen sirrd an das für den jeweiligen Katalog
zuständ,j.ge zentrale Staatsorgarl zu richten.
A11e
gen
Staa
t

in d.e
zw

r Folgezeit herausgegebenen Ergänzungen oder Neuaufla-
peziflscher Besch*iftlgtengnrppenkataloge sj.rtd. d.er
n Zentralverrnaltr:ng für Statlstik in 3-facher Ausfer-
übergeben.

e

(- rt
ch

lelter der Abteilung
Berichtswesen BcvöIkerung,
Arbeitskräfte, Bildung

TrFt4^."(*[1
ge/tuota
I,eiter der Abteilung
Arb elts ökonomie ,
Flranzen, Preise
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I a VorIi end.e Beschäft letensl:u taloEe

1. I'Beschäftigtengruppenkatalog ftir d'i
tigt en nach Arbei.tsbereichen und Tä
Ministeriun für Kohle und. Dnergiett

e Glied.erung d.er Beschäf-
t lgkei-tshaupt gruppen irn
(verbjndlich ab 1 .5.1975)

2. ItVerfügung 21,/75 über die Einfühmr1g dos Beschäftigten-
gruPPenkataloges für d.en Bereich d.er l,ebensmitteli-ndu,st::ie
wrd Holz - Kulturwa renindustrlerl v@

3.

o

"Verfügung 6/lS'über
gruppenkataloges rr d.es

d.ie Inliraftsetzr:ng des Beschäftigten-
Ministers für Chemische Industrie vom

1. JuIi 1975

4. "Verfügung I{r. 7/75 zur Arcwendrxrg des Besc!äftigtengruppen-
katalo[es-im Berei-ch des }Ij-nisteriums für @fggp] vom
15. Juni 1975
unter BerückslchtigUng der. t'Anlage zun Protokoll über d.ie
Fm 5. r:nd 5.6,19BO durchgeführte Beratung mit den lei-tern
Arbeit und löhne der dem MfGeo nachgeord.neten Bereichen 

r

5.||Beschäftigtengnrppen}cata1ogdesMi.:oisterirrnsfürE@,
bau. Metallursie und Ka1i'r ' gü1tig ab 1975

7. rtBeschäftigtengruppenkatalog fi.ir die qlas- und Keranikin-
du;i;iä, i.ä de; näÄsuns vom-20. Febnr

8. t'Verfügung AVF Nr. 051/75 vom
d.es Beschäft igtengnrppenkatalo
raum 1976-1980" des trtlinisters
maschi-nenbau

6 . ttBes chäftigt engruppenkataI o8 des Ind.ustriebereiches Elektro-
technik und Elekt roni-krr , 2. trtas sung, gi.iltig ab 1. .laiEFT9Te

15.5.1975 über d.1e Einfithnug
ges für den eit-
für Werkzeug i-tunes-

e Richtlinle für d.ie Zuordnung d.er Beschäf-
ftigtengruppen j.n d.en Betrieben rrnd, Einrich-

ustrietr vom 2 5.2.1975

10. rrRatrmenrichtlj-nie für die Gllederlng der Beschäftigten lm
Berelch des Ministeriums für Schwellna*s chile@
baufr vom 22. April 1975 sowie 0;T76

11 , rrVerftigung Nr. , .. /8O über dle Ei:rftihrr:ng und. Anwendung des
Be s chäf t igt ehgnr pp enka t alo s im Bereich d.es Ministerir:nrs
für A1 F eu au in d.er
Fassung vom

rrZweigspez
tigten zu
tungen d,er

rrcri
kehr

ifisch
Beschä
Lelch

a a

12, 'rVerfügung über zwelgspezifleche Regelungen für die Zuord.-
nung där Beschäftigten zu Beschäftigtenglgppg+" des }tLlni-
steis für Bauwesen vom 18. Juli 1975 i-n trVerfüguagen und'
L,IltteilungefdlffMj-nisteriums für Bauwesen'r 6/ 1975 vom

' 25.8.19'15

ed.enutg der Ver-
.ffiT913.

en nach
Seschäftigten dos l?irtschaftszweiges
Tätigkeltshauptg:uppenil, gtiltig ab 1
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1 4 . 
il3 i, H äf, 

y §g,H' {ü:"ä::I,iffig,ffi "Xä" 
llä'Bi :. iH' i" ä" i"'-

vörxseigeneä Betriebe

3

irtd ie en Te i1
e n

e vom 9.1 1 .1973"

14/76 über die Einfühnrng und Anwendung d'es

Beschäft tengnrppenka taloges i:r d.er se

en t etl vom 30. November 19
nuar 1979 undiina vom 10. Ja

I

'l

J

d.er
- d.er

der
vom 25.11.1975

ItAnwelsung Nr.

s e

15.

15.

a
erung
vom 11 Oktober 1979i

I 2. Ergönz /rnderr:lg

21. t'Verfügun8l

'rZuord.nung der Beischäfti§t
;;;;üi""änlranders - !"11,

*#-ir';. fi", B i " il?i I' f 3

en d.es sozia listischen Konsum-
a

I

I 17. ,,Arrw-eisung Nr. 2/7g über dje Einführunt }3änäI;iH§';;' 1 ' rGärren nBgälung- fiir dle Zuordnung

ää#i3ielrrä'ffiä.ru" li""$il:-
f-ügunsen ,,nd 

-Mittellunäiä:ä3tp"iätäii"'" für Handel und

veisoigung" 9/1979 von

1g. r'Hinweise zu verändenrngen d:l-E-llassunS und' Abrechrnung

des leitrrngs- und verwaitun8sper"otär" ünd der E:mittluag
der Kosten-für teitung*ildT;ilartyne "b 1978 in d'en BEH''

Ertwurf des Zentralrroi"täd;;- ää" vaEn vom 22.8.1978

,, . 
^fi$ ilH{:ffi }ärt# Jft} .' Bi 3' ä: 

" 

uftl#ät 
äil " iu"

zo. "Glieiten:ns del Bgschäftigten.lT Bereich d'er *3fffiiffif
zv' 

ffiä?HffiäIi:l::iffiiui"'litYä*".

o I müse ite
engruppen es engruPpen-
77

über zweigsPezifische Regelungen für d.ie Zuord-

eschäftigten zu Beschäftigtengruppen (Beschäf-
Forst - d e irt-

penkatalog-
vom 2'l . Febrrrar

l 22. "Verfü8u:rg über zweigsPezifische R

nung d.er Beschäftigten zu Beschäft
tengnrPP
Wasserwi

enkatalo Bere ich Minist
rtschaft " voin 30.5.1976

23. I'Richtlinie für die Zuo d.er Beschäftig ten zu Beschäf-

tigtengruPpen im VEB W ke i der DDR und im

nrrxg der B
tigtengrup
schaft-)tt

egelr:ngen für die Zuord-

igl*;*'fi*-! ii i :illtl'fi ;.

I

I

I
)

VEB Münze der DDR Bes en8ruppe tal'og)tt vom 5. 5.1978

24. tt4rnYslsrrrlg über die Zuordnung
en8ruppen

der Beschäftigten der Y@
Beschäftigt

(

(
bildung zu
IeE!1" vom 30.10.197 9

Bes chäf t i gt engruPPen-

\
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25. rrBeschäftlgtengnrppenkatalog des staatlichen [glturbereiches
d.er DDR", August 1978

26. 'fAnwelsung Nr. 5/1976 über die Einftihrung des
tengnrppenkataloges für dj-e Einrichtungen d.es
Fachschulwesens der DDRil von 15.3.1976, in ItVe

@ Ministeriurns fili Hoch- und Fa
3/1976 v.21.5.1976

Beschäftig-
Hoch- und
rfftung urld
chschulwesentl

27. I'Zuordnung zu den Beschäftigtengrrrppen" vom 17.11.1977 j-m
Serelch der Akad.emie der isserr,schaften

29. I'Ralunenrichtlinie für tlie G1j-edemng d.er Beschäftigten d.es
Geeu4@ertg- und. Sozialwesens (Beschäftigtengruppenkatalog) "-und ultteflwr[en' äes Mini--
st erium^s ftlr Gesundheitswesenf' 10/ 't978 vom 21 . 11 .197I

29. ilGliedenrng der Beschäftigten in den Heimen und Ob
d.es Feriend.lenstes der Gewerkschaften nach Tätigke
grupmptember 1980

j
i
ekten
tshaupt-

30. rrBes chäftigtengruppenkatalog für d.en Bereich der Banken-
wtd. Sparkassen d.er DDR|', Staatsbank d.er DDR, März 1 980

31. rt3eschäftigtengruppenkatalog d.es Rr-md.frxrks der DDR'', vorge-
legt vom Staatlichän Komiteö für EG'fiflr.nrE-am 14.10.i980

32. "Anweisung über die Zuord.nung der Beschäftigten d.er kommu-
lnlen Einrlchtungen der Benrfsbild.ung rrrrd der zentralge-
lelteten Einrichlungen dffir6 zu Beschäfti[ten-
gruppen (Beschäftigtengruppenkatalog)" des Staatssekrätärs
für Benrfsblldung vom 29. Oktober 198O

II. In Erarbei fbefindliche Bescha tl pt ppenkataloee
1 . Beschäftigrtgngmppgnkatalog für Beschäftigte im Prod.r:k-

tionsmittelhaud.el (uinisterium für MateriälwirtsöIäff
2. Beschäft igtengnrppelkatq-1og f!.r_ Einricltr:ngen- des Sports(Staatssekretarj.at fi.ir Körperkultur und Spört)

$tt ) ne 108/6e,6/80/4949 4,9/1 ,5
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